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Erklaͤrung des Titel⸗Kupfers. 


St Eich aus / die ganze Welt. Die Tafel der 
Gedanken 

rein werd gewiſchet ab. Nichts bleib / als 

ine Eſus Ch hriſt. 

Nichts will ich dulten fonft. N. Es follnichte in dem 
ranken 

der Angedaͤchtnis ſehs / ald Au der Alles iſt. 

Es mag die wiß-begier viel ſchoͤnes weſen reißen: 
mich labt mein 


Die Welt ng nk 10 Os im Kunft und 


eißheit gri 
ich will und weiß —— ſeine Creu⸗ 
es· t 
Der Gall unnd € — — leſch aus a 


eit 
nur der — — bleib ſtehn in meinem 
Wie weit / wann fie aleindie Allheit ſich ausbrei, 


ten 
und alles wenden kan / das ſiht man klar hierin. 
Die —* ich allein will im Gedaͤchtnis sen: : 
jo hab ich alls / und fie gefreugigt noch darzu. 
Nur unerreichlicher find ihre Guaden Gaben / 
je mehr fie angehäfft, In ihm / in meine Rah. 








F —— vor tauſend/ wiſſen ⸗ 
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Unterthänigfte_ 
Zueignung⸗Schrift. 


Llerliebſter HErr IE 
RL! mein einiger Der 
— * beherrſcher und See⸗ 
len⸗ Schatzl Du weiſt / mit mas 
unendlichen Verpflichtungen / 
meine Lir5e und Nerehrung 
Dir zugenöret nicht allein / we⸗ 
gen der Erfchaffung und Erloͤ⸗ 
fung / (welche alle Menfchen 
mit mir gemein haben / wann ſie 
anderſt ſich der Lezten getroͤſten 
wollen) ſondern auch wegen an⸗ 
derer mir inſonderheit erwieſe⸗ 






ner Gnaden / wie nicht weniger 


wegen 
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BIMERUATIBTES 


allein mit dem Derzenin der ſm⸗ — 
le zu dienen wann ih Dich ir Melt 
nicht zugleich mit Mund und Rn 
Hand offenttich befennte und —R 1 
preiſete / und dadurch / Dich zu Dia N, 
preiſen / auch andere anreißgetes * 
als habe ich dieſe innigſte Herz⸗ x 
betrachtinngen deines H. Lei⸗ N —* 
dens aufſetzen / uñ an das Liecht 18 * 
geben wollen / als eine offentl· —8 Reh, 
ehe Bekentnus vor aller Welt/ F Sr 
daß ich Dich / Allerheiligfter 
Herr JEſul! einig-allein/vor 
und in allem zu lieben / zu loben / 
zuehren / und dir allein zu die⸗ 
nen begehre. Ach! ſo nimm es 
dann an / als ein klares 33 
und Zeugnis meinen / durch 
Zum und Feder / aus dem 
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Fakel fonderneinganger Erna 
werde / der zu deiner Goͤttlichen 
Glori diene. Daß ich mich aber 
erkuͤhne / Dir / dem Allerhöch⸗ 
fin HErrn / dieſes allergering⸗ 
ſte Buͤchlein zuzuſchreiben / ge⸗ 
ſchihet am allermeiſten / aus al⸗ 
len den Urſachen / welche alle 
Maenſchen erſinnen mögen/ je 
manden etwas zuzuſchreiben. 
Denn / ſo man demſelben / den 
man auf das hoͤchſie ehret / ſeine 
Buͤcher zuſchreibet / ſo thue ich 
es billig Dir / Du über alle 
Den Kerhfe geehrtefter HErr 

Eſu! Geſchihet es aber denen’ 
die auf das herzlichfte geliebet 
werden / und aufs nächfie ver; 
wandt find: fo gebührt es wie⸗ 

| derum 









Zucigaung’Schraft. 
derum dir/ale meinem herzalleꝛ⸗ 
liebſten Seelen Bräutgam un 
getreueſten Bruder-Derzen. Iſt 
es cin Freundſchaft · Zeichen / 
daß man denen / die man hier⸗ 
zu erwehlet / ſeine Schriften 
zueignet: ſo geziemt es abermal 
Dir / weil ich von Dir/vor der 
Welt / Du aber von mir / ſo bald 
ich die Vernunft befommen / 
sum Freund erwehlet worden. 
Schreibetmandengroflen Po⸗ 
tentatenfeine Werke zu / um fol 
che/unter fo hohem Namen / der 
Welt wol-entfohlenzu machen: 
zu wem ſoll ich ſonſt kommen / 
als zu Dir? der Du / ſamt dei⸗ 
nem himmliſchen Vater und 2. 
Geiſt / der rechte Monarch im 
NXvij Dim 
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MIRENLURIHETIG 


Himmel undauf Erden ’ und. 













Äh 


ein Gebieter über alle Potenta⸗ Ka, a 
ten biſt. Solte ein Buch fich X Sy 
nichrgetroft indie Welt wagen / Kay a 
unter dieſem NRamen 7 im dent | 38 
fich beugen muͤſſen alle Anicher / du Ma, 
die im Himmel’ auf Erden / und 1 —* 
unter der Eiden find? Exliche hy 
berehren die jenigen mit ihren —8— 
Büchern/ yon denen fie groffe | un hy 
— euren w | Ru 
pfangen . Dem bin ich 

nan folches abermal mehrers PR 


fihuldig / als Dir, D HEm | 4 % 
JEſul die ich von Dir mit Gute 
thaten und Gnaden ganz übers 
ſchwemmet und erfuͤllet bin / daß 
ich davor kaum Odem heben 
fan Dich zu preiſen / und dar⸗ 
um 
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1 Ihre Helden - re . 1 
. Gehihenum ße, I 
Hr. “Derfunft/ mnpalr» I 
Off und Anlaß dazır gehen: | 
Man folches/äls ah eiges | 
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und Preis⸗/wuͤrdigſten Lob⸗· An⸗ 

laß. Weil nun nit allein der Jñ⸗ 
halt / ſondern auch die Schreib- 
Art und Erwehlungs Gnade 
dieſer allerheiligſten Materi/ 
von dir herkommen / als ſoll ich 
es billig mie Millionen Preis 


Morten wieder in feinen Urs ih 


forung gieflen. Die leste und 
unwuͤrdigſte Uberreishungs- 
Art / (dienur von den unedlen 
und gemeinen gefchiher iſt auf 


Gewinn angeſehen: die gleiche | 


wol / jedoch auf eine Edle und 
unfchuldige Weife/alldier platz 
findet. Duall-erfennender JE⸗ 
fü! weiit/ daß mein Herz ſonſt 
feiner Gewinnſucht fähig ift / 
als allein der jenigen deines 

himm⸗ 





— * — 
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— 
zu * dir zuſammen. 


Fl innen iſt / 


it / HEn Feucht 


Kb mun auch em⸗ 
ide das Ziel meiner Toy, 
er / Dir nämlich /in 
Mänge —— 
nken zu er⸗ 
* Bun ie ganze Erde 
werde /umd die 

nm deine Wunderer erzehlen 
gen. Damit Neige ich mich 
au Deiner Säge, 

m ale 3 
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Unterthaͤnigſte Zaeignung-Schrife. RN 
nen zu erlauben / daß ich-mich | 
vor aller Welt nermen dörfe/ - ya: 


Almächtiger HErr JEſu! 
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erfuchet/fo fuche ernichts hierin / | 


als einfältige Andacht / innige 
FEfus: Liebe / und Auferfte Be: 
gier / fein Lob zuvermehren/ ne: 
ben treuherziger Erwägung aller 
Umftände feines Leidens, Dieſes 
verfpreche ich/umd weiter hat man 
an mir nichts zu fordern, Daß ich 
mich aber erfühne / diefes geringe 
Einfalt = volle Werklein an das 
Licht zu geben / bab ich meine Ur⸗ 
fachen : bin auch von vielen guten 
Freund⸗und Freundinnen / auch 
andern Gottfeeligen Perfonen / 
darum erfucht worden. Ich habe 
es endlich gefchehen laſſen / hoch 
betheurlich /jamit der Allwiſſen⸗ 
heit JEſu / bedingende / daß es nit 
aus oͤd⸗und ſchnoͤder Ehrbegier 
geſchehen iſt: als welcher ich ſchon 
laͤngſt abgeſagt / und ihr gleichſam 
todt bin / und mein Leben und Em⸗ 
pfindllichkeit allein in der Lieb und 

hre Chriſti habe. Ich un 

au 
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—— wm. 


war auch feine folche rubige Fin: 
famfeit / die zu dergleichen Be: 
trachtungen gewuͤnſcht und bes 
ftimmet fcheinet / fondern eine un: 
ruhige Überhäuffung von aller: 
hand Wirtſchaft⸗ Geſchaͤften / mit 
tauſenderley Unluſt vermaͤnget / 
auch wol zu Zeiten (zu mehrerer 
Perhinterung) mit kleinen Luft: 
befuchungen / Reifen und Gefell: 
fchaften unterbrochen: alfo daß 
mir oftin vielen IBochen faum ein 
Tag / und in viel Tagen mit noht 
eine Stunde/ zu theil wurde /hier- 
anzu ſchreiben. Da laſſe ich nun 
einen Weißen ſelber urtheilen / 
was man auf folche IBeife gutes 
fchreiben fönne. Weil ich aber / 
nur allein aufdie Ehre JEſu /und 
nicht auf meine eigne fihe / laſſe ich 
‚gefchehen / daß meine Sehler an 
das Licht und vor der Welt Augen 
fommen : Ob fie ſchon fähig find / 
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VorXnfprache zum Leſer. 


nehme mit dieſen uͤblen Zeilen vor | 
gut / und verzeihe mir mittler Zeit 
meine Mängel / bis ee mich in det 
Ewigkeit Gtt vollkoͤmlich loben 
hoͤren / und ſelber herrlichſt mit 
einftimmentvird. Erlebe indeſſen 
fvol / und halte diejenige / ſo ihn | 
durch Andacht zu GOTT führen 

beill/faͤr ſeine ingebühr Chriſt⸗ 
lich: Treue 



















Seelen: Freundin. | 


C. R. F. V. G. 
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Ad! daß mein mark doch möcht ein 











abgeben Leben / 
fich Lieb: und Lob verzehrt! Ach! daß mein ganzed 
von Gottes Ehr uñ Preis / wuͤrd eine ſpiegel flut. 
Ach! daß mein den und ſinn wuͤrd JEſu Lobes; 

glut / 


u 
mein Ddem folte ftaͤts ihm aufzudienen ſtreben / 
in reinem Ruhmes rauch! O Prinz der Ewigkeit! 
du —— — — ! entdefter Gottheit 


“ (fall, 

mit erz ausſprechlichkeit / auf mund und zunge 
D Wefen Wort! die Wort’ in meine Lippen leit. 

Der Allheit Himmel / lob / durch mich den erden 


taub/ 
zu preifen unermädt im Glauben/ mir erlaub. 


* IL % 


& Wort dem alle wort zu wenig / es zu preifen! 
D Wort ! durch welches ward/das man mit 


morten nennt, 
Durch dich D Wefen Wort ! man deflen ſelbſt⸗ 
heit kennt / (en. 


der feinen Allheit glanj / dich jeugend/twolte weis 
O Wort! das / auf das wort des Engels / wolte 


reiſen / (trennt / 
in keuſchen Tugend» thron! das bleibet unge 
von feinem Ausſpruch, mund / doch alle weit 


Durchrennt, 
Wort! das mit worten Ban / die voll der werke / 
ort ! das ch —* dund a 
ort !das eh / ein mund und junge 
ja / Wort! das —— und junge (ben 
pi u z 
Wort! 


terting, 3 
—A — 


dad | 
EM Worte, dir zu Lob /inm 
„Ah, bag Mir jest auserlefen, 


Gr Di EROiges Wort des ewi 
u Ben, ua Ga 
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him 
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Livens 
Erflärung des Rupferbildg, 
JEſus reder, 
Jebe laͤſſet ——— wicht bleiben in der ſuͤſſen 


Der von — * Thron kan mich nicht 
Die verkehrte art are ae flieget diefem ab» 
Keine ubtscfehr men Kc Mbent wann man laͤſt 
kew und Drach / als de = harſe loeni in die 
Tyger ſind —2 Schlangen eine 
ja die ſelbſte heule, —— ein er, u. 


nur / daß feiner Lieben qual/durch ae an 
Nicht in ei fi — * 


rit, 
In den tieften es —* 4 den er He 


durch den Härften (me 7 der die a 
und als gegenwärtig mei, mein enticlonm ner 


Wille 
Vorſatz Fan mich alfo Fam in ein herz, eutſet 


Ich ſih alle — bin * Oi 


ub 
Ein erzabgrund h be rei | 
Meiner Gotihen Si he if feinewe ga 


Des 
nn. 


tigkeit | fi, 
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wınde 7 fwelches Doch eher geſche⸗ 
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ſte: weil ihm feine noht wenign Annan 
ere freude/ zu herzengienge. — 
unendliche Allwiſſenheit / ſahe ein — 
Indliches ſchmerzen meer vor ſich | Il, KT 
3 wir mit unſren Sünden zu hauf — 
emmet: noch verſprache fie / Die — 
etohnung eines ſchlechten Waſſer⸗ Key In N 
. Erfahe/alsimfpiegel/ das bit⸗ 8 Fa 
inenbrod : noch machte ihn’ feine DER 
a8 himmlifche freudensbrod denen FR 
en / die mit wenig broſamen den Ma 


2, 
— 
— 
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‚fich guttätig erweiſen  Erhauf 
e mit Liebe / gegen ung / Die wir ihn 
gſt und qual uͤberhaͤuffet. Ouner⸗ 
eLiebe! Indem er die verſtoß und 
fung vor ſeinen augen ſihet / und 
aum hat / da er ſein haupt hinlege 
ht er / die — eines elen⸗ 
sttlersäu belohnen, Es war. ihm 
enwaͤrtig / wie er nacket und bio 
eutz hangen und ſterben ſolte: noch 
t er/ die bekleidung eines Nacketen / 

e ſelbſt erzeigt / zu ruͤmen und any 
Ja / die unergruͤndliche 9 
je ſo hoch / daß er / als ihn hoͤll ut 
en anfallen wolten / die erquickung 
llergeringſten him̃liſch zu er u 
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a / ſuͤſeſter JESU! mas kan 
ich mehr von bir fagen ? ach daß 
ht fagen koͤnte! vu biftund gibeſt / 


iſt fonder ſchmerz / im hunger überfluß/ / 


der fättigung inbrünftiges verlangen; 
t / aus Der Doch nie angft-funfen find g& 


gangen; 

das doch nur den Anfang fchlieffen muß; 
nichtigkeit / de genuß/ 
aGottheit ſeyns;wazhaftiges empfangen/ 
imfangenden ;untrennliches anhangen/ 
guten guts. D ganzer ſchuß und guß 
dllbegriffs! Du ſchoͤner Bottes.fpienel/ 
undGegenlieb / der him̃liſch Echo ſchall / 
r Seeligkeit ein baͤſtbeglaubtes Sigel. 
iht ihr genug / bey dem unfichtbarn ſtral. 
uñ fuͤhlet ſich von ſtum̃er kraft aetrieben/ 
nicht ſich aus dem Leib / u JESU ihr 

rem Lieben, 


mas Darf es viel worte / das Wort 


en? Die Werke reden / die beweis⸗ 
ner Siebe. Sein Gehorſam war 
niger vollfommen/ als die Allwiſ 
raft Deren er alle Dinge zuvor wu⸗ 
die erfentnis der empfindlichkeit 


t Eleiner/ als die begierde / unfer | f 
Iiehen. Die Sottheit/ foihm 


en die Fraft gabe/ bename feiner 
eit nichtes/ von der ihr⸗eigenba⸗ 


erzfühlung / fondern vermehrte | 
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Ich / aller erquickung urſprung / muß euch | le 
3 zu erquicken/ unerquicket fterben. a RI 
weiſſage euch von meiner Kreußi — 

g um in euch / Das verlangen irdi⸗ Ri 
* herrlichkeiten zu kreutzigen. Es iſt 
meiner Liebe etwas gar zu weniges / mei⸗ * 
ne Lieben! euch nur mit —* wolfant | kin, —5— 
zu beglüfen : Ewig muß das ſeyn / mas * 
meine brunſt vergnuͤgen ſol. Darum er⸗ kei KR, 
weitert eure Herzen / ind bildet euch nichts — 
geringers als bene wollufte eim / die a | 
ich euch durch höllifche marter erwerben —* 
will. Gott wird von Menſchen gekreu in 

iget : Damit Die Menfchenvon Gott ge 54 
ne werden. Dieſes wolte / das ewige 
Wort / mit dieſen wenig worten ſagen Re 

Indem Die wefentliche Treue alleihre hy 
liebes/ volle innigkeit ausfchüttete / halt —* N 
die falfchheit einen heimli blut⸗ raht / 

e augzurosten. Uber den / in deſſen mund 
ein betrug gefunden worden/ uͤllten fie „U 
ihrer maͤuler mit betrug und liff / ihn zu 8 
beruͤcken. Er gedachte die Menſchen FEN 
loͤſen: fie gedenken Gott jufangen. Di 
wiſt ; leere, Schriftgelehrten mollen dem. 
os undlamber Schrift | 
ie Dam 


tool! RN N N 
* * | 
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.o u eh Aal, Aue ww. 
D meit gefehlt! ihr habt mit toben ihn ermwedkt, 
cur anfchlag hat den gen des Höchften ange 
e 


and nehrt deſſelben feur mit ſeinem gegen wůten 
Gott laͤſt ſich nur mit Be / mit ntorden nicht/ be⸗ 


güten. 
Ach ! wider feinen raht Fein Menſchen liſt erkleckt. 
Erin vorfehn ſich Be auch uber —* 


eten. 
Er Fan des Schickſels kunſt / zu feinem ſchluß auf 
Derfa den / der euch ſolt aus eurem irrg 


ven/ 
wird felbft ein neh / darinn eur bubenftück er 
Wer GOtt bekämpft + der Fan nicht anderft/ald 

| verlieren, | 
Bermitlenb gebet ihr die Mittel / daß gelangt 
die fchrifit zn ihrem ziel. Hier Ban man wohl ver 


püren/ 
daß man oft feinen zweck durch widerftand em⸗ 


angt. 

Sie wolten / diehimlifehe Spnnenmer 
sung vor dieſem Joſeph / verhintern/ und 
machten erſt recht weg und bahn dazu 
Die verkaufung / ware dieſer ehre vorlau⸗ 
fung. Ihre argliſt / muſte der frommen 
weihßheit GOttes / zum werkzeuge dienen / 
den raht der Ewigkeit zu vollfuͤhren. 


Ein Weib hatte ein glas mit koͤſt⸗ 
lichen Narden waſſer. 


Ein koͤſtliches waſſer ware es / vo 
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Sie zerbrichtdasglas. 
Über den / der die fefle des Himmels 
e gründet / und um def willen / der vor 
jeund ung alle Den tempel feines heiligen 
Leibes zerbrache / um das him̃liſche Jeru⸗ 
ſalem Dadurch aufzubauen / wird diß glas 
jerbrochen. Sie gieflet die Balſam⸗ x 
ſter über Denjenigen / Der. den Geiſt GOt⸗ 
tes über fie ausgegoflen. Sie erquickte/ 
den twiederbringer der him̃liſchen Erqui⸗ 
ung. O glükfeeiges eib die du alſo/ 
deine heilige liebes⸗begierde / an dieſem ery 
llebe weck wirklich erweiſen Eönnen ! nicht 
wunder waͤre es geweſen / wann du haͤtteſt 
das herz und innerſte zerſchmolzen / als du 
dieſen flammen⸗ brunn vor Dir gefehen/ 

und ihn zu bedienen / gelegenheit hatteſt! 
Ach! daß mir dieſes Salbe; glüf waͤre 
Befchert geweſen ! ich haͤtte vor liebe das le⸗ 
hen ſamt dem halſam au eſchuͤttet. Weil 
ich aber nicht fo. gluffich ſeyn ſollen / zu de⸗ 
nerSterbzeit zu leben / ſo gib / O allerſuͤße⸗ 
fir HErr JEſu daß ich / in meinem leben / 
deines Tods eingedenk und bereit ſeye / mei⸗ 
nes lebens glas / welchen augenblick es dir 
gefället / dir zu liebe / zerbrechen zu laſſen 
aufdaß deine Ehre / ber koͤſtliche Paradeisz 
balſarm / 
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hinauf giehen / Durch die vernunft und ge 
Dächtnisreinigen/ diſtilliren / undin hert⸗ 
liche lob⸗ worte auflͤſen koͤnne. Ach! hei 
tze den Geiſt mit geift und kraft hacker 
an / daß er feurig und flammend werde. 
Ob auch das zarte hirn + glas Darüber 
jerfpringen folte / fo acht ich es Doch nicht: 
mann nur ein einiges herrlichesTobstr 
kein aus mir gebrannt würde, | 
Aber / gerechter GOtt! —* 
fallen / das lob aus dem munde de⸗ 
ders ? Weil ich nun unter derenzahlg ds 
re / und doch Deines Ruhmes begierigh 


—— 


ach! ſo reinige mich von allen meinen Shin IN 


den / durch das Biut / deſſen vergieſſung 
zu preiſen verlange, O du Heiland * 
welt ! heile meine gebrechen. Deine um 
Poutbige Lams⸗ edult / tilge meine unge⸗ 
deine —— Langmut / heme 
meine übereilende gäheit ! deine unenreichs 
liche Freundesstiebe überwinde meine bit⸗ 
terfeit und empfindlichfeie ? Kurz: alle 
deine Tugenden/verfchlingen allemeineuns 
tugenden / auch meine ——— 


Ach aßmichden En el: balfamd 
thränen erh aus Dtten toi | 
serftoße 
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. eine trunkenheit geachtet wou I, 
er HErr führet Diefeinen wur | 4 
. Das gutemuß nicht allegeitgut | ı 
n. Die tugend / mußzumeilen die 
arve vor ſich nehmen / damit ſie deſto 
nmener werde ? Es iſt eine rechte 
mach / um der verborgenen tugend 
yerachtet werden; und recht was 
uͤtiges / GOttes Ehre: verme 
ſeine eigene verkleinern laſſen. 

ee 
törichte vernunftsrechnung ! wie 
das waſſer teurer verFauft und & 
purdigern arınen gegeben werden 
y Allerteuerften/der —— 
feil verkaufen in und aus dem 
cheſten der alleraͤrmſte von der met 


ziſt? 

s Weib ſchwiege ganzftill + damit 
ʒewige Wort / das wort reden moͤch⸗ 
/ der ſoviel ihm geh na 
tunwiderredet liefle/Fontenichtik ' | 
n / diß Weib zuverteidigen. Ser | y; 
nbliche guͤtigkeit / machte ihn die | % 
tichfte ehrruͤhrungen an feinerper 





tragen: aber er kan nicht die gerin/ 
ider feine Heiligen / unverfochten | y'®% 
Er fagte nicht: / wie ihn Judas | 





u ut 


rum a Zu 


2. 





ne Google 
| 
























20 AB ICus Teidens 


manfuntenichtfluchen : toeilichdenfegen 
imherzenhatte. Ach ZESU! gefegnete 
herzen⸗ frucht! bleibeersigaufmeiner feite/ 
und fage zu allen meinen feinden und toi 
derfachern : Laffet Das meib mit frieden! 
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mas bekuͤmmert ihr fie? WWiegerroftmoill | Mhz. Abk, 
ich wandlen / wan du mir mit Diefer fake —W | | 
uͤberall vorleuchteſt / und nachfolgeft. Gib a, CÄR 
wir aber auch, O mildefter Tugendserthei | ia Min, 
ler !daß ich nichtsthue/ als mas dieſes gna⸗ — 
den⸗ wort nach ſich ziehen kan Faß alles/ 


was ich denke und thue / in und aus dir ge 
than ſeyn / zu deinem dienſt und unendls | | 
enehren. Ach! daß ich allein dir / mit ab in 
dienen 


ler menſchen ſinnen und gen / th 
Fönte / ja daß ich mir die Fraft aller Engel RU 


— 
— 
— 
EABESH 


ausbitten dörfte/dichdamit 

lich zu verehren. Ach! allmächtiger |, Som 
der Du mir ſoviel verlangen gegeben / 2) Fran 

mir nur das geringfte vermögen / ſolches 
ing werk zu fen. Ach! daß alles mein 
gedenfen/ thun und dichten / indeine Liebe 
und Ehre / wie die flüffeing Meer / ſich er⸗ 
goͤſſen daß ich nichts anders denten fönte/ | _ 
als von Deiner Liebe und von deinem 2er | N 
ben ; nichts anders reden/ alsvondeinen |! 


D und ABundern ; nichts J 
dichten / als ine Ehre / und deren 
| —— — 
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inen ſolchen Lob⸗ und Preifhunger | in. 1 
urſt Hinter ihme / daß manganz zit⸗ — 
zierig ſeufzen und ſchreyenmuß : ® 
‚erde voller glut! Begierde / ſitz entglühet! | Mei, 
dern / wallt und ſpringt / zerſchmelzet kraſſt u), 


und geiſt / 
in die lob⸗ wort aus! daß JEſus werd ge Sa 
preiſt. 
der allzumal / ſeit mit dem dank (ie — 
J 


iß der mund mit Lob / wie eine roſe blu 
sine lippen / euch auf feinen preiß befleiſt / — 
en Balſam⸗ ſirich / voll ruhmes ruch / er⸗ 8 
weiſt. 
el entworfnes die danfes;pflicht/voL 
ziehet! 
oͤpfer⸗preißerin! ruͤhr keinen biſſen an / 
inen labung⸗ſaft: du haſt dañ lob geſaget / 
bs unendlichkeit. Ihr fuͤße! mich nicht 
traget / Er \ 
en auf die knieh / wie ich geluͤbd gefhan. 
lles geh ſein Preis / den du / O hand! erkieſt / 
riben / daß ſein Ehr in aller welt man liſt. IR 
habt ihr allezeit mich aber |, 
habt ihr nicht allezeit. N 
faget / der um unfert willen beral 
te worden. Gewoͤnliche Gottſee⸗ 
bungen Fan man alleit erteilen: 
dem fonderbaren Geifies  trieber 
nicht allzeit gelangen, Darum‘ 
n ſolchen anlaß nicht aus der hand 
laſſen / 
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er/ daß diefer Gheruch fich ausgebreb | Br 
Weil fie den gefalbet der Allesinak az 
/ hat folcher billig aller orten hinge 
€ ift überall Fund worden / daß N 
wirkliche Prophetin gervefen : die | ; N 
tod durch des glafeg zerbrechung‘ | A" Neh til 
ne unverweßlichkeit / durch die Sab — 
angedeutet hat. Sie wuſte ſelbſt hit * hy NR 
heit ihrer, verrichtung. Sie chäte | 15 rk a ! 
nfältigergiebe/moas diehöchfte lei | ht. U 
ihr gerirfethat : welche nicht ver Ra 
‚die meibliche fchroachheit / fondern N hl un 
ters zum gefäß ihrer allmachr brau Din My fh 
Ban einem ——— —— * 
mpfaͤngnus ſeines heiligen Leibes ge | | ———0 
n.: als ſolte wieder durch ein W —8 
h der tod / und die unſterblichleit / | 1% 
Leibes angekuͤndet werden. Der din My 1 
te iſt gewohnt / feine werkezu mittlen — 
enden / wie er ſie angefangen: Daß Ru Mk, te 
ufte auch Die Auferftehung Durch ei PN 
‚ erfttich verfündiget tverden / daß N N 
‚hen follerder Allmaͤchtige woleſch / 
nfang — ir * Weiber k s | 
‚als ber allergetreueftenherzsdiene) IN, Yu "gs 
gebrauchen / fie auch vonben allen R u dt, 


| Himmelreichs⸗ gefchäften fer N dh Rt 
often Him ch len 


egs ausfchlieflen. | N 
Her] 66 
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fenheit / daß ich / nicht allein die begierde 
nach der lobſagung / fondern auch Die aller; 
feutigſte und eifrigfte nach der. tmerfle, 
fung habe / mit alle Engel jauchzend.ma 
chenden werfen /dich zeitlich und ewi zu 
en Du untvandelbares weſen! 

if mir folche in das weſen vertwandlen: 
auf daß Du in gedanfen/ worten und twers 
ken / auf Erden wie im Himmel/ von mir 
immer und ewig geruhmet und gepreifet 
werdeft. Amen ! du ewiges Amen / fprich 
felber das Amen! Almen: 


1. Eſu! was ſoll ich dir geben, 
der Du in den tod Dich gabſt / 
dich / vor mich den tod / das leben/ 
mich mit Deinem Blute labft 2 
JEſu !ich Fang nicht erfinnen/ 
ur —— ei —— 
an nicht begreiffen wol / 
daß das leben / ſterben fol, 
2. Auserwehlter Weibes ſamen / 
zugeſagt im Paradeis! 
Du warſt der verlangen flamme / 
auf dem erſten Erden⸗ freis. 
Du woltſt auch/in Noah herjen / 
jene große Sündflut Ein 














bliebeſt unauslöfchlich hell / 
— wir 
‚ Du | 
ufdasnipmange 


eier ae 
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Wie uns Gtt / duch dich bewogen / 
künftig wolte ſeyn geneigt. 
GOtt / Durch deine Blutes tropſen / 
wolt all’ abgrunds Brunnen ſtopfen: 

Daß noch ‚op noch waſſerflut / 
nimmermehr und ſchaden thut. 
4. Du warſt auch des Abrams Segen / 
und fein uͤbergroſſer lohn / 
als du redſt / den grund zu legen 
deinem wehrten Menſchheit thron. 
Du verſprachſt ihm große ſachen / 
die du aus ihm wolteſt machen / 
fuͤhrteſt ihn oft in gefahr / 
6 du rechter Wunderbar! 
5. Iſaac du / der ward gefchlachtet/ 
den fein Engel nicht errett / 
der dns Kreuß.holz/ Halb verfchmachtet/ 
ſelber trug zur Schevelftätt! 
Gegen: Sohn und Segen: geber ? 
aller luft und freud Urheber ! 
Meine Sonne bift nur du/ 
meines herzens freud und ruh. 
6. Jacobs ftein und Himmelsdeiter/ 
fein blusbunter Schäfer ftab/ 
du fein en begleiter 
und eriverber aller haab / 
GOtt und Menſch / mit dem er runger 
fieg und ſegen ihm abdrunge! 
Du mein Schilo / held und heil/ 
bift auch meiner ſeele theil. 


ı denfet/ 





der 
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der vecht fälfchlich angegeben. 


Doch kontſt du das haupt erheben 
aus der angft/ daß du der Welt/ 
wuͤrdſt zum Herricher vorgeftelft, 

8. Sonne / die von fernen ftraler! 
Bild» dezielter Winderstwerk/ 
der den Bättern vorgemäahler/ 
in des ſchattens vorhang.deck ! 
ihrer aller Heil und Segen, 

den zum grund und punct fie legen ! 
Dir je lob / daß alle welt 
zu erlöfen dir gefällt. 

9. Dir ſey lob / aus allen Eräften ! 
Lob / aus aller herzen. macht/ 

Lob / ans aller adern fäfte 
Lob / aus allem Geift,bedacht/ 

Lob / ausganzer ſeel und finnen/ 

Lob / ans innerftem beginnen ! 

Lob / aus alleın/ was in mir/ 
ſey / O JEſu! ewig dir ! 
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es Aller eiligſt und Allerheit: | N 
e u —— — 
JeESUS Leiden | Briten 
Zweyte Betrachtung. Na 
ESUS ! der allertreufte Seelch — 
‚Freund / muß die groͤſte untreuerk —8 x 

nes falfchen freundes erfahren. Re 9— 


Pi 
43 
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Der Zwoͤlfen einer / 

die in feiner Tugend + anfälligften Ge 
ſellſchaft waren / läftfich von dem aͤrgſten 
laſter einnemen. Der / ſamt den andern 
den Himmel bauen ſolte / hilft den Beherr⸗ 
ſcher deſſelben — Der die Hit 
mels-heimlichfeiten mit angehöret / ver 
achtet den Brunn aller heils-geheimmus! 
Der Zwoͤlfen einer/ (fageich) diedie Lehre 
und Ehre Ehrifti in die welt ausbreiten 
folten / will den grundftein derfelben 4 
ſchmettern. Der eines von den welt · liech 

tern werden ſolte / will das Ur⸗Liecht mit 
boßheit verkleiſtern. O abſcheuliche Um 
treue! an die zu gedenken mir grauet. Er 
wolte / das Se ben 
reiffenden ABölffen De Dem al 
krgütigfien HErrn / der ihn mit Himmel 
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hohen Gnaden uͤberhaͤufet / dorfte er Die 


——— — 


WE 20 


hinterliftigfte Tuͤck beweiſen. 

Um das verfluchte geld / bietet er / den 
unerfchöpflichen Brunn des Segens/ 
und Schatz des Him̃els feil! O höllifcher 
Geitz! der du deinen rachen gar mit dem 
Himmel erfuͤllen wilſt! O geiig törheit/ 
die den Gold⸗Geiſt um Bley / die Allheit 
um nichts hingibet ! Er verhöffet reich zu 
werden/ indem er die Schatkammer alles 
reichtumg um etliche pfennige vertaus 
ſchet. Derdamtegeld-fucht! die den / der 
mehr als Himmel und Erden gilt / zuvers 


: Faufen ſuchet? O Schlangen falfhheit! 
wer will vor dir befrenet ſeyn / da du dich an 


dem Herzen kuͤndiger ſelbſt gemachet? Der 
— — ſuchet gelegenheit / fich indie, 


Hölle zu bringen ! Ach! fieift leicht gefuns. 
den / weil ſie allenthalben auftoartet, 

FESUS / das warhaſtige Oſter⸗ 
lam̃ / wurde von feinen Juͤngern gefraget: 


Wo man ihm ſolte das Oſterlam 


zubereiten? 
Syn gurem herzen 5 ¶ wird das unſchuldi⸗ 
Laͤmlein gedacht haben ) hätte ich meine 
e &ünnlein gedacht h — — 


— 


33 Des IEſus⸗Ceidens 
ben bereite waͤren. Doch anttwortet er 
ihnen auch äuferlich aufihrefrage: 


Gehet in die Stadt zu einem / 
der euch begegmen wird / umd 
fprechtzu ihm: der Meifter [Al 
dir sn zeit ift hier /ich 
till bey dir die Oftern halten/ 

mit meinen Juͤngern. 


Der Altvorfehende mufte fchon / wer 
Ihnen begegnen würde. Er hatte ihm ſchon 
Das herz zubereitet / eheer ihnumdieberek 
tung anfprechenließe, Das Lam GOttes 
get ihn bereitet / ehe er ihm das Oſter⸗ 

m bereitete. Er zeigte Die ſtrahlen der 
Gottheit : Dienicht nur indie Stadt / ſon⸗ 
dern gar ins herz hinein fahen / Daß alles 
willig und zu Der bereitung bereitet wäre, - 

Ach ! du allmächtige Vorſichtigkeit! 
alſo wuͤrkeſt du noch immer vor deine glaͤu⸗ 
bigen ? Dufiheft nicht alleinvor / wãs ih⸗ 
nen begegnen folte / fondern pflegeft auch 
alle begegnuͤſſe zu ihren baften zu richten. 
Ehe fie dich fragen 53 /iſt alles 

Ku —2 — Se Pi bege 
nen / ehe ſie n en. Der 
anlaß ⸗ apfel haͤn jr sum minde; Di 











2 - 


u GESEHEN VEREIN — 


— — m ©“ ww 


Zweyte Betrachtung. 33 





—,— — — — 


gelegenheit zeigt ſich: nur daß fie ſolche an⸗ 
nehmen. Zu heiligen werken mangelt nie 
gelegnheit ; wann es nur nicht an der er⸗ 
greifung manglet. 


Die Jünger thäten wie ihnen 
JEſus befohlen hatte, 


Ein herelicher nachruhm / thun / was 
JE Sun befihlet I Ach! daß ichs 
auch thun möchte: daß mein ganzes Thun / 
eine reine vellgiehung der Befehle JEſu 
waͤrel daß ich niemals aus dieſem ſchran⸗ 
Fenfchritte/ fondern meine werke die für: 
ben waͤren / die Kreiden Kißzeichnung feis 
ner Worte aussumahlen ! daß Diele Die 





wachs⸗haͤußlein waͤren / Die ich mithonig 


des gehorſams; oder Die zucker⸗Torten/ 
die ich mit ſuͤßen fruͤchten fuͤllete. Hilf 
ef! vollbringen / was du ſchaffeſt. 

Its fie nun zu Tiſche ſaßen / verlangte 


den Schöpfer der Eingel / der Engel fpei- 


fe zu effen / nemlich die Buße ; Daw 
um wolteer / durch eine warnende weiſſa⸗ 
a eiten. Warlich! (agte 
die hoͤchſte Warheit)  - 
Einer unter euch wird mich 
vexrrahten. 
N. Ai Ich 


RD IR ARIVEND | 

fage e8 / nicht wegen zwingender SR 
ıgänglichkeit/fondern aus @öttlicher | 1. N 
iffenheit ; nicht/ Daß es alfo gefchehen N —8 
ſondern weil es gefchehen wird. Wer | —DR 
ſinn hat / der laſſe ab Davon / und Kr 

e fich / ein — tuͤck wider den 
kuͤndiger zu hegen! Er ſchicke ſich auch 
zuße / und glaube / daß ich nicht weni⸗ 
zoͤttlich fen in der Barmherzigkeit / ald 
Allwiffenheit / und ſowol vergeben / 
eiſſagen kan. 


frommen Juͤnger wurden 
treibt hieruͤber / und fragte 

njeder: HErr! bin ichs ? 
ie glaubten / und zwar billig /det 
‚heit mehr/ als ihnen ſelber. Sie wa 
nen nichs bewuft / und fragten dan 
Die fuacht voꝛ der fünde/ifteine ſchut⸗ 
wider Diefelbe, 3 blichfte mis 
n / begehet man gegen feinem eigenen 
. So komt auch Diefurcht ausder 
die fich immer beſorget / ihr geliebs 
beleidigen ; oder nicht völlig ei ten 
nen / wãs fieimverlangenhat, De 
der liebe ſuͤßer / als Das geringfie 
dem Geliebten zugefuͤget. Darut 
| wurden 
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wurden die je Fünger erſo frau fraurig/ und unru⸗ 
hig / über diefer anfündigung, 

Das ewige Wort / das nie ohne ant⸗ 
wort bleibef / wann es noht und nutz iſt / 
ſagte: 

Der mit mir in die Schuͤßel 

tauchet / wird mich verrahten. 

Er kunte ſeine Lieben nicht länger in der 
angſt / noch den Verraͤter im zweifel 
von ſeiner — ** laſſen: darum 
— er ein —— ran ſie es bederfeitg 

erfennen Fonten ; Dadurch eil eabſolvirt / 
und einer gerüget merden möchte, Ach! 
folteihn nicht bewegt haben Die allerfüße: 
ſte ſanftmut: daß der / ſo macht hatte ihn 
mit donner und —* in die Erde zu ſchla⸗ 

/ ihme mit den liebli Ei 3 das 

zu bewegen fichete ? er ihn / wie Ko⸗ 

38 Rotte/ hätte können bie Er⸗ 
lingen laſſen/ 

Tuntet ihm guten biſſen 


u: Self weiche er ihme bald 

bad me en Leib und 
jurbergebungd a. ee 

bank ne sing) | 
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er € Er | — dm 
von der unmuͤglichkeit des Berr® | ı 
ekehrung / wann er nurfelbit gewolt 
Das ausgefprochene weh / war ei⸗ 
rnung vor Dem ewigen weh, 


vaͤre ja beſſer geweſen / daß 
rſe —* Menſch nie gebohren 
orden: 


zß er an der gnade GOttes ver 
It, Die Göttliche Vorwiſſenheit / 
re urſache Der verdamnus / fondern 
hr einebetaurungderfelben, 
te unverſchaͤmte falfchheit ud 
> weit z Daß er/den andern nachfok 
gleichfalls fragte: 
teifter !bin ichs ? 

berantivortlicher frevel und frech⸗ 
en in Das geficht zufragen / der ihm 
ing herze fehen : ımm durch Die ver 
ſte keckheit zu vertufihen / was man 
n hatte. 
r HErr ſagte: Du ſagſt eg! 
xraͤteſt Dich dureh dag / womit du 
verraͤterey verbergen wilſt. Die 
eit iſt ein netze / ſo —— faͤnget. 
ſt es: in meinung / es zu verblümen, 
je blumen verderien CAD a | 

a mi 





werte Betrachtung. 17 
rind meiner Gottheit drein wehet. Kurz: 
die Warheit bleibt ! mann der. falfch- 
heitnebei noch ſo viel wären / muften fie 
doch vor meinen Geiſtes⸗ſtrahlen alle zer⸗ 
ſchmelzen. 

Wie man alſo dem allergedultigſten 
JESu die hoͤchſte untreu erwieſe / wol⸗ 
ke er uns die groͤſte treue erzeigen. Als man 
ihm zu verrahten trachtete / war er uns zu 
berahten bedacht. Als es auf ſeine Peini⸗ 
gung loß gienge / broche er loß / uns zu er⸗ 
quicken: und zwar mit eben dem Leib / den 
wir im ſchmerzen verſenkten / wolte er uns 
in wolluſt ſenken. O! unausfprechliche/ 
ja unausdenkliche Liebe! da ihm alle hoͤl⸗ 
liſche marter vorwarteten / wolte er uns 
zuvor kommen / mit him̃liſcher bewoltaͤti⸗ 
gung. Erkunte der ſtunde nicht gar er⸗ 
warten : ergibt den heiligen Leib in mund / 
ehe er inden tod gegeben wird ? zu zeigen 
feine heilige Ungedult und brünftige Fiebe/ 
—* er verlange / nicht allein für ung 
zu fterben / fondern auch in ung zu leben, 
Seiner übermatürlichen Liebe / genüget 
nicht / ung mit den natürlichen Brode zu 

: fondern er gibet ung indern nafurs 
Pre / feine Naturen uͤbernatuͤr⸗ 


8 ” Er 





J 
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Ernahmdas Brod /danfet AR 
und brachs. | or a 
Er bereitet dißfichtbare Element u h 
fein heiliges wort und willen / beſtimmet / Te 
ordnet/ und ſetzet es ein / zu —— | Ko X 
gebrauch / und macht ein hoͤchſt/ heilige are 
Sacrament und Bundeszeichen daraus: | —8 > 
das / ihme zur gedaͤchtnus / ewig waͤhren / ehe, * 
und alſo bleiben ſolte. — etz Ki 
Er gab es den Juͤngern / Yu — 
Und in den folgenden Befehls⸗ worten Mlry,® 
Nana, Ce 
zugleich ums allen / zu eſſen fprechend: tin N 
Nehmet hin / und effet ! dag if ke * 
mein Leib / der vor euch gegeben 8 aa N 
wir Id 
Nehmet hin / (tiller ſagen) ihr Sterb⸗ Nie 
liche! Den Unfterblichen ber voreuchflers | Ray, "Ray. N, 
ben wird. Eſſet den jenigem 7 Der el | ia. My Ming; 
Schöpfer aller fpeife/ ja deſſen mille Det —88 
—— — ehmet hin den / Der Die Ds N u 
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enſchheit von euch angenommen / und 

iner Gottheit vermaͤhlet hat / auf daß 
r dadurch mit GOtt wieder vereinigt 
werdet, Mehmet hin den Leib / und in die 
fein Die ſeeligkeit / Die er euch leidend und 
fterbend erwerben wird, #- 
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Mehmet ſage ich/ den / der eure krank⸗ 
heit und ſchmerzen auf fich genommen / da⸗ 
mitihr heil wuͤrdet. Eſſet das rechte wah⸗ 
re Oſterlam / leiblich und weſentlich / das 
die heilige Vaͤtter ſo viel huntert Jahre 
figurlich und geiſtlich geeſſen haben, Eſſet 
es / mit und in dem Brod. Die weſentliche 
anweſenheit ſoll das wort des Glaubens 
nicht aufheben / noch der Glaube an des 
Gebers gegenwart zweiflen laſſen. 
mache hier das unſichtbare in dem fichtba; 
ren / und das unendliche in Dem endlichen 
begreifen / und den fterblichen mund das 
unfterbliche faflen. Fühlen und glauben/ 
ſo fonft wider einander / muß hier beyſam⸗ 
menfeyn. Ich / der Wunderbar / muß 
wunderſam genoffen werden. Ich / dag 
Mittel der Drey⸗Einigkeit / ftelleeuch in ei⸗ 
nem drey wunder vor / und mache die er⸗ 
getzung immer höher kommen. Das ans 

icht fihet Das Brod undden Leib / dag 
der Mund zugleich empfähet. Der Glau⸗ 
be genießet / ſamt dem Brod ımd Leib, 
guch die kraft des V Alſo wer⸗ 
den meine Gnaden immer vermehret / wie 
ber Wind immer ſtaͤrker wird. 

Eſteet / meine Lieben! effet meine Lieb und 
Ememsoh inch 


er 
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ſeyn will. Silber / Gold / Perlen und Dia⸗ 
manten / find ihme zu ſchlecht: In euch/im 
euch / in eurem mund und herzen / will er 
verſchloſſen und herum getragen ſeyn. 
Meine Lieb und mein befehl / ſchlieſſen alle 
andere ehr⸗orte und arten aus. Wer mich 
ehren will / muß es nach dem willen meiner 








unendlichen Liebe anſtellen: deren nichtes 


ſo angenehm / als ſich aufs aͤuſerſte hezeu⸗ 
gen zu koͤnnen. Nun Fan nichts erzaͤuſer⸗ 


sters feyn / als aufs inniginnerlichftein 


euch zu Fommen : welches durch diefes eflen 
befchihet. So verändert nun meine lieb» 
reichfteordnung nicht / und bemühet euch 
nicht / es bäffer zu machen, als es das hoͤch⸗ 
fte Gut gemacht hat. Ich habe euch nicht 
alleinaus liebe im leibe getragen / fondern 
ich kom̃e mit ebenfelbigem keib in euch / mich 
von euch im leibe tragen zu laffen : damu 
die jertvennungsammglichkeit defto gröfe 
—— / und ihr mir ewig vereinigt 
et. 
unerfchöpflich und nie erfättiget : 
ibe ich euch zugleich mein brunft / wal⸗ 


ft - 
Blut / das voreuchvergoffen 
wird, Br 


% 
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* kan es nicht erwarten / biß es ver: 
goſſen ſey. Ich gibe es euch aus den hoͤlen 
meiner Wunden / die man mir euretwe⸗ 
gen machen wird: aus gleicher liebe / zu 
—“ mwit gleicher kraft / gu gleich⸗ 
ewig⸗ waͤhrender Gedaͤchtnus / zu gleich⸗ 
unzerbrechlicher Erhaltung. So wenig 
man mich vonder Drey⸗Einigkeit trennen 
kan fomwenig [ol man dieſes aus meinem 
Abendmal und aus meiner verordnuug 
rucken?ꝰ 
Trinket alle daraus! 

Trinket / meine Sieben ! und merdet 
trunken. Trinket / ſage ich / den faft der Er: 
loͤſung / die kraft der Liebe / den Nectar des 
Himmels / den wein der freuden / das blut 
der ſterbenden Unſterblichkeit / das euch 
ewig leben machet. Trinket und ziehet es 
in euch / wie ein Schwann / oder wie ein zer⸗ 
ſchrunden Erdteich den erquick⸗regen. Es 
iſt das rohte Meer / und muß durch trin⸗ 
ken trucken werden / damit man ſicher 
durchgehen koͤnne: Es wird in euch zu 
mauren / wider höll undtod werden. Ach 
trinfet / meine inniglichfte Liebes-Fraft! 
Sich wuͤnſche / Daß es euch fo wolluſt⸗ lieb⸗ 
lich zu trinken fen + als es mir hergfchmerz 
lich ſeyn wird / es zu vergießen. —— 








4: Des IRfus-Kerdens 
Trinket Alle! 

Sage ich micht nur ihr zwoͤlf ner 
tige/ fondern alle/die mein wort horen und 
halten werden ; alle / denendiß —* 
lium gepredigt wird; alle Voͤlker / die 
man lehren und taufen wird; alle/ nz 
durftig fend / Fommet her / und Faufet 6 
ne geld ! hier iftder Brunn Des lebens / der 





in Das ewige Leben qwillet. Kommet het | ı 


alle / die ihr mühfelig und beladen füt: 
Ich will euch erquicken. Ich /die er Er⸗ 
auicfung willvefchmachten/damit ihr ner 
ſchmachte herzen erquicket werdet, Komt / 
trinket ! Diebruft meiner Wunden laufet 
über. Siegibet die Sinn vor der fehmery 
geburt / fo mild und fluflig iſt ſie. 17 
net meine Gottheit / welchedie verlangen’ 
vor dem werke / inswerffegen Fan : mal 
fie das blut hergibet / ehedie Wunden 9% 
machet find ; den wein / ehe das Traublein 
gefältert ; den ſaft / eheder Fels geſchla 
en ; und das Pelican blut / ehe ihm die 
bu — ur so 
ier lernet / daß ich Der fen / Der ich ſeyn 
merde : Ein elihe Erföfer / mit 


menfchlichem leibe ; deme gleichfam die 


ohnmacht muß zur Allmachtdienen / 


er Durch Die ſchwache Menfchheit vermd 
* 


a 
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a —— — — — 7 
ge / road er inder Gottheit nicht thun koͤn⸗ 
nen / nemlich leiden und ſterben. Trinket 
alle daraus / aus dem Kelch oder Meer 
meines bluts ! Ihr werdet es Doch nicht 
austeinfen koͤnnen / es wird allegeit uber: 
bleiben. Es iſt ein Meer / das allen welt; 
zungen im preiſen unerſchoͤpflich iſt. Ich 
gibe e8 / in und mit Dem mein / oh⸗ 
ne vermandlung / in himmlifch>heimlicher 
Vereinigung. Des bluts unfichebarkeit 
muß zur Ölaubens-ubung / feine gegen⸗ 
wart aber zur herzftärfung/ dienen. 

Dis it mein Blut des neuen 

Teftatnents! 

Des alten Teſtaments blut / ware von 
boͤcken und laͤmern: dieſes / des neuen Te 
ſtaments / iſt eines vermenſchten GOttes 
und vergoͤtterten Menſchen blut; des Lam⸗ 
mes / das von anfang der welt erwuͤrget 
war ;des GOttes⸗ Lammes / das der welt 
fünde trägt ; des unſchuldigen Lammes / 
dasfeinen mund nicht aufgethan. Diefes 
blut / brennet unddränget mich in meinen 
feibe : fo gierig iſt es / für euch vergoffen 
gu werden / eure blut⸗ rote fünde ſchneewein 
zu waſchen. Es duͤrſtet / nach Dem durſt 
Der armen ſunder / wie ein Hirſch mach Der 
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waſſer⸗qwelle. Es iſt der rechte Regenbo⸗ DS 

gen / der gelb / und purpur⸗farb feheinet/ — 
von blut und wein / da dieſer ſichtbar / je⸗ 

nes unſichtbar iſt. In dieſen beſtehet der 

rechte neue Bund : die vergebung der ſuͤn⸗ 

den / erlaſſung der ſtraffen / vereinigung | 
im Geiſt / und verfiglung mitdem Blut; IT 
gegen glaubiger annehmung aller %- fie * Ni, 





Schäke. So wahr ihr mich Durch di 

Sacrament inmund nemet / fo wahr will 
ich euch in Himmelnemen / wann ihr mit 
vertrauet ! | 


Es ift vergoffen fuͤr viele/ zu ver: 
gebungder Sünden. 


Moralle!mwolteich regen wann es nur 
alle annemen wolten? Es iſt niemand von 
der wuͤrkung ausgeſchloſſen / als wer vor 
ihr das herze zuſchlieſſet. Die Vergi 

ſungs⸗kraft iſt allgemein: wann man 

nur / durch unglauben / nicht ſelber abſon⸗ 
dert. Die ſuͤnden werden alle / und allen’ 
dadurch vergeben: wer ſie nur haſſen und 
kaffen will, Es iſt ein fluß der vergeſſenheit / 
und zeugnis / daß GOtt ihrer nimmer⸗ 
mehr gedenken will! Drucket es/alsem | 
Liebes⸗ſiegel / auf eure herzen; alsein See |, „AR 
ligkeit⸗Siegel / auf euren Glauben, BEN. lt 
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4. Der fürheit Mark / vor bittre gallen/ geben; 

mit beiligfeit/ im fündenskchlamme ſchweben: 

find fachen /die im reunderduft- verzucken/ 

und ung aus uns erftarrend faft verrucken. 

5; Es will / in einem ftäublein / zu dem ftaube/ 

der Höchft’/ / auſdaß den hochmut er betaube: 

weil daß allhier / die erjkraft aller Fräften 

in broͤßlein brod fich pfleget ein zu häften, 

6. O Himmel⸗mahl! O Geift: und meißheit 

weißen ! 

D mache mich den herzewofen heißen, 

Ach backe Dich mit meinen liebes kolen/ 

der du uns wirft / wie wir nur felber wollen, 

7. O Wunder Mann und rechtes Engel hoͤnig/ 

du Purpurmild aus unferm herzen⸗Koͤnig / 

Lieb fluͤſſigs gold aus feinen wunderwunden! 

in dir hab ich all herz.begierd org 

3. Aa allem ſchmack der feelen biſt du eben / 

kanſt alles/ ja mehr /als wir wünfchen/geben/ 

Fanft nicht die gier nur flillen / auch vermehren’ / 

und gleichwol mehr/ als man verlangt/ beſcheren. 

9. DH Sättigung ! mit einem meer man fillet 

den durſt / den fonft ein tröpflein wohl erfüllt: 

und pfleget doch die gier noch a zualimmen/ / 

ob wir fchon fatt im meer der füßheit ſchwimmen. 

10. O Paradeis / D himmelaufder Erden! 

da wir von GOtt / mit GOtt / durchgöttert werden 

Es iſt der Geiſt im Himmel / GOtt im leibe. 

JEſu / mein herz! im herzen ewig bleib. 

ı1. Mein herze! herz dein herz im innern grund« N 

Ad kuͤß und iß rn ganz / vor lieb/ mein mundet | fu 
feel und fehl ! zugleich mit innern fpringen 

folt ihr den Seiſt der wolluſt jejt —2 en. 





— 


Zweyte — 
12, O Liebſ lichkeit onne ! 
den Himmel zung / im mund die ade 
im herzen SD) i | 


Wh nir all agent been 
di eure gti ONE 


ich welt — 
auch tauſend mal Yon nich nur dich erwerben. 
14, er in der ſchrift GOit nit Fan ſehn und 


15. Hier fi ddie keller/ yo ich faſt v verſinke/ 
wo ich mich vo voll und Jauchzend.tr runken trinke / 
wo ich den m Mund sur 


ur Dimmels,püffemg e/ 
| 1 per, Orfrend E 


— nn —B la — 
an; ve 2 
ini, —* nd * — da 

der 


Han He zen * 
erzuckter su / ) 
Fi Ri dien a N ne! 


- mart / das aus de Gate kommen! 
wie ſih hn du An dich der giub genoinen ? 

Ofen erk ! das in ie Kar Agangeny 
Dann in den mund h 


SE ui Bay 
RE / aufſteig un 

daß faft dag berz von —9 * 

9 J 
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20. Man hat den Schöpfer durch fein erzeer⸗ 
armen/ 

und IJEſum Ehrift/ald Braͤutgam / in den armen/ 

den — und Meiſter in der ſeele. 

die herzens-lamp? erglaͤnzt von dieſem Oele. 

21. Was fuͤr ein lob kan man dafür auch geben? 

warn alle luͤfft voll Engelwurden ſchweben / 

noch fonten fie fein woͤrtlein nicht erreichen, 

Ich werde ſtumm / weil ichs nicht Fan vergleichen. 

22. Ich ſterbe ſchier / vor gier / RNOtt fuͤr zu preifen/ 

verzehre mich mit freuden / dieſen fpeißen/ 

der erz⸗ herzlich ein wenig nachzudenken. 

Ja / ich erſtumm / will ganz mich drein verſenken. 


* Il. * 
85 Di aus erwehlte Freude! 
baͤſtes wolthun / Himmels kuß! 
Geiſt⸗ und gnaden-uͤberfluß! 
fuß empfundne wunden weyde! 
Ach! du aller anaden ſtral / 
Goͤttlich herrlichs Abendmal / 
on warhaftig himmliſch weſen / 
macheſt auch im tod geneſen. 
2. Al erzangft und herzen ſchmerzen / 
gleich in einem blick verrenut. 
Es geht alſo zu im herzeu / 
* in Hain —* — —— 
alles rauchet / aluhıt und gluͤht / 
in der Feuer farbe bluͤht / 
alles lodert / ſammet / flieget 
| und ift doch noch nicht verguugel, 
3. Man muß —— vergeſſe / 
auch zugleich der ganzen welt / 
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Zweyte Betrachtung. 
über Dufem fe defem edlen € € — — 
3 iſt hintan gel: 
Ave man —— Tr. 7 
(hier vor lauter fu 
und / in dieſem * 


tern gechen / 
ihm ſchier nicht m —3* em, 
a: a ech | 


wi | 
Neben ee 
33 — —— 
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go Des TE fus;Aridens 
ein einigs tröpflein blut von dir, 
Es fahren funfen aus der zungen / 
vor übermachtem durſt und Dürr. 
verichmachtend wird es laufen irr: 
wann nicht dein edle zarte Bruſt / 
blut traͤnkend ftillet ihre luft. 
3. Suͤß lieblich ſchoͤner wolluft-Himmel/ 
ſelbſiandig weſend wahre Freud / 
vollkommen /hoöchſie Seeligkeit / 
durch⸗Engelt⸗helle feelen-Eimbel/ 
| du him̃liſch Labfal/ voller wonn 





und herz vergnuͤgter klarheit Sonn! | 
Komm wieder bald / durchdringe mich / 
daß ich komm auſer mir / in dich! 
| 4. O daß ich / alle 9 und ſtunden / 
mein auserwehltes Lieb empfieng / 
| | und zu dem Nachtmal · Himmiel gieng! 
| Ad) ! daß ich mich in feinen Wunden/ 
wol taufendmal in einem Jahr / 
möcht laben/ auch mit tod gefahr! 
dorf foften ich / fo o —— DT 
r —— ne 0 
s. Ach aber! diß iſt nur mein ſchmerje / 
daß ich fo gar —— — 
noch mehr hin? 
e 









Doch ziehet diß mich noch m 
mann ich bie abgrund; — — 
die nicht nur * erquickt / 

* erdas bekleidt and 
y was? in JESU gutigkeit / 





Sweyte Betracht gi 
“  fiedrufen diese machte € made Say 
in ihre innre a, 
ie Sn Fe u u 
* = verlangen/ 


Zu 
Mer wolt * — * der Seel der ſeeligkeit 
ch ſehuen/ 


die Goͤttlich hs rn mit begiery 
die über,Eng ſſch luſt zu nieſſen oft allhier / 


zum under; Wunden-brunn uicht Dir rſchen gierig 
rennen? 


Hier herz empfindlich fich die Pie be gibt zu Fennen/ 
vereinet Geiſt mit gi / en der mit herz / in 


der Himmel elgehtinmic / mit aller einer zier. 

Sollman ſolch ey ni R; uch nicht — oft 
bie 

derbe Mdurcfian, as lieb/ beliebte weſen / 

„Die ebarlı ei —— naden-bruft/ 

Mine Pi erphegier/ gefühletm mitgeneſen / 

er irdiſchheit 1sibeü — luſt. 

* — jr —2 Gůt nicht gerne 

w 


aus deſſen Rund den welt iu Mund zu 
J bringen? Re 


olluſt iwon | 
a 2 mein 
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mein auserwehlter Hort / 
mein rnh⸗ und freuden : port! 
Laß mich/ ohn alle forgen/ | wu 
vor unluſt / muͤh / und angft / ſtaͤts ſeyn in dr 
verborgen. 
2, Mein ewig trener Hirt! 
wolſt mich in deinen Wunden weiden. 


Herd uch von dir geführt/ | Gl An 
auf diefe Engels En schen eat Ru 
fo bin ich füß ea u Ki 
in reiche ruh geſezt. —* By 
Ich will wich jo voll eflen/ N 
daß meiner und der welt werd ganz darbep | Ba; un Rey 
vergeflen. 


Mein ervigliche quell * 
Mein ewi J 
begiehe mich durch Geiftessfafte/ ' 
bleib ewig Far und hell / 
feucht immer meine matte Fräfte, 
Die wurgel ſey von dir 
— ir bringen/ 
o kan ich fruchte 
die dir / 6 Gnaden- brunn! zu lob und ei 






Zweyte Betrachtung. $3 
die alle ſtuͤrm ausdaur/ - 
ſo bald ich mich hinein gefunden, 
mac) alle angit und noht / 
J wie Farao / zu ſpott; 
1 Und was mir nach will ſchleichen / 
in meiner wafler: Burg erſaufen oder mei; 


je 
6. Die Babyloniſch Glut / 
alle ungluc und geſahren: 
fie fengen meinen muht 
jo wenig / als verfenget waren / 
Die Fleider dieſer drey. 3 
Glaub, ift in ungluͤck frey / | 
Gott pflegtihın ae: | 
drum Fan Aue re aus aller angft , Aattı 
gehen, | 
7. Die Loͤwen fheuichnicht: ° 
bvollſt ihnen nur den rachen binden, 
Kein ungluck mich anũcht: 
eine 
Die En: und Becren üer 
;  - Antbahnen recht die ſpur / 
zum Goliatherlegen. 
Es formt, / ohn anaft und muͤh / Erin ſchoͤner 
ſfieg und ſegen. 
3. Shan * * 
. ener/malleramaltaıe, .... 
Beliebt 8 aber dir: 


das Fenr herab vom Sinmel fahre, 
AU GWD Her dran * —9 
ſe een." 








Ich ſage euch / ichwerde nun nit 
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9, Zu fürchten hätt ich viel: | 
ſchieb altes doch in deine Wunden. 
Bft du / O GOtt! mein ziel: 
ſo hab ich ſchon den ausgang funden. 


fi ah 
BEl= 


— 


1; 


Her nur den punct recht weis / 

























| R 
der theilet leicht den Freie. Re na 
Mittler ich mich wende: re el 
— —— 
liche ende. —* Ba te, U 
Ich wuͤrde unendlich thönen/mannid | taly, ur Ran 
| | Vans 
allg meine verlangen und beliebun Re I 
Abe: DE ge * * R8 
wolte. muß zu w Pre) 
ren / und auf fei — — orte | di —8 
merken. Er ſaget: h dn 


mehr von diefem gewaͤchs d 

Weinſtocks trinten. A 
Diefes iſt mein Valet / das abſchied⸗ end | Ri, 
ſcheidungs mahl / Die irdiſche lehe / mein 
Keben Darum laſt uns in zarteiter KT 
Feit benfammenfenn. Alles feheiden / & 
het zuhergen : darum iſt mir mein Detäf 















hoeptedöetenchtung, 95 
—— = —* ich mich 
euch recht ſchenken Ich werde nicht 
und trinfen / wie bißher auf Erden : um 
im Kimmehensig mit euch vereinigt zu blei⸗ 
ben. Das zeitliche feheiden / bringt ewige 
gegenwart. In meines Vatters Reich’ 
wird es wieder 
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menfchlichen leibs und biuts teilhaft zu 
machen, Ich verehre / dieſes Engel anbet⸗ 
bare wunderwerk / der muͤndlichen genieſß⸗ 
fung deines wahren Leibes und Blutes 
mit herz⸗ qreellender lieb⸗ andacht ? 

SU! washaft dugethan ? du gibfl 

die Allheit / dem Nichtes ? du legit die 

Gottheit indenftaub/ underzeigeft deinen 

Feinden in dem gröften angft-und ſchmer⸗ 

zen ſtande / den fiedir verurſachet / das gro⸗ 
Re erywerk der zaͤrtſten Liebe ? DO Gotrlis 
ehe Gute ! wer fültehieraus nicht den um 
fichtbaren erfehen / den unbegreiflichen 
greifen / und Die Gottheit in Der zarten 

menſchheit erkennen? Wann du / O him̃⸗ 

liſch⸗ ebender ICEU ſonſt rem wunder 


werk auf Erden gethan haͤtteſt / als dieer. 


nige ſtiftung Deines heiligen Abendmals/ 
zur zeit Deines Leidens / fo wäre es ſchon 
beweiſes genug / Daß du wahrer Gott bill: 
teil die bloſe menfchlichfeit / keiner fo um 
ergründlichen Feindesdiebe fähig iſt. Ar 


was imerhörtes lob find wir Die dafür 


fihuldig. Wann / aus allen unfern feuf 

ern und blutströpflein/ Engel und Sera 
Kim wurden / Fönten fie die doch nimmer 
fend Ieben aufopfern Eönten 18 


mehr genugfam Danfen. tn m * 





ey 
“nn \ 
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Zweyte Betrachtung. 57 
toArees / fürdenjenigen / der die — 
erfuͤllet? Aller mund mußerfiuinen. Die: 

; feunausfprechlichFeit/bleibt wol unausge⸗ 
us ſprochen. Doch fol mannicht ſchweigen / 
‚7! fondern GOttes Lob verfündigen. Dar: 
— ud um fage ich : Die fen lob / Dir fen dank / 
Die fen preis / Dir fen ehre / dir fen glo⸗ 
ri / macht / Fraft / ſtaͤrke / ruhm / eg 
triumf / Jubel und herrlichkeit / in jeit und 
ewigkeit! O füflefter FESU! dir ge 
us bühretdie Kron/ und kranz / und ring / in 
welchen die vollkommenheit aller dankſa⸗ 
gungen beyſammen ſind. Ich gibe dir in 
a meinem — *— in meinen ar⸗ 
; menkraften Nimm du mein ſtuͤckwerk 
fuͤt vollkommen an / O vollkomener IEſu 
zennund betrachte / daß / wann ich der unend- 
bcchkeit fähig waͤre / ich ſolche mit freuden 
zu deinem lob und preis ausſchuͤtten wuͤr⸗ 
‚nz de. Indeſſen nimmer angeshonig-haus: 
ud; lein in gnaden an / der du wohl weiſt / daß 
ich mit Engels⸗ freuden ein meer der lobes⸗ 
füffigfeit wuͤrken wolte / wann es in meinen 
kraͤften waͤre. Sen gelobet/von ganzer her⸗ 
zenkraft / in dieſer zeit: biß ich dich / in der k⸗ 
a ea 
preifen werde, 
jalom̃e / H 





— 





13 





Des JEſus Leidens 
* V I. & 








was grund⸗ Goͤttlichs chuſt du hier? 


3. 5 E SU, Stifter aller wonne! 


3, 


3. 
da € ihre tiefe Triebe 


a. Es gab ſich das 


einet nicht der Gottheit Sonne 
all zu offenbar herfür. 
Sich ſelbſt geben jeinem feind/ 
diß iſt feiner Erdenfreund / 
es iſt eines GOttes werke: 


feind-lieb / fordert Himmel ſtaͤrke! 


kieb iſt ſtaͤrker / als das fterben. 
Freylich! weil fie diß gethan / 
Ndt Font warten auf das erben/ 
fondern lebend dieſes Mann’ 
in dem Teftament vermacht / 
and es felbit —5* bracht: 
zeigend / daß fein kutzes teben 
fen zu lang/ ung freud zu geben. 
Hier it Allmacht mit der iebe/ 
in gleich hohem wunder + grad: 


eist in unerhoͤrte that / 
Fünftigs gegenwaͤrtig macht / 
was noch werden fol vollbracht / 
und bereit den Wein gegeben/ 
deſſen faft noch in den eben. 
amm zu eſſen / 
eh es noch geſchlachtet war. 
Eh die Tranb erlitt das preſſen / 
reichet er den Becher dar. 
Ach! der Lieb es wurd zu lang/ 
ihr ift uͤm ergetzen bang/ 
weil mit macht fie vereinet® 
vor der dlůh / die frucht erſcheinct. 
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Leidens 
* 


fer wonue! 
A churkdu hit 
it Sonne 


eind/ 
Y 
— 
ehiärfe! 
den. 
han/ 
erben) 
dann 


J 
icht: 
{eben 
geben 
ſche / 
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— — — Tr 
2. Mein bo den umfähet/ 
den nicht die welt beſchlieſt. 
Auf meiner zunge fie 
der unbegreiflic) i 
dem weitften Himmels / kreiſe 
mein mund nimt ihn doch ein. 
Es iſt die Goͤttlich weiſe / 
gefuͤhlt umgreiflich ſcyn. 
. DAllmacht ! in dem aube 
en tanfendmalsorlfonm ! 
dich fühlend / hier der Glaube 
in vollen flammen ſchwomm. 
Das glauben und das ſchauen / 
fonft unverträghich i 
Aus anfehn / das vertrauen, 
wie Moe / aufſchieſt. 
a. D Sonn / am adel-fpige ! 


D Meer/im fingerhut! 
| tze! 


En 
= 
Ne Me 


R 
En 













Tre, 
ER 


* 
—8 
walten 
5 


2 
DO 
© 
en 

Pa 

/ 





Laß / wie Johannes / ſchlaffen 
auch mich an deiner Brufk; 
& ib / daß mir fen befchaffen 
mein End in diefer luft ! 
17, Rum mann als in allen/ 
nun bin ich ganz veranünf, 
Nun wird mir alls gefallen/ 
was mein herz.Herzog fat. 
Nun hab id) Fein verlangen/ 
daß mir nicht fen erfüllt: 
weil ich den hab empfangen/ 
Der wu Beh Wim hrs 
ı2, Der wunſch ift im 
die Almacht ben der hand / 
der Mittler aller fchmerzen ; 
an meines betens band 
die Allheit durch den Glauben. 
Springfärtig/ wann ich wil / 
kan ich getroft h en / 
das önf e Gei or 
13. ! mir gen 
p= deiner füßen Seit, 
Gar billig Ley ! wer kriegei / 
die erz ſunendlichkeit / 
der Fan wol feyn zufrieden/ 


bat / was man ſol / 
und iſt von dem 



























Zweyte Betrachtu Betrachtung. 
Eh din mir / mein ir / mein geben! 
ich leg den Zepter hin, 


Schluß Seufer. 


drucke hoͤchſtes Gut! 
fi Siegel / ach! dein blut / 
und dein herz / im mein herze; 
daß ganzlich meine gier 
geformet ſey nach dir/ 
ſowol in luſt 7 al [hmerze, 
nd/ in dem q 
old wollen iberfuf 
39 De all mein verlangen, 
ne ſt die Alheit has 
hat alles in der that / 
as fan der mat uͤmfangen. 


———— 
| ——8 
EN | EIS 


au 4 


er 





WE WW EEE Cap WER" ed Ad a 2 


 Eıfid rung des Rupferbilds, ’ 
MUS vor nie» gefehnes wunder fiht nur r 
di Some 36 daß der klare 

8 ein ſtern die Sonn erleu 
kin; SlanzesBronne 
t durch einen — ſich heniuren ih 


zß dem groſſen het en aus dem Heine | ‘ 3 


Da 
urchleuchte Lie tes fülle; daß ein Stäub iR 
’ mahlt ben Ball / | 
rviel gröffer als die Erd / mit dem Ay. 
funkel flammen; 
er Sonne feuer —* in dem dunklen trauer 


n dem fünlein borget Sihein y der dochen as 













in ihm beyfammen! ‚Fa 

e man / was ——— JESU ſich begibt / b |; 

ern nicht ? J. 

n dem — Bus er ſeine Sort ee 

et. Bil, 

traf; 2. Ni det — I 

in Der Geſchicht. | 

dem Engel —* kraft in den Urfe 
gehet/ > 

us eigner — * ol feinen und ta 


len Glan 
ſt der — 9 von einem Sand 
er fich nicht gar —— wäre fine A u 


ſolt / an dem —— nicht der © — 
heit Alimacht merken? = 








De Alerheiigtaumd ecke 
Jesus 
SUSHFEH, 


— = —— 





— — ——— —— — WE" 


X 





N, ‚ Goögle 





eh ee ze 


a gießet blut und muht 


zu al Lob uud Ehrenaus. ag 4 






Es blaß der groffe Beifies ‚brans N 
Hell auf die Lobesgfut ei, 
2, Die Sole fol, fein Ehr —R 
zu ruͤhmen / berg und — ehn. Mi 

Die Bein und fchenfel follen ftehn/ kin —X 
Biß niemand wandlet mehr; —8 
Ja / auf den ze fol ü —8 

gedanfet werden ohn beſchwerd: Min I 

and wuͤchſen fie ſchon in die Erd/ 1 re 
noch oär es fanft und wohi/ — 

3. Die Leber lob' ihn hoch: Kr 
fang fie blut Focht und verſchickt / Io un 
y G Otes Chr darein verſtrickt. Na u, 

Ob ſie ift heißer noch Tel 

—* var Apr 0 Ma 
n Lob / ſo lan mhat: an 

he ruhm des Hochſten hohe that/ 44 —*8 
dem Engelthot zur wett Mh TE 

4. Das Here — nn | kn 9 

es ſchick fein ganzes Geifter ber: MT 
daß es / ans Ehrifti Wunden⸗Meer / HT 
ibm Eraft und wweisheit bring/ kat n 
zu feinem [ob und preis. Br 

Es ruff die gierden all zufam/- Mr Mark 

feß feinen mittel Punci in flamm Bull —T 
und all/ erfolgungs⸗Kreis. —8 

5. Die Haͤnd erheben ſich / ai 

wie Palmen⸗aͤſt / in lob empor / — Sn hal: 

and tragen GOtt das opfer vor: a, 






< .— - 







daß er fo anadisid 4.5 0% 
— willigt/ ein ⸗ —* 
ihr winden uͤberwinden ließ / | 
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10. Die ſcheitel ſcheid fich nie/ 

von GOttes Preiß! das Fraufe Haar 
fen eine helle fammen ſchaar / 
erheb ihn ohne muͤh. 
Kurz : alles / was ich bin/ 
lob GOtt mit ausgefchütter kraft. 
E: fließe meiner Adern faft 
in diefes Meerziel bin; 

Es iſt dieſes Die edlefte Lobessart/ dieim 
fhmerzlichften Leiden herfuͤr bluͤhet /.ohm 
aͤuſerliche glckes⸗begießung. Dasiftdas 
eigentliche Lob GOtkes / (woillder I 
—— fügen ) das von on ei 
uchtigfeit am meiften entfernet 
wird GOtt / nach feinen eigenfchaften 
nicht unferg vorteilg halber, gepreifet, Da 
pricht die Gerechtigteit rem / ider und 
ſelbſt / das urteil / und — has jene) 
wider eigene empfindung. * uͤberwin⸗ 
det der Menſch ſich felber/durch eine Jeſus⸗ 
muͤtige Edelheit. Er laͤſſet das herz in dob 
aufflammen / weil die augen in t 
ſchwimmen. Er zeiget / daß er nicht hme 
fondern GOtt zu Ehren lebe / und mehr 
an GOtt / als an ſich felbft a 

O XEfu ! gibemir | 
art / Daß deine Lobes⸗Roſen auf 
nen meiner ſchmach blühen; d 
lerne / inmeinen unfternern 


uf dm dee 
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und Die flamen Deines Lobes / auf dem See 
meiner truͤbſal / ewig unausloͤſchlich blei⸗ 
ben. Laß mir Deinenpreisinniger/ als mer 
ne angſt / zu herzen gehen ! Lebeich doch 
nur. die / mein Leben! und nicht mirfelbft, 
9 mich mich ſelbſt verleugnen / und in der 
groͤſten traurigkeit erſcheinen / als waͤre 
ichnicht betrübt : nur daß ich freud/ und 
muht ⸗ und folgends lob⸗faͤhig bleibe / nicht 
allein zu denken / ſondern auch zu ſagen / zu 
dichten und zu ſchreiben / was dich mit lob 
und Glori kroͤnen und uͤberſchuͤtten Fan, 

O Mein Geiſt! gieß * * ur JEſum recht 

ulocken 


ja ſamle alle kraft / aus meinen Adern ein, 
Ein jeder odem foll cin Hinels,flügel ſeyn. 
Sein Lob ſchweb in der Seel / wie del im waſſer / 


| oben. 

Laß welt / das ungluͤck laß / mit allen Fräften toben ! 
Das iſt das helſte lob / das klinget aus der pein. 

Das ſchwarʒe Kann mehrt dem Demant 


ſeinen ſchein. 
Dom welt durchkr * Geiſt / wird GOtt nur 
recht erhoben. 
Der wahre Selbſtheit — darf Feiner gluͤckes⸗ 


/ 
zu fördern feinen Nu der Fohlen findt im 
al zen 
mmel dt / daß es das hoͤchſte Gut 
ee —— auch ie Aufern 
qmierzen 


und 









70 EI ——— di 
und widerwaͤrtigkeit. O HErr! ! gib/ daß den ee on 
reis KR Ky In 
yon mir nie weich / als wie die Son aus ihrem ke 
kreis. —** Te 


fi 


ach ſprechung des unbegreiflichflen | 
wunder⸗ lobes / dardurch fich der ervigeLor nn ur 
bes-swecf noch lobwuͤrdiger gemacht — 
te / wann die vollkommenheit eine vermeh⸗ 
rung litte / 


Gienge er mit feinen Juͤngern hin⸗ 
aus an den Oelberg. 


Der him̃ liſche Friedenfuͤrſt / gienge gleich 
ſam infein Element; das fried⸗bringende 
Noah⸗Taͤublein / in den Oelhayn / an 
hofnung reiches Zweiglein zu bringen. Die 
Barmherʒigkeit gieng in ihr eig 
in den Oel garten Das ifFgar was natin 
liches / daß ſich gleiches zu gleichen gefellet! 
gleich gleiches fuchet. Aber Diefes u 
die Natur und alle ausſprech / 
es/ indemlindeften Debgarten / 
ſten Lindigkeit fo hart ergehet ; daß il 
dem gezirk des vorbildes der Hark 
herzigkeit / die weſentliche | 
jo unbarmherzig betrübet und 
wird ? In dem gegelt des Friedens / Da] 
/ t 
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ſich an der ſtreit der 
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" Kriegimfinn ? Was iftverrounderfi 


Dritte Betrachtung. q\ 
Friedens⸗Koͤnig. Wider dem deſſen m und 
und Herz linder dann oͤel / hat Bee 


er / 
als daß der allerſanfteſte Wolthaͤter an 





dieſen Debhügel ſo unerhoͤrt⸗ſchmerzliches 
u  herzenleid leidet, 


Aber / wunder mit wunder aufzulöfen: 
es beliebte der ewigen Weisheit / und den 
Raht der unerſchoͤpffichen Guͤte / das werk 
der Erlöfung am orte des Falles anzufan⸗ 
gen. Weil im Paradeis-aarten der ſtreit 
des Menſchen wider GOtt / durch die 
Suͤnde / begonnen: als ſolte auch im ars 
ten ber ſtreit wider Sünde und Teufel/ 
ducch einen Menſch⸗GOtt / vordie Men: 
ſchen / wieder angehebt werden. Weil der 
Menfchden Himmekfrieden alldort ver; 
dohren: als ſolte / der zugleich GOtt ift, 
feinen herz-frieden hier wieder verlieren, 
die Menfhen den Herrn und Himmelg- 
frieden darinn finden zu machen. Dem 
Brunnender Barmherzigfeitdringet hier 
das Gerechtigfeitsichtwerddurch die See⸗ 


fe: Damit ſich uns die Gnaden Oehweige 
% um das ſchwerd Goͤttlicher ee 


en! Das ewige Wort / durch 
welches ung der erſte Gatn⸗ anfaͤngli 
zur ergetzung erſchaffen ware / leidet in die 


ſem 











72 ic PZIUD LIONS 
fem unfeidbare fehmerzen : ung Die ven 



























lorne ergegung im himmlifchen Parades | an h 
su vertaufendfachen. * KR, 
Er hatte bereits Die ganze einbilding/ —*8 —R 


mir dieſen ſchmerzen⸗Stand erfuͤllet: noch 
war ihme das herz nicht fo voll Davon zaß 
mit der Vorſorge vor feine Jünger / mit 
welcher esübergienge / und in dieſe wort 





—X 
| N 
—— 





heraus brache: Na, 8 
In dieſer Macht werdet ihr euch] Yin" Nina 


alle an mir aͤrgern. M 
Wie ſchmerʒt es mich / (will er ſagen ) daſ J 
ihr fo ſchwach ſeit / und meine Schmad) I 8 
heit / mein Leiden / nicht ohneärgernudet) 
tragen koͤnnet. Wie Frankt es mich / Di 
ihr fo Frank im Glauben / und folauindt 
Liebe gegen mirfeit. Ach! was iſt past 
ein empfindlicher ſchmerze / in der auferfi@® | n 
— * altfinmige/ traͤge ja abfällige freu} 
dehaben! Noch betrübet es mich nichel 
fehr von meinetiwegen / (wiewol ed ein 
Helden mütigen herzen die gröfle 
iſt) als um euret willen / Die ihr dardurh 
die Gefahr des Abfalls gerahtet. Diea „N N 
ſchuͤttung meines Bluts tauret mich nit: 
nur eure Zerftreuung / gehet mir zurbenet 
Wie fan ee aber anderft fern ? Ihr 


a hingehen im 


\ 1% > DUP: 
’ lau i y 
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Der lieb: hisige Petrus 7 unterfkund Kr tr 
ich / dieſes zu widerſprechen / und begin EPanLn 
damit einen fehler / indem er mehr je Bag —FE 
unbeſtaͤndigen herzen / als der * — ak 
yaren felbften IBarheit glaubte Hi en * 
trachtete nicht / Daßder / fü — N da, m 
jet / wahrer GOtt / undbahero re — tal, —8 
wahr und unfehlbar wäre? Er füh ei m * 
nn ihm ſelber / Die ſtaͤrke der Liebe Ka 
— a an * Ka 
ienoch ftarfer war / u i 
nit © Er wuſte wohl / was in feine) DA ke 
yerzen gegenwaͤrtig tar: mufteaber are N Ma, 














vas Fünftig werden wuͤrde Er ſahed ha, ki 9 
lamme: verfahe ſich aber nicht / desſt nie ** in 
nes / der folche austefchen Fonte, 5 9 Fr 
igen⸗Liebe mahlte ihm Die Liebe * Dj, Ma —* 
n feinem herzen groͤſſer vor / als en — 

en. Es mangelteihm ander felbfterkitt —* a In 
zus: Daher er ihme mehr gutes von * 

elbſt verfprache / als ſich in Veh ih BEE 
Dieinnigfte begier mare da/FE “ 

en ; und ein bedunken der Jah | & 

vann alles fallen würde. Dieflu Nr 


en flug⸗faͤrti⸗ — — fü 
ung fehlte. Diefe ſolte er von Ch eh —J ni A 


etten / und deren ermanglung k INS 
md befennthaben. Sp E 
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* 7 Dan 7 — — 
1) MIT ertmangeltes.an diefem. 
u ef! * an mir den 
chung: welchen ich herz, 

du / der dum 


alle meine gur 
j erk / und meine heilige 
eh” fhat bringen Fönte I pie toeltämerhört 
nm hr fOLfE Du berehre erden ! mann meine 
% begierden / ihr ziel erreichen folten: 
SO müßte mir die Erde deineg I 
Wann 


alle meine 


m Det DIE Oi! niöt nur na BEN 
oe ha — 
| 7 Vande Ne av 


zz 
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fegnet und mit a —5 — daß dergleigen Sn 
Luft und Erde nie * af wicht Meufchen nur — 


daß auch ſelbſt / ob Chin fieg / Himmels-Heldan —T * 
wunder! une —— gluͤcke! dir 80 —F Er Pa 


alles diß zu dienf ya / deines Namens —T —X 


werden voll. —X 
Mourir en defendent la gloire de ſoo Aug, 


dieu 

eft d’ un Efpric hardi la renaiffent —* 
vieu! 

Sedenzeit Tom Bad Bern aß Di mi —BF | 


Komme du / men —* ules: gibe mei 1 Ni ci —X 
ein ſehr weites —* Gen und zu fieg,befrän a, 
Holder Himmel! hir allg zum bewuſten a ie 
Du begluͤcke mich / 9— —S Fan I 
mit den füßen —2 die ich inber 
Herz und mund und hand ift färtig/ alles ſh 
möcht nur der a —— lärmen b —8* 
Gib doch mal zu Der Diele! Ro gi It * 


u‘ W. , 
\ ze \ 
a N N 9 T— 
* ’ * Dt, } W, 
u. on — 
at.) 
A f hl, au 
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ite Betrachtung: | 

ade mi Diez hun Dr Sie 
Golten 

aller Rice Fugeln iſhloſen weit auf 

dif ich alles / dir zu dienen , für getsiun und gt 


Wenn Dee Beinen 
nem 


1 Fe ORG : der helden ſchaar ju 
Eee, 
— — 
Bi dee nit helm und Harnif 
777ca a en * Mi 


. 
N iu 














78 re ri —— 
ihr werdet von der ne 7 vom Himmel ill 
deckt 


Mein harniſch / iſt der Glaub ; und fein ort 


ne Flinge; 
fein ſchutz / mein fihild : daß ich durch Erd m 
Himmel driuge. 
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4 
i 
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Ma main ce mon Efprit armeron hir 
pour ta — — 
Mon toutpuiſſant Amant donne moj —0 
la victoire Ka At —9* 











Aber / ich befinde —— 
als begierde/zum verrichten. Ich Fan 
verlangeng: Meer nicht in das 
meiner wuͤrkungs⸗ kraft bringen. JE! 
der du den ſamen geftreuet / gibenuchdk] 
machs- und gedeiungs;Fraft. Der dud 
ervigeliebesdiecht in mir angegumdet/ 
ihm auch das Delder beſtaͤndigkeit. 
ne dich Fan ich mein Glaubens ⸗ ſchi 
nicht in port führen : hilf ihm ſort / 


— 


— 


— 
B. 















EZ 


nn jo Port und ortbift/ wo es Ei 
n olu. 
Des Petrus vermeſſenheit / machtmih Ü 


— 


J 


furchtfam / ich woite fonfi auch germfagktt] Nik: 
wann fie dich alle verlaffen / ſo will de ih I 
dich nicht laffen. Aberz D HE I ; J 


IX 
| 
r 
. 


Lumm eSvor Feine verm * 4. fondet 
r eine inmigfeit auf ; es ſey im Der 
ſter forcht Gottes Wann die ga 


—F 


——— a 
Eu ec “ 4 
. 2. fe — 


———— 


Pr | ' \ | 
| * —w 
* Are N 
4 1 


} 
9 


ı 
wi 
































80 Des TRrfusı Leidens | 
Als wolt er fagen. Ach du Fenneft dich 
nicht recht / wie ſchwach du bift : aber der 
Han wirds offenbar machen. Wann Du 


#E 
ld 
ZI 


ihn kraͤhen hoͤreſt wirft duandiefe meine |. — | 
worte gedenken, Ich fage es Darum vor⸗ —— 
MN a 


her auf daß du hernach eine Buß-erinn& 
runghabeft, Ach! wiegütigiftder HE 
tie gar ifts ihm um unfre befehrung iM 
thun ! alle Ereaturen gebraucht er Das 
daß fie ung follen eine veigung zur buße 
ſeyn. Der wachſame Han / folle das g⸗ 
wiſſen aufmachen machen. Der verfuns 
der des * ſoll die Suͤnde ans liecht 
bringen. Der wetter Profet / ſoll das un⸗ 
gewitter des Zorn GOttes und den Son⸗ 
nenſchein der Gnaden ie | 
Der unwegweiße Petrus / laͤſt fich 
nicht abweiſen von feiner irrigen verme 
ſenheit. Das Goͤttliche Warlich / ſolte m 
billig haben nachdenkſam gemacht, Abe 
er fähret fort: y 


Ja / wann ich mit dir fterben ſolte / 
will ich dich nicht verleugnen. 
Gut gemeint / aber übel geleiftet! Wol vor 
—— inaus gefuͤhret 
— | N che michtigt zu 
ohn Goͤttlicher Gnad hülfe/ etmasanıı 


—— —— 
7 — 
—— 






— 





EEE: - 





Dritte Betrachtung, T 
hen will, Ohne GOtt mit Ehrifto fter: 
ben wollen / unmuͤglich. Im Bun 
des lebens / beftehet allein Die Ster 

ann er nicht zuvor ein leben in das ſter⸗ 
ben fihiebet / Eanfich Fein lebendiger zum 
erben entfchlieflen. Wann aber Chri⸗ 
ſtus / das leben/ im ſterben ergrieffen wird / 
—* es ſich mit freuden / um in ihm ewig 
eben, 





Desgleichen fagten auch alle 
Juͤnger. 

Sie ſagten es gus guter meinung / aber 
mit weniger erkentnis ihrer ſelbſt. Ihre 

wachheit war ſtaͤrker / als fie vermein: 
ten. Haͤtten ſie die bunds⸗ lade Goͤttlicher 
kraft » verleihung vorher tretten laſſen / 
woaͤen fie gli len Von ri ohne 
un. sg malekitern ih⸗ 


— Sehen gib / daß ich 
mit dir erberr Fnne. Nim du meinen 
willen / den du mir hierzu gegeben haft 

wei⸗ 


undfekeihnfelber in das werk. Ich zwe 
—— it ans 
9 gen / werdeſt hinausfuͤh 










im 
en: Db 


— —— 








92 Des TEfus:Aeidens | 


auchdeine Juͤnger / erſt ͤber viel sah? —S 
digihr voort erfüllen konnen. Diefesiftein | han | 
ſpiegel / heiliger — 0 Kae 5 Pettn, 
en 












exfüllet / obwohl iangſam / doch. endlich/ | 

Die guten verlangen, Wann Chriſti Lei⸗ 

den/Sterben/Auferftchungund Himmeb det 8 

fart / auch der Seil Geiſt / darzwiſchen | ha 

kommet / Ban. Fein. Chriſtücher wunſch Ki —8 

— unerfüllet bleiben. | Dany, —RX 
In dielem Geſpraͤche / kam ber rechte Say, Ma N 

Felförztretterdeg young GOttes zur Del Nun dat 

preffe oder in Gethfemane: Die eblefte — ie 


A 
Seltrucht gienge felber in die Eelter/ fi» | Yanyı, OR Kr; 
Bei | offen und. prefien zu lafien. Das ken Nr 
Oel der Yarmherzigfeit / sitterte / vot be fg Ni 
gier nach Dem zitterny Dadurch es * — 
ausgepreflet wurde. Es verlangte NA h — 
feinen ſelbſt ſchaͤrfeſt ⸗und aͤrteſen 


plagen r ung feine fanftefte Lindigfeit ii 
eingen. Hier leget ſich Die ml | 
Menfehheit- Dlivey unter GOttes 

fuß / von ſolchem ——— By Rap 
jertvettenzumerdeny um uns ein oel Goͤtl⸗ a 8 Hm 
ůcher Güte zu erpreſſen. a, andy 


f Er | 8 ur: } 
Seiser euchhier /.bißsichborthlb ee 
acheumdbetet 1.00 un knallt. 





Sagte er zu Für ‚erde, fe... "tn, 
armer ihnen die ruhe 7 da er Den ihre REN Hu 


# 
u 


Zi 9 
we ’ 
M T 
1 
— * * 
> - R »- \ ( “ 
l 
* * — 








4 I IAus Aerdens 
— — — 


—— in der es / durch alle Ewig 
eiten aller ſchmerzfaͤhigkeiten herrlich en 
uͤbrigt hätte verbleiben koͤnnen / diefeart 
der leidfaͤhigkeit hat erſinnen und 
men machen / Die verruchteſte 
ten dermaleing in dero untödliches 
den⸗ leben zu verfeken ? Ach der 
ſichen ſinn⸗ reichheit 7 ihr felbft fehrmer 
zen zuzuführen ! Der in einem ur⸗ ab⸗ 
grund der luft - umfprechlichFeit ruhende 
GOttes⸗Sohn / nimt die fchme 
Menfchheit und deren duferfte 
2. ah me ae 
merzen ſtuͤrzen eröfnen 
recht / in dieſer fündserfäuffungsfiutzdie | 
fenfter des Himmels, die ſtroͤme des some 
EHDttes herunter zu gieffen. Es bre 
auf die brünne der groffen h 
und quellen / eine flammenflut auf den 
allerheiligften zu ergießen, 


Er fähet an zu zittem. + 


Es ersittert mir felber mark und he) 
mann ich an das Zittern des fonft Unbe | 
weglichen gedenke. Ach ! Ci 
tounder ! der die Himmel herum 

Die exfte betvegung beiveget 
Erde beben machet / der jitert 




































Dritte Betrachtung. 8 


und beweget / vor angft alle glieder 
und kraͤften. Dfchier von finnen.bringen- 
des wunder Der fiebe Chriſti! daß er / ung 
zu erloͤſen / ſich in einen folchen angft- und 
sitter-pful gefturzet. Ach ! der allerun 
ſchuldigſte / lieblichſte und herz-frommey 
wird indie umeinbildlichfte marter⸗ kwal⸗ 
und ſchreck⸗grube geftecket : daß / einjeder 
augenblick/ tauſend Fahre der —— 
austraͤget / den er darinn zugebracht. 
erleidet Die ſelbſte unerleidlichfeif : wel⸗ 
ches / weil es einem bloſſem Menſchen un 
eo ware — gr —2* kraft 
er en / die auf ſolche wei⸗ 
„ fefelbereineurfach der verlängerung uner⸗ 
ſchwinglicher ſchmerzen twurde / daß alfo 
inGottes —n—— bie Gottheit ſel⸗ 
ber ſey ihmezumehrern elend gedeiet / weil 


’ 


fie ihn im angft-abgeund nicht vergehen 


3 ara pr — * lieb bin ich 

Die ſchuldig? Ach t 

den / was ich dieſen au * eher 
= 





in mir Ach ich 








86- Des IEſus⸗Teidens 
mann ich an dein lieb-edles Leiden gebenfe, 
Den allerzarteitsund mnigft: herzgelieb⸗ 
ten / Den ausbund alle tugend und yore 
treflichfeit / von feinettwegen-, AUG ewig⸗ 
unerhörter lieb Und treue / in Die 
fchmerzlichehöllensgug! Pa ſehen / fok 
te einem das ingeweid im ſe umkehren⸗ 
die nieren zerſchmelzen / das * in tauſend 
ſtücke zerſpringen / und dag: irn und mark 
vertrucknen machen. Ja / JEſu dge 
ſchaͤhe / wann man escher/afs dieſes mir 
fie / daß du bereit ausfolcher angſt geriſſem 
biſt. Aiſo verwendet und endet ſich dieſe 
mit⸗ empfindung in. einen unaus ſprechli⸗ 
Hhen liebes⸗dank und dan icbe Ach! dir 
fen lob / ehr / preis dank / glori tuhm 
keb und alle: erfinnliche erfentnugsartz 
bie allen himmliſchen Seiftern aufzubeins 
gen müglich / famt.allen lieb. che 
keiten / Die in en menſchliches herz fallen, 
Eönnen/ vor‘ Diefe Deine umbefchreibliche 
Liebessleiftung/ uns in deinem —* 
erzeiget! Ach laß dieſe angftsbeheusi 
SE a a 
ewig nichts — 
ar Mrs —— — — | Re 
mein feier Sue: * NR A De 





— — 


Deitteeienchtang: #7 


Anpenge zu trauren / zu zittern 
undzu zagen. 


Ach! die traurigkeit fället/wis ein Him⸗ 
mel⸗ und Erden⸗ ſchwerer ſtein / auf ihn: 
daß fie ihm fein lieb⸗ erweichtes herz ber 
ſchwere. Sie durchdringet ihn. / ale ein 
ſeel⸗ durchſchneidender ſchmerzen/ wind/ 
und verzehret das mark in beinen. Ja ſie 
regnet / ſchneiet / haglet / donnert und bli⸗ 
ber / lauter hoͤlliſche gunl auf ihn / Daß er⸗ 
vor viele der anfaͤlle / nicht odem noch luft 
hat / ſie zu a ſondern vor über; 
——— 

ern 

künftig ars vor ihm fahe. Da- 
erfehüttert und erzittert ex. erft recht / da. 
klopfet das herze / daß es ſchier die aͤderlein / 
an denen es hienge / abriſſe: vor furcht und 
warten der Dinge / die. noch lommen ſol 
ten. Da tobet und wallet das gebluͤte / 
ee die adern jerfprengen wolte. 
——— Puls any als wie ein Erd⸗ 
beben. Es klappern die van Re 
he / nich 9 er der gan 

De heit. 


i 
eiß / und kal⸗ 







* 
YLITT — 
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mit dem der blutige ſchweiß heraus drin 

get : Dadurch der heilige Leib faft ganz 

im ommacht / und die heilige e in 

den groͤſten grad der qual / in das zagen 
et 


ſinket. 

Ach Jammer! da fuͤhlet ſie / was wir 
in Ewigkeit haͤtten fuͤhlen ſollen / die unbe⸗ 
—— die unvermeidli⸗ 
che unerleidlichkeit / die unendliche todes⸗ 
pein / und a Aid u unversehrt 
lichkeit. Er fanf inden abgrund der troſt⸗ 
tofigkeit. Die huͤlfe⸗ bruͤcken waren auf 
gezogen / die erhörungssthüren zugeſchſa⸗ 
gen / Die erq ergang vı p 
get. Er ſchiene preis⸗gegeben den drachen 
und ſchlangen / die ihre rachen und zu Na, 
mit umerfättlichen Gift-bißen fpeifenfollen. | % 
Er fahe Feine —— ———— * 
der ertragung. Die Go / —A0 
das leben darinn erhielte / verminderte 

























ilſkuͤr: alſo / da 





| ne Gele it betrubt / biß in 


en 

ROT Ye it 
4 k nyh *5 very enall 
{ J ger > unendliche nv 





ME... Dee JEſus Leidens 


Sd bleibet hier mnd wachet 
mit mir. 
Bleibet / fo werdet ihr bleiben / hier und N 
dort ewiglich. Fer bey Ehrifto verbleibt Sun 
in Peiden / der rt + ‚zu bleiben he | N 
ben im Himmel, / du HE 
bleibende Warheit! ————— m 
jagen / kreutz und tod / bey und in 
bkeibe : damit ich auch vor deinem Dhron 
eine bleibende wohnung habenm 
be aber auch bey mir / inmeinem a; 
Ich zittere oder frolocke / ich meine: 
kache / fo bleibe nur du bey mir alsdann 
bleibe ich vergnügt in abgang / ruhlgit | Iut 
umuh / und getroft mitten im zagen. * 
Wachet mit mir / 
Sagt die ewige ————— 
ſie das verſchlaffene heil wieder era 
gen /fich bemuͤhet / vermahnet fiesur 
derfeit / felbiges nicht en 
zen. Wann Die Seele i 

— 5 cd m mt et 
mehr zur ewigen Durd 


— —— — e 
Ban wi ‚oil zb an Ehe in 100 
chendes eben führen, PTRIT- A 

















je 


Ü- 
-. 
















Be 2 


; Ergiengein wenighin / und 


| ah . 
en 

der Een on * 
guerheben /Iegftb Ä 













9 Des IRfus Leidens 


—— ——— 
Er fiele aber nider um zu beten: ei 
De 1 Dafidas aha Or Kr | Ban 


fter Demut gefchehen müffe ; auch das he 
ten in höchfter noht / —* baͤſte 
mittel ſey. Er ſprach: 


Mein Batter !iſts muali oge⸗ 
he dieſer Kelch von N ie. 


——— 
ER, 
— 

—— 


7 
⸗ 
E77, 


— 





Hier fliegen die zween Himmel⸗fluͤgel / J 1 Para "8 
Glaub und Liebe, — —— Ka 8* 
ob du mich ſchon den Drachen im rachen Si hl 
ſteckeſt / fo glaube ich Doch / daß du mein dJ a 
Vatter / dasift/ volltreneund lich — 
mir biſt. Ich liebe dich / auch im Fi * 
der ſchmerzen / mit zerflieſſen * 








Der Der 
nigfeit, Diefes heift / die 2 in Der ut 
erhalten. Die Almachtbittet : wannes 
wuͤglich iſt? Dieihrfeibft alles geben kan / 
brauchet die bedingun der müglichke 
Die Allvorroiffenheit aget / oh es 
- —— | 
eit/ jelberden fhlußigemacht, Die 
heit der fchmerzempfindf; keiten machte 
ihn beten / als einen M : 0b ermo 
in der höhe GOtt der HErr war. 
Er in dem 


* 
— 


HE 
— 





ä— — — 
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u a — 


Auferfte fhmerze / macheti ihn zwar end 
lich es / daß Diefer Reh bon ihm 
gehen möchte ; aber Die fiebe verfchlinget 
diefebegierde/ und macht ihr fagen: 


Doch nicht/ wie ich will / fondern 
wie du wilſt. 


Vicht wie ich will 7 als leidender Menſch 
Sondern wie du wilft / und ich in di 
als ewiger GOTT. Nicht mein will 
nach der empfindfichfeit , fündern bein 
Wille zu der Menfchen feeligfeit 7 ge 
fhehe ! Es ift nicht genug / (will das | & 
ewige Wort fagen ) daßich füne 7 0 
teufel / hoͤll und Welt uberminde: ich 
will auch Far überwinden / meinen 
fchmer;-fehnlichften willen brechen / in 
Sa 
en / und die AUmacht binden | 
nicht helfen fol ; Damit meine tdceb 
ihrennöten beflügelt finden, 
** 
O Liebe! ich verffumm! 5 Licht 
—— —— | 
die ——— nicht nur du m 
daß fie HOL-Genferif) anpfingicfedig 





— fe Eur be * kan / 


Öt die bahn 
Ind inc ebe / 
* Be —* ge⸗ 



















„6 EcE⸗een⸗ 
Sp glanb 1d.50° : Fein wunf von GOH 
a bleibt re 
** 
Ich glaub / 5 GOtt! ich glaub. Ich glaub / da 
meinem Glauben 
drum alles muͤglich ift: weil du dich des vermiegt, 
Ein Baum ja folche fräht) als wie der faun/ 
traͤgt / 
der in Die Erd geſezt. Du wirſt uns jaerlauben/ 
zu famlen alles das / weß du Dich woltft berauben 
erwarbſt / was Du entbärft/ und haft aufund ge 
egt / 
wes du geoͤuſſert dich Daher | 


die Allmacht » Fraft}in ung / 
—— 


Ach! laß mich di 

er 
n / 

als mann er ſich * ichluß des Deinen fen 

ein. IR 

Ich wuͤuſch auch nicht bi thuͤr der allmachtaufie |? 
1} 4 * 
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— betet / daß ihr icht in anfech⸗ 
tung fallet. 

Diß iſt ein ſpiegel wenſchlichet bloͤdigkeit. 
ga! Wanmn die noht und gefahr am aröften 
ah ift/ ſchleſt uns Die ficherheit Die augen su. 
* et Wann man mit Chriſto oder für ihn wa⸗ 
ame De? En ſoll / fänget man an zu ſchlummetn. 
J nut Wann e8 beten zeit iſt / finket man im 
un ſchlaf. Ach der tr —— 
—* mit Die —— wachen / der weder fehläfet 
Khlummert/ ung zu behuten? Solte 

dm nicht den zeitlichen ſchlaf um des wil⸗ 

Bunt ° fen unterlaſſen / der uns vom ewigen errct- 


- —— — — 
dein en wir billig ein ftündleinder zeitlichen 
Tr Ruhe aufopfern / daß er in unfern ſeelen 


a koͤnne. Will er doch auch / die 
io W \ —— / mit Kitlch und Pa 
Ruhige —* Yon 


en ruh erfeßen, 
e im he —* 
—— * / vr 


ae —* De ——— daß 
* mein mund BE Munder waͤre / Diefe 


el 
u 






























98 Des TRfuss Leidens | 


fügen : dur / der dumit mir in tod zu gehen 
Dich unterftanden / kanſt Dich nicht em 
ftunde von Schlaf enthalten. Ad der 
ſchwachheit! du ſageſt / du wolleſt mitm 
ſterben / und jezt kanſt du / den andern zum 
fürbilde nicht ein ſtͤndlein mit wit | 
chen? Das vermögen iftder meinunggan 
ungleich : fie gehet mit Riſen fehroang®/ 












zu verbeffern. Gent fharflichtige 
die ſonne der warheit zu befchauen. 
Luxen / eure innerfte neigungen zu 
den. Was man nicht erfennet / Fan 


Wachet! ( fagich ) kommet dem 
der vorſe ter if wird es euch 
ae vo : * 
anſtoſſes / kan wieder 
fen. in twachfames gemuͤt / iſt ein 4 
wider allerhand anfaͤle. ZN 
MWachet und betet. 7 9 
Beten / iſt die ſeele der Wachſan | "N; 
— — /baſhh 
ohne boden / der leuchter ohne ketzen Mn 


nn 


- ZPE 822 
22 
—— | 


38 
—— 


2— 
2 1 * 
» x 


x: Fe F Fl 


Zr "= 


J * 


— w 
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Zum andernmal gieng "er twiede 
hin / und betete. 


Er lehret hiemit die unablaͤhlichkeit / di 
eher GEBE 
et / en vor 
—*— —B—— 
bitte ein ziel geſetzet war ; ung 
ergegen / durch Die —— 
zuu erwerben. 
Iſts nicht muͤglich / Datte! ® 
diefer Kelch von en var 
—* ihn dann / ſo geh 







erer liebe unmüglich iſt 
ommenbeit nicht zu erweiſen. 
gefchehe dein mille / * auch der 
iſt. Die unablaͤßlichkeit des vertrau 
—3— dem * "pm: | 


er. 
Die 


— ſey! —— 








t; in 


en 
Fi; im iteflen men notice 
‚kei | | 


en 1; 
a —5* 3/ war er poll 





erretfung ‚ Duhaft, 
gefunden s ichkeit 
—— 
— det Hin 
ek oe fu unerbenfli 





Wann 








Ki moon — 


a Google 
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ablegen. Sch freuemich h haubtfächtich dat Lich Das 
um auf Die Emigfeit / daß ich darinn 
zeit /und fonft nichts zu thun / Baba wer⸗ 
de / dich unausfeslich a u koͤnnen. 
Waͤre es erlaubt/diefesiebens taben aha 
fchneiden: ich riffeihnhent entzwey / ® 

I 








‚diefer fähigkeit zu ———— 
loben zu koͤnnen. — fer 
bald auf die bande / Die meinen Geiſt 
hintern / fich in dein Lob aufzu — 
Doch auch / nicht wieich will / ſondern wie 
du wilt / Du Beherrſcher meines willens 
und Gebieter über meine begierden! 
Eüffe Deine heilige verordnungen in 
begebenheiten / und per Hier 4 
den gehorfam : wuͤnſchende / dag mir‘ 
eut an nimmermehr eini pr 
‚Falle / der das geringfte harlein breit 
den tupf Deines willens gehe. vu 
Und er kam / und fand fie a 
fchlaffend/ undihre augen? v 
renvoltfihlafd. 
Hier: — —— yitbe 


’ N: 
ben Men Abe, = ri be vergeben 

v t 

riſti J 
— ar 
. Hi»i 5 „" 
“N iz 91° 
vr! .‘ nn I 
Var si 
u u * A . 















— Deitte Betrachw⸗ 
—— —— — — 
—5— 55 Sn 
Hehe men — pe 
t/diefeäh mitleidi, 
hihnhatagmet Khlummern alle em 09 Aussüfehen, 
gelangen / udd Deo munder‘/be eherjen 
a ee 
it wi rund füffeinfohlaf 

* ie Ka —— vor⸗ nfe⸗ 


der main dieruheinum er eb 
mene hepu 3 beyn Diefeiben vol fe euere 
zu © — * 


* u 
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mi, Enger r E IS R 
ng IR i j 

Und er ließe fie / und gieng aber: —— 

mal hin / und betete zummdeit: | “ha —5* 

ten mal / und redte diefelbigen STERN 

—— und ruhen / inbem ha ae 


wachete und die gröfte ummuhlks —8 
—— fienicht betenmolten / betste@ — —X 
vor fie / und zwar eben mit dem vorigen — 
worten: die beftändigfeit im Be —8 —* 














igen. Er! icht verdrieſſen 
wir uns m nm * 
—— Ehriſtus will jı d 


er durchgeſaͤget wird, yerlang 
braucht vielbeteng + ehe es zu werte kom 
Chriſtus thut / was er lehret· betet < 
dergebens vor ſich / Damit ung gemwißige 


tenmal an : —— 
tbanwerde. Er findet yorficdiegnaden 
thuͤr verſchloſſen· daß fie ung enpig of 


+08 Deo YRfus: Leidens ER 


endas allerunfchuufdigfte herz 7 | 
er a ſchrecken die hei 


























IF 







Seele dur n / und was 
ches jagen den fchärfiten Geiſt 
Ka me a 
wachheit fo willig geſunken / 
— Selen * ſandkorn 
kin kraft empfangen gem 4 
Aber au 7 O der unausbleibliitt | 
DDR. "inpehanekns = 
fichiten werk Der ebeſtraffing Det | 
lie ung des firengften wrteild und 


zorns über aller welt flinde/ gleichwol | 
Den fie/ und er im ihr fich fi F 


# 
# 


— 


emacht / zur ftäufe und erguickung/ennn | tu“ 
Enge vom Himmelgeſchicket. IBer til 
nun a Ya te ia. nu Ä 

da ſie / ozu die fel 
—— Case ars t 
quickethat ? ee a | ein m — 
sen den / versagen laſſen 


gnade erſchienen iſt. Ehe ein 8* 
reuiger Suͤnder verjagen he ul 
nicht einer / fondern.alle Enaetvom £ 
DAN. en und sunt 

zur gnade GOttes zuftdefen, % 
Erz-barmherzigkeit / Fanbie Merfit 





FH; 


= 





= 








— — — top 
— fie Ihnen nicht 

Fonmiten iu allen trauri 
——— * nit erfhenen: 


———— 


ter gegenwart / wie 
— ihr ame im Geift merkt iſter / 


Se 
ei Mohr 


getreu / 





gemerkt. Sie ftdrfen unempinhin ur 
ef DS Prdfigte empfinden oc 
aan ae m 


er kommet. GH 
er fraurige ohne Bo 7 si 


fie ur ohne Engel, 
—— 


gi Ki Google 





Zw ED ⏑ WERD WEITE WEDER dit, 


haben / wann ich twäre ein ſolcher flat 
Geift geweſen! Ich wolte / meine Fraft 
von GOtt verliehen / in feine Damahlige 
fehmerzichroachheit eingeſenket / und wıe 

die Biene den angel in einer blume / “ NEN 
den nachdruck meiner Fraftenin a Zu" 


Kl 









nhaben. Ob ich auchder En 

ee ik 
te ichs ni et, IE | Ohın 

Re unbe nuecbinten wolte ich aaa N —T 





as J— 
ewig mich aller Engel prachtes beraubt —— Qu 
habeny undein würmlein / doch von hme —* —R 





rdencklich / vorgebracht haben! Wie wol⸗ 
e ich (wann ich waͤre ein menfchrbeleibtet 
Engel geweſen) fein zittrendes her an 
nein Pa gedrucket / feine Bebende knie 
imfaflet / feine arme mit den tod ringen 
e arme umarmet / und feinen feufjende 
und mie million kraftkuͤſſen erfuͤllet und 
me meinen Geiſt und ſtaͤrke eingehaucht 
aben ! den ſochtenden augen / haͤtte ich a 
n meinen Himmel⸗glanz / Den ‚Blaflat 
angen meinen Cherub⸗purpur / uͤberaß 
1, Kurz: Ich haͤtte mich ganz in F⸗ 








—8 








ff 
32. 
— 





GE 
ER 


—R 





—— — — 





| AK ‚oogle 








12 Des JEſus⸗Leidens 
licher / und darum ſchwerer al 
mächtiger / die (ne nad 
er hat er / 
onmacht 


en / als auslaffen : daher | 
—* Almacht- prob / in der 
geleiſtet. | 


Und es kam / daß er mit dem toße 
tang / und betet heftiger... 
Es kam mit dem Hoͤchſten / aufs hic⸗ 

ſte / gar an das tod⸗ringen: nicht mi dent 

zeitlichen tod / oder mit einen bainernen 
gerippe / fondern mit der Fraft Der fünben/ 

nl der —— * Kar zmitder | 9 

nFung inden ewigen mit der ver 

Khlingung von hoͤlliſchen Aaınmen und 

na hen kwal / heine | 

en und reiten. Die verzweiflung 
m boden ſtoſſen / die Dommnerende& 
wigkeit niederwerfen / Der 

de zorn GOttes übermält 

unendliche Goͤttliche May 

—— und gleitten 

a 








it 





. E — 
— 


















314 _ es JEWUSK eI0enS 
ohren. verruckten ihre gehör- | 
der nafe luft-röhrlein hoffen mit blut a 
Die gurgel warb von ſteigen 
daͤmpfen erſtoͤcket das dderlein = 

























ge wolte vor anziehung abreiſſen / die; 
ne vor fehmerzen Fnirfchen und ausfall 
Was thaͤte erſt das beuje? ach ! dasmı 
te vor taufend qwalen brechen / zerfpri 
gen/ und vergehen, vor ſtarker 
wang / und Drang / den es feiden mul 

er magen verfihrumpfte/ Die lebet 
gienge / das mil; tward verfteinet/ Dit 
ren zerſchmolzen / das mark in beinet 
ſchwunde und verfotte fich / vor lauter 
gen und bewegen / dur unleidliche hmm 
zen. Da heiſt es wohl: du haſt mit 
und muͤhe gemacht mit deinen 






Er betet haͤſtiger. 
Damit lehrend / daß das bet aͤuſen 
— 5* a I | 3— 
seit Die noht / vie de N 

af adihe Die Pdf ich | 


— —— 


2 Dritte Betrachtung, 9 

I— Ce mofuuries 
* — Biß der ‚Höchfte darein 
Ce um Das Ober fan nie (0 


; 
' , Er bataber / nicht alle; * 
Ben de Cure 
$ Augen / unter andern Gei 
Bi en/aUhmÖehete, daer Orr 
| 





| Ai Google 
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— gi ne Var 
marf/ ja gar das blut felber heraus pre —5 
ſen lieſſe. 


Ri 
Es war fein Schweis wie Blulk: 






















eo 

tropfen. —— 
re ER 

nen übernatürlichen Fampf. Die | 

fte angft in der natur / machet Das bil Pam *3 | 

— chieſſen: dieſes aber mat rn Min, 
ersäuferfteangft / darum fie U r 


| 


, 
— — 













bey was fonft Die duſerſte qwal hineingogk * 
Es gienge das Leiden fo gar in das da 
dige / daß Fein blutstropfe in feiner 8 
cher war / er wurde aufgejaget u | WR. 
ftürzet. Der fubtile lebens Geiſt Dil MN 


mit dem blut / als ein pfeil / durch Die Hall 
den der fehmerze abgefchoffen / und ließe 
ne unfraft nach ihme / Die fhmen 

alsder tod war. Die Fraft ber BO 


— 
— 
—— 


— 
* 


Rei N. mordurch der leide Ä e 
atur ihre leidenfihaft verme 
wurde. Der fchmerz mar über Dienakl bir, 


3 
S2 
ER 
+ . 
E32: 








Betrachtung, ——— 
— purpur 7 Die ⸗ 
Rler Toter marmei/ 
Wſus beib eine blut 

/ inder e fälter des 
Sen: Er/er tritt 
niemand inter 

— u 








his. _._ — I di 
Game mir 7 mi Den Cheichen Ten gr e _1 





H. M. ſagen: Ki —E 
Du für verwundtes Lam̃ / an: Pe Art 
On für mid vermunbih a KO 


feinem andern fag ich zu/ dr LT 
daß ich ihm mein herz au I 1. AIOH 
ehe R eh abe ae Hk en, 
meines herzens Liebſter ſeyn. dr 
Och! der traurende/ zitterende/ Ir 
de/ blutfehtsigende JESUS TODE 
nicht genug jenn 7 allein aller MAL 
fehen fündezubüßen. Ach ia! er ift genug! 
und überfehwänglich genug. Ein 5 
tröpflein waͤre genug / nicht nur 
fondern taufend welte flinden (roan 
ren fd viel waren) auszutilgen. 
EEE | 
uͤnd⸗buͤſſungs⸗mittel ſuchen | 
ach) ! das theure blut JESu y iſt 
ſchwengůch / überflüffig/ unendlich 
wichtig / und uͤberguͤſtig / alles aus⸗ u 
abzutragen. Unſere fimden ſudda 
tie ein funklein gegen einem meer / WET | Kg 
übervollift/ es auszulefchen 5 tie ar) Sun 
lein gegen einem ſtrom / der aube 
folches anzufüllen ; mie ein guintle 
gen taufend tonnen / die ja ſhwer A 
es hinzuwaͤgen; wie ein blicklein MET 
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Ä Dritte Betrachtung, 
* nn De Ewigkeit; und — 


Achtung 

und tieeine milionysuke, 
ANES groſchens / da ja Feine Kor 
— — und kla 
7 
De — Die übetreflich, 

Se ars Cheifi auspuprüc 

m “ 








129 Des TEfus.Leidens At 
i teile / eile! daß kein im da erh 
—  Wenaeant — PL 
neben hinfalle. F Ska Inden 
blut-balfam. Sen felber die Erde/ der Du —* Meineg 
Erd und afche bift Darauf diefes Fötlihe | ni; —— 
Engel manna falle, Sen begierig nad) —6 
der rechten Himmel⸗ vernuͤnftigen Pe | Day Malen 
cans ⸗ milch / als die jegt -geborne Fin ——— 
Sen hier bfut »dürftig / wie die 38 —8 
anziehend / wie die junge ehe; 9 —68 Gert, 
genb/ wie die Egel / bienen und mucknl | pn 14 —8— 
ey diefer biut⸗ und blůt peiſe Teimfedih 
teunfen und voll / wie der Roah / Da U 
nichts vondir felber reeift, Sticb indieft 
wolluſt⸗ zeche / mie Die Dmeis ım DW 
und he m ‚ aus dem 
ten slande / in Die 
elendes. Ach ! fliege in mich / ihr 
: meines 
























se 
| EL 








pathetifche blut-Seifterlein * 
* 3 die en aa ER IWeN —* Undyry, 
mich zu ihme / eur 

DO Wut / das die. pictriol 56 


Hoͤttlicher tugend und klugheit m 
kuͤhle und erfriſche mein geblüte DA 

Durch Die durchdri All 
daß ıch friſch /gart/ heil und 






: 

= 

3 
AR 
HH 


#5 
ER 
E". 


Er 


=; 
> 








—2 
und Beherr⸗ 
biſt du meiner 

























m. _Des AEſus Ceiden⸗ 


iſt die rechte mache + und honi 
aus welcher alle erleuchtung umd Fi di 
kommet. —* 


ch will ein Bienlein fepn / dem JEſus Fler g 
iegen 


Auror und Titan i (oa ſchlaffen Jigen: 
Das felbfte ——— lummerta aufdee | 


da ich zu fchiffen fhon —— Lüfte * 


nach meinen blumen⸗ In 


ſchein 
m anmele feine 
— ——— tod chen 


Sie loͤſchen Höllen «glut / entzünden IL, 
an . 

das er der are, Ich feige gang mi ib 
die junge gierig rt (men; fu ao fe 


den ſchon me eu 


das mark des D angenchmefi, 
eich faug der len N m DB 


Der Geiſt der felbften Stärf rt Fort her in mich 
Der Drey/ und Einpeit:ier gibt hier fein how 
Wañ man die Nlheit hat was mil und rl 








| TR 





du Ühmenenflitungsfhmen; ı O ſchwermnt 


* 


die ns muht 

in alem mmut mache! D jittern/ d 

vor twige jüftern dient und fan das * * 
ren 


ie irdiſch holten, 


D sagen /defen macht ta myersnn 
> 9— eu . mal ie ih 


man imeinen tefreingetricfites ug: 


Bm ad Hi ci der »entjcgliche 


GOtt (welch ein Bmderdingt) id leiden fähig 
j- DU ang a ip leid.verferitte bracht. 
a oh ben Midas kur /-im Demden leben ſchwe 
ei, daß feine "oe au Burg Kömerzen / tod / be, 


uns Üed / der ſchwachheit fi 
Oi fon DEM aucraucht / und ang 


* = 


— iR 


j verman 










— 





| | 1 





—* 





yt4 __ Des JEſus⸗Leidens — 
ich dir fehuldig / für deinen gang an den | Muay - ty 
dreh ing Elend ? Ach! habe allen TTS 
danf dafür ; Der meinen gedanken müglih Ak al — * 














u erdenken iſt. Was preis ſoll ich dirge | My, am 
en / für die fo hochmoͤtige wachens und Skin ie 
betens lehre? Sey ervig gepreifet/du preß Bi, —6* 
des Himmels ! für dieſe treue vermah Da 
nung die ein gegelt der ficherheit / undeint —9* Amann 
ernde aller Freuden ift. Aber was iſtdas — 
alles / gegen der dankes / ſchuld für dein he⸗ Fk, * 
iiges trauren / zittern und jagen ? Ah!dA Shan * 
verſinke ich / in die begierde der Alk, — 
keit. Ich wolte gern alles zu gungen IM Ben! — 


om { und —* ern lobe 
mich dir dafuͤr aufzuopfern. 
Sch gibe dir indeſſen fo viel (ob und ehte/ 
als in meinen Erdften ift : biß ich ſo pi 
Fräften/alg verlangen / erlange/ dit 
liches Lob zu geben. Sychverlangedeßtvege 
Die ewige ‘Freude / dir vor dein ft 
leiden recht lob zu ſagen; das h 
freuden-fpringendes Geiſtes / dich für 
leibliches zittevnzu glorificiven. Ach + DM 
alle heilige Geiftesdtralen / allen 
und Menfchen von Ervigfeit zu 
* A mich allein 
ch nur wuͤrdig genug 
te Ich will ein nimmerfatt deiner 









——— 
vor deine unruhige engl, 
ud / zu benedei 


Mein mund — 
meine augen 
ee Se —— 


alter md; 
vor eis angft lob zu 


9 dor dag 100 
—— 


di 
ae 
ſſen / tie bin 
ausdenklichen 


t mir / die 
s / vor reine; 
Feufchhei 


30 der nische 


























— ee mar | m hie, 
Pönten dein Lob nicht fattfanausruffen | WS u 
Ich Danke dir inzwiſchen / liebfter ! —— 
mit beu-ausgieffenden lebes fin· doß 
dich lobend / die ſelbſte ſeele / unter meinem en 


todes⸗ ſchweis / in deine ſchweißloͤchlein ein⸗ 
ſenken werde, Und ich wuͤnſche / daß ich / 
vor eineyede ſchweiß⸗Coralle / eine Him⸗ 
mel⸗ kugel voll ob und preis anfchreibenr 
möchte ; oder/ ſoviel erdenkreiſe / als tröpfe 
lein 7 mit glori / ruhm / ehre/ und dank er⸗ 
füllen koͤnte. Ich wolte auch / daß alle 


BSEF 
Hr 
—— 


— —— 
— 
Fir 
zZ 
28 


An: Ay 
melt: affo gefinne waͤre / und mir nie dert * 
ſinn verruͤckte / auf deine ehre und gloridw en a 
ſerſt bedacht zu fenn. | — | 


Ach mein JEſu! du bift vergnuͤgt mit 
dom willen. > nimm dann den: meinigem’ 
der ganz entgluht iff / vor das werk an 
Du weiſt alle Dinge / du weiſt Daßmird 
ernſt iſt / dch mehr / als ich ſelbſt begreif⸗ 
fen und ausſprechen Fan / zu loben / zu 
ehren / zu preifen und dir zu banken) 
ımd daß diß meine geöfte freude waͤre / 
nichts anders denken / fehen. z hoͤren / 
thun und vornemen zu Fönnen / als dichzu 
loben. Ach! gib mir bald die Ewigkeit: 
daß ich hierzu gelangen koͤnne. Suywb _ 
fehen laß mir alles / was mirunter augen 


und hänbe kommet / zu deinem he = 


ES Zn er 


EZ 
— 
EG 


— 
7 
=Z 

= 
22 





— Ben - 

3 

3 
— — 
—— 
⸗ 








n8 Des IE fus: Leidens 
fen hier ſoviel lob erleget/ 
als mit aller Beiftesftärf 
gaben /geben fort und fort/ 
geben werden ewig dort/ 
alle Menſch/ und Engel zungen / 
und was je ſein Lob geſungen. 
3, Ja / ich wuͤnſche zu ergänzen 
mit lob-luftiger begier/ 
das Geiftsaöldne Sonnenglänzen/ 
die heryſchuldig ——— 
die ſonſt vielen ein verdrieß: 
daß er fie von mir genieh/ 
und daß / was nur GOtt ergeket/ 
werd durch meinen wunſch erſetzet. 
4 Was jemals von lob ent 
was in fhönften Büchern ſteht / 
wünfch ich alles auszuüben : 
daß / von mir dir zug 
meine härlein fäiten ſeyn / 
dich zu preifen ſtimmen ein. BL 
Herz und puls ſeyn Orgel;pfeiften/ 
deinen ruhm und preig zu greiflen, 
5. Ich in deine Lieb verliebet / 
; ut „ —— — 
uſt mir nahrung 
Nicht nur fpringet / ja es tobt / 
wallet / zifchet / fliegt und flamt 
Seel / herz / geift / blut ingefamt. 
Dich D JEſu! hoͤchſt zu ehren / 
iſt mein herz und fein begehren. 











uf 

su nehen alle Erden ! 

2.8ob, dart / ruhm ehr kraft / ftärfe) 
/ macht/ pr. / berrlichkeig 

„ Munderjaudzen /ju werke / 


AlICS/ as ein Ipb nun Beiffe 
wein heri ſich zu urban 





AB * — ——— 
Hk 


130 _ Das JEſus Ceidens — ya 


Erklärung des Kupferbilds.- - 
gr wilde Bis — 


fchreckt euch ein —* * / was wird et 
thun der Berg? 
galt ihr / vor einem — was wird für Rach⸗ 
an 34 
der völlig Felſen fall / euch deckend / Sibr mag 
O was iſt nicht für a. in dir / oVerg fi 


weil-auch dein faulen Inte: fühen | 


yasndantole Bol’ um feßet fi — ul ar 
as wuͤrde ——— gabſt du sr. 


den ſchrecken volen funz. So iſt es auch bi e 
all ⸗ erſchaffeuds EN mit diefes I 


m ſchwachheit a” — 


darunier > —* * — he 
Das Heine — 


die Feinde auf die J —— — 
Fan-diß die ſchwachhtit vor Ah! ne“ 
in allen/ P 

Füntft machen untergehn die weht in ermeni ht 1 
Ein wunder ift/ nn daß fi die Au ” J 


nein!d 7 uns il 
1 ihres x —* — 5— * 
den unerſchaͤſten / ſchatz / zu — 
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— — 
Des Alerheiligft-und Akerheit- 
en: 
ESUS Leidens/ 
SEC US Lee 
rue daft gen, 
Vastam GOttes kam er / ſich 
" Khlachtzbane eingufielln, Er > 
m fOd enfgegen / damu wir / ihm indie: 
ent / ins ewige leben gezucket 
N:abey: 
mehrzufe; Seinden / von Denener mus 
ſt uͤrden Er 





„32 Des Irfus:Keidens 

* rn — er kam in das aͤuſerſte 
elend/ damit mir in die ewige Seeligkei 
kommen moͤchten. —— 
Er ſprach: ach wollet ihr nun 
f fchlaffen undruhen? ‘ 
| Ach! wie iſts můglich / daß fo gar fait 
| fünflein mitleideng im euch ift / Daßihr 
N 

| 

| 

| 






















fehlaffen und ruhen koͤnnet / daichin 
fter angft und unruhe ſchwebe. 
auch die glieder eines leibes ſchlaffen wan 
das haupt N und marter leidet? 
SBeftehet doch der ſchlaf in den augen rund 
diefelben im haupt: wie Fan dann ruheund 
faf in den andern gliedern ſeyn/ dadie 
die unerleidlichſte ſchmerzen und we⸗ 
etage empfinden ? Bin ich micht KU 
‚Haupt / ihr meine glieder ? wie 





dann / ohne mich / ja in meiner 

ruhe ruhen / und ohne au en J 

 pönnes 2 Ach wol ibe nun und 
| da es freitens und kampfens sl 


ruhen / | 
#7 mar ihr koͤnnt es zum theil thun⸗ 
mei der freit jegund nur mich angehet, 
Sihe / ich Fomme / wie im buch von 
gefehrieben iſt Ich habe mein d 
Me Gottheit / an die feite geguͤrtet / ab 
ein held / und mich mit gehorſam und 4 





Vierte Betrachtung, 

ücket, Es muß mir ge⸗ 
— ſchmuck. Sch jier 
der im Paradeis ausgefprocher 

nen twarheit zu gut : Die elende menfchen 
beym —* himmlifchen erbes zu ers 
halten, rechte hand / mein leiden 

under thun, 


Menfchen Sohn in die 
l Sünder überantivor- 
wird. Steher auf / und laf⸗ 
uns gehen! 4* 
uns mit freuden der ttli 
— —— 
o 
Map of ob figums fon das Ichen für 
















— Des AAſus·Teidenn 


in 

en fen follen. Laſſet ung ins gehen / meine.Jie meine.Lio | 
ben ! den. Goͤttlichen willen zu vollbrin⸗ Sn —— 
gen / welcher die ſpeiſe der ae Ch " 

fer aller Gottfeligenift; PO 
8 / dem Goͤttlichen trieb zu —*— nt 
der zu feiner Ehre und eurer fecligfeitfühe | ler 
ret. Ob er mir fchon das blut aus den | —** 
adern / die ſeele vom —— | Ag, 
und hölle treiben wird / fol a Rip 
luſt / GOtt zu ehren / und euch zu 
nicht vertreiben: Laffet ung gehen diemt * 
gnaden vermaͤhlte Gerechtigkeit — SR fe 
m enge bringen / und euer heil fortge 


machen —RR 
"Ehe Sri a/Derminer — 


Der umſeelige — — 
iſt nahe. Die wirkung ſeiner verraͤterch 
tauret mich / mehr uͤm feinet / —* mer 
—* re u 

doch 
aber/ wi —*6 u mie ie 
* —— iſt ER 
ern 
=H — * Paris ion 
thau die: blume meines Leibe ganz, übe 














perleti 





Disere Beteadtamg, nr 
u NET RENT _ nn 138 
ſe ara ae) Und alsbald / da er noch redet / ka⸗ 
nn  MEFUDRE/der zwoͤlfen einer/sc, 
rt je Weiler ige worte 


die Hiumelfi 
hut Ede, * | | , 
um Ich die Hölf-tücfifche (werk, 
ren — * Woͤlfen einer/derden 
auren der heiligeny 
allenen Engekichaareny 
helfen /Eommmet mit ei 





136 Des JEſus ⸗CLeidens 
Fertheit ! Die Gottes ſtelle auf Erden vers | 
treten follen / helfen feinen Sohn von der 
Erden ausrotten. Die ftatthaltere vertils 
gen den Principal ; Die gefandten ihren 





7 * 
BEE 
Bel. 















König. Alfo gehet es leider noch. Die dere N, 
—— *— fee el | A 
nach ehre und leben / in feinen maaren glie⸗ — 
dern. Die aͤltiſten ee ‚ da Ra 
ee ihnm feinem Öeiflichen-Leibe uber | up —RR 
cen Sie erfreuen ſich eines anbieten "fan Ni 
den Judas, JEſu eine eimliche tuͤck zu eh 
ermeifen. Bar —1* pr 
Und der Verräter hatte ihnen eilt — 
eichen gegeben: welchen ich —8 
— werde / der iſts / den —— 
greiffet. ben | 
GOit ⸗ und ehr, vergeſſener Verraͤter! en, * 


muftdu dann die Natur umkehren / WE 

das Spmbotum dev liebe zumbaß/ IE 
fiegelder freumdfchaft zum zeichen der boß⸗ 

eit * 7 muß dann der ſonſt herren 
— 





ẽ 


— 
— 





7 
Z HE 











ßdan ur 

ende Fuß / jeßoein verräteri 

gel werden/die Unfchuld gu berunken? Di 
Du aus einen menſchen eine ſchlange wor? 
den / die, durch iht zun en anruͤhren/gig 
beybringet? Ach ja! mufte gifft durc 
gegen-gifft geheilet werden, Weil der d 


J 


u 
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fel /burd / Durch jene ſchlange / unfern ur⸗Eltern 
das fündensgifft im Paradeis beygebꝛacht / 
muſte ſich unſer — —— —* 
Chriſtus / hier wiederum von dem 

gen mund anhauhen laſſen / uns von jenen 
erlöfen. Freylich laͤſt fi * in dei⸗ 
ner boßheit / die Warheit oͤten. Wel⸗ —40— 
chen ich Füffen werde / der iſts / der ſic, _ N 
uns zu erloͤſen / wird fangen laſſen; der an 
willig in Diebande/ ungzu entbünden / ſich 
giber ; der iſts / Der fich / wie Codrus / zu 
unfrer fiegeverfieglung/ in gemiß-bemuften 
tod gibet. Den greiffet. O munder! 
den unbegreiflichen ſoll man greiffen / den 
immel-umfangenden fangen / Den un 
übersoindlichenbinden ! Weil es aber Die 
———— will / ſo muß muͤglich * 


ware. 

Wa he Die grängender Pa⸗ 

tur auf/ und rucket die berge der unmüge 

lichfeit aufdie feite, 

Asınım JEſus alles wuſte / was 
ihm begegnen ſolte / gieng er 
hinaus und ſprach zu ihnen: wen 

—— 


gain, lb ru Yon 








er⸗ 





— 
— 
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wird nie nichts gefraget / daß die bean⸗ R 

wortung / nicht zu unfern nutzen gelinge FI 
Der die gegenwart aller —* por ſeinen Net —2 


en hat/ darf Feines ſragens / fonden 
—— — Kl 
der 





Ben face hr? fiagetder. pr 
en juchet ihr ? frau m ni 
fers heils : und will dadurch die —— Ne | 
chungfeiner Juͤnger finden daß ſeauſhn | Ya — | 
soßbrechen füllen. 8 Oder 
JEſum von Nazareth! antwor⸗ ——— 
teten ſie. RN Re N 
Ad) ! hätten fie Diefen zu lieben / AR 
und ihm zu dienen gefucht / wie 
te wären fie geweſen! fie fürchten 
— ——— ann 




















qwal und tod 
ba e8 alles wuſte der * 
noch Pi er / ———— 


O theureſte —— 
Mens /anfer "of mu rn 
nen meiner ben * ‚u 


lori Diebe 
hen Denn, Ark: 36 
ligmacher! ſagte die ſel 





/ und 

— 
und deſſen verdienft und 
gnade / bergebung und den 
— 
/u um mer 
elutige freies ien daß im Bei, 

mer 
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Iſrael / der Prophet/ den der HErrauß | | 
Tee eng Non 

Fürft uber das heer des | 
——— N a | Dr 
erleuchtende honigfeim Jonathans / — 
durch Simnfon vorgebilbete Lrengemeh | San“ Kr tg, 
fer / und gefängnis-gefangenführer / ES de 
horn uñ der geſalbte der lobſing vn —WB 
nayder weſentliche inhalt aller Plaaln⸗⸗ N 
der rechte verfolgte aber ununterdrunt®® | an, DH ehrt 
David felber/ Salomens weisheit/fti® — Is, 
und herclichfeit 7 die forcht und Fromalle N eg Ka 
andern Gottfeligen Könige in Judaund Ye, —W 


e 
= 






rael, 
Se bins / der lebendig Ei Kimmeb 
fahrende Elias ; der rechte fa ( 0% 
tes Lam̃ und heil ) der die A 
die todten lebendigmachet ; Der 
geilagene Micha ; der 
raht / 


Fuͤrſt —2 das Kind / das 











und noch thun werde / indem 
beit tragen / und eure 
laden will z auch Die 





” 


u ea 
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' GHttes allein fretten werde der 
faft meines bfurg anmeine Pleider fprigen 
MOIED das gerechte gewaͤchs Davids der 

5 der gerech eit Jeremie ; Das ges 
der herrlichken des 


ehre 
/ 


n. 
bing / der beym Propheten Oſea 


tag aufgerichtete , der icheuch 
hölle ertd 
— — 


— 
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‚gungen der Propheten; und Das verlan era) 
gen der heiligen. % —R 
Als nun JEſus zu ihnen ſagte / Ich oe, 
bins Nwichen fie zurucke / um Mn Pak ka, 
fielen zu boden. | a 
Okraͤftige worte ! Die die feinbeguntl/ | Ang, At A Hl 





ja zu boden fehlagen. Das war an NE —T 
und bligder Gottheit / und ein donn Br * in 
gnädigen Allmacht : weil ſie mitten MM 1; u A, 
macht üben / die liebe / und in Der | — 

Et — 


chlagung / die unverletzlichkeit er 

8 hat zeigen wollen / ver Der sure AND 
fen koͤnte / den fie fiengen / wann 
macht gebrauchen wolte. Das ge⸗ 
Lam̃ / nimet eine Loͤwens ⸗ſti M 
vor GOttes Lamm erkennen u 
Ich kan mich nicht enthalten zu ran" 
Wort! das mit einem wort die ganze ſchaat MIET 









doch feine allmacht ht will brachen " ü 
und deren feel und —* verſpart zu a 
Ein fünflein laͤſt du In bezeugungs wei m 
Der donner  nachdruct bieibt zu pelfenund R 
Drum fen hoͤl ze du allen on I 
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— es hl Be / ud) machen nice ihr 
m 


— Mch bins! jn.altem anftoß ſchallen. 
ei A am ſtatle Donner Pe /Af in Der Gwaghei 
N 


pichen ſt Ü cumacht Amae , / erichroden voller 


ſchrecken: 
ih wir wird erſt feine ch im macht any fich er; 


——————— sondem Erz; Alınadyt, 







a nOrk was eg 
* SEE: hun Fönte/ wann eg 


tolte, Ein wörtlein 


muß fie imftandder fi 

—— —— 
* Mif dem ty eh 
ten: fi en Dunc een a, ie 
Pd it vom fünden-fall be, 
nden feyn. Er wieberhou⸗ 
Die frage, Die antwort: 
Bir Zehm von Na: 


we: 
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en daß fie / anftatt IEfum zutal| We, en 1 
——— ihme zu —— | Kun —— 
andum gnade gebetten haͤtten? Aber di | Nix, * —8* 
verftocktheit / laͤſt ſich vom ſtand der ba h, ak 
heit nicht abwendig machen. Was mar Ri im VO, 
dann JEſu antwort? ci | N nf 
Ich habe euch gefagt / / daß — — 
Sen : fuchet ihr dann mich / ſo Pe —RR 
















laſſet dieſe gehen. 

Ich habe es befennt / bekenne es 
und werde es ewig bekennen / DAB 
fen. Suchet ihr aber mich /n 
fangen / und zu toͤden / ſo la t dieſe gt 
Ich will gerne indie Todes⸗n 
ne gehen / wann nur meine 
bleiben, Ich will mich willig in 
und bande uͤberlaſſen / mann ihr | 
ne trauten ledig laffet. Yeicht allein BEE | ‚in; 


e 
— 
Hi 








FH 
FE 


>= 

— 

& — 
— 


25 


FE, 
— 
F 










. . ö il OL / fir 
Eriegerifche / fondern auch ihre DONE MU Fan, 
bande/ will ich von den armen dera g | u Ma! a 
fünder ab⸗ und auf meine nde win Rh, um Uhr 
Die fäflel des todes follen gleichaau OR Ye | 
ihnen abgenommen und DR Ref 
terden. Ich laffe mich vom toed IM 


dahinztichen : aufdaßer dieſe müffe ge r 
In aller meiner glaubigen 
4 ſeele moͤten / will ich zu ihren fein 


BU u 


Pk” - 
©“ 
⸗ 
- > 
Fun _ 
“ 7 









ET: 


ben dich 
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14p 
/ gelte, tod / feufel / hölle und 


Oft felberfagen: etih 
Die ne Fabetiht 
ri / En Lohn — 
e - <aB Diefe ge; 
Ohr erdam en ! ich bat 


habe dich übertwunden, 

/.die durch mich über: 

her GOit! ich habe 

Bunt /laffe fie indein Keich 
rdeſſen in deiner ade 


| gehen. 
On ma CHE / was dieſe bezahlen folten, 


ilion we⸗ zu find 


al / 





En Zr u en 


m 


Den 





» 
— 4 
[4 
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ſternen Das von jener herfommet, 


rum ſuchet mich / und laſſet AR | 
fo finder ihr in mir alles / ob 


| > 


D 
PP» 


bar./ Doch weſentlich. S en Carpe 
Aufdaß das Wort erfüitfet wůtd —* Mohn / u 
fvelcheg er gefagt: Ich habede! 1, 8 


keinen verlohren / die KA 

geben halt. 

Alleroorte Eh volferfüllungen 
ja in der ewigen vorw 
erfüllet / als geredet, m ich hat er DE 
feinen 5 die i — 
den. In Die weſentl 
kein verluſt; in 5 
JeEſu gegeben/ dem Himmels 
bäfier alsdem Himel! Di 


mel und Erden vergehen / Kr 
ſamt XEfir/ was in JEſu iſt. SE 


— 

















—— 
— 


9 


O 





ft / wer JEſu iſt! der de 
nobt / ja auch — 5— — ar 
mir! ich bin ihme auch * 

und auch durch GOttvon mies TF 

ich verlohren merden / weil weil ich Der 
lierlichkeit angehöre ? —— h 
anfechtungs + fHırme ber 


ftäublein gehen / koͤnnen fie mi n m 
anderit hin’ als indie allheit verbintt 


Be 





img / und 

—— in die arme JEſu 
OD. a — — 
ieri we⸗ 
re h Miktel-punct der ficherheit, 


Und alsbald rate Judas zu JE⸗ 
’ umd gegrüßer 
— gruͤße — 


um, 


fenn. 
* mit dem e 
der hoͤ le / mit dem 


— u niet 
 fünde NEE: gefallen ! 
* * wie ML 


runde — 


= — 





Haar, auf weſſe nicht fon 
mir or *— —* 








— Des IEſus Leidens | Pen 
ne fiadet und ffeiget vor irmiger Feb bett‘ —— 
wi Kurz: alles was an mir iſt / Der ‚ 


= 
F 



















ai ha 
und Füffet * ——— ee —* 
kußwird / un er 
mit —— zu. hf 
— Di du auserlefneftes Füßeräi | ! hi * 
gib / daß er auch den ſchmack der Au 
merke habe, Laß ihn den — Leon —*— 
ſchall der tugendenvon fich geben/ SR b Fran 
innerliche liebzgitterende her R I ie 
den duferlichen naͤchſten⸗ lie | —6 
druck habe en nice ea RM in 
indem forchterdachtberfü heit jr Kae nl je * 
Sib/ daß in meinem Chri 7 | * 
die leute denjenigen greiffen mögen tun 
I —— — age 
laubiges ver an fi 
a —— icht in deine lin, 


barmherzigfeit Drucke Yu damit ei 5 NN 
chen, — *2 — weite 


FA 
= 












ei en / fangen und it | 
— — — 
uchim T — SS Ha 
ne efe in deine en N Kl 
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[/ einmalin Dir har af: 
un Sen Menu 


Deinelippen Deren 
Beeren ich inunvergdn — * 













——— 


rund. 
t / in deſſen 
—— keine ek —— 
fe nd ae mider 
uns AM herzen fihet, Ey Bfeiher deſſen 
0 / auch An Miftebpumcte der wider 
| alfo fern ; an ke 
Ja 
Wäreeine Najeftdt, ven 


! wilfer fügen ; por den 
iD berrahtene Icben laſſen 
wann Fen allein getröften 
in > Mein Gran Fralknge Mein 
uf vergi u damit Die fchuld der 

ernge 4 fo —A 
—— 3 neeweis — 








































* ich: d N Didtized by F.oogle 
Baar — I 








4 193 ___Bentiiefuskeidene _.. | Bine Ya 

u eiflen folleft Daß ich Dich 7 aut aꝛ 1 
—64 wieder zu gnaden annemen weid⸗ N De af 

Gebrauche Dich meiner freundfehaft/ au le AM deho 


Fe > 


— — — ⸗ En 














I IH | | en 
| | öchfter mißbrauchun derfelben/ Er ah n 
I En — ah meine Freundlichteit Buß a abge 
14 fe leiten : fo foll Dir Die feu ” — 
—4— verleitung keinen fehaden bringen. IP | Vu.” 
mil nicht anderft / a6 freundlich 100 | N mg Köthen, 
| dir ſeyn / auch nach diefer Deiner 9 —* Be 
19 feindfehaft-übung. Gedenke auf —R * 
ir Pi fe ‚fo wilich nichtmehr an ie fündegeüfk Kann“ Dun 
IE Fl * ae > iger —— 9 —8 Hl, Nena 
| will i vergan Ye 
filber fahren / und denfe auf das ne Ri, iO, 
| ausmeinen Wunden rinnen wird. er 8 
it nicht nur breiffige fondern million ME | Sg Mh 
naar Fräftiger Dich zu erlöfen/ ale Die (huldeil | Ray tcnin nem 
| der dreiffig filberlinge / Dich zu DER" 


— F 
— 
7: 
— 
— 
— 


ne freundfihaft + bruft ſehnet 


men. Kehre wieder / Be — 
bußfärtiges fünden-Findlein zuſugen 


— 





milch thut ihr wehe: darum hilf mit © ek 

Den —— Deine ſeele u ie —88 
O heller blick Der Goͤttlichkeit! 1 Mi An 

ein bloßer menfch alfo Die EU 

freundſchaft in der feindfehaft / 9 —* 

zu ſagen / Die glas im der x — 

u * —* 
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Tan Si die Gottheit helfe ftrahlen von 
* bellefie immer am Thappr gewe⸗ 
Elarheit ift auch Mpofe und Elig 
Morden: Aber foeine inniglich, 
vollkom̃enheit/ wird von 

en gelefen, 
! rin des him: 
9 der gerechten ſtraffe⸗ 


nachzu⸗ 
Here 


fangen eine vor; 
bbeymir eine herr, 


ig N reitet : d | de 
Tatil Auf Erden , ai u yo Tdt8 


als euch verlange, 9 

in herz mit Fand 
Ai niet 

2 

— 


ANGE / ja ewig/ darinn 
FURD demnede Die gefiynyinde ide 








t nicht ſo n hr; — 
gebetten / als sch um Di tugenden und —— 
ie 


—— —— = fie a . 
en / wann ich fieerlan | 
fie vonir gegeben / und Dir die ehredafit * a —— 
——— 
jedult gegendir / Jodie an 
Köickungen betrifft / ift mir rn kb! a 
fchongegeben : aber / am der jemigen N 
der Die bofiheit Der welt / teibe ich geofeh Eh ne MRS 
mangel. Ach gedultige vollfommenheit N kun? 
mache auch. mich hierinn. vollfomme h 9 
und laß mi nicht weniger von DeinerWet? Rp | Eu, 
hängmus als von Deine hand alkeg@8 ———— 
tig an⸗ und aufnemen / damit ich dit | 
Fommen folgen moge. 
Warum biſt du kommen? 

Durch dieſe frage / wolte er ihm ein 
Bin im ———————— 


— 


zZ 
£. 
= 





ben undfeinefünde erfermen folte, 
Iviflende/ bedorſte dieſer frage TO - 
ſich fondermdern befragten Damit gu el —*8 
nern bafre fein berg ragen EN) | — 
65 lche büirde auffich gelaben ? | 
er / um fo fhlechten gewinn / Wis 1 






verluſt Faufte ? warum er das 
Gottheit und ferligfeit / um ein 





3 
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30 Bingebe? Sch biezanrei Gätigfeiwill 
ieh Mbmesmitdiefen fragen, erg erwen 
nei den Dafserfich kheuen / und ihn gereuen 

x follseinen. Olieb-mutigen Heiland 
% ahten ; æ / daß er doch fich 


G fi 

— — ewe 

e eerahteſt dudes Men⸗ 
eh ehem he 


 & 
283 
4 

= 

= 


{ 


& 


& 


| Sie fe he) der in 

liebe zumm-hafi, der uni u 
ge FA bedenfe / ypag du, 

| — was ich wunſche naͤm⸗ 


ER hinzu 7° und le ten 
dan an Chun) und AH, 


& 


a 
#2] 





Digi FC o0gle 
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den und gefangen zu nemen. IEſum en F — m 
griffen / heift /den Himmel erg IR | aka, m hr 
alles ergriffen! Diefe ergreiffen zwar Knie Fe 
fm nicht in Diefer meinung es gerecht —J 
aber vor uns zu dieſem zwecke. Sie de N * 
greifen ſich / an dem unbe eiflichen : DW Ki A ie 
mit mir die unbegreiflliche Freuden und SB 
munder begreifen. Sie Fönten Feine | Kran, 1 Dasek gun, 
hände an ihn legen / wann ihmmichehätte | ai en 
diehand GOttes in ihre hände | Yo, 
uns in die ihrige zu nehmen. Mi Än 


fangende laͤſt fich fangen : Damit et uns 
infünden gen enen die erledigung —* 


Die ſelbſte frey eit / verlaͤſt ſich felber 
ſich in uns zu verfügen —5 
aber doch hierzu Der Goͤttli 

/ 






am allerineiften/ indem fie 
äufert und fie verheelet : Dann zu SFT 
cher macht und ſiralen / einhal 
hört die frenheit Goͤttlicher 
Iſo ware ihm Die freheit / auch zut 
fangenfihaft / vonnoͤten. “iR 
ANſo auch wir / die wir / kraft derſ 
heit / Durch JEſum erworben/ 
und leibeigen in ſeinen dienſt ergeb 
koͤnten ſoſches ohne die erworbene 
heit kraft nicht thun / viel weniger 
beſx / daß JEſu dienen / herrſchen 





FH 


u 
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— ⸗ — 1⸗ 


verlohre die freyheit im garten : Daß wir 

die im Paradeis⸗ garten verlohrne wieder 

finden ſollen. Er begibet ſich freywillig 
der hoͤchſten gabe des Himmels / die ihme 

Doch angezeuget war: Damit wir uͤberna⸗ 

tuͤrlich mit derſelben begabet und gesieret 

werden. Die freyheit / das edleſte Erden⸗ 
gut / wird vom hochſten Gut verlaſſen: 
um ſich in uns zu verſenken. 

Da aber ſahen / die um ihn waren / 
was da werden wolte / ſprachen 
fie zu ihm: HErr! ſollen wir mit 
dem Schwerd drein ſchlagen? 
Wohhrecht thun fie / daß fie JEſum 

fragen. Man follnichts ohn JEſu thun / 

nichts anfangen / ohne feinen befehl, nichts 
beginnenohnefeinenwillen. Man foll we: 
der zum Scepter / ſchwerd und buch, noch 
uf pfiug oder nadel greiffen / man 
habe dann durch demuͤtiges Gebet / JE⸗ 
ſum gefraget / den zulaß aus feinen wort / 
und den ſegen aus ſeinen wunden geholet. 

Wann das wort / in welchem alle werke 

befchloffen a ſaget / ſo iſt das werk / vor 

der werkſtellung ſchon im merk / und bes 
darf nichts weiters / als die hulfen der 
verhuͤllung abzuziehen. Wo diefes mcht 

G vi ſpricht / 
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lende vergrei Nicht unrecht 
wollen und vor den- 

Atauſend / wann man 

iel hätte/hingeben wollen. Abery 


” Piegefügt / nur nichtsopne / oder wider 


b ft 
—* on dann gehorfam ift 


‚Aber / nach feinem wort und 

feinelchre mar ju verfechteni 

" Stärfeund Söwen-muht 
Ind im w 


— reine Codriſche ebens-ver: 
se — 

| ’un men 

der füpferfeig aller helden blumen · Da 
muß Man daB gehen , wie Polperates fi, 
/ mit ins meer $ 


je willen 


da es doch/ 
— De 
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nicht anderft als lieb: und loͤblich ſeyn 
ie feeligiftes/ um deß willen ſein geben 
hingeben / der es uns gegeben / und zu dem 
Ewigen uns / mit dem ſeinigen / erkaufft 
hat. Ein Chriſt ſoll gern fein leben laſſen / 
wann er dadurch das Liecht des lebens in 
einen herzen anzuͤnden kan. Kurz: um 
AEſu willen fechten / aſt die ſchuldigſte ge⸗ 
buͤhr eines Chriſt⸗Ritters / und hoͤchſte er⸗ 
getzlichkeit einer glaubigen ſeele: die mit 
mehrerm ſpruͤngen in den tod / als ein wol⸗ 
luͤſtiger zum danz gehet. | 
Da hatte Simon Petrus ein 

Schlwverd / und zog es aus / und 

ſchlugnach des hohen Prieſters 

Knecht / und hieb ihm feinrecht 

Ohr ab / und der Knecht hieß 

Malchus. 

Der hitzige Petrus erwartete nicht des 
—— —— — —— Kim? Ar er 
gethan / ohn IEſu unddeflen befehl, Dar⸗ 
umware — ao Per 
ihm nicht angenehm. JEſus will nicht be⸗ 
dienet ſeyn / wider ſeinen willen. Er ver⸗ 
wirft Die eigen⸗ geſinnte dienſtbarkeiten / 
wann fein wort und befehl nicht die ſeele 
guter werke iſt. zu deme thut Petrus J 

w 


* * 





—— 
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rider das Symbolum feines kuͤnftigen 
Amtes, Er ſoll die ohren hörend machen, 
und nicht abhauen oder verſehren. Drum 
hat es Jeſus wieder angeſetzet. Ein allzu⸗ 
yähet Eifer / iſt oft mehr ſchaͤd⸗ als erbau⸗ 
lich, JEſus will nicht blut⸗ fondern ſeelen⸗ 
duͤrſtige eiferer haben. 


JEſus antwortet: laſſet fie doch 
ſo ferne machen! und zu Petro: 
Stecke dein ſchwerd in die ſchei— 
de! denn wer das ſchwerd nim̃t / 
ſoll durch das ſchwerd umkom⸗ 
mean 


Laſſet fiemachen / was ſie / durch * 
fünde/ Gottzu verhaͤngen / bewogen ha⸗ 
ben oder vielmehr / was / die ſuͤnden zu 
verſohnen / GOttes barmherzigkeit über 
mich verhaͤnget hat. Ich will unverfoch⸗ 
ten ſeyn damit Die angefochtenen getroͤ⸗ 
ftet. erden ; unvertedigt / Damit ich fie 
vertheidigen Fan. Stecke dein ſchwerd einy 
und damit auchden muht der beleidigung, 
= id eat i * Pen 
er ſie gebrauchet / Dem verſchneidet es die 
han — es ungebuͤhrlich nimt / ſoll 
dadurch umkommen. @imsrtonnest —— 
OGerech⸗ 












Des JIEſus⸗CLeidens 
Gerechsigfeit leiden / nicht widerſtreiten/ 
getoͤdet werden / nicht toͤden; die eigne 
ohren dem Goͤttlichen gehorſam / nicht. 
fremde der rache —— 4 
Meineſt dur / daß ich nicht kuͤnt 

meinen Vatter bitten / daß er 
ſchickte / mehr denn zwoͤlf legio⸗ 
nen Engel. Fe 
Meineft du / wann ich wolte erretlel 
ſeyn / daß ich aufdeine ſchwache huͤſſe haͤt⸗ 
te gewartet / der ich meinen Vattet/ 
den Allmachtigen / um Heerſchaaren Der 
Engel bitten können ? Ja / ich der all 
mächtige HErr der heerfchaaren felben 
Hätte ich nicht den Himmel ent engeln und 
deſſen Geiſter zumeiner beſchuͤtzung braie 
chen / oder neue Helden und Rieſen er 
fehaffen Eönnen / diefe efende zu uͤberwin 
den ? Ja um den kleineſten bauch meiner 
Gottheit waͤre es zuthun geweſen / ſo wa 
ren ſie verſchlungen oder vom feuer gefreſ 
fen worden. Ein odem von meinem nun 
hätte fie verblafen / ein.fünflein meiner a 
gen verbrennen / ein mörtlein in 
ſchmettern koͤnnen. Aber nein! 


Soll ich den Kelch nicht trink n/ 
den mir mein Vatter geg 
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hat ? wie wuͤrde die Schrift 
erfüttet ? es mußalfogefchehen. 


Solte / ich die hoͤchſte vollommenheit / 
etwas an der tugend ermanglen laſſen / in 
dem ich meinem Vatter nicht den hoͤch⸗ 
ften gehorfam erwieſe / intrinfung desbit- 
terften Kreutz⸗Kelches? Solte / ich Die 
felbfte Liebe / nicht / aus Liebe zu meiner 
gleichsemigen urquelle / die liebes-ftröme 
RR das Elend des menfchlichen Ger 

lechts flieſſen laſſen. Solte ich / den 
von — her von uns —— 
Rahtſchluß die Menſchen zu erlöfen nicht 
a en en fh * Te T 
aus erauollene fehriften und Prophe⸗ 
zeiungen erfüllet 7 die ich das felbfte 
Wort ausgefprochen/ und Durch meinen 
Geifteingegofienhabe? Achnein! ich un⸗ 
terlaffenicht / zuerfüllen/ was ich zugeſa⸗ 
get, Ob ich auch Darüber leib und blut / 
Geiſt amd leben faffe / zugrab und hölle 
komme / fo thue ich Doch / was befchloffen 
iſt. Es iſt Goͤttlich / fein vor 
aller, welt hinterung zu Ende fuͤhren! 





Und er ruͤhret ſein Ohr an / und 
heilet n. 


Ounaus 


— r 
— — - 
— nn — 
Du. - 
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O unausſprechliche Guͤtigkeit! denen 
gen heilen / Der ung zu verlehen ſuchet, O 
blum und Fron aller beiden: und | 
tigkeit ! ihn mit eben der hand heilen / die 
er binden und durchboren will, Siemill 
auch an ihrem binden / ihre ungebumdene 
Guͤt und Allmacht ermeifen/ und daburd 
zeigen / Daß fie auch gegen Die / fü fiemit 
ſtricken verfivicken / mit liebe 
fen. Hier evfcheinet die Gottheit in Die 
Liebe verkleidet. Die Almacht/thuteinen 
bliß aus der — / indem fie dem 
feinde freundfihaft und dem verfolger heil 
erweiſet. Seeliges FEfus-berühren Ita 
die ohren Dadurch aeheilet werden, 

Ach JEſu! rühre Doch heute DEE 
ohrenan / die / durch verfehrung Der 
keiten / Dein wort nicht hören Eönnen, A 
rühre / rühre / füßefter hergrührer | 












Geiftlicheohren / Die / mit demfchlamder by 
bethörung verftopfet / nicht hören Fönnen ua, 
den Flang der himmlifihen Engelmufie! 





2, 
FH} 


Ruͤhre / rühre die ohren / die DEE 
eifche feel-Siren an fich gezogen / undhdl 
le ſie daß fie zum Himm der 
heit kommen. Göttlicher: IT 


die ohren der todten im Glauben 
siehe fie aus der höle der ver | 


Ei 
2. 
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Deinenfüßen feelen-Flanganzuhören. Zie 
heherzu die Loͤwen / Adler / undaller tie; 
ve Könige/ famt ihrem anhangı daß fie ih⸗ 
re dunkle hölfen verlaffen/unddeiner Him⸗ 
melftimme zulauffen. Engliſcher Arion! 
laſſe dich dem Delſin aus dem meer der 
vergeſſenheit tragen. Kurz: allmaͤchtiger 
Schoͤpfer der ohren! laſſe ſie verſtand und 
erkentnus ſchoͤpfen / aus dem unergruͤnd⸗ 
lichen Bronnen deines worts / als der 
ewigen weisheitquelle. Es war eines fein⸗ 
des ohr / das JEſus geheilet: en fo wird 
er noch / auch Die feinde Der warheit / zu 
heilen / und ihnen Die ohren aufzuthun / 
nicht verſchmaͤhen. 


Fels ſprach: Ihr ſeit ausge: 
gangen / als zu einem moͤrder / 
mit ſchwerdern uñ mit ſtangen / 

mich zu fangen / und bin doch 

täglich ben euch geſeſſen / und 
habe gelehrt im tempel / und ihre 
habt mich nicht gegriffen. 

hr gebrauchet euch aller zugehoͤr / mich 

als einem moͤrder zu ſangen: und ich ha⸗ 

be mich doch nie fluͤchtig noch ſchuͤchter er⸗ 

zeiget. Was darf es der dunkelheit * 

naht 
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ve ® fieverlohren hat, Ga if Diemacht der finz 


% daß man die Tugend verfäftert/ 
% 


Fromkeit fehmäher, MSchänkeityer - 


et mdden Unbegreiflichen mit faͤuſten 


—9 
vr Dißiſt die seit, d ßerfuͤllet wer; 
1 u r 
N De/masder Geſt/ Durch die ſchrifft fäger: 


mw ieh eine Fleinezeit von@sogr 
af Ben a role farren haben mic, 
a n/f eochfen haben mich umrin; 
—J Ann Kae fperren fie auf tider 
Bd Se merken Be ano &öne. 
i et / Daß der feind ſo rehet / 
x und.der Gpktie Dränget. — 





— J66— 
2 ae A ae Zange 


| 
VD iffder Walt gebrauch / einen in 
7 Der noht Yerfafen, ‚Solangman Cprifi 
eitfiher /heift es: hier iſt gut ſeyn / 
fung hütten hauen Aber wamn er ges 
gen umb er geht es an ein 
fan Dan en Kai * rn 
Fan dann iehen / kan er 
werden? Ach nicht ſo / mein herz ! Iafk 


— — — — ® ’ 
— - 
— > EE = 
£ er = 


——— 
- —* - 


— ee ee 
ET nn 
Bee Im 






ar | 
7 
* Pe 
* 
u 


Jigi MY Coogle 








168 Des JEſus⸗CLeidens 
dich Feinenoht von JEſu abtreiben. 
der noht iſt es erft recht notwendig / h 
ihm zu verbleiben. Was ſage ich / nohtwen 
Dig? In der noht iſt es erſt recht leblih 
Dann die noht eroͤfnet den ſchau⸗latz der * 
liebe / und machet alle Affecten auftretten 

Die noht iſt der Magnet der begierden/ 
Der under der verlangen / das aaß trruer 
herzen/ Die werkſtatt Der freundfchaft/n 
Das offene feld aller fugenden, Di * 












keit ſchuͤttet / in ſolcher / ihr eingeweid 
Das herz feine flammen/dieaugeniht 
nen / der wille ein meer-begieriger Mi 
leiftungen / die gedächnus eine ſandn 
ge von liebes⸗gedanken / und der verjla 
ganze firöme von erfindungen 7 MieN 
fiebften zu dienen ſeye. Die noht td) 
be / was Die folie Dem ——— N 
gibt ihr Die bildungs+ Fraft, — 
Fan die Liebe kein bild der treu nyz" 
Noht iſt der fhluffel Der weichmutigeet } 4, 
und fehließet auf die inniglichfte zartig 

ten der edlen, Geifter. Sieiſt die eur 
rin des mitleidens und aller fehnlic) 
O weit gefehlt / daß die noht &i 
der verlaffung feyn ſolte. Sieiftvielt 
bey treu sliebenden / ein ya 3 
rung / eine klampfe / klett / kuͤtt und 
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hneana Sie magt dne 


meh! Be/ Die das feuer du 

| s eiſen / gl 

9 a ” u ie bie —— 
denjenigen in der no f 

7 ein te —— 





ehe meinen alg 

ya — —— * 
7) Ba zu verlieren, 
| welche ‚og uverlaſſen / in 
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harren ? IBol! wann ich tauſend leben 
hätte/ ich wolte ſie darauf wagen/ U 
freuden / durch den tod / inden brunn det 
unſterblichkeit gieſſen. 

Gebenedeiteſter Seelen Freund! was 
kan man weniger vor Dich thun als einen 
füffen tod erleiden / da Du einen fo bitter 
bor ung erlitten haft ? Ey was ! 
um SEfu moillen fterben / heiſt Mel 
mit Der höchften glückfechgkeit er und 
bemwürdigt werden. Es ift DIE allet 
obs? um JEſu willen den * 

en. Ach daß ich mit dieſem gi 
beglücket werden! Ach! daßich 
zu FEſu / allen Engeln und me 
eigen/und vor liebe in feinem | 
_ Ach! er Sungee ı habt ihr das 
ohen / was ich fli ſuchen 
leicht habt ihr / nicht fo fehr den iod / ch 
andere beſchwerungen des J 
ſcheuet ? Wahr iſt es daß der tod MI 
Das groͤſte unglück ſey / UM dag ehrt 
mit erleidung deffeiben / micht DIENTE 
ee * —5 un 9 
ger tod / iſt ein kurges / jafe un 
meil er alleinein —J ſt. 
unglůckſeeliges leben / iſt ein mu⸗ 
ger tod, ein hoſche marter/t 
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in / an und auſſer dir / zuwider thut: dam 
ſeelig wer hier was um, erdultet! 
droben im Himmel wirds verſchub 
det. Fliehe nicht von deinem JEſu / wan 
er / in dir / durch dieſe wider 
gefangen und gebunden wird : 
dulte mit / fo wieſt duauch mit herföhtt 
Hat erfich feiner ehrenund toeisheitgedue 
fert/ fo verachte auch nicht / mit ihm in ver⸗ 
achtung und ſchmach zu leben, 94 
ihn nicht / und fliehe von demjenigen 
der fich dir zur umverläßlichen zuflucht 96 
macht hat. 
Seo alter lieblichFeiten/ 
abfalladung / liebe Rohl! 
— aeheinmus nd luſt / 
anaden /uͤße Weisheit bruſt! 
Ach ! am JEſu willen leiden / 
iſt ein Himmel voller freuden. 
Ka laufer larheit [ep 
Angft wird man ergegung mnuſſen 
nennen / trö e pein. 


Sue rn a 









N) 
Yeti n J ET fomt zu a 


Fine m angft;befrent, 
ei — a —— in F— 
Bu ifts/um en —— leiden / 

| ; . a ur voler freuden, 
a —* ſte Pd ii 
—* das —2 betrübmus in dem muht / 
nor ben / wie es — 
ar Be Ge fen hat 


ihm t übel Mei 
Er Lam JEſum leiden 





hi / 
| —— wie * ver eben \ 


| BR: — * 
* gen alle p 





— — 
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eiget fich in uuſrer noht Ir 
tin un / — uns in GOtt / w 
und auch) wie / um FEfum leiden / " N 
fey ein Dinmmel voller freuden > kann Bag, 
g. unſchuld / ift die Hare Somne/ le * m 
gut gewiſſen Mon ſchein / —* ai Pet nad, 
Geiſtes. fank gedanken wonne —* De 
hier die blanfen ſierne 48 a 
er * —* — end ade 
iſt beſtandigkeit g 
— —— | —** KO 
fen ein Hnnmel voller freuden. N Au Mai, 
9. Voller freuden / voller wonme/ — 2 a | 
voller Gottheit / voller Geiſt / a ige in 
— — a 
ellvon yfei 
Rx —— es iſt/ F Yan, 
two man leidt um JEfum | Mi 
1 seillen Teiden/ Ü Aerfug 


Kurz: um JE tn * 

bringt im Himmel volle freuden. Ay ſoden | 
Wolan ! fo bringe. mir / du allerfiehflt —B 
dens Boaum !im KHimmeldeinefteudk | Na; N | 
früchte : ich will fiegedultig erwarten | 
Und es war ein Jungling / der 
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0 / die meine jugend ergeget /Umd | \; 
ertvunden haben. Du haft nichtnad# | m, 
efaffen / mich zureigen durch Die füßemb | In, 
iEdeineg Geiſtes / mirdasinnerliche oht 

und Dadurch Das herz / einzunemen 
ich ganz auf felbige verbichet / wicht 
ders anhören mögen. 

Ras taufenderlen erfindungen ball | u. 
du/finreichfter Liebhaber! gebvauchet/imeh 
ne jugend zu erleuchten / und Dir 4 

machen ? Es ward Feine füßigfeit Des 
troftes / Feine lieblichkeit Der | 
ehre/ feine verheiffung Fünftiger.glori/umd | Wi 


Feine verfi g Engli | 
gefrane : Das du mir alles haufig ang“ | I 
otten haft / und gleichſam im vor 


zu koſten gabeſt. ob fchier nicht 


derft io jr weil 
anderft Fönnen / 
um und um mit gnaden ———— 


gen umringet war. Die jugend liebet Det 









Der fie zärtlich hält und ihrliebfofet : 
haft dumir ja vor alles gethan. 
mir alle fehler gütig vergeben / ale 
Üübungen.des Geiftes fü 
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willig verlaflen habe. Ich Föntenie enden/ 
wannich alle Deine unendliche liebes⸗grif⸗ 
fe / Fraft deren du mich zu dir gelenfet / ers 
joe wolte. Ich erwehne deren allein 

ßwegen / uͤm deine unergruͤndliche gute 
zu preiſen und antagzu geben / an welche 
Ei derdir folgende Juͤngling / denken 
macht. 


Der war mit leinwat bekleidet / 
auf der bloßen haut. 


Wer dieſer Juͤngling geweſen / davon 
laͤſt man die Gelehrten meinung / ſtreiten. 
Die Leinwat jeiget Die reinigkeit / lauter⸗ 
keit / leichtmutig: und ringfartigfeit any 
mit melcher man Ehrifto folgen muß. 
Keuſch /rein / leicht und gering von allen 
welt⸗ anhaͤngigkeiten / muß man ſeyn / wañ 
man dem keuſchen Lamm GOttes folgen 
will. Seelig find/ die reines m find: 
fie werden GOtt ſehen. Keufchheit iſt der 
Gottheit kleid / durch die heilige menſch⸗ 
IE Keufchheit iftder tempel/ ın welchem 
ih GOtt und Menfch vermählet haben, 
Keufchheit iſt noch der thron / in welchem 
GOtt herrſchet; und der tempel des Neil, 
Geiftes / inmelchem er Iehret und wirket. 
Keufchheit iſt der auge * Engel, m. 

| y 


— — — — 


— 
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= sm — Amer 
gen keuſchen Frauen g u 
ſehen war. uͤm ſoll man I tee 
vornemlich befleiſſigen / weil fie die 
und tüchtig zur andacht und Gottſeligkeit 
ift, Dieſer folge / Die GOtt rein 
meinendelauterfeit : Die eine vondenhetf 
gründlich und herz.rührendften tuge 
‚ft / und bloß auf JEſu Lieb und | be⸗ 
rubet/ alle andere gel zwecke se richet und 
vertwirfer / auch die zufaͤllige 

mit. höchfter Sortesfurcht und dewut gu⸗ 
gimmet 7 doch klar mit ihrem ge be 
dinget / daß fie folche nicht gemeine ber 
gefucht habe, Diefe lauterkeit muß 

alle vorfäge gehen / alle ziele 
allezweifelerleuchten. allen vornemen iht 
59 ihre ſchaͤtzbarkeit gebe 

e/ iftalleseitel/ nichtig und wdifh I 

muß das guterecht gut 

Und die Fngkinge geiffen IN: 

er aber ließ den leinwat 
ren / und flohe bloß von 


Von dieſem Say / wer 


er 
mag geweſen ſeyn / ⸗ 
Om lung 


- 





—— 






















FR, 


& 
— 


— 
IHR} 










worden : um allı 
—ã——— 





U nn u un 


vierte Betrachtung. 9 


zuführen, Hierbey ıft eine menfchliche 
Dan mit untergelaufen : Die Doch 
die Göttliche verhängnus zu ihrem ziel 
und beiten gelenfet. Bon JEſu fliehen / 
kan zu feiner zeit loͤblich und zuläßlich ſeyn: 
wiewol es von GOtt Ban veraeben und: 
zum beſten gerwendet werden, Dieſes nur 
iſt recht / um JEſu willen alles / wie dieſer 
Bier Dieleintat / —— laſſen / und auch 
in bloͤße bey ihm bleiben, Ich ſinge / mit 
dem berühmter: H. M. Fahr immer hin 
du fchnöde welt !ich acht Fein reichtum / 
ehrnochgeld, Ach! ja : meines auch famf 
Dem feinen. |. mein ſinn hierin / wie fein finn! 
a" fölte duch die eitelfeit 
dem viel verlangen bringen/ 
Ber fich ben seiten Durch die zeit: 
in ewigs Fan erjchmwingen ?: 
—* — * —* — 
woern in 1 $. 
der nichtidas/ wo er lebet / lebt/ 
ſich durch den Geiſt im· Geiſt erhebt? 
* Was ſoll die ſchale/ wo der lern; 
det ſchatten / wo das weſen / 


enoſſen wird / war noch von fern / 
ans GOttes trieb la? | 
——— ve 
Bemreine förnenfrucht:gebhehen ? 
Y Si was 
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wasacht ein Himmeltrunfuer finn/ 
den ſeelbeſchwerten Erd:gewinn?  - 
3. Die Welt mag ihre eitelfeit/ 
die Erd’ ihr’ Erdiy hoch ſchotzen. 
rein herze dieſes nur erfreut/ 
was ervig fan ergehen. 
Unendlichkeit ich meiner liebe/ 
zum ende zweck und iel vorſchriebe: 
mag diefer art unfaͤhig iſt / 
oird nicht zu meiner lieb erfiefl 
4. Weg / Hüchtige! wichtigg will einher 
das unbeweglich bleibet. 
Her wichtige! Mi tigs bringt mir ſchmet/ 
das ſich mit erd beleibet. 
Was ſeelen wichtig fteht / beſtehet / 
und Himmelflüchtig GO iu ehet/ 
werlang’ ich : fonftift mir va, 
flucht » nicht » untůchtig Er 
5. Gut ohue gut / ftand ohn beſtand / 
Seyn wahres Weſen / 
ſchnee ſchnoͤder oder erdentand! 
weh dem / der dich erleſen! 
Weh /wer ſih ins vergehn vergehet / 
wer in die lufft fein wolfart 
und in den nebel baut ein / 
das alles ge und $! 
6, * = — 
olſt mir nichts angewi 
dein ſchmeichlen / michnicht peuchten mad 
Bahr immer aufdie 
—— mir der Erden / 
herrlichkeiten voll beſchwerden 
Dein locken mid frolocken 


5 weil ich durch JEfum ma m | 
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die nicht in Hinmmel anget, 
er Hand /dem eine frong gebrift/ 


der zeit —* tod umm 
ER und m ren en nicht: 
—— 
ein a ibm e- yo / 
of hr unge. nft 


| —* lieh zu liebe / 
Pracht, 
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kin das glüf des anlaffes / und die Fraft | Kay, — 

der vollftrecfung dazu. Ohne dich Fanı@) —* —— 
nichts aber in deiner kraft vermagichäß | bi; De 
es / auch mit Dir und uͤm deinet toillen 4 | ak, — — ** 
ſterben / wann dir / mir dieſe ehregunen Be hy 
günftigen / belieben wuͤrde. Ab | Nun, PL TeT 
macht  ifteine freundin meiner fchrondr Era Den h 
heit : darum Dörfteich ſchier Diefes gicte ge 
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hoffen. 

Ich erhebe dich auch / O JEſu! mit 
anendlicher hoch + achtung und million 
preis⸗worten / fürdie nide dev 
ner feinde / mit einen almacht vorn O 


— 
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wann fie Dich recht verftanden hattenlund 
wie —* * — biſi du no 
wer dich recht verſtehet. Du 5 
3.77 


Majeftät / inderdemut ! D in MO 
Ds ren gnäiger donn ef in 

mherzige ftürzung/ mderwerffende | | 
— rohe Bei waͤreſt du geweſen Ran in wit 





4 
2 






Gottheit / inderen duferum 
gna e/im —— die b 
eit / wann Du zu felbiger am 

urſach haft ; kurz / Dich Ihe Dali 

tes in Dir begreiffende Alheit inden 

faft zu nichts zu werden ſcheineſt. 
Ich benedeie dich / wegen der 

ſchůß⸗ erteilung für deine Jünger 







U 









2 * wann nur fi u eg wir / 
nn t fin Kong u glei gar 
— * en — ahren * en m er 

it bie uni undergleichfihe treue und —S 
* em perluft / der freunde, Ja 
ar ei 


er : h — 
jer zu⸗ 

—* (ie Tee ib — Fa Melcher preis 

r eine ſoſche 

k MER —* * 


sactung inn | 
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— OR toeld Ba ee Da gebüß, 
3 Eweher von hoch himmi 
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fiche fchriftserfüllung Die doch die febft |" 
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Allmacht wol hatte umgehenkoͤñen / herer — 
fie die umumgänglichkeit inihrer mahlften | "Retna, 
heit beſchloſſen / iſt ihme mit unver N 
eher lobfehaift Him̃el und erden ak, 
px an — * al ae 

ung von feinen Juͤngern⸗ erlitten | ihn ar Mayen, 
Verlaſſung / ziehet eine unabtäßlichebanb — 
fagung nach ſich / und Die € ihret a Ak 
Aucht/ einen nagan ex lobes heere. De 

er folte ſich erfättigen/ —— —E 
toben / Der fich nie erfättigemönmend FU | Kran ni, 
ung zu leiden ? Lmb noie pottemicht als | NK. 
(ob dem allein zufonmmen / der allein / und la nd 
alle freude zu verdienen / ſich bemuhet, Dit —* 
mühe und marter ware fein allein: —X —* 
auch bilig Iob und ehre fein etz 
undlohn st Nim̃ derowegen alles0 
ve / preis / dank / ruhm / macht un 
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herrlichfeit / fo mich Die t fühl 
machen wird / dir auszufßprechen. Pt! 
e8 / jekund im willen, aladanı im wel 
wann ich durch das werk deiner 


[dein lob / in das werk 
ſey gergnü / | 
men. 
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fen / ſ Anne Shen —— 
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88 _ Des JEſus⸗Leidens 
wann der Leib im Grabiwerdorben/ 
blüh' erft deine ehr herfuͤr. 
Aus der aſch wachs eine blum / 
nemlich JEſu Lob und ruhm. 
Meines leibs verweſne erden/ 
muͤß ein glori garten werden. 
6, Laſſe meinen hirnes ſchalen / 
die das recht gedaͤchtnus neſt / 
einzudrucken dir gefallen / 
was mir ſtaͤts im ſinn geweſt 
daß man / wann fie kommt herfür/ 
deine eingefchriebne zier *«⸗ 
moͤge — finden / 
wie ſonſt in der Fürbisrinden. 
7. Mein gebeine müffe grünen / 
mie das gras / von deinem lob. 
Moͤcht zum lampen dele dienen / . 
mein mart / freut ich mich darob: 
moͤcht es deines rreiſes uf 
in der erd noch ſchreiben auf; 
jedes tröpflein würde fpringen/ 
und im lefen/ JESUS! fingen. 
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Sünfte Betrachtung. 
— — Erklaͤrung des Kupferbilds, — 

fer 3.) o° abends A: 3EIE/ mich reigte zu ſpaſi⸗ 
ge rn 


Eur Si Ir inen filberfluß/der ganz klyſtallen rein 
— > piegel — im welchen fich verlie; 


J e ** und kuͤnſtlich fallen ein, 
Pr —5 En Ds fiht * ſpitz in gruͤu⸗ 


Ab 







fe kieffer fi feziehäße find fie nur, 
F — muß feine maß in ihrer heff⸗ finden, 

iſt die niederf — ur, 
2 ge oden ner 
I in uuerreichter 

Re FAR +beFüend Gupf ai pie ein ſternlein 


6 fh * uoch tiefe und Höher 
— dihd 
——— En fa 


| ee ! sen u 
indie fe Safe i r let | 
Meile im mein Ge —— 

m hoheit ihro r. 
Achund enfhheitthum 96 


u 1 nächis fünftig Rund be⸗ 
de Hebentauf de Chriſten alſo 


J 9 Ahr, —* 
nn WEM 8% 2 
4 ——— 77 H hastp 
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190 Des IEſus Leidens — 
— —3 m 
Des allerheitioftzund allerheik * Aral? hub dene 
ſamſten H An | * a takt 
— de durhh die 
SESUSFLHDENEI inay, ar Tan de far 
vi MA Dir in den Kinn 


Künfte Betrachtung. Vrk, 
ARE Schaar aber / und der —— 
Ober hauptmann / ndde 

diener der Juden / namen FSum —* 
an / und bunden ihn / und Een Ay an 
ma rn hr —— 
aiphas Schweher / we A — —— 
Jahrs Hoher: prieiter war De —A 
Feinde Chriſti / find beharrlicher m Ve |. 
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boßheit / als feine freunde in dert hin 
weſen. Sie nehmen ihn an : nicht “ N 
HErrn und Erloͤſer / wie —— Bü, — 
zum marter⸗ und pein bin Ende 
den — 5 Der / deſſen macht ung® dð —F 
bunden / laͤſſet fich hiermit ſrickenbind⸗ EB 
uns von den banden der hͤlennd ⸗ — 
des zu befreyen. — u | Mi PET 
de nich verbi Ertöfer Noſe ——ã 
band meiner zunge / dich in gebunt ulm 
dar. Mt 


r ungebundner rede sur fen. Dr 










du Hehe Fünfte Betenchtung, Du 


derbar 7 daft daß du ung / Durch Deine deine 
ng —9 — * die entbindung im heiligen beicht, 


ul erworben daß Du uns / Durch die- 


elben ; aus dem itr- arten der fünden 
———— und zu dir in dem Himmel 


Binfte Benechan Kr — wann ich betrachte / daß 


ondem / ber Himmelund Erden inbin, 
Equ at | : mn —** dle hande gebunden. Spt —* 








op; haupt ——— endes Feuer? mie Forte 
| den mn le hanf ſich den famtmen nahen / 
en / — I nandt? Dasfeuerder 
rite sum u — ie on 4 
Schwehet / un mabes AU ah en De Al: 
er⸗ DR 





= verbinder / die hände 
om: daß — —— en-hand EHE; 


ungebumd nr nden/ ja in ſelbige 
N unaufoͤßlich eingebunden 


Hl 
kur a 


; — 






Der bindet man die haͤnde/ ung zu gut: 
—* nfie ung Fönne ‚and erjeigen. 
Be. die nn fe pi n ſtrick und feffel 


det may / aus dee edlem blut / 
mr et ‚Der ungebnndn 
—D — — a any 
| . umge 
ſch in die fee iegt. Die —— 


ET ED 
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19 Des IEſus Leidens 
werzehrt doch nicht den flache, Er will die 


miſſen: 
auf daß wir ewig fie aus gnaden dorf geniefien. 
Sei DAEyMEmBINDG EEE J ung en 
indt 
von der geſetzes laſt / von aller unfrer ſuͤnd. 
Es pfleget noch dazu dem Vatter zu verbinben/ 
daß er ſich felber laͤſt und ales/überreinden. 
Der Schn des Allerhöchften Yab| d 
ters / wird zudem Schmeherwatter de | * 
hohen Priefters geführet :zu Dannas/ 
er geängfliget / zu Caiphas wo er 
ſpeyet wurde. 


Es war aber Caiphasder 
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Juden riehte: Es tregut/ 
daß ein Menſch würde umge Ne 
bracht / fuͤr das Volk: ag 
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bel gerahten / aber w 

gemeinet / gut gefagt! par jaft 
auch wohl durch die boßhaftigen al 
den/und der Heil. Geiſt weiſſaget oftd 
einen Bileams⸗ mund, Es ware 
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t/ung ndern/ daß ein a 
—— 
muſte ſeyn ein ſolcher Menfh / De ap 
———— N 
die Gottheit zum erleiden / Die | nr 

(de 
* — 






des Ibiu ches _ Fünfte Betracht ng. 
x |— N , 
ea DD / er len menfhen 7 Dar pr 


/ 
fee Der all » 
—— iag ehhhen Jammer und elend 






ug Ge Die feeligfeit, 
end Bram ge Sarnen 
alla —3 noc) on mdeligen Dre, 
aber — Und ſie führten 


*. nie Peiefler Car (hmzu dem Hohen- 
en 


J 











AB / der fenat 

fum umfe gte 

— * Um feine ge e Jünger / und 
Duni Ge POIRD vor den wolf / die dau⸗ 


die x 
—— an. 24 gehet Das fallen, 
— Reben & un kprmasman 


I Dee ge Neun Di 
Ei ofen an DA man gefangen urn 
m ne Dettügliche ‚4 die 
en. Er frag⸗ 


—D — 








194 Des JIEſus ⸗Leidens 
fenicht um das/ was er nicht noufle/ fon, 
dern wonon er hufte / daß 8. IAumii 
fall cn folte : nämlich nn feine Alb 
er und dehre / die ihm / ſeinem fine nach 
eines wegs zuſtunden. Aber Das ewige 
wort verantwortet ſich alſobald / mit un⸗ 
erſchrockenem helden ⸗muht: 
Ich habe frey offentlich geredet / 
vor der welt. 


Tugend und redlichkeit icbetbas ieh! a 


und warheitdieflarheit. * 
will offenbar ſeyn. Ich habenor 
geredt / was ich auch vor | 
mworten weiß. Wei ich das erdige er 
bin / hab ich mich hören laſſen wei 
das ewige Liecht bin / habe mich Jet 
(affen : nicht im roinket , wicht ii BET 
borgen / ſondern / als ein 
ver/ im Tenmpehumd in den SW 
fen 7 als im Element der Lehrer 






fler. Warum cagft du allein mic? | 


ge die viele tauſend / ſo mir 
merden fagerv was ich gelehrt habe 


geugnus i ** 
Sie find der Brief / den ich MIET 
Geift gefchrieben / und mit mein⸗ 


- 


4 
As, 9 
— 
2 
J 
J u 


verfieglen werde. Life dieſen / MIET | Vo 













































196 Des Tefus:Leidens 
und Edelmütigfeit /Dieinlauter | ia 
keit und fanftmutbeftchet / alsdenmeienb | 
lichen a die dich / die | « 
ſchmach zu erdulten/ fähig machen. Aber 
maliger blick und bliß aus der Dreyeinig 
keit! Ai folcher treuefähig if. 











— 


nit auſfatig worden/ wie Miriamo a ve —26 
daß ihn nicht Die Erde verfehlungen ve Rh die 
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Korah ? oder feuer vom Himmel N & 
mie de gm uf männer ON 
Elia? Ohne ztweifel hätte (6 ih / hf 
nicht enthalten / ihn zu a —8 
das ewige Wort ihm nicht heimlich im 
das wort geredet / und feinen | mM Ale 
verhintert. Die Creatur hätte Kb 
Elle 

pfer hätte zu 
mit taufend —— 





Kr udn Knie me 

t 

re ——— 

Habe ich unrecht geredet / 10 
weiſe es / daß es unrecht fen. 
Ach! wie koͤnte das hoͤchſte ey 





ef Böreigentlichere 
dar tfentnug 
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BÜNDE ige en 
1 Ba urbe np 
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* Des JElunheidens | —_ irn 
Habe ic) aber recht getedt / Tode | un 
rumfchlägftdumih? ° N, Of 

















er nl, 

Weil Fein betrug jemals in wehen Min, z1, „nOUMd nal 
mund erfunden worden / was haftbunet | Sin, dr Mgp . 
einen luſt / mich gefangenenund gebumd® | —* SE / Yipppn | 
nen Elenden zu fihlagen ? Ach du / Wh ey U 
mas du gethan haft / du wuͤrdeſt es mit N NR gu Dead 
5 Ken beein, RE Wi u ME 

wird er ohne zweifel b ft gef | Ol du: 
WR —— / er weis nicht! / nn In e 


was er thut. Laf / auch vor ähmymein | Ku 
Blut nicht umfon ——— it, 
mol es von ihm am erften feindliche fee | 14 
fe vergoffen wird. Laſſe ihn den | | 
ſeyn / ſowol es Ban *2 6 
euſt: damit Fein funder verzagen 
ihr angeficht befchämet — 
der angenommen wird / der mich J 
angeſicht geſchlagen. O wer 
— —— reg — er toi i 
vor einenabgrund der ft!) 
ein meer der Gütigfeit wurde er 
haben ? Es kan feinem 
barheit erreichen / was ) 
finn führet. So viel aber weiß ih / 


man nie zuviel ihr 
von ihr —E 




















200 Des VefusAeidenn — | 
Furcht / die GOttes⸗ und ehrswergeflene | 
— menſchlicher bloͤdigkeit / ſa 
einen ſtrich durch alle loͤbliche vorſaͤte ge 
than / und ihrflugel angemacht ı deme zw 
zufliegen / was fie fliehet, Sie will dem 
kleinern übel entgehen / und machet indes ' 
groſſe fallen. Sie feheuet fich vor einem 
tropfen / und flürzet in das Die 
fünde iftein lauterer betrug gibt vor) 
molleder gefahr entgehen machen/ und 
felber der verfehlingungs-mund! 

Ach! armer Petrus! mag Fonte dir des 
gers begegnen / als das / — | hin 
fen zuentübrigen / begangen haft ? € ug * 
a taufendmal baffer mit Cheifto leiden! { yy —68 | 
alsihn verleugnen; mit ihme fterben /ald | —8 NEN 
ihm zuroiderleben. Die ift die LT 
fte torheit / und macht Per —* 
Was hat man / im mittel- de 
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202 Des Iſus⸗Meiden 


Petrum Durch verleugnung anbeiſſe 
machen. Cs iſt hart fich im wand der | Cain...‘ 

fünden aufzuhalten. Es ziehet einedieam | Poli 

dere nach fich / wie ein fluß die bächteinyder | _' I 
immer gröfler wird, Auf das erfte blofe an] 
faugnen / folget Das verſchwoͤren /endlih 
gar das verfluchen. ich I damals uni 
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müglich waͤre / unaus ſetzlich ewig an IG 
ſum zugedenfen. Ach! Daß mie nimmer 
mehr Fein ander gedanke einfiele ! Ach! 
daß dieftralen meiner gedanken alle indie 
fen einigen punet —52 waͤren! dw 


mit ich deſto DD‘ in die weite fi 
Liebe dringen koͤnte. Süßer JEfu hun 
te deine all-gegenheit in meine | 
mıs aus / daß fülche/ als das bley vomgod⸗ 


geiſt / in ihr weſen verwandlet und Davon | 
—— Pr ——— | 
Blur und an dem % R 
angehäftete papierlein meiner gedanken 
nimmernichr aus Dem 
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e Bettac 4 103 
* und andacht blafen, Laß den fifch meineg 
J Geiftes fire in feinem Element / deinen 
Wunden/fehrseben, 
Petrus Iaugnet/ und ſchwoͤret dazu. 
allzugrofe Fleinmütigkeir , laͤſt N 
Die —— 7*— die ihr Die fi 
ve 


pnsalsdu 
Heilandes fein heil hr n \ 
As wann man / Rn fier fehen zu. 


e;u 
/ ing feuer ford 
rd fpränge, 
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Laß dic) nichts von ihm abwenden / Fe | 


ne trübfal oder angſt / (jene ift glähzend/ 
diefe rröftlich) oderverfolgung / (eine 
fe herrlichkeit folget ihr nach ) oder han 
ger / (den ſtillet das brod des Lebens) oder 
blöffe / (die ſchadet nicht / wann manmit 
Kine Gerechtigkeit beFleidetift ) oder für 
ichfeit / (die iſt voll ficherheit in ihm ) oder 
ſchwerd / (das iſt nur eine verfürzungder 


Himmel abweſenheit) und ſey gewih /dah | 


weder tod / noch leben / ( dann jener beſot⸗ 
dert dieſes / uñ diefes erwarten wir) weder 
Engel/ (die guten wollen / die boͤſen können 
nicht ) meder Fürftentum 9* find zu 
ſchwach) noch gemalt / ( fichat Feine ge 
er Hr fe: pi 
es ruhrt un rt mich ni 
Bi h mir ——— 
er hohes / (es iſt nichtshähersale > 
snoch tieffes / (er ift Der rechte abgrund 
noch eine andere Creatur / wie die mag Na 
men / art / oder geſtalt haben / mich fheb 
den mag von der Liehe / die daiſt in Chuſto 
Xſu. Mit ihm will ich das 
führen:Ungertreülich! auchmittenim tod, 
Uber eine weile befräftigte es ein 
ander. Da finge er an ſich zu ver⸗ 


we | 
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I en und zu verſchwoͤren Ich 
—* —* en nicht / ns 





m Und absbald / da er noch redete / 
* * te der Han zum andern: 


fünden sl hält der | Niaitt eb, F:oogle 
—— — —— durch ie 
‚ men Harfen Donner und bi bligeg.. -jaum/ 





2600 ZIEH ETUI RLIVENE 
tie ben Saulo gefehehen / fondern durch 
einen ſchwachen han · ſchrey: anzeigend/ 
daß er alle Creaturen / zu b 
menſchliches heils und ſeeligkeit / erſchaf⸗ 
fen habe / und gebrauche auch die allerge⸗ 
ringſten / und die greulichſten nicht ausge 
ſchloſſen. Der ſchwache Han / wirdhiet 
ein bufi-ermecfer, Das kleine Taublein 
wurde dort ein vorbild und bild des Heil, 
Beiites. Das einfältige Laͤmlein / ward 
eine Figur Chrifti ; die Sperlinge ein be 
weis feiner Vorſorge; der Snbejein Pros 
fstenfpeifer ; der Wallfiſch / ein inge 
underhalter eines ‘Profeten. Yaygardıe 
tumme Sfelin / mufte eines Prophetenbe 
fehrerinfeyn. Gar die Schlange/dieded) 
Das verfluchtefte thier auf Erdeny hate 
um fürbild feiner kreutzigung geordnet. 
Das unflätige fleifch der ſchweine hat er 
im einem Wunder ⸗ zeichen von 

ezeiget / und zur aufhebung des altenTe 
faments gebrauchet. Die grimmige $r | & 
snen / müffen feiner lieben verſchonen. = | 
wuͤtiger Bar gabe einen 


heuſchrecken / machten —— 













- herab, Die verächtlichel 


zu fehanden. Die wenig- | 
ne / machet er zum Sabine 


j v 
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fen um / und das gebächtnus / fo gang | 
vonGOtt abgewendet ware. Sie wandte 
ihm das ingeweid um / in fchmerzlicherbes 
reuung deſſen / was er begangen. Sie 
wandte ihm die innerſte empfindungen und 
begierden um: die nun alle wünfchten 
niemals etwas wider FEfum gedacht 
geredt zu haben. Sie verwandte Die | 
lodes/ ın Gottesfurcht / die verleug | K 
nung feines Heilandes / in die befent- 
nus feines unrechtes. Kurz: ſie verwand | 
te es alſo alles mit Petro / daß ſie hnaus 
einen felſen in einen brunn v 4— 
daß ſie ei / vermittelſt der hoͤlle / in den 
eführet, 


Himme 
er fahe Petrum an. 
O btich ! der das herze 
erftlich mit donner / und Dann mit gnaden 
firalen. Oblick! der das eis feiner frucht 
in liebes-flammen/ und Dieähmeverlug | * 
nungsamauer / in einer reuigen 
ee verfehret. O ee der! | 
me den vorhangder eit eg | 
ge / und alle vorige gr in | 


edaͤch tmus erfcheinen * 8 

Pille! der ihm alle feine hoͤll⸗ 

den zuerkeiten gabe, Aber auch /öbl 
je 











Himmels ! weil er in ſolchem dj 
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kn 
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Cha Chrifh erblicher Par. 
ex menfhlicher blödig, 
ndten feines 

* feinen Gnade 


ter inder Siehe Yanıne 
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augen / und fordern feine um und fr — Med, 


nen heraus. Diefe himmli | 
fonne / das Goͤttliche JEſus⸗auge / wil 
in das traͤnen⸗meer feinen augen unterg⸗ 


ur 


hen :. damit fie. ihn ben tag der ewigen A 


Klarheit bringe. Diefer ſtumme Redner f 
Fündiget ihm fein begangenesunrecht any | —8 
und predigt ihm zugleich von der unendlis % 
chen GOttes gnade / Die ein meer gegen | — 
dieſen fünklein ſey. Der holbfelige ana | \ 
denblick / ift fein Beichtvatter / berihine | 
die Abſolution fpricht. Er ift das Buch / 
in welchem ex / Die unausfprechlichediel 
JEſu mit himmliſchen litteren gefhrie 
ben / liſet. Ach der nie zu genuͤgen 
fene und unvergleichliche 
richtet in einem nu dasjenige / 100 
dieGottheit etliche taufend Jahre 
hat:: namlich die befehrung eines 
ders. Er anticipivet oder vo | 
gleichſam die FraftdesT'odesChriffiichent 
Boa Di  andiefen gefallenen bet 
eifen und prerfen füllen. Er genidlt 
früchte aus dem gefobten Fand / ehe 
eingenommen wurde / und wird 
Dh Wunden / beren ort felberne 
eili — 














| 
| 


— 







— 
⸗ 


graben | Pk, 
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* Shnfte e Betrachsung, ei 
— — ⸗ ⸗ ——— ann 


Ber Da gedachte Petrusan die Wors 


te JEſun: und gie hinaus) 
FE | und teinete biteixtich 
ce Biermöcte Ste 8 mol "el eifen Die fh 


redſte 5 
eee De 866 e auch die 
rch die 


augen. ki 


men-fl nach 
m I be 7 — en ten Tr 


mwend drum 
ie Mm u Eat Deraus, ee augen 


e/ vor furcht 
af Und ſhame AN} ” ea ver⸗ 


Fl eflien hölendesmunz 
ei de FH thränen muften re⸗ 
* —5 — von den Goͤttlichen au — 
nd Enge —— worden. 

* heryblut / I [6 — blut FE 
Chrifti * ſeine —* 

— im — Cie ee Pakt 
N e.Diefen daß ein 

ran — Die liehes-ferne 
Wi 


—— J De I öinen glück 
9— — —* Saite unge); ie 

entdecken / viel worte 
F — — tauchen / Base beliebten dem 


deren ein einiges blick, 2 


ji Rs o0gle 





| ng A El bertounderun 
bee —— unerzeichliche glitigfeit/geryer 
ibn um u # fen: dadas e herze / nieren und inges 
N den eg * weide / vor innig⸗ —* 
—5 fm) keit zu worden und erſchmolzen 
m Sana el! ÖR /.als e8.Die hike der —— 
ra ld! # ade cınp N was Fan doch 
ge } ‚AS if feiner Aus 

| untourdigen/ untreueny 
und unbeftändigen 


zum ſch 


der 
die —— alſo 
mn 
nade widerfahren/ 
FD gang I Dr be 
et Diefen 













214 Des IEſus Leidens * * 
KEfu feinen frieden jefend ) fol miele | Ta — rk, 
So gnade widerſahren 7 Da ich fie | —e 
ndlich verſcherzet? was muß Das ver na 008 
em unergründlicher Gnadenbrunn ſeyn 
Ach! jest lefe ich den Flaren willen | 
weicher iſt / daß Fein 
werde / fondern / Daß fie fich befehn 
(eben follen. Niemand €’ mem 
verzweifle / niemand Nu (m un 
mr 


E47 
22 


— 
— 
SER 
285 

— 
— 


„is 
27; 
TE 
28 








Piaken — —— | Hape N 
nem heilloſen Ver ner / ſolche —T 
— — Se | a Mühe 


= 


#2: 


angen. ch Fan fehier mi 
if verlangt habe : dann ich habe 
waͤrenden fall / gar nie daraufgt 
Fönnen. JEſus hat den anfang 
Ffus hat denhan frden heiffen ; IR 
—3 — er — 
det; mich angeblicket 
einem ta Ba je werk meiner 
rung und feeligfeit verrichtet. IEſu⸗ 
fein — wird und muß esand 
thun / fo lang Diemelt ftehet. 
Ach freplich! | 
Petrus gedanken / find hier auch mai 
eh | | | 
u — 
keit, et die ehre 





= 









Satu Ber“ re Det’achtung. el 

— Dam nn / um im Orig; toillen! song harfen atfen 

N nn Kaulaß 4 reiche die Hellefte 

ah piegel der ehrung ji it vorbereis 

ei fung sur befehrung dp yien eleicht / vers 

wi du el / 5 ſaten ’ uns 
tım 


— 
r buffe 
a En Könaufen Marge erfolgen, 
— befehrung zu üb om⸗ 


= 
—* 


wid 


men? micht! zerftrenen/ iſt 
I nie Kann — —* / führer 
N Y Hin Dane an / day die 
Hu Di —* Ott * 
ngezogen werden 
ze) — ** fü ale be be; 
feeligfeit ‚pie ein 

I ame em Stehet A See 
—* er Seeligfeit rbe 
4 ! 

bekentnus be ehtei u 
I —“ ben Überleben" 1 
N. 


all in ee leben /i 2 


von n alle : wien — 
ur-abg wigkei 
di er / un — — eit — / fölhe als 
9 4 dem all’ und folgendg e jelänger 
„ Gebe vi ein Der sei 1 


AR ‚oogle 




















216 Des JEſus⸗CTeidens 
durch feine Auferftehung und Hi 
vollführet / auch | Ha, Pt 
geoffenbaret und darbietet/ allen/ dieft | Day, N* 605 
in waaren Glauben / den er auch felben | 








toirfet / annemen und ergreiffen wolen 
lauter / rein und umfonft / aus bloffer un 
urfpringlicher Liebe und | 
—— Br der * it; —* | I 
wefen. vor liebe fchier icht / —2 
durch wolthun zu erhalten: wie Tauleru | * 
ſchreibet. a 
Dig iftnicht allein meine ı fondanab | Ya, 
ler derjenigen befentnus / Die jemals 
worden find / und feelig werden 
da Eus ( Füzlich zu fagen) Der 
mittel-punct alleSeeligfeit 
fen. Diefes ift auch Die befentnus 
gervefen / die er hernach in han 


SEE. 
er: 






n 











L, 
6.1.9.4. 5.6.7. wieder wie 
tich der HErr JEſus der lebendig 

ſey / der von Me 


it alle welt feclig 

eeligen / aller 

ne Ad)! ex: 

mit ihme / und Der 

— Dieſes 

we cs: ac ! gebt 

ngel ge⸗ 

TR in der his 
daß man dem Ho 

und die —* 


L 
‚Pie ide 


rn —* rege aller 
et alle / eure 
/nicht ak 

auch ihr Poten; 
jedermän- 


hat / lobe den 
— Mit dieſein lobe deen 
und aewerbung unfergr 











218 Des JIEſus Teidens 
Seeligkeit: durch deſſen verdienſt allein, 
wir in Himmel kommen; durch deffen fer 
den/ wir gerecht ; Dusch defien Munden 
wir heil toerden ; Durch deſſen tod wir das 
ewige Leben / ja Durch deſſen din twirei 
und allein / und zwar ſchon bon der ® | 
an / in der warheit Die Seeligkeit empfan | 
genhaben, und nurtoarten auf Deren ob 
fenbarung. Ü 


Ach! füßefter KEfut pi kron An 
——— 1 — | 

i enur | | 
pfunden / hab ich federn hie at | 
geleget Höre auch Die ehre aller 


gaben’ Diedu erſtlich gege | 
eraus entforießen 
—— 















einer nadelſpitze | 
behalten, Es muß hier ka 
hats gegeben; der | 
durch meine zu füßenfegung, 
eine kron dem Gefdfchmie 
fiegearbeiter , fondern 

erden unfoften und gegeben 
viel minder gegiermet mir Dieehe, der 
Dir gegebenen und auf di re 
gnad-mirfung, 
Die krone meiner 


— 
— 


— 


— 


EL 


220 Des JIEſus⸗CLeidens 


welches die Griechen ihren Abgöttern zu 
opfern ſich ſtellten und damit Die Stadt 
gewonnen. Diefes opfern wir allein un 
jerm wahren GOtt auf: da Bann non 
ihm eine ganze ſchaar guter gedanken am 
werke gebohren merden / welche die lafler 
a und ung helfenden fiegüber.fie 
erhalten. ———— 
Achja! es iſt unmüglich / daß man / die 
fe verdienſtes⸗kraft glaubig an ſich ichend/ 
nicht einen Danf-gedanfen und tugend⸗ 
eifer Dagegen ausblafen folte. Auf we⸗ 
nigſte / ob ja die ſchwachheit ſo gat ſail 
ben uns iſt / folget doch ein reu ſeuſſerund 
fünden - ſchmerz / der das herz non innen 
heraus reinigt / und tugend-- I 
chet. Es verſuche es einer ich ill umtihtn 
wetten / und Die feeligFeit felbit aufl 
über welche doch nichts wehrter ft: 
er einen einigen zueignungs gedan 
verdienftes JEſu Ehriftihaben kan dab 
nicht eine Lieb» oder ertiederungs-begierit 
in ihm auffteigen folte, Mir tes unmüg 
lich : und glaube ich auch Daß es allen 
Menſchen atfo ſeyn wird / Dieegnurn 
chen werden. Alfoiftdann undbleibetdie 
fer Glaube / eine urquelle aller Gottſe 
keit: Es ſcheinet / als haͤtte ai 










253 








Sünfte Betrachtung. 237 
Des Jets lao⸗ 


bon meinem zweck entfernet : 
N —— 
pjlelken 









den k befkben b —* 
be nur den mitte punct nberüret, 
ih Mn iederauf die äfte von diejem tan, 
ofen me an aufdie flücedesheiligen geidengcprr 
— ſti zu kommen / yon welchen diefer Yayı 
en OO a igfeit zufarnen gefeger ft fine 
bremen Me nur/mein herzr pie fie Die heiligen zehen 
ohren Kimi Gebote Br / und zwar dasachte gar 
hy indum aus derachtiaffen/ dei eher und Erfük 
’ una ler derfelben umzubringen. 
—— Der Sohepriefter / und die älte: 
nt iien, Und der ganze Raht/ ud⸗ 
maus fen Falk Rugnus wider FE, 


wie ſie ihn zum Tode 


wein Aefer IEſu! dud 
Diebe a bu auch 
en? Ach! mag fan bitterer feyny 
‚Als falfhe;; ider fi 















Digitiz, db F:00gle 


fhmerzlich wird / deine unfchuldige Ser 


| 
| | bike, 

gelegen ſeyn! wie werden Dich Dieflammmen | 4y;, "Windyy men / Mi 
der boßheit gebrennet/ umd die werfchtin, * int en 
gende Leimen - rachen zermalmet haben? he fe — 
Ach! ſußeſter IEſu nor won diefer bitter OT 
keit ein tröpflein empfunden / Bam dieſer th ga 
meer · menge glauben: geben; Wen eine "lin Der Um; 
nadel geritzet / der Fan ihm einbilden wie Kr tom 
wehe ein ſhwerd thun muß. Wen ein an fen 
uucfenftich unlidlch fähet /Derkandem | 1, "ehnyın 
ſchlangenſlich fürfchmerzlich halten, IBas —3* weh⸗ 
find alle ſchmerz werk euge / gegen falle 1 "kur Fin 





Im DATEI Ti 

























ke unter Den ſpießen und pfeilen ihrer äne 


— 
Fr 
G Pe 


—J— 


zungen? was aber allenachredeund | N, 

heit / gegen derjenigen / ſo dich getr Ri 
Was iſts meht / wann man das falfaue — 
die nacht finſter undeinnullamichtsiheil —5*— 
get ? wer iſt unterunsohnefünden ? ta Ma N 

geburet den Sundern anders: al fpott N, | 
und ſchande! Aber ach! den Beumde 
reinigkeit eine ie / die Sonne der. Ge 
rechtigkeit ein finſternus / und die.-Kron 
aller tugendeneinen-fafter-pfukfchelten/il 
ſo unerträglichy alsunverantmortlich, 
- Die eigenbare Selbftändi eit 












ent Hünfte Seicachtung ——— 

* ſeclhſie Herrlchfeit- Pahır Matur / wirkte Die die 

— mid / —* möglichfeir/ 'n/dero-unfäbiger fchmmach zu 

Deu oh eis beſtehen. Seine Got ottheit und Menich: 
fm! tet beit wird Aus diefem jarnm 


ammerftande der 
en —S—— erkennet. Als 


tt / Eunteergnicht feiden als Me enſch 
nicht erleiden, — lippen iᷣ⸗ 
— ervertragen / als der/ aus deſ⸗ 
en mund dag des 


wverd Des ewigen Worts 
Warheit gehet 














eit erd ulten / alsdas ei 
Bor der Drep- Are 
— 


Be, —* Be ? wer 
ter 


enicht: fi e haben 

FH en 8 maul ieh 
aufgefperrer ; fi jeredengifti wider mich, 
/ 


ich fiel ayind fie tier 
> Sieberveifenmir be 


eu Nu8 / di 
—— ie a Dr 
/hei [3 ringen, ⸗ 
Den a ng 


| | Dicitize — 
wolteſt du gern Eehrem , fie ) Digizek 
iO iu heichen belchen / amd mo ihnen durch | 


Dad 












a2 Des JEſus⸗Teidens 

deinen Tod erwerben / mann fiente deine | 

Liebe und Geiſt wirken lieſſen. Nicht ihre 

falfchheit gegen dir , verdammet ſie vor 

teiche noch vergebung zu finden: fondern 
allein dag nicht - glauben gegen 

treue / Die fie yoieder aufnemen will, 

Sie finden aber Feines / wiewol 
viel falscher Zeugen herzu tra⸗ 
sen: dann ihre zeugnus flimme: 
te nicht überein, | 
In der Allheit iſt alles zu finden; mu | 

nicht die überzeugung der Mail 

—5— verfüge / fofe et es an 

beit nicht : nsiees dann were fehle 

e3 über die Unfehuld neker 








j 
j 


——— 


HH 





E23 


ner 


| 
| 













nichtnureiner, fondernes 
ſche zeugen herzu: mei Die fal 
ben / Die warheitnur wenigen 
ein ae mein iſt / die 
ten völlig zu unterdrucken ſtroͤme 
menfcblicher boßheiten gi ya ti 
gräben der ungi f 
anfaͤhet zu brechen/da brecheragt 
—* verfolgungen hinnach 
en untergang: darum ihn 
dern. Doch laͤſſet da r 
einen ſtral por den 


24 
E32 





26 Des TiRfun,Keidens 
gemacht iſt / und in dreyen ta 
gen einen andern Bauen / der Mi, 
nicht mithänden gemacht. Mi 
ine zeugnus ſtim̃ete noch nicht 
uͤberein. 

Ach! der unverſchaͤmten — 
ern | fie fich nicht an der Se 
ar gelt haben? A 
ine —* alſo u die / ſo 

hören / Chriſtum dm | 

Ehtestlichen — * ki 

— 

enes/i 
Em Das rer 


nemen. ie YBarhei 
der lügen / Das ieh De der —* 


nus werden. Die 
ſten War⸗ Mund / mach — mund 
iu Pl N een — irre 


Keil eine ea Bee —— 
und unwarhaft 

ſolcher zu einem ange —— | 
gen. Aer es er 
Es wird au m Ele x 
Kern. © F vider F 
or Pre — u 





J 


Foͤnfte Betrachtung 22 


onter-blig/ foallesdurchreife mager 
antrift. 


etbarer JEſu! laß mi nicht 


1b! an 
ya alleinnichttoiderdich, fonpernfrs tiglich 


vor dich / jeug geben / daß du / der war; 
hafte Fempelder tligfeit/ feneft von den 
Macht und Goͤttlichen herr: 
feit von ervigkeit her; und nachmals in 
Dem Leib der eufchen Yungfranen / vom 
Deligen Geift bereitet von der ſelbſtaͤndi⸗ 
gen Gotth in welchem anbe 
ten ſollen alle pölfer, Laß wich herzhaft 


bezeugen, daß dir und; dirallein / 

——— Deren Die m An 
ai Sejeugen ————— 

ber allein anbetbare und zugkeich —— 


und David : 
Bao NS nie gerade / — 


tußlem/ (dic; 
———— 





718 Des JE ſus Leidens | 
man zufammen Fommen ſoll. Wuͤnſche 
Kerafalem Gluͤck! (JEſu dem Frieden 
bringer) Es muͤſſe in dir friede ſeyn! 
Vergeffe ich dein / Jeruſalem (JE 
fo werde meiner rechten vergeſſen we 
nicht dein gedenke / und laſſe nicht 
meine groͤſie Freude ſeyn? Ich will 
indiefem heiligen Tempel/ und deinen Na 
men danken um deine gůte und treut, 80 
bet den HEren / in dieſem feinem Heiligtum: 
gobet ihn / in feinen thaten ! In Dielen 
tempel wird dir Dein Volk / mach Deinen 
fiege, weiltiglich opfern Im heiligen chaut 
(deiner Gerechtigkeit ) nachdem Du/ Al 
der rechte Melchifedech / dich felber vorſe 
geopfert haft, GOtt redet in feinen Ir 
figtum : def bin ich froh, Darum 
(und allegeit) foihr feine Stimme 
fo verſtocket eure herzen nicht / ſonden 
fommet/undlaffet ung anbeten/ und us | 
Beim 














hen / und niderfallen vor Dem 
beñ es ſtehet herzlich amd prächtig 


und gehet gemaltig un 
heiligtum. Ihr — 
HErrn / bringet her dem | 
macht !-bringet her dem * 





feinem Namen! bringet 
fe und des Glaubens / und komm 


ya, 
9 LE 

> * ah: 
P> J * 3884 
an 

fi N 

y dij 





r wird ehre einlegen auf 

* einlegen unter den 

ft. ! dein ſtul 

(me Cie) — — ſtadt 

luſtig bleiben , mit ihren 

Bram m wo die wohnungen des Hoͤch⸗ 

—— dann Eger et iſt bey ihr drinnen, 
wirdſie wol dieben 


iſt de der Henn und hoch bern, 

tes / auffeinen 

3 — Kae hei 
ein n 

kein / IC) Das ganze land (der riſten⸗ 


ROSEN Ehri 
/ifkdie K 
—— Erden, uhr nl 


Ya! tt iſt 
nd gliedern) bef t / 
= = Bere a 


ewiglich. 
i /ind 
Gr dan dig 





750 Des "Teefus: Leidens 


wir danfen div / daß dein Name fo nahe | 
ft. Das ft meine freude / daß ich mich 
;u GOtt halte / und meine zuverſicht 
auf den HErrn HErrn daß ich verfin 
dige alles dein thun. Denn er ſendet mit 
fe Liecht / und feine warheit / Daß fiemih 
leiten: daß ich da hinein gehe/mudem@ol 
der meine freud und wonne iſt / und du 
GOtt Faufder Harpfen (meines | 
dankete. Ach Fommer her! hier | 
ſtus! nicht in der wuͤſten / ich? in der kam⸗ 
mer / ſondern hier in dem tempelfeiner hes 
figen Menſchheit⸗Natur / da iſt er it fin 
den und anzubeten/ er / Der zuge | 
pet; Priefter/ Opfer zund Alta if UMd 
mas iſt es wunder / daß er / weile die Al⸗ 
heit / auch alles iſt? 

Ach! freylich / Fan and will er den KV 
pel abbrechen / und in dreyen tagen ehe 
ander bauer, So meifilich,ift GONE 
Wunder-regirung/daßfie bie weil 
fagurıgs-marheit verhenge / felbige ude 
Kigen zugebrauchen ; Damit fle Die ner 

erden. ben dit | 
\ 


jeuge deren erfüullun: 

worte / —— —* —— 
helffen es erfüllen. — 
widerſprechen / dent B 
eben qusdiefem abbrechen 7 mh DE, 





Fünfte fte Betrachtung —— 


— bauung des a; andern folgen, @ — tolfen 


— und machen ſie 

UF es Wori ala 
— net 

ine ſeele / welche un⸗ 

öde - —— ÄnG 

ü erein, ie uld ſonne / has 
auch diefe "sbefwofeDurhhier Was 

als die welt/ gr er key 
Kr Kounflettuerd erden, Ehriftium u 

(te fich toof Flay völlig zei en / ehe 


—3— den ſchlamm unſerer fchuld ein- 


wichlete / in J todes Krocodil 
en. Sie en 
er 


nöt fi mit —— 
e fieindas meer * 7* 
gienge / wie wir erner hoͤren 
werden. 


Und der rieſter ſtund auf 
ur eh we 34) 
— etten — 


zu ieſe wider 
— ehe 
antfvortete —— 


Ba ) 
€ —S rn 














7: DeoYlfinkeibene M 
macht der verantwortung zu geben’ und N Scrainu 





molteihm doch das ſchwerd in den mund dmrn heran 
geben / ſich ſelder zu verſchneiden. Wel —* /nwoden 
er / aus zeugnus der andern / nichts a" BE 866 
wingen kan / wolte er es gerne aus ſeiner GI 
antwort erhafchen.. Er will ihn durch die — Num, 


hei / welche er ihm zu geden * ARE Mein 
un — flügel voll E I —* 
— 


ben. — — —* 
den zu reichen / iſt aber beda *— 
sum verſtrickungs· nehe zu’ gebrauchen —6 kun? 


Die bofheit soil / unter Dem billihleid | Kay. Mediry, Mu 
Nike aͤrgſte unbilligfeit ſpelen Se — 
will / die geglaubte einfalt / mit | a and 
hafter gut-memung teufchen / umd WEN | —W 
Den apfel der verredung beiffen ma, iM I 
Aber diefe Eva, Mutter aller lebendigen | wa | 
Das ewige wort / war in Flug | 
daß es fich Durch feine worte ſolte ve 
lich machen, Ex wolte / nicht 
achtfame verredung/ fondern | 
— Appel ſich 
aſſen. Es ſolte / nicht dur 4 
vorſelliche 


red-verftoffen/ fondern durch 


















































befentnus geſchehen: 
hierzu ftille und 
nicht würdig / fei 

werden 





zu fegen. Dielü 


——n—— 
— 


Ga⸗ — — 


LI. 
yorae bäften mi mit fi ilfeweigen. veranttwortef: 
an 9 som dam forte find ligne wo die werke 


= —— r Sie bekom̃en 
| r haͤu — n 
| 3 Wen ——*— nn ma gar zu hitzig 


* lerne —* eigen/ meine Ser 
le ! von deinen Aiſchen Prrthagorag 
ule feiner heifi- 
and lee zum Diefer 
verſchmerzen und 

—— Die die welt zu 
ſer aus * —* 


ne eigene Me an 
Ba teieh hier 








— 


— ————— 
lippem wie dem Eſaia / gehen wolle ; Ir 
daß er Deine worte zu heredungs· pfeilen 
mache/ die mliten in Die. hergen Licnel 
dafs er ſie snnche au doñerſtralen / die in der 
höhe herum runden / und biß in ben punkt 
der Erden / nichts unberührt a 
Ach! daß / wie oft gewuͤnſcht 
torte die winde Der weioheit waͤren und 
die funfen der Ehre Ortes Dunh dk | W 

















































anze welt aufmweheren ! Dafsfelbige dw | Wi, Mn 
cin Götrlichen liebes brand 8 6 
Wie gen wolle ich hreiben! und | fr 
folte ich auch Die feuchte des himd / dm 
faft des hergens/ und Das mapfaud IN 
beinen ja en: noch 
füßert und liebfte arbeit ſern 
IEſulLaß mit / aus dieſem Deinem W 

en / die glücklichfte beredfamkeit ul 
en: dich zu preifen. Gib mi ein old 
preis-art / die zu einer diem 
wider alle / die ihr wi mol, 
£afimich Dich alfo,preifen / DaBic DM! 
jedem wort ein berg gewinne und 
im Jubel gegen Dir | 
mache. 


Daftaget ihn der⸗ hepriel ' 
beunal/und} 1) a | 


Far —* 


fs ‚der Sohn 


sen GOttes? Ich — 
Meeting 


Eins ih — 


—ã —— nie 

Bee —8 * 

e jenes) 

daß man nicht dag eunr btauf Er 
= = : 


te. Aberach 
—** Se eine 





























— — 
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| fam zu verflis — 
ift feine boßheit nicht genugſamg F 
— * ie er / das löblich he Ding a? 


= 





13 
=>. 
#5 
E 
> 


deckelfeiner ſchalkheit gebrauchet / u 
dem erfentnus / das alle welt ſeelig 


a 
— 
— = 
— 
ER 
z 
(en 


* den Seeligmacher ſelbſt | Ka, 

wo enl.- ur R. he der 
Gr befehtoöret dem / beh melchen all ꝛꝛ 
* —— 5 | — Ne 
erfelb it) betennen fell: bamik er! —* —B 


bekentnus zur verleugnung / W 
heit zur beftättigung Der lagen / 
Bigenicht helfen wollen ) gebrauchen 
me. DO giftige (ift 2 -Biper-Up 
die warheit mit Der feeit derfelben) 
eid / heraus loden Damit ſednn | | 
ne und>yu- ſtatten Pommes Ka 
recht —* die a er 
ungerechten gerecht ma neſ | 
forechliche Sünde: Ded falfchen Br 
priefters/hat nicht ebe ehe mut 
weil es von GOtt alfo vor-be 
en un * in en Re 
oder anfchafter Der om 
—— des —5 antrieb ſo 
ig und begierig war / als 
he en / zugelaſſen 
ſehen ſoll / was ab 
don menſchen ſeyen / vor 


BEE 
— 























yo 





Br 


Heft ‚Fünfte Betrachtung, 137 
un — Sohn ſierben wolle, Erhatfie auch / n 
KT «ber gebrauchrtvie alles böfeg, zu 
malen ngu werken Des guten (des Seideng Chriſti) 
A — 5 rauchen tollen. Ja er hätte folcheg 
entnus / DO} ee Iber dafür geften (affen, wann es der un 
Srelgmadht Zarbe Nicht von ſich geftoffen hätte, So 
| iſt GOtt / daher, auch die ihn felbft 


ut e fünder / im Chrifto nicht 
——— FEfug *8* du ſagſts / ich bins! 
—5— Doc) füge 


ich euch: von mm an 
erd efehen/ des Menfchen: 
hen zur rechten Hand 
ttes / und kommen 
ol sah —S 

erige Wort und Wei 
Miet fhrveigen/mmoes andıe 
warheit ann er / 
’ sugleich die gefahr ab, 
u oe 
wimmen W er die 
Marco - Eurzens-grube 
"mit voller macht hinein, 
ji — * ku nn 
onte / ejenige / 


| en Fan. Lnver 
Helden-finn ! du verfchtpeigeft 





nn —— 
ee — — ge — 
— 
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drewarheie/(mit ehr-förtht-gefagt) want | "Cs 
fie Dich zum leben fördert ; umd behenneß | 1% 


fie / wann fie dir tödlich iſt. Du beftätti ang 
geft den aus ſpruch der wacheit / vom lügen ken, 
mund gethan / daß felbiger fie in: —5 sung 
herzen beftättigenfoll. Dufagftes/ (1Y | —R 
teit du‘) mas die wige wahet ufdelat | "4 
heit ift : ad) ! daß du es auch — 
li —* rei / * — eh 
be zuvor hat gerecht gema A ‚Tr 
Och bine / dervon unausbenflicher& — Mi 
migfeit gebohrne Sohn GOttes 
bins / der vom Paradeis ande 
auch alle vorbilder und profegeiungen 




















7; 
2 


5 
3 
FF 


füllende Meſſias. Ich bins! ji | 

unanfehentich 4 fpöteiich ‚ja lächerlih #0 nik * 
euren augen; gebunden / indem bien Kal | 9 Ki 
ertöfen foll; gerfchlagen/ber@Dreniähtihll | m. 
zufepn. Sch binein König Der hte | ni nn 
dem ich von euch verſpottet wer * I | Sin: Nim— 
wil mein volf vom tod undt on temnd 


da ich felber von euch zum tod a | 
bin. Aber diß alles hintert “ 

rn —* —A — 

me uß nicht en. J 
nen nicht aͤndern / was GOtt 
hr werdet mich doch ſehen / ungeh —8 
aller widerſtrebung / ſitzen zur Te * 
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„Fünfte Betro “chtung, 239 
GOttes Es iſf vergebens benjr rigenhin; 
tern wollen Br key beföhern En, Die 
= ffügel der % ingen A ic uͤ⸗ 
——— — ie Sons 
SR RZ geht ungenegt 

ie dervergänglichkeir. 
Nihtalle 


1, Qua 1 ehanlverdeichben eg mei 
mi 2 — ig Yu 





/ und über meine 
- au —— — Aren laffen : 
'f * 


des Menfchen S Sohny 
— — / den für 


ayzohn David / den 
* = 2u FEB! Be he —* 
—7— 


tor et 
IE euren Augen N / toieje t 

te —— —— 
15 hier armfeeligf 

* Dortin geſtaͤtiß —— Mid 


ad en. A 
vakihres f! mwiefor of Iti tolrdet | — 
ihr euer ß ben ihre 


Imt / gegen 
er todten und lebendigen gen / gebrauchen ? 








240 ___Desjikfusskeidens — 
Opchfage es / aus verlangen! nicht von euch 
ficht gerichtet zu werden / ſondern daßich 
euch dermaleins am FJuͤngſten tag nicht 
richten doͤrfe. 5. a 

Finerichtige antwort / iſt ein (ieblicher | I, 
Fuß : fagt der meifefte unter allen ' | 
chen. Was ift richtiger 7 algbiefe and | 
wort ? was folte auch wol fieblicher ſeyn r 
* kuͤſſet den Sohn GOttes mikdet: —P 
daß er nicht zuͤrne / und ihr 
auf dem wege ber * 
—** ihr — in ee 
güchtigen / ihr Richter auf erdeil > 
em „nEren mit fürcht/ im vicherbihet 
* * * die euch w 

erechtigkeit vor euren augen | 
Aber Iſrael iſt blind / und mein voll vers 
nimtsnicht. Oweh des voll 
des boßhaften ſamens / der in wute 
gebaͤrden heraus brichet! 


Da zerriß der Hohe⸗ prieſter ſer 
ne kleider. 

Man moͤchte hier wol ſagen mit de 
Profeten: Serreiieteuechen/ und 
eure Fleider zerreiſſet eure 
euve falfchheit / eure ſtricke und 
ihrdiefem unfchuldigen gerichtet! 




















» 
, 
> 
R L. 


Fnfte Bereachtung 
/aber a 


| —— ſo 
ne Warheit / 
bom ewigen Top errettety 
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muß dem ewigem Sohn GOttes zum zeit⸗ 
fichen helfen. Alſo gehet der Schluß de 
Ewigkeit / daß der „Fels der Wan 
heit / die befentnig Der Gottheit 
Ehriſti / ihme zum grabſtein werden toll: 
aug welchem abernachmals / die geumdie! 

unſerer WBiedererflehung un * 

Dit - 


ebauet worden, Die 
Anzarheit muß 65 Dittes-Läfterung heib 
nde Slide 



















fen: damit Die GOtt · aͤſtere 

—5 — und die Simder die mache 
Strlicher Erlöfung preifen konnen. Golt 

wird felbft ein GOttes · laͤſterer geſcholten 

da er doch die weſentliche Unfonn * 


damitder Sünder / auch ben 
licher funden ſchwachheit / ein —5 


ſeye. e 
dienet. Was er —S 
nieffen, &o warhaftiger meientih 
wahr find wir/feine Gerech y 
ig annehmend / ohne fchuld. „50 / IF 
wiß ihn / ben aller feiner / 
ofen u gms be all 

en/ fo gewi 
fen end Die Damit ertworbeie ON 
genieſſen / wann 
durch den Glauben ung zweigt 
deu, Denny alles iſt buablk a, 





u 


a Fuͤnfte Betrachtung. 4 t 
—7 * den Glauben/ dieguiti quitfung ers 


\ 
a * ihr ſeine Bi 
— 3 höret 


° 1008 dörfen fie 
fveiter zeugnus? 


Die Boßheu daßſi 
al rang —— 


ein befentnus- bluͤte 
gen heraus elocket damit fie folche 
durch —— War unre Keine n ur 


teilg betbieimn — Bi 

fie —— —* 

— weiſe / 

Daran feine tvei zugnus vomnt 

Dann/ —* (nämfich Chriz 

fu 00 a / Fanniemand bäffer beseu- 

Aero GHrL felber, der allein yon Ewig⸗ 
ihm ihm getvefen ; 


in Bags * die 
96 — aubt Er 
—* auben / 
er / ihr 
= ee: — — und zu 
— r zeugnus! ihre 
4 nn nbefchloffeng 
OR) M umbringen Alſo kan ein Ele kleiner 
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ſchein bald zum beroaiß eurer Schalfheit 
dienen. 
Erbarmbare biindheit! ſoſern es ihnen 
ernſt geweſen / feine ausfage für eine Got 
teslaͤſterung zu halten. Um GOtt eiſern/ 
ohne deſſen grund-richtige erfentnus / il 
fehr gefärlih. Darum foll manmit hoͤch⸗ 
iter Öottesforcht in allen Goͤttlichen ſa⸗ 
chen handeln/ und GOtt auf den kmehen 
um richtige Erfenntnus bitten. Man foll 
Fein urtheiktwort fprechen / Das nicht mut 
vielen ſeufzern / aus der ur-quelle des ewi⸗ 
gen worts / herausgeſchoͤpfet worden. 
Man foll auch den armen naͤchſten nicht 
verurteilen / man habe dann alle Wege det 
guͤtigkeit unfruchtbar / und in der Ehre 
GOttes einen dring⸗ und drohenden be 
fehl gefunden. D ihr ungluͤckſeelige ver 
ſtockte! die ihr es ſelbſt gehöret / / was Dir 
ewige Sohn GOttes vor eine herrli 
bekentnus gethan! wie daß ihr ihm 
alſobald zu fuͤſſen gefallen / und ihnvorei® 
ven Herrn und GOtt erfennet und be 
kennet habt ? Hat doch der fehnaubendt 
Saulus alfobald geſagt: HErr / was 
du / daß ich thun ſoll ? fobalder ſch IE 
ſum benennet: warum nicht ihr / dac 
ich gar GOttes Sohn balennet u 0 





Fünfte Betrachtung, 


hr in wolfen des Fin Himmels 1 toürder Fon 
men fehen ? Ach! wa "um habt ihr nicht 
rige * gedacht / da er den 
augeneröfner ? fü waͤren Die 
r 2* eröfnet worden, 
2 Ihe den er er für F offenbaren 
—e— Aber es hieffe lei 
mit fehenden * en find fie blindy 

N mit hörend nden ohren hören fie nicht ; 
u bören undr FEÖEN MU NoQs zum verderben 

dienet. 

de Mar eine frag — enprieſter / 
Tue henprieſter / 


Was te cuch? ? 


Solte nicht / wer ert / den tod 
dedienen? —— ort * 
ei Bei 





‚ 'i 
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— — — ea — 


ſtummen redend gemacht / nicht glauben/ 
und / der die tauben hoͤrend gemacht def 
fen wort nicht hoͤren will? Ach! was dun⸗ 
fer euch / Himmel und Erde / Sonne 
Mond + Sternen und alle Gefchöpk 
GOttes! daß maneuren Schöpfer de 
euch und alles wol gemacht / einen uͤbeltho⸗ 
ser neunet ? einen Gotteslaͤſterer denen⸗ 
gen / in dem allein der ewige GOtt 

tet wird? O menſchliche blindheit toi 


groß / wie groß biſt du / wann Gottde a, Ci 


arleuchtung entziehet? O welt ohne ſon 
ne! nacht ohne mond und ſterne! —28 | 
ft menfchliche klugheit nichts ohne | 
Göttliche Gnaden liecht ee 
te mir / mein Seelen Liecht! daß pa 
ja verirre nicht. O heiliger Geiſt! Fomme 
nimmermehr aus meinem Geift, Gone 
der Gerechtigkeit / FEſuChriſte —8 | 
Deinen ewwig-bleibenden Den 
gehe auf in mir von einen Endedes Hin 
mels/ und Fomme wieder an daſſelbe 
de / und laß ja vor deiner (auch vor meint) 
kiebes-hige nichts: verborgen ſeyn. 


Sie aber verdammeten ihm alle/ 
und fprachen ; er iſt des kodes 
2 En 


i 


ſchuldig. 


8— 
4 





N 


33:3 





W 
Fünfte Betrachtung. 24 
| Ad) ! erfehreckliche fache ! den Serlig 
mm Macher verbammen/ und das unſchuldig⸗ 
De md fie febenfür des todgs ſchuldig ausruffen, 
Erbärmliche wunder begebnus! die felh, 

fe feligfeit , wird yon dem verdamten/ 

en / fie feelig zu machen / 


Alle 
ap nr ale) ang, 
| If alle / oder wen 
ich, folche genugfam bereuen Fönte ! ch 


ringſt du nicht / yor 
erzen ! Ihr Adern ! 
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thias / Feine Paftor-fido, Feine Alcefte/ 
vorhanden / die vor ihre freunde und lieb⸗ 
ſten zu ſterben begehren ? 

Ach! erz-innigfter JEſu! ohn vermeſ 
ſenheit geredet: ich glaube / ich haͤtte die 
ſen ſinn gehabt / wann ich zur ſelben zeit ge 
Jebet / Dich alſo gekennet / und dein Leiden 
angeſehen haͤtte. Weil es aber / wider der 
menſchen heil und deinen ewigen raht 
ſchluß / ja wider mich und die muͤglichkeit 

elber geweſen / fo vergnuͤge dich mit dem 

loſem willen / den du in meinem hergenlis 
ſeſt / und erhalte mir dieſen ſinn / denich / 
ob nicht vor Deine perſon / doch vor der 
ne glori / ins werk feren Fan, Ach!dakak 
be leute dieſen finn hätten vor deine chte 

ufterben! ſo wuͤrde ſolche nie verlegettiwen 

en. Von rechts wegen / ſolten ale Ehre 
—* lauter Heracliten ſeyn / ihr gantzes Ir 

en mit weinen über Deinem tod zubtits 
gen: weil wir ſolchen mit unferen Funde 
perurfachet haben. 

£) fünde ! fünde! wie Fränfeft du mich’ 
weil Du meinen FEfum alfo geft 
Ach ! daß ich dich laffen fönte! ach ! dabih 
nimmermehrdiegeringfte fünde gedenken) 
will geſchweigen begehen könte, Derwib 


x 


le iſt wol da / iatce· NEE 





9 
ih 
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j 
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Fünfte Betrachtung, 247 
ach! ach! die chat wil fo garnicht foſgen 
Ich thue/ was ich nich 8 böfe: und 

gute/das ich will, ] 
nder menſch wer w 


rder verdrüßlichen 

/ und meinem JEſu ger 
den tod , gu leben anfahen 
der du um meiner 


willen zum top verdammet worden / 

ME a derer fein erdamlich feyn. Den 

davüber den verdruß/ und die 
erneleiden : 


feuer gegen dir, 

ausgetrucknet und vertilger 

Die ämer über / Me Chi 
derfpofteten ihn um 
ſpeyeten aus ınfein Angeſicht. 
Ach die Selbſtaͤnd eit aller ehre und 
Alchkeit vub oͤnet. Der einige 
Fe ul ei 
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tält fich von den motten verfporten. Evi F — 
Cherubim anbeten / erdultet den | EI 

Hon desfchärgen-gefindes, Vor demdie bei, ne * 
Seraphim ihr antlig verhüllen / der ft —* Mi a . | 
ihm von Den henfers-buben in das feinige — age 
Peyen? Ach —S—— 85 
ſie ſpeyen aus / in fein Angeſicht; Den Fe hf, I di en 
fel-gräußfichen. fpinmen - fpeichef / in den — 
Himmel der holdſeligkeit / in das — | 
deis der wolluſt / in den tempel der —8 
kejt / in die blum und bluͤhe der zarteften Öl, Ka 
reinigfeit. O Gottheit! — 8 
keiden/ Daß die Beel;chube p klin 
— a Air —2 ui AN 
darfſt du.dich unterfichen / deine Ball N 
Bäche in die Sonne der Gottheit zu.gieh 8— 
fen ? Du mit ſchlangen ſaft angenekter \ 1, —8 de 






















Ki 
b! wiedarfitduerfü andi Mi, Me 
en a SS 
Ah Menfch Fwas paper Wi * —8 
deinen nmınd Deiner G — ki 4 
—— — — 
Ahr! es ſind Sic fe af N 
won IR Ta vonder w 2386 
e durch die 
I ehre / unendlich-verle; 386 


GOttes / muſte ein — “23 —B 


: 


Fünfte Yer @. 249 
' Dergnügung gefihehen, ‚Beil nun der 
Herr Chriſtus Aus eig -unergründfis 


w eher Liebe 7 die erfeßung des menfchlichen 


Us und die verſohnung GOttes auf ſich 
hat er / den gftigen ſchan⸗ 
und die einſpeyung teufliſcher 
it demuͤtiger erduſtung diefeg 

N8 / heilen und y 


in en 
für die men 
Ki ie Bang Pre. 


tan und dazy 
Der Belsidigte 
beleidigen : dame de belsidi, 
beftiedige werden 
O9 Imerhörtefigherer vergnuͤget Dieehre 
der Gerech eit / er De hottun feiner 
— 


veny 
at er angefan en / menfch 
—— — —— Ger 
eine ſchma trag zu 
1 — Die Almacht die nicht forte 
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len laſſen. Der Allerreinſte wolte lieber 
beſchmitzet werden / alsein einiges für 
den-flecklein in deren abwaſchung überlaf 
fen. Damit er unfere unfchuld vor GOtt 
ſchneeweis machte / wurde dieſer (meht atz 
der ſchnee) weiſſe Nazarenner mit ſchlam̃ 
und ſchleum uͤberſchwemmet. Damit et 
ans / in das mit perlen⸗ und reinem durch⸗ 
ichtigem Gold gepflaſterte neue Jeruſe⸗ 
em einführen koͤnte / ließe ihm der brumm 
and die kronn aller reinigkeit Das angeficht 
mit eiter und ſpeichel pflaftern. O derun⸗ 
ausdenklichen Liebe! in dir ich gang 
Fe und ertrinfe, Wann Liebe und 
anasht/ in Gdttlicher unendlichfeit/ ie db 
ferjte Ende erreichen : was unglaubige 
under erfolgen Daraus / den 8 
Richt nur der fuͤnfte / ſondern dert | 
eaufenfte weſens · Geiſt der Lilien-Karm 
zeinigfeit / wird ung durch Diefen IP 
koth zuwegen gebracht. Dieſer rem 
Feitd-Slephant mufte fich in dieſem unflat 
waſchen / Daß uns der helfenbeinerne un 
schuld Pallaſt in dem mel erbauct 
yoiirde, Das ſchnee weiſſe uns erwen 
yuefter hemdlein/ muſte wit derſ 


gerieben und gervafchen Mt 
ud ODE Ahloß- weil Sim Si 


(a 














* Fünfte Betracht ung 2pr 
—— ICfu-Feftmeinnen/und Engel-rofen/ bluͤ⸗ 
fen. —* hen aus dieſer fihmarzen erden herfür, 
hier werden MAI HT Das weiſſe eh der Göttlihen einigfeit/ 
leininderen mt Aiehef alle unfauberfeir an ich : den zuckep 
viel unſerer fegfen bey dem feuer feiner ſchmer 
imahne mu. zen / su aͤutern und zu reinigen, Ach ! die, 
LE * Deu net-tDeihe heilss-papier , [di fich 
m rt mit der dinte des gallgallus uberfchreiben 

im Damit Man ung/ mit dem weiſſeſten Ealce, 

feineinfchreibe 


gen ihn mit Fauſten. 


ungeſtuͤmmi keit! den al 
l em undunkhun E mit fÄuften 
flogen, DVerdamter e! Diedas hei 
igenichfallein Untvürdigangerührer/fün 
bern. fobarbarifch und ung ersi 
tractirt Ad ! follen Die 
Aufn Die ya h 








— —————— TEE 


be ehlühe und mit den Saffır-adern 
der hinmlifchen Weißheit umfchlängt/ab 
en werden ? Soll die tugend⸗ 
erstere ſtirn / der thron und plan pi 
lichkeit / der ſchauplatz des —— en 
gel der fromfeit / das feld aller erb 
alſo mit GOtt⸗ — 
ſchmiſſen werden ? Mir vergehet felber 
das geficht / ja herz und kraft / wann 4 
—* tygerthieriſche geficht- ſchlagen br SS 
tra 
Ach! wore wird ihme das feuer Der | N Ss R 
fieb- feurigen augen, ben herz und. „ 
mel- liechtern / ausgegangen feyn ? 
wirdfich Das geiftreichegebirne / Dr | 
ter er;-Delund —— 
heit iſt / erſchuͤtteet haben? Wie * 
Engel-röhren/ Die mehr als meer blaut 
fihlaf-äderlein/ fich berweget rin 
genhaben? Die zarte — 


und gezittert haben? Die 
den — des —* Lebens von 
naufet / wie wir — 





=: 
en / und von den S 
* blutend geworden ſeyn? | 


Bas thor des ers gar Dan | 


Be E = HERE he 


Fünfte Betrachtung, 297 
der brum Desheilg, der abgrund aller er⸗ 
getzlihkeit / der lieb-polle Eſus mund⸗ 

chuͤttert / unddie ne / Die ſeulen dieſes 
Tempels t und gewa⸗ 


8 -bacfenftrei 
angen ? O himmli e/ 


ſerungs ſtand. 

jemand ander, als der arund- 

tt / berwindlich⸗ & 

ge langmut haben koͤn⸗ 

inen —* voll Rach· En 

en voll Dann raken jr 
—— 


Heldenmütige Langrmütigkeit I wie 
* du en ern 
ach zu en. Ach !feher do ieher/ihr 
ein rblendete&s.Fechser und [Ah 
welt· Heiden * 
om 
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horchet und folget ihr ihm dat nicht Bw | y 
rummacht ihr eine falfche Göttinv aus der 
vermeinten ehre und Reputation eines 
Loaliers / deren ihr eures Fremden lo | duyan, "ouny 
ben / und euer beeder feelen aufopferm | ha, | 
muͤſſet Was hilft euchydiegerochenedhe | wi el 
ve / in Der Hölle ? as fchadereudy/dir | Rn 
(eurer meinung nach ) verlegte Ehre/ih | Ye,“ 
dem Himmel / da ihr Die ewige zu gemiefltt 
habt ? its um Diefe Fleine ya | 
thun ? Seitihr micht feltfam / wann ht * 
euch / wegen eines fiohbihes / mdasfelkt | fi 
ſtuͤrzen / und wegen eines klufenſtiches de 
Paradeiſes verzeihen wollet. 

Ihr ſaget: Ehre verlohren / ales ver 
lohren! Es iſt war wahr! Ich ſageſehe 
lieber geſtorben / als ehr-loß gelebet! Plus | 

| 


| 
\ 


toft mourir , qu& viver fens honmeut. 
Ehre uͤberlebt / iſt lang gelebt! CO’ | 
mourir trop tard, ſurviver ſon 
neur. 

Das ift Fein boͤſes gluͤck / Im chre willen 
es iſt ein guter Tod / macht immerdeben 
Mourir pour fon honneur, n° 
male fort: C’et f immorsalifer par 
belle mort. Sch liebe die Ehre mM 
ften grad: und wann ben nicht alfomaie 
wolle ich mich nicht unterfichen 7 er 
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Foͤnfte Betrachtung, a 
— 5 eben fo tool von edlen 
bin Und ehr-fiebenden Ei ſtern gebohren / die ak 
hi # fe diefe einbildungen und ehrfäge hatteny 
und * Di De emein find, Ich felber habe 
i ae * ubtil r myfindungen / und den 
We pl en abſcheu / ob ich ſchon ein Weibe 
idbin / vor aller — ‚und gagheit, 
dur ha 9 er einer. Aber es ligt nur an dem / daf man die 
eng na) ee m Ehrerecht erfennen/unp die warhafie fig 
Baar —5* nn Ehre © GoOttes / wei⸗ 
em um Due Ft ndere aufopfern md na 
m. GO zu ehren, die eigene in 
gen/ eineehre / Diealle 
Kal —* nen werden. Giott 
# Pu ohren, die scchen erlaffen / und ſich 
verſpotten fen 7 / it fo löblichy 
2 Mahl wi —— 


hm 


efinnet wäre, — 
aufjuopf: BR 
e verfuchung fallen 
FE Be ——— 


da 
24, Deinen dm — 





Fünfte Betrachtung, 


2 

— Sumg des heiligen SEfug-Leideng / einmaf 

E F # —— —— 
— liche Perfonen / je unumgänglı 

Gun ya an ft aubte felb- zache/ fichder feucht deſſel⸗ 

ni auf etlich berauben folten : derowe⸗ 

genich i nen/ aus mitleiden/ein Mittel ges 

eiget / ich ſolcher gefahr zu entziehen ; ji 

mal weilich / aus eundfihaft zu denen 

meinigen / bierzu verurſachet worden / 

die folcher dermahnungen bedörftig ſehn 


„ae Etliche aber verdegten ihn / ung 


ſchlugen ihn ing d sficht / be: 
ſonders di Knechte und ſpra⸗ 
uns Chriſte! 
ſchluge? 
die AU-durchdrinafi 
ae Dinge 
indli — 




















2:9 Des JEſus⸗Leidens | Hi 
Weſnſſagung / muft dich / als ob du bereitß | Sr 
wareſt zunm lügner worden / verfchimpftl | guy." u Olıyidg 
und verfpotten laffen. Der fehmerz / — 
des ſpottes richter ſeyn. Ach! masfchmen | ut, ıN/ ud — 
4 gen-noht ! Das Haubt mird mit fauften/ | day" Lumen 
Kal das herz mit Luͤgen / —— | Olten —58 
9 von den knechten. Ach} Du HErr ale Mn, N64 
en König — ei ri. | a | 
er Potentaten ! mie fie | | Raſve 
dich / daß du dich von den verdichten Kg du —* 
Knechten verachten / jafhlagen MI” — 
Ach! gerechter Knecht on Ka Mt —— 
% 








toeiflich gethan ! ie beginneft DW 718 | Rdn, "may Mi 
tunnlisen Knechten zu mug / den thorenilf — 
torheit zu werden? 1 We Rd... ihr 

| Du büffelt dadurch / O emige 

he. heit ! der betrogenen Eva und unpt | 

N unjeitige woeißheit-begier/ a ale 
der Schlange, durch sieftung der‘ 8 
tenen frucht / die augen fnen ne 
| Goit gleich zu werden. Ach! Diele 

il muſte / Durch Deine augen-perbindung/U 
9 Durch das ſpoͤttiſch · angetragene 























en / abgethan werden. Smitten in del 
weiſeſte Weißheit SO 
1“ wie fchön Fanft du / Die moienerbhlikn 
| Der ewigen Herrlichkeit / aus deinem 
unnd verachtung hervor bringen? 


J ;Æx— 


Ehe 2 _ Fünfte Betrachtung, — 
— — gehe Ehre des Himmels / und Glori der En En 
zung mut el: toiebift du ums zu ehren zu bringeny 

' e Ye / und — — 
verip wo u wurdeſt garein Die 
pi — —— ewigen Weißheit 
—* mit den 
" a sin 3 * I dielan büße- fi f + die 9 
n König adur 
jet ber — —* — — 
aha t / mit ver 
—— SE —— 


ft N —— Diele bekehrt und er, 
re en foerden Die ſolche b rsangenhaben; 
au F Jenigen/ foy au⸗ bfindheitund un, 

di se al pe vr 


ing 
ine —— ver⸗ 
= was j aus herz⸗ 
—8W / wider GOtt 
—X Hark Wer 
ren &onne 
——— eröftet 7 dem wird 
 ftom mit vieler unteiffens 
E / ganz fonnen-hei 






















so ___Desjlfskeidens 2 _ | — fr 
bindenundverfpörtelen: Damit toir/mit| Ta 
verbundenen augen des gemuͤtes / im ent 
heimlichkeiten fehen / und davon auf 
allergewiſſeſte weiffagen Fönnen. ( 
—— / ertverben ung die eh 
küftige Geites freude der Gottlichen offeb 
bahrungen. Es wären andiefen gnaden 
ſand rand / viel muſcheln und 

heifiger meinungen aufuklauben AM 
Der zumachs und anlauf des 
lob-meeres / uͤberſchwemmet * 





Ich ſage demnach / mit den 
fenden welen / Ib preis dankt! 
ruhm / glori / und alle obwoͤrtet RM 
allen Dictionarien der, Engel mund 
Altes Fobydas die umündige Ereatil 
das die lebfingende —— hei | 


nen / ja das in der un 
unausfchöpflichen —— 
Dir / 6 mein all und 


innigfter ! gegeben’ vor ſo 
ausdenfliche liebe und wunder 

Du ung mit deinem 
fehmerzen erworben. 
und doch geglaubte 
ſtarret / vor lauter 
lerheiligſten / ſchoͤnſten und 
haber / fo viel ſchinerzen 





er 


ha 9 


nieht Sottesläfterungen 


freu⸗ 
und we ufte zuweg zu bringen? Ach! 


inter ee Seele / por lich, (gb und ins 
; Migfeiey in dich 


nee t — ng „ueblafen 

Ach Daß ichy in iefer beher:j ung / 
das herze mir tränen und liebes ener⸗ 
fäuffen, undalfo / vor Innigfter Liebe /den 
Geiſt aufgeben ſolte 


Und viel Andere Laͤſterun ſagten 
fie wider ihn, " * 


Ein, 
toider —— Me ana 


el Magpie 


nhaben, 

Boßhei kenkan / hat 

e wider dag — 
| verdamlichen geh 

tages * i 








EC 
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EN Men cn JE ſus Leidens 


mir auf mich ſelber / Daß ic eine uufach | On 
ner qual gervefen. ie fehmerzt es 

daß ich noch ein theil der wurzeln von 
fem Baum in mir fühlen muß / der hhmd 
fe tödliche Früchte getragen : Zwar 
nicht mit willen / auch nicht mit vorfaß! 
aber leider oft mit wiſſen / ohne / ja 
meinen willen / und wol mehrers 

ich) ohne mein wiſſen. 

Diß weiſt du / mein Herz — 
daß mir alles ein greul/ was widet 
daß ich allen meinen gedanken / teguge 
und beginnen abſage / 1 die 
Dir zuwider find ; daß ich / alle ee 8 
gen herg-fcbmerglich bereine und ie 
daß der tod / ja nichtes/ was mit ver 
druͤßliches einbilden kan / — 
wider iſt / als die ſaͤhigkeit zu 
mein alleraͤuſerſtes ion 
fo in eines menfchen gemuͤt fallen 
ſes ift / nimmermehr nicht wider 
fündigen. So meiftduauch/ 
lionmalich fölches erneuere / umd 
lemal mit vermehrter N 
tigkeit, Aber ach i toerde — 
ſtuͤndlich übereilet / begehe und UI 
taufend ſachen / die — 
verlangen entgegen ſind. O ” he | 
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davon zu ratfchlagen ; Die 






































ten / —* nie Kern und Au B —8 | 

ganzen ſchrift Die ragemar ; se Alteften | — 
meilder Ae ef von allen — —J F Ka nr a 
her / folteverurteilet werden, Det Mi hir kat 
taht verfamlete ſich: den ei MM — /und 
Einigkeit zu vollziehen’ auch I Ä 
der denfelben gerahtſchlaget ed fe Pi Tee 

mittel-punctift. —— hingen —8 We ande 
der JEſum / heiſt es fonft I nn * 
daraus ! Aber hier —* Munde, 


erden : Damit wir 

nichts werden. Es muß er 

er nicht vergehen., Es 
— ein gutes Ende gew 


kg De 


—* er dem ſeiner 
halten doͤrfe; obſchon 
benslauf gehemmet wird, 


Das fie ansum 

Sie woll dem ſelbſten Leben 

helfen: — uns todten in ſ wer 

er Aeihe Die fie " 
em Un enzumſ 

bi fonft —— — iR Emiet —* 


hokien 
Pe i 








Du Ten  —— VÜnfEeR 










Fuge dem nd 5 — D mi 

Die frage endem twörtlen / ba mit 

ZT — dem nachreden/ un berg 
le vruflkt me "a u enden ehre- verlegen. Ach wi⸗ 
a Kalte fh AT dein A Antimomifche todeg, 
Ir, # Man zu grake beförs 
* ae 5 Ken. 2 diſt es imſern Haube 

* 


AN wunder / wann 
— feines Leibes alſo er⸗ 
ale 


ee auf por 


9 —* — 5 so en beobachtum 


et Die reinen miks 
tel u böfim Ende 
—— 
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en —— laͤſſges 

— —— mit Aal Ba 
y mail von den 


— en: Biſt 
ne ch ſt 


— D—— 













269 Den JelsEiDe 
zu hülfe nehmen, Von dir allein befriegk 
werden / waͤre noch ein lechtes 
wann du in dem habit Der | 
daher J und die ſtralen des 









— — 


fichen amt-eifers weiſeſt wertan 
ertragen / als nur der / der alles Iragl 
Einen Ghottesförchtigen machet Off 
bloße GOttes ſtelle voll ſurcht 

ſchon mißbraͤuchig dedienet 

ZƷEſus / der dieſe Gall· art 
weiß mit feinen nachfolgern 
feiden- zu haben / wann es 
hat (Damm das ſcheinbare 
verbindet aller obenhinfeh 
undherzen) und fpeifet ſie mi 
Jichen zucker moluft / da 9 
welt / will geſchweigen ei 
achten / und in der Allheit 


— 
wird auch Chriſto 
geben / die bekentnus der 

eit vor dem ganzen Raht zu 
zu 


J 


5 
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— NER 
m: — 
bar —* 


—— 
ae in Serie ide 
Me urn ar * cc den 
er fa Dem —— —— 
nkung / 
en * H- —* Bronnen allseinhen 


da Era 
—* be — 3— ichs ench/ fo 


* —* Senn fügen 7 wann ihr es 



















270 Des FEfusKeidens | 
leben werde geworden ſeyn. Behaltet dir 












unglaubigfeit / fo lange ſie zu meinemaeb ds 
den dienet ; und toerdet glaubigs mache — 
ich euch die ver gebung verdienek ; meht / N Gay nn 
Daß ihr notwendi flenmüfkt ‚mid de Ahr 
fällen / fondernda ihe/ nacbemfal/ je FR Anne, Em 
mittel habet / wieder aufzuſtehen ir 
SI Ef ! waren vlelleicht 8 
lende gedanken. Man — aber.mie — 
man fie auch machet / nimmermeht 
rechte mark kraft erpreſſen: Haie © 
als alle einbild faͤhigkeit. 
Frage Bei aber/fo anne | 

Stelle ih unumgangli 
denen die warheit nicht — 
ſchweiget ihr / un redet nit — 














den dienet. & 
——ã— Kal ir F 
ei. —— He in aa fh 
warheit uͤberwi 
per man Die fache AR FE 
mürdig man mit MT 






Unfte Betrachtun 471 

DW zu verfolgen —— — 

ea In eben hweigen geſche⸗ 
gen: Dil man Kain 0 


* dam — den " und nicht a m 
ag erse/ gönnen, Ab 
* g 2 er es iſt genug/ 

















frey / 
sank ven, — 
ſeeinbid ſ on ein fkdubfein in ee federlein par 5 
=: — nnur —— 
Hnd dbſet mich dannoch nicht 
—— verſtoͤcken / und 


—* Tr 3o —— 
rer 
— — 


ſheit bei 
— —— — is zu —— 


Ko — leide + uns 


| . ——— um —52 — 
? E Fragen, Peine ee 
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—— Des IEſus Lei 
— ee Was mir Ta) et, 
9 — ſt auch wider dich | — 
im anzug te] Male, ii 
dann ich bin fan ftnmätig. Ach! leene/is Ku * Deſe 
me !Duhaft dein lebenlang amdiefer einig | — — 
mh zu ſtudiren. Wider die 4 Wei 
falfepheit / * * = inet * 
diet e haͤtte aan iR * 
ar Ben un nd Dit 
elindefte Sanftmu 
Bi un. haß-glüende falſche * 
lichkeit / ſondern eine warhafte "AR 
terheit / —2 ori —— 
in ihr hat. Eine 
ee 


nr ie kr — ſlehre mich recht dh 
fe deine ſchoͤnſte Tugend. Ad! 
fehlt —* nn ya ——— —— 


RT 
& 








es verlangen / heran 
ee: 
meer mi | 
pe ftdublein / alameinberz begierden/ I} 
i 


herab 
bertoinben — — Wird 


Fönfte Betrachtuag y 

DER genommen fo fi deffnairaarn 

5— ser Deean bey mir, Ach! pflanze du dar 

ping ein nBlifhe Sem 7 die hefreyt find 

ofen! —9* von allen aſterthieren. Dieſes einige troͤ⸗ 

dar Wie 2 mich / bepmeinerunruhe, Daß die ver; 

pm hinter⸗ und beraubun 

hr gmieffung 7.2); 

Kar, —* ja groͤſte —* 
4* meiner entruͤſtungen Br 

m etied herjens einigeg Ruhe 

! Dr —— 

haſſen und arbb zuͤrnen / 

Nor oder davon ab; 

mes 

grimm un ten / da 

m OTEF UntteW/ UDerTichtungen 

Ai Kan meinem fe: 

















274 Des FEfus:Leidens 
nen und zu beleidigen / ja die ſelbe Liebe da Yı, 
| durch zu verlieren / die mir alle dieſe leidet 
ſgaften verurſachen / werden muß? Ad: 
mein tweich-mütigft- innigfter Liebhaber 
wie Fanft Du dieſes ohne tränen — 
Sch weifs dein herzbeweinet es forwolal | bad 
meine augen. Wie Fanftu Dan mic) 1ang 
in Diefer fo frauen fehroachheit-laflem/ dab 
ich / aus ſchmerzen von deiner Liebe u 
den. mich durch undedult vondeinerfanfe | nad 
mut wende ? Ach ! vollkommenen SF 
fer ! eriöfe mich auch von dem banden dit 
fonft in der fiebe verbindlich | 
fich von dem aus Ihr herruhrend 
und undedult, Du wirſt Dich fen 
fa an meinerbegier / haftige und 
fichEeit geweidet haben : fo ergeht} 
nun auch / an meiner felbjt-uber® 
und gedultigen ensbärung /inbemch/al# 
gehorfam meiner eigenen. geöften 
gurngmich entziehe/ Div einige mit mein 
gelaffenheit und willigen | 
ben. Der fehmerz wird dich doch 
und dein herz / daß es ( und mit 
der tod) das meine brechen moge. 
weiſt ja / was es vor eine qual iſt 
GOit ſeyn wollen / und im leiber 
gefangen ligenn. 
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kn . 













































376 Des VEfs-Leidens | 
erinnern’ daß / meilder/ an dem ihr eud| ei 
vergrieffen / GOtt geweſen / er aum/ | n 
aus Gorlicher Güte / vermittelftder A| In IM, 
macht / mittel finden koͤnne / euch * a | 


zu ſeyn. 

Die Erkaͤntnus der Gottheit / pflegtab 
lezeit zum guten zu dienen / ich euch 
meinen lieben betruͤbten / meinen inngen 
—X und ſeeligen feet- Geſelen 

dienet es zur allerbäften 
ung und Fraft-troft/ Daß man bon MuN 
an des Menfhen Sohn werde imfiner 
—— fen = — wer wu 
röften / euch zu euch 
ber 
ein £: und ve en iM 
zu liebe‘, werde ich Die Mechre Der Fall 
GOttes / nämlich die unendli 
befisen : daß ihr euch deren ewige 
fung und deren ſchutzes auch hier je 
zu getröften haben, Mein Derrkaie” 
ante gehe — 
iſt euer / unda ) der 
al 5 was da 
allbeteit her⸗ 


macht / Majeſtaͤt und alles / 
———— h 
was folte euch dag Erd -pinetlein / 
was darinnen iſt / angewinnen /oDer 


















’ Fünfte Betrachtung 177 
— gti anfechten Finnen? Erheber euren Geift, 
—V ——— iu himmiiſchen erhdhungen, Gebraucher 
ueſen 8 der erlaubten ergeplichfeiten/ mit betrach 
Guca Fe tung der einigen Wonae. Ihr koͤnt ſchoͤpf⸗ 
act / mitelndenlhen c — —— l fe ide * 
verlehlichfeit / wann r mir Durch der 
Dritte Glauben recht anhangen werdet. Laſſet 
an CU 1 Die Pefisung hünlfcher Diajefige, 
En ur groß eit dienen / Daß ihr Die ge, 
PM * Erden-unfälle helden-mäfig verach⸗ 
tem fönnet, Aaspingerte 
Ne fliege / auf dem fieg- pradtmagen? 
as den Au $4eine maus / im frie⸗ 
dens· Tempel 7 mochte dem 
| LÜIMEr eine mucke um die kron herum fun; 
fen / ex bfibe Doch ein gefränter Perfens 
er, Des Eröfusreichthum ver⸗ 
minderte der fiaub nicht / ob er fchon da; 
mit überzogen PALe 7 twiedieliveniger fol 
5 | 
Aungen / durch diefe 
Dinge derung 


auf! Adlers augen / 
ae die eng‘ Freud, 


nm/ 

| Mird 

zu up, Ar FE — 
ug n . Al 
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a78 Des JEſus Ceidens 

das alle noht verlachet 

haͤlt ſterben nur vor ihmer;. 

Auf! auf! etmuntert euch / meine Pichen! 
Betrachtet / in was herrliche freuden 
Durch mein Leiden gefeket werdet 
met Die Tubos * des Giaubens 
die Berge der Barmherzigkeit in dem 
Monden der ewigen Herzlichkeit * 
die ſonſt wegen der ferne unfichtbar 
Ach laffet euch die Erde nicht ſo dieaugen 


vertruͤben / daß euch der Himmel daduch 
unſichtbar werde. 


1. 
SR ? wird daũ en herz in®Hrtverfen, 
/ 
von Fahler qual der eitlen welt gekr * 
210)! wichtalfe/ mein erg! Jap Ran ſreyhei 
chen / 
and über wolk und veit / die glaubenẽ fiige 
Wer ffoninder mt a 
fragt nichtes | 
weil er über all er . 
kraft feines alan ens;licht, 
Kan auch der rauch den € 


der ſchnoͤdheit ſchue⸗ in 
daß er nicht gleich 


ER | 
ron AR | 1 


am weg / daß feine Pier 
"Om fermfep ge, 
| ; A 


a Fe 


v 5 












Fünfte Betr na 
Zu erer (bow inoer A in der ——— mehl 
fragt nid) 
en | weil — 
are, 


ven jeit, 


kömad die groͤſte ehre 


5 Dr. *— 9— weht) 


hin | "aan ea 


Pet 


f: 
—7 m fi neh, Be 
9— Da an Preis von 
* ‚u! Benin ĩ/verſchafftes eigen, 
dt’ 1 in ber 

* was man will 
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Des IEſus /Leiden⸗ 
ee be Abe (mc 7 — 
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555 
en herſens / voll / mein vi —— Sa h 
warn altes woche und Dit zu fherafe — * 
Der Main Ali fü a "garten 
kennt feinen u N" —W 
weil er über allder vo. | N We A 
ne — * Sr Ä 

Sey wol veran 





RE 


ek iſt En in freuden 


hi 
AR 












—— 
groß aber / wann Demut Ferien 4— ah J 
Be Kern ‘ Mr, 5 
a | 8 


HE 









Fünfte Betrachtung 29 
es nicht zu eurem unendlichen n ge⸗ 
reichte/ wurdet ihr niedamit beleget wer; 
den. werden zu lauter Hin⸗ 





ewigen üllter und poll; 
fommener erde, rc deg 
ee ae abgebrochen tverden, Es 
Ehiht von Gu Peine zeitliche verſa⸗ 
— ed 
r et fe ale welt⸗ 
FM: ud iche beraubungen en Icht-tear 
gende famen aufnemen, Der Him̃el vers 

weigert Nichte Z gjg was er kaufendfg 
ehen enter Ad wuͤſtet ihr den 
seitlichen fehadens ‚ihr myürder afen 
* yes 5 ee euch —* ſeeliger / 
igkeit / achten. Eure 
felbfte En ae eis 


#1. » MM j PL. -. 
- fbiekung / eure gloriz DigitizedWyF.ooglle 
—— Ste — 
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er — 
= 





ich: 
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keiten / ſo in dem erz Geiſt allen Iteblicht 
ten zu finden / werden Die erſet und erate 
gungenderempfundenenbitterkeittn 
Sch will euch mit: million kuͤſenden 
| nen — an. — 
terlaſſungs -angit aus Den augen 
h ' ben. Ich werde nie ſtaͤrker bedienet/ ld 
I 
j 


ich im molthun / daß mir das felbfte Ibel 55 
dazu ein werk euofenm muuß. vu F 
| Klaget nicht über enremängel : fiefind — 
yotwendig zu, eurer vollfommenheit si | In, —8 
baꝛte ſieeich läungft bemommen vann | rm Meuhay, 
9 euch nicht einigen vorteil geben koͤnten. ka At | 
IM Die Elage über die verhinterung an me hei | 
J nem liebes-Dienft / iſt mir ein herg-ti Mt 
5 fende Liebes-prob /und weit lieber / —XR 
5 dedienfte / ſo ihr mir immermehr leiſten Ge Rt: | 
m Fönnet · wird auch ſobiel gröffeenlohmem | ih, Ch 
Hi pfangen / fovielgröffere beliebung fie bes \ Mefanı 
7 mir findet. Die alerauserlefenfe N 
| 


— 
— 
— 


4 
P 4 


— 


2 
— 
EFF; 


durch Die ſeufzer / ſo uͤber die dabey ben 
dende ſchwachheiten ausgeſtoſſen werden 
Ich doͤrfte ſchier ſagen/ —— 


—— 
— 
FE 


verpflichtet fey / vor Die befi 


—9 ſie durch ihre verhinterun et, : wie | 

b ihr gieichfals ührenberffkung 17 8 
9 ee a af 8 
2 bet Darum ſeyt getroſt von num in 
Hi. N 








— Sünfte Berenchrung, 2 

Moerdet ihe / des Sen en Sohn / zur 

— — —— A, 
Mund armen/fehen 5 

ee fen bin ich b * euch alle tage / und fi bein 


euren : Meine unfichtba Gewalt 
— 5 ihr ſamt 0 der geoffen 


ag ie 5 eat Biſt du dann 

Gottes 2. Er ſprach zu 
— —* Diet es / dann ich 
bins, Sie fprachen: Was dörf- 
‚fen wir fpeiker eugnus? Wir 
ag merkt —J aus feiner 





BEFe U mi etnicht ; was 
Kr weiter’ p — 
nus x 


Zunge felber den ftab über ihn gebro⸗ 
en et fich vor den Unfterbichen 
ey Rmußeferen Der ruhmny 


ohn zu ſeyn / muß ihm 
—— 5* nel ruͤndter rund 
te eher Ra —— —— betennet/ 


inter? Ite dazw 
Dre j N —— * t 
ES, Frag 
Tg 





ytize db J.oogle 
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und Mefen/durchforfchet und betrachtet 
die fehrift und —— dagegen ge 
halten / alles genau erwogen / und das 
Liecht aus der Dunkelheit 
haben. Ohn genaue erforfh: und üben 
einftimmung mit Der heiligen Schuift/ 
man nichts verdammen: jolldie Derdam 
nus nicht felbit verdamlich ſeyn. Ah 
e und alle Diejenigen / die Die firalen be 
eiligen Schrift-Sonne / die twarheit iu 
erkennen / nıcht anfchauen werden 
esindenflammen des höllifchen Feuersbe 
* im ihre — 
wehe buͤſſen muͤſen. JEſus fon 
in ſeiner eigenen De wi 
— * und Glied 
en ſchrift beweis / verurteilet werden 
Das liecht der Sonne iji 


daß man Die leibliche 5 
Schrift / daß man die Geiſtliche jochen 


fehen koͤnne W 

alles erſchaffene che 
— 
er aufer ber | 












trieget fich: ON auch/to Watt: 
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on —— * nicht a 
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nädige mwiebe tieder-anne mung 
—* Se nike nd ara en in 
* Mr iegen. Die falfche e jeug: 
ai fuchung / tiefie Dir zum 
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Woͤrter ſchwerder ſchneiden / pri 
wie das gift der lippen krault / — 
nie die lügen breunen/ I —* 
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Des alterheitigft-und atlerheil 
 famften 


JeESUs Leidens/ 
Sechſte Betrachtung. 


Nd der ganze Haufe 
t auf / —* —* 
uͤhrten ihn von Ca 
rohen / und Arad 
teren ihm dem Land = Pig 
Pontio Pilato. | 
Damit ernicht allem die 
dern auch die Heyderreriöfete/ mußt 
gebunden zu demfelben geführt 
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—* haben. Sie muſten des wie 
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4 Au der niedre fängt er at —J 
bid ex wie ein Adler ſchwebet. ku 
Da das fahe Judas / der ihmtet? | Dale, 2, "af 
kann Beh tn 
rahten hatte/ daßgerwerdamminet | ki Gun, 
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Daß ich unnfehusfdig Yfıne wer? | aba, „Tri 
ten habe. 4J | 
Hie fiher man / was das antechte aut | 1 
hilfe / am tage des Zornes. 
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as gewonnen. Es iſt Der. Verdi —B 
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Nas foll nicht / deine vorfagang Der ji fe 
Kechten-figung / in mir fürehr | 
erregen ? Ach! meine begierden / dich 
verehren / ſind ſo ftark in meiner 6 | 
heit / dahich bald Durch ſie zu — — 
fe; um dich ( ben dit in der DEM SE Die 
Beit fehroebend ) vecht hinlifch ehren MO] ., 1" at Aheten 


koͤnnen. witet ur 
Die besichene Göottestäfterung/ 3 * 
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DIN EEE Fünfte 
mit dem entfchluß 7 odem zu hofen/ Da Br 


unendliche Liebe ftärfer ausblafen zu für 
nen. Kurz: allmeines Endes ende / dt 
unendliche ewige Ehre JEfu. 
1. m herzens kiecht / 
muſt im finftern leiden / 
wie die ſchlangen zunge ſticht / 
Woͤrter ſchwerder ſchneiden / 
wie das gift der lippen krault / 
pie die lugen brennen / 
wie die uaſchuld wird verſeult 
in ein meer der frauen. 
2, Aller ehren ehr und Eron/ 
wurde bie verfpeyet. 
Der erlitte ſchmach und hohn / 
der ung beuedeyet. | 
Der des ohres thor * 
durch ſein —* * 
laͤſt in boßheit erpunflat / 
feine Lilien frärzen. | 
3. Eherubimverehrte ſchoͤn / | 
Seraphinen + fpiegel! 
dulteft du der Höll» gehoͤn / | 
läft dem läftern giegel ? 
Muß das him̃liſch heiligtum 
fo entweiher werden? 
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Gate foll mir zucker ſeyn / 
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died Nein, muß es Meiner fee 
a RM belieben foll, Der fortgang —2 — 
a — Ihren eigenen untergang, Man 

Waadt Fan nichts höfeschum , Darauf 9* boͤſes 
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301 Des JIEſus⸗Ceidens ß, 
fehaden Fam. Sf fein zweck erreicher/ | wii, 
siehet er der Iuftdie Larve ab Daßihrehlt 

lich» md abfeheulichfeit erfeheinet. Erbe 
gehrt den Menfchen nicht länger zuerg⸗ 
hen / als biß die anaft-fruchk oſcher erge⸗ 
sung zeitig iſt. Alsdann bricht er in ein 
wuͤten heraus / wider das jenige / WAS 
felbft angefuftet. Er machet einen berg 
aus den ſeuf korn / einen Elephantenamd 
der mucken / und einen urn aus 
einen ſchnecken haͤußlein: daß man nur 
nicht / durch die aͤnge Pforte / zut | 
Feitfomme, Mit Fuda hateres hit 
geſpielet. Aader ſahe / daß der berihm 
viel gutes gethan / nun zum tode IE 
waͤre / erregte er das abſcheulichſte g 
Davor / uf erweckte infeinem nden 
bellenden Eerberus : der ihemerbatti 
reiſſen und vafen muſte. Er gabe kin 
heiziihlangen die fporen und reigungen 
ihn nur waͤcker anzupfeiffen. gaer wen 
gar in ihm die tugendenauf bie ei 
eritäcket / daß fie ihme nicht helfen 

ten : durch ſeine boßheit ihn vet ii 


heifen. — 
Es kam diereue/mit ——— J 
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geſtuͤmmigkeit ihme das herz 
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nr im d 
HE reich Send den fünde — 


9— un 
a Sie m 
a Bei * 


ngtmag werd 
— —— da are — — 


mn Du * Ce sen 

—9— vu. mie Hin —— na ohne einine 

ei * a ung. Sie gabe alles wieder/ 
un dern nen * einen greul 

—* | mo 

* — 6 — — od Ozon 
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yo Des JEmakdem |. 
Sie unterließe nichts / was zur erwe⸗ 
ehung dienlich ware, 

Diefe tugenden waren ſchoͤn / aber un 
nußlich ; groß / aber nicht kraͤftig. Ed —* 
mangelteihnen eines/und zwar das mail | 1 
namlich der Glaube. Sie warg Die fünf 
thörichten Jungfrauen / ohne Öl in ihren 
Lampen / ohne suverficht mihren 
Dhneglauben kan GOtt nichts geial£t" 
darum gefiefen fie GOtt auch ni t. 
waren huͤlſen ohne kern / bilder ohne 
Daher konte feine buß ni £ gun noefen 
der Önadegelangen. Daſi tman / 
nichts /alsder Glaube / ſeelig made 
zum Port des lebens bringt. 
ihm die fi stiche reue / hergliene 
mung / ganzliche wieder 
mündliche Bekentnus? 
den waren feine ſterh 












Sie fprachen: was geh t 
an? da ſihe Du zu. 









zu ehe 7 _Sechfte Betrachtung. —⸗⸗ 
— — 
Be —— oT) Diefesiftder troft, den die: den die Yofiheit zu 
ge untere n lege Sie iſt froh warınfie den 
am ötveck der 3— —* exlangt: um den 
re Ausgang Ki den thäter forgen, Er 
me mag — Gerwiffens-hunden ebif: 
—* a ’ fen wie er will: wann er j nen 
Ich dr Ohr. © ar nur das wid ÜD erjaget/denfi jenachgefteller, 
fan S un Fan feine in ih .. —* Er 
g ne kei en 
— Sie haben den genuß: er mag 
5 Er mag zufehen, wag 
* Sie vermeinen es gehet fie 
ldn —8* ig ae 
ren g o 
bringt es den wann 
it dienen a 


Ufo lohnen die Par 
fler/ —— a hrentivegen die Tugen⸗ 


Untr — pfleget der umteue 
errn 


Weil er ſeinen un⸗ 
7 war es billig / daß fie a 
—— —— Hat 
— igen?— — erbar⸗ 
folten die fünden-fi ſtinkende 
chen ? — — die 


jenes zu 
— us Bun 


üble thaten; 
————— h 
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ie htm 
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zu bu m die 
= w es aufihr 
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106 Des yefkiben — 
Reckte uft weck verändert fein mefen/um| 7 *Ipeing 
toird eine reu-volfe abfcheulichfeit Darauk) 1," Ddrnen 
Woeder gunft moch geld half ine MÄE:| Aa, he. 9, 

jene ift aus / und Diefes Fan er nicht db | 
halten. Sa 
Und er warfdie Silberlingein du | 
Tempel / und hub fich davon) | "ec, nn m 
een 
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Pu ı 
und erhenkt fich ſelbſt und — 
mitten entzwey geborften/ ii — enun 
hat fein Eingeweide Rd eh hr mi 
fchüttet. RE —XR A 
errerfliches geld ! warum —* Ak a 

nicht von ihm verworfen worden RTL 


JF— 

dich angenommen? Hier heiſt es ne" Ai de du 

wird ihn auch ſein geld und —* ertt 

am tage des Lnfalls ? ng 
“ 


Geld! wann du zur erled 

dienen ſolſt! da faͤlleſt du 

den angeſtiften fall nicht wieden 
Du macheſt verwerflich / und? 


4 
IR 
—8 










ſelbſt verworfen. Hier MATTE 
ſchoͤnen benfpiel-fpiegel 7 / wede ST, 
tern ihrer Herrkhn 7 gelohuet * 
Strang und zange/find Die ROTEN 
licher werke. Al: , sr 
gütig md / muß der thater ſebſten 
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—— ie” Es verlaffe, fich derowegen feiner / auf 
Anti. — die Guͤtigkeit der Hohen. Se höher deg 


et in’ Beleidigten tugend ift/ * wird des 
m een beleidigers ftrapi ** Ott hat ſchon ande⸗ 
—* te mr / —* die Obern su fromm 


findydiebe heit zu ——— und ſolten es 
er ur der Boͤewichter eigene hände fern. Eiht 
Gumpl/ nd MR! a Di ne — — ſo ſherbech Gore 






ih kl mit Anus MUS- Augen 7 die man mir feinem 
und at ge? Kufk- pfain einkhldfiern Fan. & denfet 
mitten en Fingina) man " Mnenfchen zu — ſo erinnere 
hat fun EN Stat fl und nicht 
ehrt 1 —— Er wird das dunffe ang 
Ares DO ans nu Denraht der herzen of 
—2 sun ent fen 3— Sm Man feinen GGit/ 


angeneman man he in Der ftrafe er ohren 
98 Haubeindiehände /jain Ben 

— ——— —* 

t ein Kon are vor Diefe 

Fe En " in on Hin mi am 
' mehr dank wilfen , wann 
4— Ka yore fe twannich 


une. A erfhrscfihen 
/ als Er ———— ? 


* andere m rend e 
4 
Eile han ne 


—5— 
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108 Des IE fas:Zeidek 

sone alfetır am leib + Diefe an feel unbe; 
jene enden fich mit dem ben / — **— 
mit der ewigkeit nicht. Was iſt der 
ariſche Ochs / Laurenjens R 
ge / Stephans ſtein? was ſind feuer / za⸗ 
gen / kohlen / raͤder? was iſt augen 
zungen abſchneiden / kurz all ausſin⸗ 
nunq / gegen der 
ft aͤrger / als alle reiſſende thie 
den Judas dahin / als ein frrom/ MD 
meer des ewigen verderbens. Er ei 
fich felbft / an der Gnade GOttes 
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lend: die doch aröffer ift 7 als lau rn 
soll folcher verräterep- Funden. 6 Ai ich | 

tet fein — iges eingeweide AMP 

das mit dem Blut ſeines ana | Bun Ni 
föfers Fein mitleiden gehabt. en 
das verlahrne Kind von Dem DRITT Er 










gefaget : Nicht aus vor-ver® | 
dern aus vorſehung GOttes — 
mand zur verdammus grfchaffen / (UT 
als allwiſſend / feine /undn 
ae wien gefehen hat. DE ST 

it war ihme ſowol verdient / SAH 
dern. Die ſchulde iſt fein 7 
nicht-glaubig angene men, Esverdl 
ihm nicht Die fünde / ſondern d 
gung der gnade, So gar iſt / aler 
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den nd den Drashenunangefochtendih" de: 
ſen Die den Fürnel/münge und dile vergeht Bey | 
den / und das ſchwerſte in gefeg/die Bam i fi Aller 3 VieR 
bersigfeit und den Glauben / dabinten If * ii lt 
fen. Ahrer hoffart einig ernſtes | 5 A 
hen zu geben / verlaſſen ſie die ſo —— Se Dir Inerh; 
tene Chriftliche Liebe / und ſchl 9 Um ide dag 
anzahl feelen in bie feranze: umnibt m oßg ditdem 
ihrer eitlen ehrſucht / von einer Sa Bl ra 
gefaſſten meinung weichen gu ddrfell an. ; tt eh 
es wird auch einmal heiffen: meh eb —RBbi den du 
Heuchter ! von aufen ſcheinet iht vor ir De Bar Id 
Menfchen fromm / aber inwendig fl ah ehem; 
vollheucheleyund untugend. dig: 

Sie hielten aber einen ta und 


kauften / um dieſe GM 
um den lohn der U 


Begqraͤbnus der Piiger WITT 

ft And — * / 1: aa | 
eruſalem wohnen; Au 

y nennet RD 


—— —* en 
auf ihre Sprace/ 2 
das ift / ein Blut⸗ acker / d 
den heutigen t ag. 
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Sechſte Betrachtung, gır 
gem — ————— 1 
m — Bey den Welt-Eiugen Gottlofen , ges 
den abe — * Boe nichts ohnerahf. Die Bopheif ge: 
fi Dede Fünelm zeit Braucht ſih aller Formalitäten und por, 
en umddas at fihtigfeiten , ihre fachen verantwort ma⸗ 
kegfarum! * ven. Die Kinder diefer welt 
— ag Find Flüge / als die Kinder des Lichts, 

/ t | 


en laß ledig / den du be⸗ 
| fürneret; eftey / welchen dudrdn eſt. 
en er ! Fels h 
68 Töpfer.geferg / den-fie um 
—58 — Dieen un eit lohn erhandlen wol 
vor die fremdlinge, 
850 ncaht der Gioftlofen , fo ift 
or Meichtwol mit darbey geweſen 
Mcht alg Veyftimmer , fondern als Dire; 
ctor Die Göttliche weißheit zo⸗ 
IM ge/aug Diefem Napello, ein iehficheshgs 
— — Diefe Schlange Drus / mu⸗ 
muB, liches gegen giftund Spriar ge 
Kerala ON" ie Sie malet ung, mir Diefen Fohleny 
u 









ionam ne feiner under -chice ab: 
—* 9— —9— be nt, um Das Blur Sean. ab 
jun Blut Der uͤm Diefeg GGefp yerfaufer;, unsarınen 
5 chentch fremdlingen / ge Gottes.A, 
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er des himtifchen Töpfers und Sant 

fers erfauft morden / daß wir ein 

ruhe in der Erden / biß zur Aufer 

genieffen koͤnnen. Eine heilige 

in gortlofem werke verborgen! / 
Alfo Fan der Allmaͤchtige noch —* 


aus dem boͤſen / etwas gutes DEN ml 3 











lachwie Die Künftlere / Der Aber 
— Marmorſtein / ſyh ko 
ich zuihren bildern und landfi 
bedienen wiſſen. Das falz-nap FE) 
anfchläge / Durch Die Erde Göttlieil. 
dung Aieffend / toird in eimen fühet 
trunf verfehret. Das filber hin 
Kegirung / hängt fich an Das —* 


hip 
ein fegen unter Dem fluch — 
mer hoffen 
worden / zu erfuͤ 
vor augen iſt / daß die 


Bopheit / macht —— 
ſeyn / und eine h in 
gelb I 
weiches das mefentliche Wort 
Derfelben dien 
te. Wie dann hier klaͤrlich ge 
ten klar erfüllet find. 












waͤret ewiglich. 
weiflung entfpringen ? 
ben ‚daß dieſes 
der ftern und Bern der ſchrift 
worte des 
GOtt 


NL IR 








FE 





ag 


dmı 
ms 
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FL 
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u jehsldl_ mn _ Sechft ng 
— —— — 
man Mirtes heiß hin 
— Die Hin —* aber nicht ; 
rare —— oaue) * fie nicht 
gott | en / ſonder 
ve | ſtern en möchten, ed: 
aus dem Fernere ortſetzung de 
mei a Be, Dre Nichehaus ade Due 
—* * ea o den bronnen aller unveinigfeitz 
id uhr 64 gm COSheit und falfhhee im hen 
keinen DE) 9 mr efor — * ——— ſteine 
anchäge N | chen a lie anftecten von demdra; 
dir rt den, en / fürchten ie feinen ſcha⸗ 


na, LE Nichthaus fol engen genügte 


—* —10 beit » eimher ſehtecket fienicht, Da 
—* kr — a er auswendig 








a Babe Man Doch inwendig poll 

—* Chräbern 5 iſt. Oihr —— 
a # 55 — und allerhand 
m. Ye felt pe rOftern halten/ da ihe 
——* 1/8 und neibes febet, 


2 erg 
dern und Ferm fm M ehe mein her; vor 
Yen / sl 9 Ne und he, cheley / als Den qrvellen 


aller aller faftzye , 
pie Dam er aller. 5 deu häßliche —— 
— in nm den tue ae 


k 
neue mmo 





itiz My J:00gle 
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1a Deo Iefunkiden n 
richtigfeit meinen innigften ie 
ſeyn. Diepurefte einfalt/ die areftemab 
heit/ und reinefte redlichleit (aß erig IM 
meinem herzenregiren, — 
alle heuchel und gleißnerey! | 
freue/ unverfälfchter ernft/ grund und 
empfindlicher eifer / fol meinen JENE 
wandel und Gottesdienftregivemumd# | || 
— | 
hedin 


















ben. Verfiuchet fen der feufſetund 

fe / fo aus der geringften fi 

Sch wlll ihm hiemit miderruffen/ WIN © 
es wider meinen willen ge / 


get haben. | 
Wir haben ja miteinem ati 

herz-eindringenden GOtt ʒuthun * 

— 
o eyn? Iſts ni 

heit / im angeficht eines ehrlichen man 

das üblefte von ihm reden / und DO! 

= — — na bie 
eit ? macht fie auch die 

erden / die fie vorftellet 2 ab non 

benimt ihr vielmehr das weſen „ut 

| verfehrtesin di 





























— — — — — — 


es nicht wuͤrdig / ſo wird ber Richter 
ſchuldig. Wie billig hat er derwegen 





der verſchudung zu fragen / weildie 

ſelbſt darauf ſtehet. —— 

auf ſo noͤtige nachfrage: 

Wäre dieſer nicht ein Lfbeltätet/ 
wie hätten ihn die wicht bbet⸗ 
antwortet. 

Stolz und bo it pflegen alereit / 
ihr gegenteif + güte und Demuf /beyſas⸗ 
men zů ſeyn. Unſer / ſo groſſer deute vorſ⸗ 
* — — 

vagenochziveifel ziehen. O6 MET 
pter/ Fönneirnicht irren ? päne ed mi 
recht wir mürdens nie 
Was wir gefangen name? 
unfchuldig —8 Wir werden 
— — 

9 rt un 
wort / ruͤhret zum teil raue 







as 










ern md 

8 en ung 

grund ihrer boßheit Fommen / 
ganze mer? De Te 


moltenfie es gern /und 
Pl ie 
‚me, Es iſt freylich 





Sechſte Betrachtun 
pi —— vor ſcamch 8. 31y 
ei NE A chlaͤge / als der v 
ec Pest at Ya bene 
Krug, 29 m nfelbiger zuerreichen , j men : 
un arum begehrt di sen 
ideruf ft, EHE Tem im trüben from der debobheit al 

——— 
Vire Def nnbtE r — an 

ir Pte aan ichter if nicht weniger ſchl 

anttoortth f I nen nu 
Abm fchon Dieben/ was 

=, zu werden, 


n Gh nemet ihr hin / und richtet ihn 


nach eurem 

F tu —8 wann ihe 
v8 mit dem nicht 

Pin nenn Di — 

Ei Kal nicht zu, einen unüber; 


Da fprachen die 
| | uden zu ihm: 
Pre Ne —* ve: 
| —* Dem —— fan halten 
Kten eläubet/aber bie ausübungfoll vers 
re 
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! m 378 Des ¶Eſus ⸗ Leidens | 
| nen ! Gift 7 das ſich in alle adern ihr Yun 
vorhabens gezögen ! Da ad Ära... 
"7. fihaden esbringet / dem ÖrundundAm | in 
der fehrift verlaffen. Ach! wie meit 
man in irrtum / wann man nichts ale 
austwendigen fehein obenhin anſchaur 
Das gefeß der biebe / laſſen fie —— | 
wollen den 







zen / undnehmen allein Das ( 
nd-anlegung in acht. Cie 
um abhauen / aber nicht — 

die mina bereiten / aber nicht 
Sie sielen mit ihrem bogen/und egemda 


| toͤdli oße: aber ein anderer 
pi fe I ipfelen, © tollen u ir N 

































len / fich aber nicht brennen. Bhf 
ee ihres herzene 7 den Arad: 
Tempel der unfchuld bauen, ul feih 
Aufdaß erfuͤllet wurde / das — | 
SFEfu / weiches er faget/ÜAE | baut kıng 
deutet/ welches tods cr JIEREM Rudi en 
wuͤrde. 
re feet Th 
der him̃liſchen warheit Ti *% milk 
te JEſu gehen nie — 
je und Drangfle nor Ba 
| | nicht / folchenzu i 
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— Sechſte ſe Betrachtung. 319 
war 1 unaufhäielich / in / in dem rar randezu uns 
SEITE mheil: daß ihn weder fchand noch fpo, pott / 
" enund Heyden / nicht aufhalten 
5— lonten. Errennete felb It, wie jener dapf 
Dee eeee — 
| am! a ferland; in die ſchi t / wie Codrus Alle 
ia orbernufte fhmerzen /maren ihm füge 
pr bes -ergesungen , bige recht vor ellen 
und ausüben en. Er wuſie woi/ 


> Mhmerz-firiemende Geißl 
noch war es ihm ng eichfam eine tool 


aus Liebe yor / folche aus; uftehen, 
—— jeihm am — 
Macht / fon heit gabe fie ihm 

- a —* ussudrucken, Er 
—J von ng / aus lauter 
begierfichfeie , fe ienur Eiche vor uns anzuge- 
+ um eu Rap der (ber vol 
— am sumerf überant; 


MOrLef fur wurde/ Ii ee il gedult / 
das ſchifff iner per —— 


ein 
* angft-fkürme der arter gehen/oh: 
ne daß er te — eine auslaͤn⸗ 
Dumg gefahr 


O v Da 








— Pole 






fagen: | 
Er fpeiche/ erfen Cheiftuß/ ei | Kaspian; © 

König. “ Ri 

Er fpricht/und iftesauch  Der/ | 9 

———— —— N hi 
Kbicht es, Er wird war hier micht — 
— Er war main sing | Kr, a 
a auf — 


Des Ieſus Leiden⸗ 
wendig mare. Die hiftmarebenfogtoßl| 
als die unmarheit / beyde ım 


rad. Diefe ift —— und sid 
Die Flaren Worte JEſu / da er * Id 
hw 














Gebet dem Känfer / mas des Kanfeell" 
Ach —— rent wie 

den Brunn der Warheit 

ben ? wie ſchmerzlich mus em re 
herzen vorgefommen feyn/ mit ſo duß 
ſcher falſchheit verklaget zu — 
empfunden hat / wie falſchheit und 

die Seele durchſchneiden / Fan ihmenn⸗ 
nig einbilden / wie hier dem 
fü zu muht geweſen. Wer den» 

der falſchheit gefuͤhlet Fam mit ll 
nem empfindungen gehen. Auf —9 
mann die lügen nicht Flecken ſoſten⸗ = 
men fie auch diefrarheit zuhilfe I 















— 
ar 





7 
FE 
BILL 


















 Gechffe Berache ung 
— fefter Friede. en 
Fürft und, er Hey 
1 Du 386 JESUS von 1 Nazareth 


s au 
| N tigkeit —* im Rah f — 
d 
— ee Es — —* Den em 
—9 un im fleiſch erſchi 
—— 6 —— ud 


en/ ⸗ 
a —— oͤn —— 


* S 
— 25 — rn 
Eu ae Ge ie ur alle Him̃el/ und re; 
5 hie, 8 —* unter Der Erden 
— * / von einem ende des meereg 
ara’ 3 der pr, alentpaiben niſt; def 

| — / —* fein fußfchämel 


aͤdigſter K 
ke era keit war 


nz 
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6 Des JEſus⸗ALeidens 
tig figmachen ? ? 7? Der ärgertiaund ei dk ha 
uden / beftürget und derwitret m Min, — 
— daß er nicht weiß / wie er DW * "og 
Da gieng Pilatus ER Sr | 
ein ins Richthaus / rief 
frage ihn / und nn 
der Juden — 
Der Koͤnigs· Name be 
rien Das Fleinefte w 
chatten machen, Die Hoheit 
rende fpiße/ — En Ga der ei 
bend / und Fan durch geringfle | 
beiveget werden. Sie ift ber Well 5 
gen aug-apfel, darinn fi e ein ftäublei 
* —— — * 
anklagen verfangen ni 
aͤderlein der Hoheit und 
ruͤhret und ermuntert das herz und 
megungen / zu genauefter aufliht 
u oe ob ee 
er Hoheit nachteili möcht. 
daß wir auch fo —— miren! 
uns / die Kinder der 
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ges bergeben ! Ach! da 2 un alles fo verddch 
— rkaͤme/ und ung forgfältig nn 


e him̃li oheit anzufechten 
| Le —* — 

| ligfeit wäre! Pilarug pyif il fagen 
| in Pike nich den das Zepter genommen 
5 N Sieh "und d dem ofer übe übergeben ? ie Fanft 
em a der Kron annafen ? ? OHeg 


frage ver deine * be un / oder hat man eg 
Lin —— 6 erdichter * gibe 

Be Didi fee eneine beftdriigung au 
Du 


* —1 —— ſund vor ihm / und ant⸗ 
tende 


wortete: ie du das von dir 
sei Be ſelbſt / od ens dir Andere 





—— 
* allmaͤchtige fer er aller Crea⸗ 
yo MT en eu 3 h% tt / Vorwek 


a: 2 * einen irdi⸗ 
al) eitelem und eigennutz 
Richter, —— Ve 
I den — De 
9* und gleichwo 
—* eter n, — tnin / 
ie tiefft 36 She Kan 


Zee. 2 












de Xialon Secchfle Beerachtung. 37% 


priefter haben dich mir überant: 
— wortet. — * s haſt du gethan? 


* iſt ein un⸗ 


Gegen die enden ſtolz ſeyn 
—* — Duden Die art ei⸗ 
m ln en —3 Ganüts: web 
—55 ae Auch gegen dem elend der boßhaftis 
Si etwas weich un A guͤtig erzeiget. Es 
—* och überborteilung/ eis 


ee und a 

iefer thummenzgleichtvie 
Ber * den weißen 

ba Sa et) daß ich 
— 55*— gl 


Hay Juni af en ? 
are 2 — 
a rnere mich nichts un | ren 

i Ds a tie — m. = 


m * ai — 
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Gibt nicht der H Geiſt meinem Geiſt zeug⸗ An, Dr — 
mus dab ich an JEſum Chriſtum glaube? jdn; MU ne ein 
was foll ich Dann zweifeln / an Dem / DaB | a, Fin) 
mich die ervige IBarheit glauben heiber/ —8* Ana 
und Das an fich felbit am alferfüßeiten zu % alg 


gel widerfprechen / das fo tief in meine 
feel und herz gedrucket ift. Sagt die welt/ 
und meine eigene unwuͤrdigkeit / nein das 
zu / fo iſt doch / der inmir iſt / groͤſſer / als ich 
unddie ganze welt. Ich glaube der heilis 
gen wort; und Geiſtes ſprache mehr / als 
meinem eigenen toiffen und gewiſſen: dan 
Gott kan uͤberſchwaͤnglich thun / über ab 
les / was wir wiſſen und verſtehen. 
Die Gnade GOttes iſt williger und 
wichtiger / als aller Menſchen finnenumd 
anken erreichen koͤnnen. Zuiheiftun 
die aͤuſerſt hohe zuverſicht erlaubet. 
ich / mit allen Menſchen und Engel- 












Ay 
glaubenift? Wie kan ich dem Geiſtes ⸗ſie⸗ 5 Im ta 
ET 
—R a Me m 
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ß... — 
toijjenfehaft und beweifung Dee ? ım- | 
maglich waͤr es ſonſt / daß man [eine eig⸗ 
ne erz · gluͤckſeeligkeit nicht mit und 
Freuden annehmen folte. Nimt man doc) 
die irdiſche glückfeligfeiten / mit luſt und 
yergnügungan! Wem wird eineKron an⸗ 
gebotten / der nicht mit freuden darnach N Ui 

“ janget / obwol taufend forgen und ber | hy 
ſchwerden in ihr verborgen find ? Wer fob A 
ke denn nicht Dieforgen-freye/ und wolluft 
volle Himmels - kron / mit geflügelterluft 
annehmen / wann erderen anbiefung glas 
bet ? So ligt derowegen alles / ander 
marheit-beglaubung. | 

Wie verpflichtet wird man mit dafür | hr 
fenn / wann ich jo eine füße fache für war⸗ 
haftig beweiſe. Was kan aber warhaftet 
fenn als was Gtt ſaget / und thut? 
Hat nicht GOtt / in heiliger Schrift / viel 
undoft den glaubigen die Seeligkeit zuge 
faget? Hat nicht Chriſtus vor uns | 
gethan ? Hat erung nicht erloͤſet / ve | 
net / gerecht / heilig und feelig gemacht? 
Hat er nicht unfere fünden infeinem Ö 
gelaffen / und feine —— 
nungs-toeis ung geſhenket Sind Wi! | 
nicht mit derfelben/ als mit der So 
Fleidet / vor den augen GOtt 
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ae? * dam \ 
/ 8 in der Seeligfeit, 
eige anp SEE Meht Chritue pr 





364 ' Des IEſus⸗Leidens ABLE 
Erden Fandie Emigfeit inder hoch-heil® 
gen Drenfaltigkeit / alfo auch die unfere 
m Ebrifts / aufheben. Hat er ung auch 
Die Herrlichkeit gegeben 7 die ihme GOtt 
geuebenhat : fo ift es eine unaufhoͤrliche / 
imgerſtoͤrliche und allergewiſſeſte Herrlich 
— die weder zeit noch Ewigkeit brechen 
an. 

So iſt dann / daß wir mit GOtt eines 
ſeyen / gewiſſer und ſicherer / als das gan 
ge fichtbare weſenwerk. Es iſt auch lieb 
ki» und ſeeliger / als alle menſchliche fü 
hiyfeit begreiffen und ausſprechen Fan 
Dieſe Bereinigung gefibibet zu dem ende) 
aufdaß wir vollkommen jenen > vollfom: 
men in der genießung aller giückfeehinked 
ten rin der begnadigung GOttes / in der 
verſicherung unfers heiles / und in der zu⸗ 
gerechneten Gerechtigkeit > jar auch volb 
kommen / (ungehintert-aller mängel und 
—— in zuverſichtlichen 
ben / in ſolche Vereinigung hi 

ſinken. et ru 

Es will aber der DreyEinige GOtt⸗ 
def mir nicht nur vofommen + ſondern 
auch Eines’ mitund in ihm fenen: 
mit der all-herrfchenden | 
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365 
0 ergründen Güte ; ;. sa ei mit 
der en tigkeit / mit 
der alles in Sea, | 







n Allheit. Was 

a Man, wil uns dann man geln / a mtoit Eines 

FE DIE Diefem ind der alles in allem if? 
i Hen 





im 
u Mitten im Mittel-punce 
dafn 


Daß aber — U Lg ' erhek 
LT — Der der Yatter 
t/ —* an Chef / gleichwie er 
lieber, Geleban werden / wi⸗ 


der S Sohn 
—— ere erg 


oͤchſte Gut, kan 
und wird auf — 


das na ‚me * 
na ch, und unaufis rich; 
ung 






ergrei mg vonnds 
— — fanyund will? 
es in quies ag /und die See, 





— — — — — Doom — — — — — — 


falls in uns wirket / und entzündet / damit Par 
pn alles von GOtt allein'herrühre ; Daß Ri, 
auch unfer heil einem unumſtoßlichen 
grund / und Bott eine unausbleibliche ch 
re habe. J 
Dieſes iſt nun die ſuͤße warheit. Ich 
muß aber auch die der welt bittere warheit 
anzeigen/ die nicht minder heilſam / ob ſe 
ſchon weniger lieblich iſt / naͤmlich die Er⸗ 
kentnus unſer ſelbſten / das iſt / der groͤſten 
nichtig⸗ und eitelkeit / ſo unter dem Him⸗ 
mel iſt / laut Salomons wort : Es iſt al⸗ 
les ganz eitel! Wo lauter eitelkeit ift/ Fan 
Fein verdienſt noch wuͤrdigkeit ſeyn ſo ei⸗ 
nige wichtigkeit erſordert. Der Mann 
nach GOttes herzen / belennet und ſagen 
Wie gar nichts find alle Menſchen! Sind 
ſie nichtes / fo koͤnnen fie ja nichtes verdi® 
en. Und: alle Menſchen feind Luͤgner! 
wie Fan nun in der luͤgen Die marheitiek 
niges verdienftes ſeyn 7 Der Serafitk 
entzuͤndte Profetfaget : Das ganje haupt 
iſt krank / das ganze herʒ iſt matt vonder 
ſcheitel biß auf die fußſolen / iſt nichts ge 
ſundes an uns / ſondern eitel beulen / 
er —* verbunden / noch 
1 y *5 4 . . 


ni N | 
gende. a 9 | 
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340 Den JEſus Ceidens 
einlauffen ? Ach fo unmöglich dieſes ge⸗ 
ſchihet / fo viel weniger Fan / der durch A⸗ 
dams fall zur erden gemorfene ſtamme 
menfehlicher kraͤften / fich felber zum fchiff 
heiliges wandels erbauen / daß es zum port 
des ewigen Lebens komme. So wenig 
ſich dag feld ſelber umkehret und pfluͤget / 
der weinſtock ſich ſelber hauet und ſchnei⸗ 
det / das korn von ſich ſelbſt in die ſcheuet 
g.het / auch holz und ſteine ohn haͤnde 
eine Kirche bauen / welches alles in der 
Natur unwiderſprechlich unmuͤgliche dir 
ge ſind: ſo wenig koͤnnen unſere unkraut⸗ 
volle fnden-herzen ſich ſelber durch wahre 
Buße umkehren / der verderbte meinftod 
die unnuͤtze reben der begierden felber abs 
ſchneiden / noch dag ſuͤndliche weſen um 
hauen. Wir koͤnnen ja fo wenig als daß 
getraͤide / von uns felber in Die fchener des 
ewigen Lebens eingehen / noch aus Dem 
febiofen holz und ſteinen umferen ganz-tt 
orbenen kraͤften / GOtt einen 
auen. GOttesgnade / handund macht / 
muß — —* - lern thun N 
uns felber todte / unbemegliche / plumpt 
Pumpen / Högerz ſtoͤcke und — 
vor Natur zum guten nicht einige kre 
noch bewegung haben. —* 
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370 Des JIEſus⸗Ceidens 
teri Goͤttlicher erhebung ift. Sie ift die 
muſchel / aus deren eine fo fehöne Perle 
waͤchſet. 
O Demut · Perle / tochter des 
mels / und des andenkens unſerer nichti 
keit! wie ſchoͤn / wie lieblich bifkdu ? 
theure Demut / du ſpeiſe der tugend / erneh⸗ 
xeerin der gnaden / maſſe ber hoheit / pfand 
| der Herrlichkeit | merfoltedichnicht gern 
uberfommen ? Du morgen-röte Des ans 
genehmen tags der gnaden / du Wett⸗ 
Kreiterin mit der Goͤttlichen Freygebig⸗ 
Beit ! Jemehr man gabenempfäher ‚ie 
mehr du zunidrigen beginneft / und durch 
niedrigfeit immer fähiger zur hoheit ma⸗ 
cheſt. Dann / jemehr GOtt gutes gb 
bet / je verpflichtete wird man ihme; und 
je verpflichtetery je ſchuldiger. Je gröffer 
aber Die ſchuld / je unmuͤglicher iſt deren 
entrichtung. Je verzroeifelter nun die be 
zahlung / je demutiger wrd man vorGOtt 
und allen Menſchen. Folget alſo / aus uͤbe⸗· 


N —R 
häuffung Der gnaden / Die vermehrungdet f x.%, land | 
NEN 

INIIES 

























demut: weil man dadurch in eine unendlis 
che fihulden-Iaft vefiet/die da völlig aneig⸗ 
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—— —— ——— et, 
bey unbezahlbaven fhulden ? Ach! ; CENT 
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| Schfle Betrachtung zn, 

‚Ladens a ER —J 
— en ch aller welt mund in ſtaud fie 
erhebun } 


ne amd EOtt allein Die ehre geben. 
Den a OR Und ift diefer ſchluß wahr , bey den 
hochbegabten - mei 


J au Kor h — 
1— re wurdigkeit iff / mi en / daß 
@ mim feine habe ; reibt Auguftinue, 
. t —— —* wir mit 
men Namen gib 
dieEhre m PErmmy haben twir 
ee aa it Da Dam 
Ausfeilerin der rechtigkeit: 
weil fie folche n van —— 
fugend / der ine 
nn Ott hat, Sie iſt die leiter, 
von unferer Unurdigfeit in GBu 
F führer, Sie if der Prjeg r / der uns mit 
—— ae ME urigam zuſammen 
3 Er ft dieheflefähigfeie, (0 many 
Übernarürficpe faden ju empfangen, 
perlangen Fan, Se; Die gluͤck ſeelige (eer; 
| welche mit den gei lichen fchägen 
old, Sie triumfirt im verlie, 
‚m verEleinern/und ⸗ 
Kurz / ſie iſt die einige 
welche die unendliche Al⸗ 
eingehet / und darim 
gnaden wuͤrket 


ou (cs 
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372 Den IEſus⸗Leidens 


— — — 


Es feheinet/alshätte ich mich abermals 
yon meiner ziefentfernet / mich indie ſuͤß⸗ 
bittere Warheit und niedrig-hohe Demut 
verliebend, Wie kan ich mich aber von 
JEſu entfernen / warn ich bey der War⸗ 
heit und Demut bleibe 7 Sind fie nk 
feine eigenbaufterwefenheiten/ und weſent⸗ 
fichite eigenfehaften ? Kan eine warheit 
aufer IEſu / oder Efug aufer Der war⸗ 
heit fenn ? Iſt die demut nicht in ſeinem 
herzen / und ſein herz die felbfelbfte demut ? 
wie Fan man fich von ihm entfernen/mantd 
mars mit feinem herzen umgehet ? SM 
nicht von feinen Leiden gejchrieben / wann 
man von warheit und demut ſchreibet? 
was iſt ſein leiden anders / als Die d 

tigftewarheit uñ warhafteſte demut? 
be-ich vielleicht zuwiel Davon gefhrieben ® | 
Wie kan ich mich aber von dem zu Ava Ä 
ben erfättigen/ telchesgurüben 1% ſus 
nicht erſaͤttigen konte. Alle umſtaͤnde von 
Ehriſt leiden / erforderten mehr / als a 
meer groſſes blat / fie genugſam en | kur 
seen : neopon hier nur ein fand 

gemeldet worden. | 


Da er das geſagt gienger wie e | 
heraus ʒzu den ee | 


Sechfke Beirachtung. 373 
zu ihnen: Ich finde Feine huß 
an ihm. 


beken⸗ 
10 beherst und großmuͤti 
SU exretten fich unterfienge, 


Öerechtigfe; hörtein 
‚wahr: eit / gehoͤrt ein 
mund ÜbetOindender Küpper Man 
ihr recht verhelfen und weder geld 
vwed Noch tod achten, 
sheit / mein vornehmes glied an 

Kette; ergegen / die Peliti, 
ung / Die gröfte feindin 

it. Es if n tgenug / Feige 

/ fondernein erechter Rich: 

fell Der Bofehuldauch Feinercpein aufs 
len. (Finder er eine ſchuld an 













Sedsfte Betrachtung, N) 














Madt/aufdaßirm rdeninih —— 
che igßeit ın... Wurden in ihme die G 
* rt , m vechtigkeit, dievor GOte gilt. So me; 
bit Mgnumer die 


TDiefünde —— 
— a aß er gar dieſel 
ſo wenig haben wir 

— gkeit gewirfet die uns 

= —— rechne wird / daß wir auch 


t werden Die —* 
“ri tete — als 


ſto die war ihm eine —* 
— 


und jene i uns eine von 
* ihm erwor ra und —8 So 
‚im! ve junde fchmerzen ges 
he ac nei, wird ung auch füine 
— Ie Gerechtute die eeligkeit bringen, 
M 





»r Und pa 
ne een * 
| * Keine bet er nichts. 


— 533 Sn ——— St man 
ze —S —— 





27 
— eigene / fondernaller mei; fünde / war auf 
— ihn gelegen diuer ppele ſchulde war an 

endanf ange Abm jur finden ; wei mich allein er folche 
1 made —— aus liebe / willig gnommen / fon; 
N 5 dern meif HH ihn ſelbſt zur ge⸗ 












376 Des JEſus Leiden⸗ * 
ſeinen And nicht aufthut / undderkeine |kays; —X 
wierrede in ſeinen mundehat. Hier ſihet —RE 
man / was gar weit-feitfammiftsnamlich de af —W 
herz grimdſichſte unſchuld und aufrichtig Be 
£eit ; mis der kluͤgſten verſchwiegenheit TE LT 
‚gerfieglet / Die beicheidenheit mit lauter⸗ —8 Fe 
keit wert - ſtreiten / die Gerechtigkeit mit | m, —— 
num uw . 


den mantel der froͤmkeit verhullet / u —1* 
der gedult fich * | 


rer we * mern Sm 
abfpeiten. Es hnde zu fragen / WERD a 
groͤſſer geweſen ihre ung gamme boßheit⸗ tag, Nr Kr 


oder FEſu ſanfteſte aduitung ·wa re 


nicht befant waͤre / daß Das endliche von N 
dem unendlichen / weit uͤbertroffen mi Im 
Zwar ift ihre verſchuldung / AM une N 
fich groß / weil fie wider den unendlich hr, Ren | 
Groſfen begangen worden Doch Dev Ara Ve up 
bet der fanftenitigfeit aller fieg: die MP | 5, 
groß! daß fie auch Der Richter ſelbſt nicht Ne 
ungenntet laſſen fan. | Ak 
Pilatus fraget ihn abermal: Anl 
worteſt dunichts? She hoteſ | 
durnicht, / wie hart Nie dich ber⸗ 


lagen? 


orgie if möglich / Daß du⸗ ben beintt | Yo: 
unfchuld / alfo ſchwe fanft ? wietan 
na en 41 









— — 






mn eChfte Beträchrung, Mi. 
m tragen? Font⸗ doch der neid felber nichtg 
aufbringen, ie Fanftdudie; 
fes Unseranttworter aſſen / was Deine Eh⸗ 
un — —— 
ren u 
Auf fo eheemtürhrigehej 


Sramt 7 nie Porgefommeny 
Sauch nie daß einer , beh ſo 


ud / fill geſchwiegen 
e. N Mei, WAS Ich mir hierig 
einbiſden ſ 


ber denken ode tolle? 
Und JEſus Atwortete nicht auf 
ein wort AO daß ſich auch der 
fig verwunderte 
man di volkommenſte/ ia 
Gb för ggf ve Den unfchufd 
* egen / und bey v 


—— a Dh 
e tt e 
Me ep u kan Die Sg 
1 EHI price 
(langen 















73 Des IEſus Leidens 


— — — 


werden. 
das wort / dur 


/ 


inlifche Redner muß und 


/ 


Der hi 


Az 
& 


> 


er auffein more mehran 


wortet er 
wir hatte 


2 


— 


F 
& 


v4 


n muͤſſen rechenſch 


A 


Süngften Tage. Er 
eiden : damit wir te 
nen / wann GO 


die neue Erd 


zZ 


e vol freude machen wird. 


— 
—— 
— 


Ja / er ſchweige 


wir zu ſeiner e 
ſondern dieſe 
feny all unſer 
genheit / ve 


mund / zu ewigem lo 


nicht verſch 
thanhat/ un 
heelen in mein 
deinen wun 
erkennte und 
und ſahe di 


bewunderte die un 
r hoͤr 


raufame verklagen I 


entfchuldigun 
und die fanfte 


wuͤten und das 
zuckte ihn ganz I 
wuſt 


daß er nicht 
und unſchuld 









———— 


Sehe Berrädtung. 
—* die Boßheit wi toider ſelbi felbige reißen = 


g) verbindlichſter Gebundener ı wie 
verſtricken mich deine abermalige bande, 
Mit unauflößlicyer danffchufd ! Bier uͤh⸗ 
retmich / dein 


Berihtſuͤrung/ in einen 
en Liebes Labrtinth O 
du wun 


arer und hertucher Fuͤhrer 
nnesfebenglaufig, toie lüffeft du Den dei- 
# Nendurchdie edorne —* 


tl erichte fuͤh⸗ 
(im? SEM / Damit mei er 
— 
a —5 hen n / uͤberantwort⸗ 
n. Fü deine früh he 
Bu Nee — muß 
e / Dich zu preifen , * 
nd Erloͤſer ſerloͤſe mich von dem 
nötigen fch 
ehre / weiche 


oſen ge⸗ 
Ir verli Br gluͤck / ehre/ 
leib und ı leben, Dlche 

— > — die —— 

verzehren. Damit i 
Kölner on mir, —— 

Er lob inter 
unterthä —— —* 
| Er Daß ih 





Yo deine ‚überantngr 
tung dem Pilate 
u Deinerchre 
* age 
— 
fchallen : aber a 
Rärfer wen 
ich / felber zuwider ift, 
ju dir —— die —* 






























480 Des JEſas⸗Ceideas 


und lobe. Und weilja die ſchwachheit ſo 
fiark iſt / Daß ich Dei fruͤh⸗ ruhe vonndten 
habe / mich zu deinem Lob dichten tuͤchtig 
zu machen: ſo laſſe auch den ſchlaf eine 
germehrungdeiner ehre ſeyn / daß mir ein 
jedes oden holen neue kraͤfte hole / dich 
mächtig und herrlich preifen zu koͤnnen 
Die ber weiflung Juda⸗ treibet mir ev 
nen ganzen ſchwarm dant-gedand 
für die unendfichfeit eingegeitteter hofnum⸗ 
gen. Es ſcheinet als ob du / O ho % 
queltender JEſu! mein herze um I 
Chor Dieter flieffenden fiebfichFeit erkohren / 
oder zu der muſchel dieſes wehrten perlen⸗ 
taues erwaͤhlet haͤtleſt folche mitten in 
hitterfeitg meer zu mehren und zu gebis 
von. Diefe alterjüipefte / annmurigfte und 
fiebveichfte ergeglichkett/ haftdu geichſaw 
meinem finne eingeblaſen daß er 
durch und durch alimmend und glänzend 
iſt. Ohn alles mein gerdienttund Andi 
on / m * wider ahren 
ich in allen / au inden unm | 
ſcheinenden / ſchwereſt/ und gefatruichſten 
fachen / unabläßlich auf Di) hoffen: 
ann aller menſchen hoſnun⸗ z 
pfleger Die meine erſt in ihrem rechten © 
ment zu ſchweben / haͤmlich in der dert. 
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Sechfte Betrachtung. 381 
i SE NÜghch Betz il fefhjg, GOttes ei 
gentlichfte yürfe-zejg iſt. 
** ne DETHÄNGE Ir die fenſter alls dus 
ie ſerlichen anfehens : damie mir , Durch ih⸗ 
—— npige / Die Fünftige bes 
geonufe deſto Eldrer auf Die einbildungs⸗ 
Nafel fallen, Sie gehet auc) / aus den 
— 








dergang der verzwerung amak 

| Veerften erhigfen my, ner den Slaben 

—— Diefe Ndige hofnung / ließ 
kat Mm den thurn der unmuͤgli 

ehe ſie mi verließe / und win; 


porten ausheben/ fie 
* — aber feulen einwer 


erſchlagen / e 
Nemich unerfäger , Im feuer mine 
Meine erin / die fiealle bn 
| Chan fen hr ad ht | 
2 Chariclig / der felbi von mir flie | 
ben machre, Rs ler U 
ne RUND ——— 
2 FOLGTE ETBEP UGS eg pie Il 











































402 Des TR fus:Keidens 
Hiemich/ twie dem Leonides / + unfichtbar 
machte und davon braͤchte. 
Ach die heilige hofnung iſt eine erret⸗ 

tung aus allem oͤbel / und eine zuwegbrin⸗ 
gerin aller unglaubfichfeiten. Mitten im 
meer / waͤre ſie meine mauerbauerin/ oder 
meine JEſus · hand / dem Petro gereid et; 
in Eran£heit mein kraͤftigſtet uͤſwittel 
und Theofraftus-pülferlein ; in aͤuſetſtem 
unmüglichfeit- folle / meine wun 

fieg- echalterin / weil in Gottucher gnadt 
por fie Feine unmtiglichfeiten find. OF if 
die all - maltende / IM sögtlicher Uber 
ſchwaͤnglichkeit. Sie hat bereit zuwegen 
gebracht / und wird mir noch ſolche ſachen 
zuwegen hongen die Fein menſch — 
hätte, und worüber ſich alle menſchen 
undernmüffen. She habich mich gan 
verſchworen / und ſie in das here (IM 
das innerfte meines inmigften verborgell® | Ra) hi 
alfo / daß ich eber mit Juda mein 7 9 
mweid ausſchuͤtten / als ie verfaffen Mole IR uf Sp 
Ja wann mich der HErr auch ten vote | Ay 
de / wolte ich dannoch auf ihn hoffe 
Sch bin ihm aber ſo verpfli get / Bor IN 
dieſe hofnung-- zumeigung / die n| 
werfift/ da ich billig alle adern n 


Aus dem Roman von Thorfis and Zelie. 


— 
— 


— 
| BERE — 
| Z 


—— 


— 





114 Des Velos Leiden⸗ | 
teund Treaturen find zu wenig / wannich | ey 

fie ſchon um preis beyſtand an prechen Mid, 

wolte. Schmuß es in bie Crot eit pr Dies Mei: 


RN 
feynmoind / Dein lob zu begteinfen HT OR — 
— 















oe, 

ill aber ind n nichts unterlaſſen We Mi | 
Be a ber hrime6 (ob ER 
——— —— erg, 
nus vor ilato / we 

digſten B—————— 8 —* 






Königreichs / das du fo far und lieb 
befchriebenhaft. ©, der dudich⸗ 
mich , Pitato Öffentlich bet net haſt 
auch mir Die gnade / dich vor * f 


ich eg mir. vor Die gr fte 
wann ich Dich / vor den 9 —4 
welt / aufs —D ſolte. OB 
auch fchon/ die höchtte gefadt und (habe! 
Sonder weit, Daraus emttünde“ pt 

B burch Deines Geile Ä 
bie Fohlen zu rofen 7 bie fMamminkl hl, 
re 7 die werder Lilien y und @" 

übel Tauter fre 
mann ich «6 

fen fühlen und 











I a fa 


„ed mir au 
Chr ich ſehe leib und 


muht 
und 
blut / 


— — 
—— 


2 — 
— — 


— — 


Gen 


—— 
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— - 
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DD nie fe z 
 Niücht/ freunde nur! ja ſelbſt die Vwen ich ver 


nge: 
daß mein heryſcharfe * mit kraft und macht 


ge. 
Es kan dem Him̃liſchen fein Erd; Loͤw wid ehn/ 


wie feurig er auch iſt. Des Himmels! mend 


ma 
ift GOttes Geiſt un * drum iſt er ſiegend⸗ 
ark. 


Ich bin Dir / O ſanftmuͤtigſtet fu! 
nicht minder fuͤr bein chweigen / al⸗ indein 
befennen/ ja nicht alten nicht minder⸗ 





* Dun 
I 


8 dä 
et 


dern faſt mehrers verbunden; weil / meilet ii, * 
faſt h — reude / Kt Mi, 


AM 


meinungnach/jenesimt e 


Ibfteineftt 


diefeg aber zu thun / fehr ſchwer 3 Ir 


unmtiglich waͤre / ben aule er unfhul |, 
folche erj- unmarheiten ungeantet hing® | Ya 
henzu laflen. u Erſcha 
mut wie iſt es Dit müglich geweſen 
gottslaͤſterende luͤgen gedultig anzub 
ren en ichlichen 
fanftmut/ fürn die Allmacht / undah 
—* die ann au) 
fie 
Herrlichkeit GoOttes 
aus ganzem herz.nermögen / YO! 
dule-Allmadht : welche 





x 
k 


meine ungedult ausgt | 
liche Gedult / felbige zu Ne 


2? Eben aus diefer umerte 


oetheit herfür : D 
fe erniederung / ein firalb#® 


ft. Sch pre 


tilgen/und DIE 


















Sechſte B 


Echtung 
7 — 
5 — ſenken. De Deiner L 
fharle u lleh 
| net HN Han nt: De fig a —* 
* gg jun! beiffer æ Mebehieih ed mein fä Ierng 5 herz ge⸗ 
ieh? Voralles gibe dir. 

? Laß Yin —— en. 


gar im deiner lieh jer; 
und Nur von dir geleitt, Min Geiſt fein thun be; 






wer 


Tegung Ai De igeun red 
* A es dinmet trichge, 
ht De vol freuden für und 
mein ſchwachhei voller kraft / 


mein ſterblichkeit 
Erden 
Vol Hinmels go —* werd / durch nichts/ſeyn / 
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3, ihr ſpielleut in den küften! 
feiht mir eure zung und weis. 
Ihr yerborgne luͤfft in kluͤfften! 
helft mir mehren GOttes preis / 
Sonn und ſterne / meer und erd / 
mit fein [ob erfuͤllet werd! 
‘3. Alles / was ſich regt und lebet / 
helf mir loben meinen hort. 
wat in luft / and waſſern ehet / 
treibe fein lob fort und ort, 
Alies / was mein aug erbi 
ihm zu danken ſey ge 
4. Richt nur mund und zunge pfleget 
GHtt zu preifen mehr und meht: 
ſo oft hergumd {1 mir — 
heift es / GOtt fen (ob und ehr! 
Ja / ſo oft ih Odem hol / 
ſt von GOtt er lobes/v 
g. Jedes tröpflein meines blute# 
nehret einen danfes.gei 
Weil er er ‚gute® 
unaufhörlich mir beweift? » 
iſt mein ganzes ſeyn entg 
tod zuopfern feiner 
6, Ach mein berge flamt und flieffet/ 
wird zugleich ein glut und qu 
und tränen gieflet/ 
über meinen lippen Ihnel. 
Es zieht aus / Diet kes /kraft / 
allem marf und ſinnen ſaft. 
7. Busberifh daß ich im leben 
|} 


N 


der erpbenegung big; a 





— u 


Sechſte —— — 
daß —* 1 anf oft 


Pen —— Ya hab, 
N wunder,gnad 2 | 
alles (ob übertreffende ender FEft! <q 
dir Feines mehr su en / 
keit alles ſchon gef A a. erden 
en. ch u. a⸗ 


—— 
— oben, —3* 


Mache 
Kr in — Me And gün 


vers 
6, 7 nes ! du felh 
A Au a 


— nn Fr 


= une 


— — — 
—— 


J Dan — 
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Einmbilds-Erflärung- 
sch ! blinbes Kind! ſag an / mas wilſt du 
machen? 


haft du die Wahl in dieſen genen fachen 
errwehleft du ten Dornen: ftachel »rock/ 
vor jenem Buſch / der glänzt als eine Do 
in bunten Kleıdb? 5 erybethöutes B len! 
Du tufler Knab ! du ſehleſt / dich zu qu 
Dar laufeſt zu dem / das zu ba eilt: 
vertwin fett das / was Dich mit Freud begruͤſt. 
Das blinde Volk / die Juden — 
den Buſch der buſt / ach! JEſum / fahren en / 
ja fregen: weg! fie ziehen törlich für/ j 
den Darrabag / der felbften Lebenstyur 
den Saͤnden wurm / der Blum des 
das moͤrder thier / dem / der des 
iſt uͤber wehtt. Die — * 
den Dmmcie flur verwirfet vom wet; 9 
erwehlt dafuͤr ein er ocrwerflichs Weſen 
An dieſer Wund 6 Klugpeit | roolft geneſen. VA 
Erwehledirden Schatz der Ewigkeit: 
ober dir [con Heim ſcheinet / im Der 

* 
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— — 
nis Cllun | | 
Ne) * / nl 
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(6 * Pr 
By nd 
[zZ —9 
IM lm) 
‚Der * — Fi 4 N IM 4 \ | 
VATSEI Ati 
Zug Ye 
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u” 
— 
Feen 


r 9 1 











Siebende BER. 
Desert af zus — 


FESUE Lee 
Siebende Betrachtung. 


Sf .: godteman und ſpra⸗ 
hat das More erre⸗ 
Kl —* I tet hat hin 


n Juͤdiſchen 
Sue] — —— e⸗ 


en / bi E 
m mu 55 — 


Sie hält * a —* 
—* mi * ringen: 
— en Baum, En 


"da 
* amade, mie — — 
iche 
Eu Dein nein an 
— Giefagen.z.er abe dag: 
an 2 freplichYaber ber nicht wi⸗ 
108 —* hei orfamen. Sie 
Machen au⸗ feinen: — beltha⸗ 


‚ Mund per fl —A 
* Pat Et ——— r Pi 


























392 — N * 
—— — — — —— — — 
in feinem lehr · amt übernommen. | | 
— — Sie ſolten ein m | 
dentritt mit tränen gekuͤſſet haben / fo 1 
hen ſie ſolche an / als urſachen feiner | 
wirfung. 

Ach! wie iſt der liebſte Her Se 
unendlich zu preifen / vor das / dag € 


elehret hat imganzen | eh 
Hunde, Son Did er feine edle fu = ae ehe Mg 
feuten unſers heils / mit dem ſt eo. kin ie dan 
chen ermüdet haben ? Ba N Fran 1 
harteshaupt / Die Krone unferer vi Ian —* 
abgemattet haben / mit dem une he —* * 
and predigen ? Ach! tie —88* im 
flieſſendes herz esittert und 9 —8 Rn, 
hen / vondenen fo ſtarken bervegt ty iu 













“ . 


:tom ? ich ! und Diefes alles W 
—** en gerechnet. De 
nes / ob ihn nicht bieſes unrech 

chmerzen / haͤtte ſollen vergehen 
* 
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Wungen der hergbrechenden a dat 
= 


— 



















umal bey ihm aller gem N hr 
orden / meiler/ Mir 
Kinder Doch ug ohne —8 
dung ware. nt 








aber Pilatus Galileam Di 
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TH 


| &z 


En 
=. 















jan Let m Shbende Beratung. 393 
— VUnd als er vernap — / da 
| HE Kanne noctobes Obrigfeit ge: 
"I — fbeu dor —— — * 
ER a 
neh Hhrvare? Er, aTeTets aber nerfä 
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Richt fehr / ja englifch, 
en zu fehen ? Solten 









en / im heiligen 
Ei daßalles zu glur und flammen 
SD / ann man um vor fich weiß! 
8 doch auch {m Pimmel der zucker 
4 Mer Freuden, und die Kron aller wonne 
—8 inen füßen Erlöfer JE 
An riſtum / un darzu ewig ſehen wed 


föltees dann nicht auchauf Ers 


War im wirklichen freud erwer⸗ 

de feines Leidens , freude erwe⸗ 

ee freude, 
ei 

FoRbern a eine vorwig- und fabel-freus 



















1 auch hier nicht 

hp — 

Me nnrwortet hmenichtes. 

zuge N, —* 
My. Heinen 


MEPein elender Bettl kei 
Chen wi er / kein buß⸗ 
Ho Farmer Kranker 
M a 2 del ee Teipy 0 Feine hußfertige 
fin/voncCh 









il 398 Des JEſus· Leidens 
fügte ex x dir gefchehe / mwiedumilt! Zut 
Samaritin: Ich bins der mit dir redet! 
und umahlig mehr beweiſe koͤnten ange⸗ 
ühret werden / daraus feine hold und leut⸗ ki 
feligkeit zu erſehen. Aber der / deſen Wo⸗· 
9 te lauter weſen find / fanundroillfie nit | %, 
vergebens verliere ; darum ſchweiget #F 
J— hier ſtille. vr 
Die Hohen Prieſter abet / md 
| Schriftgelebrten ſtunden / und 
verklagten ihn hart. 
| Sie untertieffen nirgend/ das oft ht" 
1b Boßheit auszulaflen. ZBeil fie den Pilatus 
trage sum verurteilenifanden / hof 
bey Herodes bäffer gehör zu finden Abt 
nicht allein die Schriftgelehrten / fonderm 
toir./Durchunfere fünden: 7 weht? \z 
er nun huͤhet haben Hualſo hart verfla | 
get. Wir folten ihrentmegen / DOT dem 
J 9 — 
ges am: jüngfien: Gericht —ã 
den x ſo nimt Diefesunfchuldigfte die 
i -auflagen: über ſich gehen * 
e —— wie ein Kt vor ſeinenn nt 
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das lezte wort behaͤlt. Zur Eanaanitim rs 











¶Des JEſus⸗Keiden⸗ 
Hilles lob/ Bjemals vom Menſchen kaner⸗ > 
fonnen und ausgedacht werden / fol 
Hir vor Diefe verachtung geben. Wann 
Ber odem / fo aus meinem munde gehet! / 
ei: Himmet- soll Engel wuͤrde / Die 
ensin ehren, ware es.alles zu wenig DAMIT 
Ich ſolte nichtstbun / als eine. ewige lob⸗ 
betuegung * abgeben: und koͤnte doch de 
geringften teil meiner ſchulde / Damit miche 
erfüllen, Ach! daßich / diefes unbillig⸗ 
fehmähen 7 mit höchften ruhm und preii 
wieder einbringen, auch alle welt DA an⸗ 
frifehenmöchte! | 
Herodes legte ihm ein weiſſes 
Kleid an. ö 
Wi Chriftus ich vor einen Kätigbe 
Benet / legten fi? ihme fpott - ein 
weites Koͤnigliches kleid ar- Die ehrt 
mug ihm / auch in der ſchmach / 
Om gebuͤhrte / vor allen meoſchenigee N 
welt / Das weiſſe erigel-Fleid Der 
Die weiſſe Koͤm rachtder zaͤrteſten 
jeftät der weiſe Preſter roc bereit 


Beit/undd Jungfrau 
Kar armani nd 
n:draften ſchmaͤh ihm die⸗ 
ehr⸗ eigenſchaftenh nis gu ettennen 


der 2 
jermit zu 
#pergetunm mobile, 













































Sebende Betrachtung, 4or 
Kader —— BT ——— Sr 
— baeigen müffen, Wannfiees fhonnict nicht 
—* na/HR beleben, und das gegenteil im finn has 
—7— du ben: fotwirdenn doch von HH rt und allen 
* * heiligen {A / auch nunmehr yon der 
' aug N 9 ganzen — / alfo befunden und 
—— 
mean durch dieſe feine fchmähs 
mi un * aa ji lige ae 





der Ge⸗ 

abgeben: Tier cH- Born it — er⸗ 

* —— —*2* und 
„Sun — Pr ri 


— np achten “ya Pen ſun⸗ 


fe Mn EI ea nehen 
| / hecht / ja 
2 we Osten ine 
u | er - 
—5* Der —* nes Fleideg 
en Chor en ef / wird in: 


mit ſchm und hon 
— — 


je k 
dieſe d ng leiden ? —— 
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— — ——— —8 Shen 
fh Daß du Dich nicht ineifer gefleidet un — 
diefe Gortsläfterer / twieein blitz er Tu ala 
— * du beflet! darum nt en hit 

imeiten ſchaf gedu a A fon 
* —39 noch bitterkeit bey dit. Na IM * 
befieide mich auch mit deinem fanften : PR. —8 
ne/ mit Dem langen weiſſen rock * | 
ferlindeften fanftmut : gleichtoie du un —* 
dir ſey ewig ehre! mit dem ſchnee wen⸗ 
rock der reinig⸗ und keuſchheit umg N rn N * | 
haft. MR TA Ban * 
























ihn wei ila⸗ Ch 
Under fandte ihm wieder zu I a 

to. Auf den tag — ur No Fr 

tus und Herodes —— — N 

einander x dann zuvor w | | a \ 
einander feind. : Er in | ray N 

‚nicht ⏑——— N, up: Aoelier 

Herodes wolte au —* * ht \ — 
ſchaffen haben / ſondern des) hm 
unoften diefes unfchulbigen / eh eh ie ok 
Feucht DE il | VS ng 
folchen wieder zu / ihm gi —*8 NEN ee Ind 
erweifend. Alfo prangten DM AT ei —* ei 


rdem anfehen nach z / NET 
en übelthäter / inDer arbeit ahen 
. dem gröften 


—ã— fi einer. A en 
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ãæ& Siebende Betrachtung 
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Siemacherihnenfreunde/nicheniie 
läftener ek dem ungerechten Maihon / fondern mit 
8 og MEINT Detmallergerechtefien Richter und gröften 
haf-ge Kitafichett* Mader tet. FEfusift gekommen, daß 
hend ehem rung wit Gr befteundete / und ung 
auch ia) Defen feeundfehaft piedgr erwürbe/ au 

Te alle Sottfelige zu einem herzen machete: 
die Darum Fänge bier fein £eiden hon an feis 
chrelm ke ge auch an den Gottloſen zu er; 












ne fruche 
ER De 
Fit Der urfprung fahrer Freund, 
— 6 tiefe 
NE te in nee fnichenarhaftio. ae 
den 2 (er? era Dunden, alsden probir-ftein wahrer 
) Herodt nt che / Mohtberuhrer , iſt nicht fein, Die 
dann zul OF aus feiner 'mbersigkeit qnelieg ‚ft 
kind di —35 — Die feine fanftınur und ges 
ut ÖL Durchrpeicher if nicht hofdfelig, 
KUNG: Ale freumfchane, Die nicht aus fei 
nein $gtvellet / ift nocder big 
— und daher eitel/ nichtig un 
197 verfehrpinder wie der reif / und 
mean — murjetnie 
"+, teaber aus dieſer inbrünz 
figfeit-grpeife delle en eine Beinunenbli 
aueh | Mmen-fluß / eine e lebens; 
Ka und ein umverrucklicher fels / im ab⸗ 





. 















94 
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Siebende Betradh tng 2 — 


& —— geben/ 


Ho . —— zu 
—— Abet eine unverant 
en Kigfeit h hegte / es mocht⸗ 

Angenengehen / tuieeg 
—* te/ * Mur erbenfeinenehren ur 
amt - Diefe e ſchein Gerech 
fipfei woinn der recht gerechte GOit 
Nicht mie t gewalt zum rechten erfentuug 
‚siehen : wa er —* gnad- leitung nicht 
ait gabe 7 unp und fie in ihm nicht innerlich 
ER er aber die erfentnus 


men / ge rum / 
ee uld Ef 
unwiderrufliche 


inde / ⸗ 
— * Ah 2 
vet 


wuͤ 
oder / folche in — —** 
ng antag zu brin⸗ 
ne bielte eine herein 


Der anflä > nbare ie ung * 
8 e/ unb verwieſe nen / wie 
en befände / wasfieaufikn 
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Flagten. Dienicht-befindung/ift die aller in 
gröfte unfchuld-entfchuldigung. Es ſFeſteb 
gen ſich auch wol fachen finden / die man h It ar 
entfchuldigen oder anderit auslegen Fan, | Su 
Aber warn fich Feine von allen auflagen 
befindet ’ fo erfcheinet die Sonne Der ur 
fhuld / im höchften Grad: und iſt ſodann / 
nicht nur eine loßſprechung / ſondern gar 
eine erſetz⸗ und ergetzun der zugefuͤgten 
fehmach vonndten. Erbekennet offt / 
er finde der fachen Feine an ihm / 
wen Des == / ber au Mi 
zum König/ no einiges Ding / ⸗ 
weißlich oder ſtraͤflich —* bezeuget 
es auch mit dem Herodes : bet ſolches⸗ 
mit amiehung eines weiſſen Kleides / als 
einen zeichen der Unſchuld / bekraͤſtiget. 
Undfehet / man hat nichts aufihn 
gebracht / daß des todes 
ſey. will ihn zuchtigen / und 
loß laſſen. Er 
Damit ihr doc ein genügen am mei 
ausrichtung haben möget / ſo will ich ihn 
güchtigen teietvol er nichts ungereimte® 
gangen ; und loß lffen/ meiler ie 1 
heit nicht verwirket / noch Die gefangeꝛ 
fhaft verdienet ba 7 9 































Siebende % — 
"9. __4or 


—— — — 
— —* —— 
* 5 eſt aber m 
— ME © fleger/ nach niufteber Banb- 
ve Ber, * (einen Gefangen eit/ dem 
. BT h n/ fvelchen fiebe eben Si 
ns  batte aber zuder * ei 
—* — einen — 
— mi —— — 
nie —* * A aufehhrichen war * 
sus er | = au a ri / Ielche 
hahe in der Sta 
gefchabe/ einen mord —— 


aa * mare mar —— 
elteer / di * nicht verord nſchen ge⸗ 
= ehe —* mn. — meh, 
zpracht —* Fey emit zu — — 
ui, Dun Das neh Of den Chrifibie 
EL 100 OD g ſeyn mufte ‚daß 
m Go höllen-gefan fterlam / die fi 
EEE Ne ee men werden Bien 
fan md — 
—* — achte: ei berbrechen / 1 Br juVieleund 
—— 
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—— — — — 


fondern gar auffrifcher that war ertappet | Ki, 


worden. Er hatte Mtenfhen-AN vergoß 
fen : darum folte fein blut nieder vergo 
fenyund GOttes ordnung durch der men⸗ 
Khen Gefag nicht aufgehoben werden. 


Und das Volk gieng hinauf / und 
bate / daß er thaͤte wie er 
pflegte. 

Ach ! waͤren ſie ſo begierig geweſen / des 
Hoͤchſten Gebote su vollziehen / als ſehr it 
nach dieſem menfchen = ge aß 
frugen! Aber leider allezeit it 
ger / zu vollbringung der eitelfeit / als 
merke und gebote des Allmaͤchtigen. 
darf es treidens und mahnens dort geht 
man von fich felber mahnet UND dert! 
zu thun / wie man —7— Die gewo 
iſt des Poͤbels leben. añ fehon! 
wirbd / daß ſie unr € und ierig/ MEN 


ihr herg/ welches fie ihnen / ohne leben 
erluft / nicht Können nehmen laflen * 
doch ein fünfiein CJottes-10N 


nderung ift war gefäclich = AN“ 
eine ficheze gefahr / Pa nan I 





er Sicb:nde Betrachtung 
— — ——— der 
re e Beſchuͤher if, der Die ficherheig 
anhe * felber if, 

enfolte el rd? Und da ſi 
N gran je verſamlet waren / ant⸗ 
—* ‚vortet ihnen Milgtus = 
PO — 
PT ‚ auf Oftern, —— 
Be. daß ich euchl ßgebe? 
* en Oder rn OB Barıaban 
er 


e der Ju— 
* n Koͤnig der Ju 











et Ehriftum? 

ee ——— 
ug?" au z 
* —* hätten ned überant 


DE Plays ffyar,; / jielet | 

a Mi 6 
hter mebenihn ‚in 

| *t ja / unfehlbar möchte * 








edee / Mit der unumgän g 
eine guten twerfg , stoingen Fan: _ 
SSH die erkentnus 








DA: Des Icu⸗ade· — 
— le und > r 


gelegen / und alle — und wolt 
vhne ſie / ganz ver ebens iſt SS 
dem Pilatus dieſe öbliche its an ba 

me Flugheit 2 mas alle feine a aus | 


den unfhulbigen su verdammen 
ne vielfältigebefentnus det unfehuld * 8 


fti / und der oͤftere We erledb * 
gen? da er ſich letzlich uͤberw dñlaſen | Rn N 
und men nn gegeben. 
Dede F — ſta Pa 
net das wer eſtaͤndi 
fern kugenden die Krone AU en | 
en tugenden Di f gas Sn Ki 


biß ans Endebeftehet / hat aa h A 
aller fee —— KR A 


dacht werden. Ende gut a | 
abläffig ke — den —8 
—* Es iſt eine ſch a N ea 


— —— hun bie gnab —88 
mit derſelben zuglet 

Fee - era fie au = ben. 
er fihet / —* IN der 


fam fen / 
folche Er nz — 


man deio enger 


Eee men N Dapekn, ho 
61 





———⸗ 
—— 












_Sitbende Betrachtung, 411 
— — Pilatus legte ihnen tod und 
usb nat) 


leben vor / eineg Davonzu ertodhlen wie 
J 
herzen ! euer Mofes den Kindern Et / 








Kor} Ar odfchläger } zii ie? Be — 


einem auf It * 
— — gemacht/ un nee 
| | sign — * * Sfr 
men Vo t8 f) 
—S a * 
Und da er aufpgm em Richtſtul ſaſſe⸗ 
— de fein Weib zu ihm , und 
ließ ihm Habe dunichtg 
it dieſem Geꝛechten⸗ 
donn ich habe heut viel erlitten/ 
ine um vonfeinetfvegen, 

















ne Abm Sy zunimt und 
Die Ime ne der 
# Se: * U immer neue 
| —8 Der ie —— in ae 


| — Re 


_ E77 
d 
| 

1 





au, 1Des HBhuRRBER 0: 
mitleidiges Aßeib von ſeinetwegen vie | Sri — 
im traum erlitten hat. Seine unfehuld/ || Mm 
von den böfengeqmoälet / wurde du 
den Geift GoOltes / odereinen guten || 
gel / dem frommen Weib geO enbaret; 
die e8 ihr ſo angelegen fenn heile / bapie N J 
auch die gebuͤhrliche befcheidenheit U | 
jenge / und ihren Kern in Det ⸗ 
ung / damit nicht verſchonen konte. Ge⸗ 
' wonheit und mißbrauch fehliefletdie DB | 
ber von allen gerichtlichen angelegende® | "fang; 
ten aus, Die vernünftigen / |0 die ruhe 
und sufriedenheit heben / find defien auch | "Ray, 
mol zufrieden / und überlaffen Den DL 
nerngern/ Dieunruhige Gerichts ſtritle 
daß fie Die ruhe ſuͤhheit / in den Wunden 
des Richters Himmels und DEF Erden’ 
genieften Fönnen. Sie hegehren ihoen 
nicht einigen Gerichte-eingei thun 
wann fie nur / in Die offene 
das herze des AN-Richterd / durch De 
Glauben / ruhi greifen nnen. ©! 
mollen ihnen auch mit melt  ichten! 
Eeine ungelegenheit machen / wann fie Mif 
ihre andacht gum „Himmel ven 
maflen fd Feined seht 
ie | | 
ſachen an / no an 
- a? i 3 


u 
i * 
* 
— 
_ - 
r * 


J 
7 





ed 








Stebende BEACHTEN? 









Zus XbLe unrechtwider ihr gensiffen/su ma, fen/zu warmen find: find: FH 
ae ihnen Die liebe Peine ruhe fie mit be, 
‚ie au Gute Me * nheit zu nun ntuhigen/bap fie nicht 
| * 


* den eichterftuf /mit der uns 
HN als mit weiſſ at übers 
? Deirgel ind und billig ver; 
— war, —— rohe wa * 
gebieteriſch reden : jener r⸗ 
——— ect Fraft / umd Diefe die eile, Liebe Fan 
eK ars en / daß — verfüns 
gi ed 0 dige umd in ungft omme. Die noht 
a — 
a ae —* —— hn aus der gefa 


Au he kommen; wie hier des 
Son * J 
eh 
















— 












u 
wſchaffet fi e/ nur ſo lang 4 
Da * — Fan y i — _ 
Ä fie ein egehorfame Ergebene. Spift auchy 
— vor — ——— 
geiler nnd gebie: 
{endermeife: al AO auch gortfelige Aeiber: U 
doc allein EM’ Wann es feelen-no tundnug 
lic) /fonfi find fiensinn; unterthan/ und | | 
If —— in | MM 23 
e u entſchuldigen/ Ip ns, 
ge en/ tem er aus der 
manage: W | 
er amti nen ! + 008 e 
Be die j jenige der WM DB 394,008 
J iiij ver⸗ 








— „+ am 






414 Des JEſu⸗CLeidens 
verdamnus wehrt / die fie hieruͤm zu etz | > 



























Dammen pflegen. alu —J——— 

Daß aber die Weiber von GOtt Die? 
vermahn - Amts fähig und würdig 94 —0 dienen 
macht fenen / erfeheinet hier aus Diefer Of a db * 
fenbahrung im traum: maſſen es auch ſo⸗ ler Aka, Ye, 
rool Die erfahrung / ale die „iftorin Ds | Serum Man 
jeagen/ dag &Otr oft Die fehrvace nei — 


ilder zu werkzeugen feiner gnaden 
kehrungen gebrauchet / wann man ſo 


— 

2 FE 
zZ 
— 


nur folgen und gehoͤr eben wollen. U eig 
er nicht der cs bee / (die fich doch ſe er 
raufam vom Satan hat verführen lab eh * 
en ) im Paradeis Die erſte verheſunz — 
vom ſchlangen⸗ tretter gethan en % 8* | bin 
ihren ſamen ermählet / Das durch ae Ik N 


kohrne heil / wieder zurecht brin er: 

nicht der unbegreifliche Sohn. 

feine heilige Menſchheit / voneinem WE 

anfich genommen ? Hat er nicht Die wer⸗ 

ber / infeinem Leiden / Sterben) 

hen und Erden-mandel/ inner un 

gehabt/ undihnen dieerfte Ofter- 

— er ee GOtt w 

ol die Welt nicht verachten. 
Zat machen fich Die meiften febfE 

wuͤrdig und verachtbar / indem⸗ 

den sitelfeiten nachhaͤngen / 












— — Ebnde Betrachtong 
art fe Arena tChriffi, 
mus we —— nicht, Chriftiyfone iſti 


—⸗ 


ſon⸗ 
ha 


/dien 
—* ee am waͤren „ef nihtg Chun 7 al folcher 


"nt fh und nacht wa flegen. ae 
— seh J Ich; Def tr den — dm De i 
59 He einnemen/ das ſie vor — 
a — ee 

ae 4: —— — — 
aa! itjemigen aus, 
ma Bade tn /und uf nahen, Dieihnen dem 







gehraul wi minel / mehr al 
ae als di De / ‚angele 
N (HB Kan ED 08 Boch ben age 


Ehri i worten 

leiben wid dane aͤſt 

Zatan wit Maria das b e 
AH teil erw rwehlet Ehaben. Sep 





berashte Darum 
kr kluge atigke nicht , fondern 
= kr Ga baf Be [OL das fiebfig 
9— * am er⸗ 

ttes / o wird euch 
RR ih, 

— ehr — 

les in ihme, Et 
—5 ſeine un u 


Ani 


erinnen 


— 


—— nn 


u nen 
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Diaitizei by Bioogle 


— 2 u. 










Biebende Betegchtung, 

u 2 
e: KeTR Ad ie Es muß ab 
inderwerf und lappe⸗ 
nalen es auch Die stoihtigfte ſa⸗ 


GOti und Die ſeeligken 









Ihr genug/ wan 
\ Be 2 Nr at —— ed 
r — EU ann are 
ef 


2 Bon —— ME al ne 


— * 
A: — ne ift 1 








Dallun: 
* * es een, d 
et Er der Doch endlich —— 






— —— und alti⸗ 
Andi Fredten und reitzten das 

ten —— a I FR er 

—88 Efum um: Bin! Kin 4 


Zn N | Bu 











‚oogle 
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ai Des IE fu-2.eidens 
gift und boßheit find die waffen / mie 
welchen fie wider den unfehuldigen 3 | km 
fümgeftritten. Weil der heidniiche Fluge " 
Kichter nicht zu übertäuben / uͤberredten Meet 
fie das unverftändige Volk wmelhesohne | in. 
das unbeftändig und zur wut geneigt ft. * in 
Alfo ward es bald gewonnen / unter Dem NER 
vorwand des eifers/ wider Dem vermein⸗ N Mh 
ten Sottesläfterer / zu toben / unddenber | Wi 
Fannten Mörder loß zubitten. Zum bob | Kinos un, 
Tide ift leicht gepfiffen / und wird Der 





bel gar bald zur grauſamkeit / wie de 
Ge zur ͤberſchwemung / angetrieben. N 


Da antwortete der Landpfleger/ / 
und ſprach zu ihnen: welchen 
wolt ihr unter dieſen zweyen / 
den ich euch ſoll loß geben? ha 
Bye ſo oft frä * — 
nicht gern an eine ſache / die 
oder — wolte gern / je ermuͤdung / 


die 
die verlangte antwort erlangen. Pilatd 
Fame es hart an / ——— 
einwilligen 


— 


= — * P2 
P . — — E ? 
* F 










— 









FE 





= 


ef 






Ien: Darum nolte er ſie gern / Rule 
St meifelte nicht, erden eb N 
nen unübermiefenen / einen —8 


zo 2600 





1 
A 4 


J 
Zu 
nf 













Siebende Betrachtung, 41y 
ur a etapten Mörder vorziehen, unp alfo fein. 

nd — verlangen vollzogen werden 

I widet Me} 


ee Da fchene der ganze Hauffe / und 
— rach: Onegut dieſem / und 
ee HH ms Baryakaı loß! 

— 


bel iſt bald au boßheit bewogen. 
* ——— nicht viel rettzens / mann man 
3296 —* 












| ine Volt/ das von 

* Kir Mi de on 

ven: hi wit Diefem ! a ſie ihn 
re 


/ und mit allen ih⸗ 

te der — ren Vhrtstronfen , herzufauffen follen, 

orkeie © 9, —S ruffen fie‘) der ihre 
e 


N hinweg genommen, | 
Ay! eg Bf! de Die ben ce N 
Mn Ähnen Neggetrichen, Hinmeg mit |. 
der den tod yon vielen hinweg 
Ihnen dasgghen toieder-gebracht at, IR 
m es hinne veyen/ über 
l hat: 










en: hinweg mit d !und: u 
— mei! u] 


fo4 












422 Des JEſu⸗Leiden 
innerften herzen : Dinmeg mit ihme! auf‘ 
daßfiegwihren aͤrgſten feinden/den 
dern /Koinmet herein !’fptechen mochte’ 
Ehriſtus / das felbfte Leben und Na ⸗ 
keit / ſagte/ durch aͤuſerende weiſe zufek 
ner fraftund —— Hintwegwit die⸗ 
ſer! damnt er uñs / kraft ſolcher aͤnſerung/ 
die Auferftefiaftiund°herzlichkeit Des ewr 
gen Lebens‘ zu-roggenbrächte.. "a/ DE 
1 Heilige-Geift ſelber ſagte: DIN mit 
f den glan und ſialen meines troſtes PON, 
| dem jenigen / Der cin fluch⸗ und ft 
für aller welt ſunde werden fol!" 
Alſo ſchreyet alles was im 
und aufe wen ift: Hinweg mit IEſu a 
aber / will ſchreyen Hieher / hieher NT 
ſter IJEſul in mein herz: und hinweg 
weg / mit der ganzen welt und ihren 
tzen / pracht und wwolluft, Hinweg mit iht/ 
mein berg ! Kyeuige‘fie /’1und dihe 
Eſus / JEſus / folk allein / meines her⸗ 
zeng herze ſeyn. Hinweg 6 mie 
ir felber ! molte ich gern jagen. 
mit meinen keibe welche 


— 
— 


/ 
; 


immel 








n weg mit 
mit der | 


4 


— 


8 
u 
BR— 


m 
fe Ti nen ge, 06 bmg Sn 










—R 
oa 
— a Teil 
NLA 
* moi pe 
nn: Mob fl dh 
T U den 
Ar MM 


E= 












Giebende Derradhtung. 


_ 43 
er ihme / indiehande und wunden IE: IEmw⸗ 
Imna adielſ cherer 


ruhet / als in meinem leibe, 
— er Lehlichſter Em! ji „A 


IHm zu dir auf: 
dann er verlangt, aufgelöft und bey dir zu 


" I a Darieff Pilatus abermals zu ih: 
und * nen / und wolte JEſum loß laf: 
5 an ‚fen / md frac; fung folf ich 

v 


il“, machen mie gen / den man 
— — niennet Chriffu 


inne 2 
— net 


—— —* PS Hs 

en 
—— 9 ihm m Fnerah mag 55— eines * * 
rt 17 und immer neue fra⸗ 
en ‚he / Um den uldigen zu erret; 
i IR, — 


| ! Lange er ihm na 
aber dag Ende Rn re u: 




































D ‚Leidens 
IE 4 74 e3 310 * — — — 
5 —Derwilleifkjmarvoein  — "tg 
| er aber nur in unmuůghch Neal DM tin: * 

Feit und ſchwachheit· ſallen. Wo a Pen —* 
bie macht hat, ihn ins werk su ſehzen / wird Ra ray a 
er nicht dafuͤr angenommen. wolte Roh anf Inki N 
Eſum loß laſſen: warum hat u sad ke. N On 
nicht gethan/noeil er Die macht /amık/ ET |, ** 

len und die ann hatte / daß et es zu Kai — 

uldig waͤre?⸗ ka 

| eh sechtichaffener Richter LP —R 
nig etwae wider ſein gewiſſen un — — — 
eiwas dawider thun foll Dia ak in 
| wolden frommen den ſchut (ehulbig = —8* an Aa 










| er au fordere 
die ſiraffe: ja / noch a SOG fan WET 
ee mei Oit die güfe — ne a 
ven / un De TERM 2 ie di wi —R 
er die boͤſen haſſet; zegg ni — I 
sornemfte * iv Ar —R6 —8 
amd Die melt- en, oe NER tm 
ü — find. Aber aan In —— 
gen, it ein amıeig —* AN Ra —R 
en geroiffen un Die seht Korg 


nichts darnach / ob es Der rigen 
fit hat, ZU 





7 








—— 
7 
= 3 
— — 
E58 
— — 


- Siebende Betrachtung, 4ır 
Fol re ⏑ RE :) 

n — viel fraget , gehet weit irze: yyie das ge⸗ 
—R ame Meine fprichtvort lautet, je Föpfe/pief 
ſdenwetl „Al DPF finne / wen "daraus fallen 
Am bäfteny 

Ottes und den Gewiſſen ges 

: darf man weder weit noch irre 

Ott in uns/ und die ſelbſte 


hochwichtigſte / aber 
- etörterlichfte Stage: mag 
machen fohte den man 


mad i 
nat 


eten / und an ihm glaus 
föllen, ann ich alfo gefrager mür; 
de/ wolte fon: SG willihnzur Kro⸗ 
einer um Bräutigam meines 
gelmeines lebens, jum —* 
IN / zum zunder meiner ie⸗ 
ede meiner gedanken, sim brun⸗ 
Meiner Begierden , und —599 — Pr 
dergnügungen, ma rfo 
Alles Paradeig , meiner ſimen 
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—— 


Eſw! Dre he — — meines mil 

—4 ey eis und 

| meiner Seele Seel und And \ —* andachl IN —e— 
N OR 


eit.m 
der durch erben in den Himmd Non —J 


cat v tragen 
meines herjens gehen dringend durch den | v 
ken Kreis/ * Sen 





biß d fi Eommet / und ich in den 
| if der Himme — m 9— Ben 
j Alsdann ſchwebt/ * * erhebt ales ſich in Rn — Ki * 
wolbehagen. 
ach! wer kan vwrten 4 freud / und vor uf di? Sur A 
j lluſt fagen? | I Hr 
| Da / vor aid jich den hamhtlercſ Sa 
nicht weiß. NL The 
Ich fih nichts: vor lauter ich. Bann diß ig 






ort mir redet 
ſo entlehnt nee a —8 


ſag ſo ſtarkes Barca hp mein gan SEE 
in das hers ufinga ul / gebt Ban wide SS 

Kurzer blick der eilt ie SS 

Dieſes iſt dein — JEſu! den um 
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- a Ach! das Ber undanfbare Wolf 


fhreyet und begehret / daß man Denjents 
» gen Freukigenfoll/ der fie von ihren mans 
cherley kreutzen erlöfethat, Sie wollen, 
man ſol die wolthaͤtige haͤnde durchgrabe / 
die ihrer blinden augen eroͤfnet; die ihre 
lahmen und kruͤppel gerad und gehend ge⸗ 
macht; die uber ihren ausſatz gefahren / daß 


fie rein worden; die der tauben ohren und 
de der ſtummen mundaufgethan ; ja gar die 





* Teufel ausgetrieben / und alles wolge⸗ 
wmacht. Dieſe haͤnde wollen ſie annaglen / 
Durch deren Almacht ihre todten wieder 
belebet / ihre Gichthrichigen wieder! ger 
fund worden / und ihrer mafferfüchtigen 
Waſſer ohne eröfnung fich verloren : 
nd je ach! die Undankbaren / tollen derer 
lut vergieffen machen. Sie wollen die Als 
meam Freug ausſtrecken / die / ihren ver; 
dorrten arm zu heilen / fich ausgeſtrecket 
haben, Dieungebundene tunder-handy 
| — tan mit fünf und fieben 
oden / vollen 
0 fie laſſen an dag 


ie Amfigfte füßiey Die fich zu ihrem 
di * gegan en PR un ma 
‚m SeIehert haben / ihnen zu dienen / di 

heiſſen unbarmhergigdurchgraben, und 


an 

























| 4,0 Des IMfuskeidens —— Geha 
| andas Creug fihlagen. — u 
| undank! fiehe en Dagjenige blut ee. Ne —F 
fen duen bienenſeten 
| gelaufen iſt. Das treuſte Ders / je willen Di 
\ ihr elend fo imniglich bejammerk / DER, | Küng, ak 

| ganz weich und iebfiejenD Orden. 1er Ra th, 
fen fie aufs unbarmher igfte beat n N 
machen. Woder den jußeften muN du —* 
ganze br jr Sa en pi x in] 
ausgeaofien / fpeyen ſi LSPRRAÄLUNAN 
DIE echärmliche Freug-marter ei, 2. In Ch * 
es iſt unausdenklich / willg Ga N | 

fhreiblich / mas undanfbate E ie Rt — 
Feit und grauſame undanfbartel 4 Ka) N " 
fes unsmenfhliche Volk an Chriſto * KR ne nl 


— 
BE 
# 





bet hat * BIN 
ber dieſes F nicht nur die ſtimme EL deſe 
fo Bley fondern vielmehr Die —9— NN kan. 
me unferer fünden geweſen / DIE DIET, de Se ac 
— —6 
e / dieſe / habet rd⸗ —5— | 
dem allerunfchuldigften ge —— Kae * 


ter zuzuziehen. Ach! mir fi f 
fünden / haben Freußige! 9 ryen; *3 
ches wir mit bittren traͤnen betaure/ En. 
mit her uͤtteten worten/ U 


7, 
Fi 





DIL 



























— un Wim 
=; 4 


IH 








Deren ___| _ — 
Piebeder weck / und der gemeine nuß Di Vet u 
berveg-urfache ift fan das vecht tool ein N Arm 
wenig von feiner fehärfe reichen’ JENE N Min Und 
nları zu machen ſonderkch⸗ annesbie | "hd fer Oi 
gewiſſen zu —— Wi, "N, 
Das eigne micht bäflere rube hab| Nix Ni; 
mag als wann es ſelbige in andern DER] Da 5, 4 ie on 
ſchaffet. Alfo Fan Das Recht wol aushebe Rat... Neun TO he 
und erbarmnus / gelindett / feine® * TR, 
el-gunft / geſchaͤrfet werden J | At 
——— —* = eintrad mag M Kae dar - 
es mol / aber gar nicht em mu Vita Anden 
feinen luͤſten / dienen. Demnach hät Be 
us ie Tugendnicht süchigen/ NE Bi ni 
vielmehr ergeßen / und ihr die Schmad —88 hl 
erfeßen follen / Die ihr von der? ' 
than worden : obſchon Die gel 
darob hätten zureiffen mögen. ehe 
beherzter fragt nach dem Teufel und I 


ganzen Welt nichtes/ wann ernur en 
und Gewiſſen / die feine einige ge | 


find/ vergnügen Fan. | 









Aber fie ſchryen no 
und fprachen : 


und fie en ihm an / 
ſem Üefeneen / und 
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* —— a gefteußigt irn t fotırde, Und Und 

meer] fen der Ho prüft 
— 120 te überh 

a an * 





Das Geſchrey iſt / pi se 
nad tief -finm; 
gen Menfchen 7 eine groſſe be 
— u förvernus, et die Scharf; 
n Du bh ent, finni über die Geifter/fofich 
m nad in Die höhe ige tollen /alsein ftars 
fu. Apl jahr", Ber gegenyind, verwirret das Sin 
chru and in der gedächtnug 
et / wiee in ſtein den B Bronn- ſpie⸗ 
el, regal ſo vor ſich ſelbſt das widr; 
—8 der welt/ Be es * —* 
Hantunn DW, Derfelben en pfleget: aber n 
— Biel widriger ynp ‚uerträglicher ift Are 
edugend ‚ud, beftübten / Frayp d abgervachten, 
5 Ein jeder fa und [aufeg wort / in hnen 
foden! 553 — Pfeil in ven / und ein ſchmerzen⸗ 
im herzen, Es iftein fur 
—* wie —— und ein ae 
* 5 uns 1eöiftinallenf b 
5 Das — dem aller arteſten / 
* ago Zu mur ge geweſen feyn ? Er 
1 Bi "bend / weil er Diefelbe hey 


/ einfanften bergen und fit, 
* = ern eron 






Betrachtung. SE... | 















a 






















6 Des AÆEſus⸗aidene⸗ 8* | 
aycil er Dasımeerder Gottheit erforfhe/ N 
und feine menfehliche finne und Fräfteum ne NEE un 
aufhörlich in Den (charffinnigften Geiles 8 — 
wirkungen geubet. Fr iſt auch MT Arne 
ganz berät vor auısgeftandenern todes — 
ampf / krank vom bluſchwitzen / und vo Ka Ci Indie (hal, 
der vergangenen nacht-qual matt und ab ii | —12 
— gesehn: ds Ä 
r ; wann diß Geſchrey MIN 2 
te hirnhdutlein zerſprenget / die * * — ZUR di 
shr.biättlein verfalten/auch geho BE | lan, bedan 
ben hätte vergehen machen. — 
ich erſt von Dem erſchmelzenden hey —8 de ad, 
fchmerzen fagen 7 Ein jedes ſchrey wort Ara | 
Mt eine Fohle * — erbaͤrmlich 96 — 
rennet; ein ſchwerd/ durhdrungen M 
nf if «und ein Me hung 


F = 
i$ 
Z 


ein Scorpion / ber es gebiſſen; 









ſtein / der es zermalmet. 

Es hat ihm nicht allein das | 
und getümmel/ fondern vielm de 
halt gefchmerzet/der lauter ren | 
gen. ie ar ab a | 
damit gequätet‚dieumg | 
befcheidenheit/ frehheit/ N 
und unsehlich | \ 


ſo alle auf ihm remet / 
m 








Siebende Betrachtung 47 
ee pr / — — — un und 


Hit dem Nichter mit roffem gefhren anlas 
gm hen res übe berhand genom 
ne ia pen, nden/ach! unfen fere Himmel; 
hört in —— en / haben ihm Die Kin 

a ae) a erichter, Sie / ſi te habender Gätr, 
— 0 — rei und aueh 
MN u Mugefhryen, Siehabendas reu⸗ 
ma tige wider ihn 


a eg: Diefeg 
mord· gefchrey / über as un⸗ 
N —— —9 ſchu m feinen mund nicht 
I * Ak geführet, Durch Diefe erdul, 
ae 5* die 
iſchen Geiſter 
— die an — 
es in der 
thoͤnenden igkeit erworben, 
Pr für SE —— zu loben ee 
/ Jondern Himmei und Erde 
eh fall erfüllen follen, 
mieber anheben, und 
— rwerber / für 
eidens wolthaten / 
ehren und Aka, * 
nd 


























































433 Des JIEſus Leidens Sika 
. fievon jenem verwundet worden. Ich ſo aa 

ge Dir derwegen unendlichen Dank / mein al —ã— 
ausermehlter Griöfer vor Die gedulig | hy Me N 
erdultung der falfchen befehuldigungeN: RAR Ar um 
dadurch Deine — ig gem fg OU 
Die meinige zu werden / und mich mi Nu Ude 
ganz uͤberkleidet / deinen him̃liſche ats ef \ N ap 
ger über - Engel-rein vorzuſtenn Ri | 
preife Dich / aus innerfter mark⸗ und 
ftes-Fraft / für Deine aͤberantwortung N —1258 
den ‚Herodes ; Dadurch Du mich BOMDF | ag, bl 
hoͤlliſchen verhönung erlöfet und Die über F 
Miwortung an deinen himli —* 

e 


mir erworben haft, Wann 
ub und * ni / 


zungen waͤren / koͤnten fie DOO 
u ET 
genügen thun. OD Herr yEfu!bilde 
* das.(abfal ein » Dass in Deine umendlb | 
Gebachtnus fallen Pan ; fo toieftOM | ag Ran L Min nen 
auf Die art meiner verlangen kommen | 
welche gröffer find / als ale glechnife/ | Il, 
ich ausfinmen Fan. >50 / | wille 
ſich ala überfreffen / und aa 
umendlichers verlangen ‚ober gel® 
von dieſem ſchon 9 jerſe art 
floſſen iſt. SEINE 













leidung / fo dir zur 
er rt, In — worden: ddeg du 


alen 
te KL Im ——— 








—— Ach! da 

a Ba Kr ma 

eu Vhlute / Abafter/ Mar; 
en Ne ne N —5 Er 7 01 federn 7 mache 
er „Engel — 9 —* ſetz / ſhnee / blowe⸗ 
ih Ti — Be —* iere /oögel wolken / 
3 ee in der Natur undGrens 
— ke inder / mit Deinem lob und 
* ——* Ha —* arzu verwen 





wir eines von dieſen weiſ⸗ 
— (ht fommet/ mich deiner 
— Teac und n unfulb 5 und rd 
— u Ohne danf-gedan, 
DEE Weiſea auen möchte" 
ggen die / mein reinefter 


am! baß / ſo oft j dag 

, been » — 
mach - erdultun 
Kım folle: — D gütige Form 
FR * gnaͤdig annemen 


— Ar „af alg 
je | mas w —* 
tde vor ein walien 
‚m awen Dasaus erden? 


„—iebende Beteächrung, 49 
— Preife Dich me 
— / meinallerliehfier Herz 
Th 2 für Dietmeifiehef 


















Giebende Burrachtung 44: 
AUAft/ ehre — 3* wann fie dag ge; 
einorofkd Pünctlein Diefer -ANIgUNng vers 
mefen Ta Em Oder bertvenden mailen IE 
ſende vi MN ich bitte um nichtes fofehr/ ale um 
—3* rennlehe hesz- vereinhun mit 
inwes derhalben alles rag fähig 
—* MY felbigezuserftären, Dintoeg! ja einig 
über all mia PING BORMir! und foffeeg, Kar, (heim 
4 Dach / die gröffe chre und herrlichkeit, ja 
men eigener leib feyn noch roill - —* 
ng Mit fre egen / wann nur füs 
f —— gt bleibet. m 
ein keiden / je groͤſſer 
PRO Auch dan dank * Sr ver⸗ 
eutzige 
eunenlichkeit. Aller Himmel 
anmel Pörmen dein Sob ni; t begreifen, 
— Kam * Stine 
/ twie Fcarus/ in 
4 Mr der Liebe, — 
J— ann Petbrenner fir diefer Sonne / und 
Zunder liebes. brunſt die ganze Erde 
iM innigkeit yoil] 





— 
—— ne 


— 
1 



















eittenefehmerz gehn 
ee fehmerz-gefchren, 

- fang merden / deite Lieb 

zengen inder welt 





a 
? 


— 

Dir) D HEn gẽeſul du (iebfeurigftet 

Srföfer! fen fo viel glori/ (0b / ehre/ preiß 

unddanf / als die unenlichfeitbegreiflei/ | "aa, 

die unermäßlichfeit faflen / der abgrumd 

empfangen / ber Geiſt der weißheit erfiv | y; 

nen / und dein Leiden / Kunerreichlichet | % 
eifand! verdienen kan. N 

Hie Fraft unferg vermögens / JO es doch 

nicht über Die begie uners woilens : Det 

eine unerfättigehölle deines himtikhen | Kö 

Es ijty und allein Darum fofehrgen * 

mel verlanget / daß er biefen 

hoͤllen durſt datinn recht leſchen 


ne, Dina | "Son 
gem a er ehre: zu ek 
die umendlchket | Mara 


der unendlichfeit / 

deiner gütegnädi perhelfeny unduf® | „ —R 

heilige verlangen Frönen mmolfer mit in De | Kot N, 

ne —— * N 
Hinweg! Eitelkeit! Kaya? 

1 


666 mein Herz! mit allen Eitefteite 

IF Binweg mit dem / was fliehetmit den" 

—7 

Hintveg von mit / wa⸗ | 
als 











—* ii berzu 
em ner ſeele figer, 
Lalvarie allein aufder welt: 

Da 


mo 


f 


fee : 
dat mir mein 

— 
und mann —* lleredieſt 

— u en re 








Siebende Betrachtung, 
- ee 6 
NL. 


2, 
‚ MATT 209) fürme !neicht der Halchonen⸗ ilfe: 
— Vie Andacht:Ep fein garı era 
Mm nicht? Saft Eee! Diemu chel chut fich auf) 
ef Blut, erlenthau / Fomt her mit vollem [a 4 
4 vet! N Cirmen/meg !feıt filyafs ob ihr fehlieffer. 
gl * wie todt Mein Wunden-Hüineltriefet, 
—* — the weil mit Dir ———— 
— muß mit meim m bieb⸗Oelgarien fiehn, 
% 3. 
wachtnug / weg! mit allen Erden dingen! 
weg / V AMdE! mit eitelen vrbunen 
ar eine wolf tern 


ſeyn verbligen) 


Meg Auch / mit dem / wed mir ſonſt einig liehet! 
— 


na JEſu Chriſt⸗ 


med Ä 
U 2 aaa edel 
—E —— grüne fruhimnes lun 


er mir nicht bernuft, 
@ ul 



















Zu * -—- > 


| 
j 
; i 
\ 
N 





— 






— — 
Weg / Paradeis ſelb ſelbſten! wolt ich fagen/ 
wurd nicht darinn der Same angetragen/ / 
der es * Ja / Himmel felber weg! 
weilin die hoͤll der wunden ich mich leg. 
6; 
Hinweg von mir /all eitle welt gedanken / 
die laufen nicht in JEſu Rerdennschranfen.- 
AMlaridd* Rıng/ ven ihm Rigildes gab / 
auf heilig: art bey mit Seen | 
Der liebfte weck / nur im gedächtnus weht. 
das ander alls fen todt / nut liebe lebe. 
Mein JEſus ſey allein der ge euſtand / 
auf den nur iſt mein herz und nn 


7. 1 
OHinweq / mein Beib! (wolt kb mit freuben fagen) 
Geiſt hinternus! werd in dasgrab getragen 
ee ba ben fh F 
anſt du recht ihn lieben iglich 
Rey, Iebend,band ! ach ! halte nicht gefangen’ 
die alſo fehr nach JEfu trägt verlangen. _ 
Reg, Einigkeit! fo leib ımd feel veiſttick 
cq werde dann recht ganz) arena jerftüßt- 


8. 
Wann weg von mir / was fühle niegji ehen / 
fo werd ichrein bey feiner Almach eben; 
die füflte ruh im fels der Ewigkeit 
erlangen in und nach der eitlen zeit. 
Da wird no ir auffihlieflen eine gtuche 
der Himmels.füß/ und flieffen in Die Seele: 
fo daß ich/ vor erqu faft verfehmacht 
wor leben Herb’ nn Brafe inf in onmacht 
9 Bl 


* 98 ein Srangähches Helden sei: 









* — * — 
En. ;.; 


ia 
in mh a 
— ih: ie feige mnräten, 


m er 
nd —— * * * ich der —* wife, 
8 file —53 —* die irn in * riant 
rflehen ı 


BP, a 
npermit — iu eben N / vergehe 
an —WN — ann. —— 
Lebenshau 
















Des s JEſus/Leidens 


Sinbilbe-Erflärung. 
z* thut ein Hirſch / wann er vom 


gen, 
— iſt / und —* ihr Giſt an —* 
Er eilt dahin / wo friſ en ſpritzen 
da heilt er ſich / undf | et fein Sn 
Du biſt der Hirſch A 6 Seele! d 
—* — ad) Sale ur * 
as raht iſt bier ? nna 

Im Richthaus⸗ —34 an der Same 
der Mofeszels : den der Geſetzes Stab 

bat mund g *9 daß er viel Wa gab. 
Dart Fomt/fir dich/ aus vielen * undeudt 
ein rohter Bach von theurem Blut gerung 
da trink! du a Bakb hei fepn undg Mm . 
derwundte Steh! Er —* vor dich verwun⸗ 
As Striemen dir HeilS flieſſen 
gür deine Quwal / die Ehnefuti * 
Den Geifel-fireich laß dir ein 
der GOttes Gnad. Dein —— 
Es trinke dann aus dieſen Heilb 
und [aß zunleich Buß aus den augen 

a fenf dich ganz in bern Ze Jordan ein / 
Reman dur ! er macht geſund und reihe 


— 4 


— ur 
f) ® j' 
9 
M 


446 
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Achte Betrachtung. 447 
Des lerheitigft- und allerheil⸗ 
ſamſten 


JeSUs Leidens / 


Achte Betrachtung. 


ar nahm Pilatus JEſum / und 
geiſſelte ihn. Biß hieher/ habe ich 
vs reden und fliehen können : jetzund a⸗ 


—9— wie Fan ich dich bermu 
Mem ganzer leib eine wun⸗ 
dewerde / vor lieb und fr 


Pmerzen aufſprin⸗ 
Br serberfte 9 Di, javtefter innigfeite 


e 
fel-punet ! wie kan ich dich q rigen 
EN e em⸗ 














— Ber jfuskebil 
meberdienoht Die liebe (wie Die erfahruag 
bezeuget) ſo muß die meine ein ewiges 
Troja werben: weil diefe fehmergen-noht/ 
die rührbarfte ift von allen liebreitzungen. 
Damit ich aber meine iebes wunden ſeu⸗ 
rig und bruͤnſtiger mache / will ih mi 
auf das allergenaͤuſte und naͤchſte zum 
feuer deiner Geiſekung halten / und/ Wi 
ver Phoͤnix / mirden fllgeln meiner an 
dacht drefe zimmetglut aufwehen / damit 
ich mich deſto eher und völliger 
brennen fönne. 

Bilatusliege JEſum geiſelen. Ach det 
pötifchen Marter / Den vorhin vom 
fhrwigen/ ittern und gageın/ WO und 
eod-ringezabgeqrodlsen heil Jarteſten 
geib /mſen noch Dasu Die Fıger-ttad 
nische Kriegoknechte mit ruth und peit⸗ 
ſchen gerfchlagen / daß alle glieder und 8 
dern ( ach! mem herz am meiften 
on 2 * win. SE 
Alet: Er hielte feinen ru en 
ihn ſchlugen. O Yanther-boßheit!tOieRi 
eine Creatur fo: unnatünlich feHl / dei 
Schöpfer ſolche —* x 























ieriften 
ee | 







u 74 














Ahte Betrachnng — *,“ 
— meiner Seele nen gegangen ? Aber eben des def: 

| — —* Hal e mein lieber Erloͤſer erlitten, 
bi es ihm/ vor eng-Auferfüge fieheg. bewe⸗ 
mr: el * Die leichter toar/ Die fchmerg.fchnei 
—* = un herz - wunden feiber auẽ zuſtehen / 
Paar —* — em Ewigeit gemastert und 


. Hi | O nr, unrvergleichliche ia 
7 / ar tt felbft übertveffende Siehe be! Sch ver. 
“ * +4 Behe/ man ich in In Diefeg ts famen-meer hin; 

fang Nil, Einjeder —A macht ei⸗ 
— cher un Palin / ein jede fchramme iſt eine 


ie mein hepıe 


| pr} ebrennet ; mweiler 
A) — —* (hen hammer 


ni Möfehar, ER foviel herzen hät, 

fe / umdinje Kdlichen ftriemen eines hinem: 

N be ne 2 * um —— und 

z un Einenje den armit herzen 
SR und Füffen fg A Aber ach Daß zug 

U balfam and heil. oel 

waͤre/ (ABB wunden lin; 

KL e! — —* 

Menfchen ! wi⸗ * kontet ihr en Gott⸗ 

Rſchen alfo 


m und erhauen / 
irrt ante j 


und ein 

—66 grauſam⸗ 
die — 
CORDEM ME Di geilen / bier 
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——— sa ‚ogle 





— — — — 
















































450 Des IEſus ⸗CLeldens 
aber der Gerechte / ja GOtt ſelber in ſei· 
ner Menſchheit / gemartert. 

Aber ach! die Sünde unſer fünde hat 
dieſe blut· qwal sugerichtet. Ach JEſul 
ich felber / mit meinen hoͤlliſch · marter⸗ 
würdigen fünden / hab dich alſo zergeißlen 
gemacht. Ach!ich gauſame / icunbarm⸗ w ent 
herzige / habe diefe peitfchen-angel einges *8 
ſchlagen / daß ſie dein heiliges Fleiſch zer⸗ —4 
rißet und zerriſſen haben, Ach ! ein jeden | 1 Kg 
ftreich geht mir taufendmaldurchs herz/ 
und fehret mirdasın meid um / wann 
darangedenke. Ach JEſu! verzeihe! A | 
Ef! vergib mir alle meine ſuͤnde / d 
dich alfo henferifch zermartert umd Irene | 
fen haben, daß es einen Lybiſchen ! 
jammern mögen. Wol gut iſt e⸗ D all 
weifefter © Ott ! Daß du mir / meines 
fun Qual und mein heil nichtin Die wahl 
gegeben haft: ich hätte geroiblich / DET 
fieb - uͤberfluß und aus begierde / jene u 
verhüten / Diefes in die fehamge gefblage! 

entbärung unerträgf 


ob mir fehon deſſen a 
fich aefalen wäre Aber durin allen lieb 
—— berorkommender IEſu Da! 
ieb gewette eſch en / eyea —244 
ch geboren war, Zwe | 1% 
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art 
EN 
ri 
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Ar 
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j „che Beratung. ar 
anbeginn + meinen willen gefeben/ aber/ 
aus liebe, ſolchem bevorkomwen wollen. 
Dieb! OD Schmerz! O Sünde! wel 
ches von diefen ift mehr zu bewundern / zu 
beraureny oder su beſchmerzen? Ach! alle 
dreye unendlich Dererftenyopfere ich alle 
vermunderungen : und dem andern alles 
mitleiden / fo mein und aller Menſchen 
herzen faͤhig ſind. Die Dritter werden ders 
maſſen von mir bereuet und befeufzet/daß/ 
wann es muͤglich wäre / daß ichs mit meis 
nen blut zuruck bringen Fönte / ich es mit 
freuden vergieflen und hergeben molte, 
Es iſt auch dieſes der ernſtlichſte und eife⸗ 
riajie gedanke in meiner feele daß ich 


wuͤnſche / nimmermehr einigefünde zu bes 


gehen / wann es menich - möglich wäre : 
weil fie meinen JEſum allo gemarrert 
haben, Ja / ich wolte / mit milion freuden / 
den augenblick ſterben / daß ich nur aufhoͤ⸗ 
rete zu findigen / und meinen Seel-Ers 
loͤſer vollkomlich lieben und loben koͤnte. 
— 
| michdie begiende des Himm 
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— — — — — 
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ar 


u ne 


— — 


—— 


= — * 
2* — 
en —— 
— — 
— — — - 




























ara Des efaskeidene _ | 1 
bringet ; mann esaberübermäfig und u | nz, 
ftark genommen wird / im Den frätigen | Auf, 
fchlaf / nämlich in den tod / verſentet . alfo | ik 
auch diefe wann fie mit glauben amd | fahr: 
Ghortes - forcht geſchihet / gebieret dee | 6 
ruhe verficherte geunde : wann fie aber/ | ein 
ohne glauben und gottesfurcht / Im unge | Wi 
haltener mänge Daher fähret / bringet ſie 
den geiftlichen Todes-Schlaf er Nichts⸗ 
laubung. 
Darum hat man ja / vor Dem gefaͤhr⸗ 
lichen fehlaf- gift der vernunft-grüblung/ 
fich wol zuhüren / und Die Fuge einfalt zu 
eenählen / die in den ſchranken des Glau 
bens und der Gortesfurcht bleibet. —* 
—— darf ſich darum nicht * 
lagen / daß ihr die flugel gebunden / J 
der flug vermähret fen. Sie Darf —* 4 
(er fehärfe / hite und fpisfimdigkeit / * 
und geſchwindigkeit gebrauchen : nur 
fiedem vechten siel der Ehre GOttes zb 
fliege. Nur da iſt erlaubet / alle 
heit zu üben / alle giele zuüberabiern / 
kreiſe zuüiberfteigen / alle übern}. 
gehen auch in kraft des Heiligen SEIT 
die tieffeder Gottheit uuerfor un, 


een 













— ⸗ — 


te Betrachtung, 

en * ihre —— —XX Punctfeom Ba Bahia 
* * —* lie Rep mirFlare 
ir mann ehe, Die 7 

vi dieſen fenft eber Gotehei 

Der a —— —D 

nu wg Mir bronnen / witkung. Sie ſind 
— — IE uam ich Die ei 
ihn? An ie mie die arbeit re Ihe ; fiegely 
a en meins EHEN Das Gtriche 
hr Wort Meiner 
— —* —— heile efbricben teher; 
eg ’ Feier unendlichen in den abgrund 
0 ee ARD den de theit Khaue. Cie 
mi Nun bei in den (maustöflichen 


mafet I rerten eine 

MER — loͤſung füh 

EN bie Chen ac durch muelche ih 
r 












we 
jmd nicht nur h nicht nur meines [2 


— * inn Himmeis/ 
—— A 
— un EbettDiefpeumpfich dur ee 


was u 
gen —** gfeit aus Ko 
ner GHerift Gi, E? Erfennet/daßder. 


und Nicht fir bat ung 
Wo Eon, / zu Kine Yo 
asabe, 
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— N hie Betenchturg, 47 
* Bi 2 En Die ewig iſt/ und etvigers 

Fit lichen güren- Teich machet an unvergang⸗ 


tn Ob bewelt linde no 
Dr ee ie tvelt-Finder Find - 
N In See , Pitt 5 —* die Ätefeeipeg ante 
ve oe I Kg Ka oet ‚Ob fie den hoffan n 
* Sa Kia inet: [Oft fie Doch des Häch en 
—— fl oetalichteit, Kom fieihnen ein, 
Tg Pr ns ME Doch Die erfindung deg 
J — -Urfprunges, (g iſt die 
a sch eit aller wi Kuͤnde / wiſſen/ 
ang DB us toaher tt und vor ung 
—* un wei worden iſt. Diefg 


liſe ich in ſeinen 
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ft fo mit der 


erieben / chwat und leßli 
> Oder Die kunſt ſchrift es STR 


> Mafler meiner fie. 
Kein u ibar efdene, De 
ee 'eder glaubens-fchfi, 
Den pen eſen und den verftanp fi 


Och !die heilige sy; 
EN —8* —— und Schmiße / 


ei ing herz Drucke 
Fohl. 


rt 
338 
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Tr 
* 
=3 
8 
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| # 


mit meinem 
\ 2 a folte ich fie alle mie ob übe 
* 
flo I 


Sas 
ar 


RR 
83 


au 
Re 
ER 


J— ie, 
3 =» 
Si 
FAT 
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460 Des TEfus;Keiden® 
dazu. Engel muͤſſen / Diet über eng 
tifche wunder - Liebe ausbreiten. 
dumft mich auch / als ob in einem jeden 
Sig ein Engelein ſaͤſſe und JE das füh 
kefie lob-lied ſaͤnge Ab: EM re wehtt / 
dafi alle Engel und dieg 
zeit * —— —* von ſeinet maP 
ter und leiden erflungen. 
Batter nd Heiligen Geitzndre DUO ü 
nichts benommen » ihre lieb und kraft 
mürden vielmehr zugleich mit gepreil 
ch Fan mich garnicht fcheiden / vondie 
den Geifeltoumben, Sie nd bie eg 
ten/ aus denen ich mich gar nicht herau 
winden begehre/ fondern — 
derſtrickt zu 3 verlange. Sufmd 
Aequator / melchen die Sonne © 
glaubens nie zu verlaflen / und 
andere Preiffe zu berühren gedenft, Ä 
ein jedes ont in Chef eiden- ge, 
ein Himmel. mächtiger verſtand 
fahre ich fort / ſolche zu 
Die Kriegsknechte aber des Land“ 
pfiegers / führeten ihn hinein 
das dicht haus umd rieffen 
fammen die Norte / und zoe 





u ß 


F}) < 






Achte Setrachtung. 461 
ihn aus / und legten ihm einen 
Furpur-mantelan, 


Rſu / dem füffeften Nuh-Ermerber) 
wurde keine ruhe gelaſſen. Schmerzen 
MUnmgen muften immer abwech⸗ 


Aungleichem gewichte gehen. Mat⸗ 
eit und wehtum⸗ 


> Andere vermehren, Di 
ſegs. knechte verffatteten ihm Eeine er⸗ 
holunq / ſondern ſuͤhreten ihn unter vollen 
Aelſchmerjen/ in das Richthaus da 
ebewegung/ das brennen und ſchneiden 
der blutigen ſchmi noch giftig und ſte⸗ 
ender machte, d! du ewige Kaher 
wie wirſt du du ſch 
ker!wie werden dirdie d 
Du Erſcha @T Der zeit und [uft! mie wird 
dit ſo gar Feinese; t i 


em Leiden /.au deſſen 

du Beru er dern, und beladenen ! 
uͤberdh ganze rotte der bofhaf, 
Figen berufen 7 dich mit noch mehrerm 
und muhfeligfeit zu beladen ? Die 
Forte Der Päike , verfamlet ſich / über das 
| ; der Hunde, überdie Hindin; 
der Sa M/ Über Dielinfchutd ; der 
Sabihteyuker die pi ; ji penfere 
sad de über 


























































ab Deo Jelunkriden 
über den ſchoͤnſten vraͤutgam meine | I, a 


eele. 7 
Sie zogen ihn aus: und damit ziehen * len 
fie mir die innigſte mitleidigkeit famtum | I uf | 





\ ich 

ähnlichen feufzern aus dem hergell 
wie unbarmberj9 werden ſie / die Dutd RE 
| * ri te ba 4 Ray | aa 
| KRitzen heraus gerifien/ UN | a 
tounden und ſchmerzen verneue haben? _ er ON un 
153 * ein TER ni | NORA TOR 
f mitleidiger TBund-Arzt / uen | mi ge 
| chen / vielmehr werden es dieſe Kris | 8 


henker/diefe Teufels. rotte / gethan 

| die ihrem höllen.mut mit feinem | 
digen Blur gekuͤhlet was f 
marter muß er da / in dieſem Ai 


Par 
—8 





















J fitten haben ! Noch ſchweigt € Fe r — 
I fagt nicht ein noort Damider. A: | kr Kun, 
mir wäre vergönt geroefen 7 einen (eh R — 
Ve ARTE 
| erbei zu ver | me 
| | Fiffenund tränen / mit Den ippenumd k 8 Mn 
gen ı die hart-angebackte leide © TR 
ret und ermeichet/ und auf Das alletjar | 
und gelindfte verfahrenhabenv DARF 


viel möglich ; Die fchmergen werhüetD0 
te. Oder / da ich ja einigen niht 


— 


NEED 

















| am Des Eſus·⸗eiden 
\ Zelt, Dann 7 fo. volkormmert mmen-fhrt eg 
' Dem Leiden / ſo vollfommen-ergekli) wind d Hin 
ainfere freude ſeyn. ch! daß meine liebt 8 — be 
amd mein lob auch alfo mären / auch muß | Bay, rn 
4 dieſes / von der kuünſtigen voltowne it/ Ab hun, er \ 
| anticipiren und VOL-+ empfan nf kl Mile nd ar! 2 
dafsich Dich auch bie ſohe just | X ie Keen | 
fich / preifen möchte! — Mel 
Es bfiebe nicht bey der ſchmerhaften 
aus; sehung / Br m 1 —* 
en’ mit herzbrechen em N 
Blr-iefendem ung f gen einen alten a — 
urmantel an / Det k. 
und fhrwürenbe Runden 4 n — 
perneuret unde eye Achlde Mia 
allen Engeln — SON ybe nie 
Reinſte aller Keinen en/ muß ſpott “ 
nd fehmierzen. am Leibe tragen. Id NL 
noch Das allerinnigfte / ja die Kron Kron ſinu Arte 
Leidens iſt: ‚\ Fi can Ä 
Sie flochten — Kron von + FR SE IM Mh, 
en / und festen fie il 
Haupt. N a S 
Ach unbarmher —595 


vor weichmut 
Krone von ef Te 


mantene / Perlene 


SER: 5* 
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ne cte Betrachtung. 4% 
u dene Kronen su fuß-(hamen dienen 
7 ne Dornen-Sron/dem/ der alle Roſen/ 
tel —— Lrber baume Myrten 















Palmen/ ja alle 
—2 —*— Kron-materion erſchaffen / und die Küns 
r au ah * Me / fie zu machen , erfunden hat! Deny 
ei! 





—— — 
| HM mi den fpißigen fia In 
der unleidlichen Kernen? das fhöufte lich, 








ewige Wort / fo fie 
Ohne mh aufg (eh, A ſchaffen/ 
— — * 
aller Kronen, 

die allerfchm ſchſte ing aupt — ** | 











ET Die Krone der im̃liſchen erge⸗ 
Auf unſere hdupter befefigen Eönme 
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m: gun 

| Diedomen m Das 
See 
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Il 466 Des JEſus Aedens 
ht nn g — 
as augen · netzende qual muß esge 
| weſen ſeyn / Die ftachlichte ſpitzen alfo mit 
macht in der haut zu fühlen ? ie port 
den, die allersarteften hirn⸗ umd fin 
| ſchlaͤfe und ſ eitel- adern gekrach 
gefprungen haben ? Wie mind Das 
| er Das lieblichfte angeficht herab & 
flofien / und mit teänen ic vermiſchet ha⸗ 
ben Was erſchuͤttrender ſchmet | 
wehtum wird es geweſen ſeyn oniedörs | hy 
ner- nadeln in Dem unleidlichſten 
| geil zu leider / davon fich Die vorigen 
den alle wieder entzündet und perdegent® | 
quelcher fehmerz-miederhall zuruͤcke in DI 
haupt gegangen / und die qual | 
sielfäitigt haben. Ach! Du haupt gwele 
meiner freuden! wievie blut. qwellen mul 
den in deinem haupt eröfnet! auch! fünte 
ich meinen mund unterhalten De kN 
Tropfen aufufangen ! O ihr 
Kubin- brunnen ! flieffet in mei herie 
Ohr ſchone Rofen-Ströme ! fe 
meine Seele zum Kınnfal beli h 
goelchen ihr herflieffet. Du 9® LEW, 
Blut-foringtmerf ! befreufle meinen Geil | 
und meineliebe / mit denem | 
till y dieſem wunder, und I 
brunftregen mich 
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get. DieFreude de wird Sir nur hiffriger/manıd 
— dieſen in ſolcher janmer-noht bt betrach⸗ 
tet, Denesigt inder groͤſten Herrichkeit 


weiß· | 
j er bualestkee Vefiand Bo) 
h ffzeifheit- qwelle un us 
| du gebenedentes haupt. *— jebfle | 1a 
h JEſu! mie aroilieft / wie led u deine 
| blut - pallicte waffen heyfür ! er | 
| fer der himliſchen Weißheit ht tdoch 
® in meinen Geif / und machet ihm are 
u höchften Iob-ausfprüche. Durcgeltert/ 
ur durchfeuret / Duschbeinget dent; 
mich: eurer Urqwelle un tes Br 
geben. Einjeder — tropiem 
j einer Serafim-Fohle / die meine | 
eruͤhre / d en ou herzen- 
englifch preifen koͤnne; zu einem 
pi / daß in alege | AR | 
nd begebnife lieb; un ine 
zz | N Sr % 


zueinemallheil-m mittel daß ich 
ſuͤnden und — 
und vertreiben möge. 7 | 


nes bluti en hauptes / mieall⸗ 

sigen häupter / ( beliebe Se AR 
— — 
griffen find / — 5 
Die gedaͤchtniſen / 


— 
un 
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und wunder zug erinnern begeh * Es 

Te a Ber die Sinnen und Geifter , die der 

* mn IR * oheit deiner twerke nachfinnen wollen 
2 * ii) * elle denen einbildungen diemdnn 


m fich zu fpieglen verian Es diene 
s dem — 2 —* —— witz⸗ 
Al be che im glauben dir zuun, 
ein eriwende, 


Di hen Die doͤrner. frigen heraus, 
Eſaͤpfte blut lut gebe alfen (auch meinen un 
er Ay —* ehren geſche⸗ 
hen / die alsher;- durchbehe 

Tan ern Innigkeit ver; 


alle en, Die fie hören 
55 befehren, Lafk ſie Mag⸗ 


werden / ſo die au eiferne herzen 
an fick, u folgen ds zu Dir / jiehen md, 


Sch ver eine andere weißheit⸗ 
Dale die Kae ander nd alles / wie⸗ 
Der zu die meinem —** und demſelben 

unendli ehre/ bringet. Ach! du Ermer, 
ber Der cm ewigen — — wieviel taufend 


a Him̃el und Erden wehrte blues 
eb had Ret/uns folche zu⸗ 
= ein jeder ift ein 
—— —2 Liebe / und 





der unſtigen; eine Portia loh⸗ 
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7 — 7 nom Nein zen 


| ein Eridan/ in den man fic) — — 
Pong 


j be Öchre: DR Se, Ant Den, € 
| Kräftige&orallen / ihr Eheru Kubi | De, Mur Nu | 
| nn 1 un ex — DM = 
| tt⸗ und Menſchen 

| mein / * — Br Lam Ss m 
| ervahrende 

| HA eensifhe. Granaten Da m nee IS 
| ſeele / am Hochzeit „Tag und 
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zur heimführung in das 
Beis : daß ich in eurem TR 


meinen —— Br a 

ervigen Vatter und H. 

geln und auserwehlten / ge 

rn — * 

allen Glaubigen / die en Kron | 

gen Wonne. Die Go — 

eine henne / auf dem neſt —— 
aus/ 
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auf den eyern der adern n meines 
JEſu / und bringet Die ey 


fvelche lauter lebend und 
unendlicher ehren ſi find; Es iſt ei 
daß ein Engel die erſte 


ztropfen 

fol vom Himmel ht haben. She 

weit ein groͤſſers iſt / Daß Die hinſche 

Dune NS; 
gebradt! | n 






— — — 









5 J u founden j 
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Me Ron ſond Dieden Auf und Sieber, 










t ſche / N —* mehr 

o 
‚fonderndieallefe; Kar 
UND verlangen übertreffen, 
AE-RTON / gegen twelcher alle 
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SS 
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follen unfere Pe häupter betend zu kinen en 
Enligen; a fein e Erone noch ehre gedet! —* — 
fen / ais die ihm zu ehren gereicher ; alla] } da Pate Fr 
Eronen-Iuft in, Die, Dornen Fren * dern 
gen / und Diefelbe Das gielaller an AT? * 
nungen und verlangen ot | AR il 
ievon Gt gefrönten fo * Re 
ne fronen zum dienſt der D dörnenen MIN —8 et 
men / und fieden mittelpunet yet htes lron A Bi " 
Ereifes fenn faflen ? Sie ſollen RER ir 
andere Mehrung / als eur Ann Oi, —8 
Feine erweiterung / als ſe Orden Ah 
fen. Kurz F ihre kron kunſt ns 
ders abfehen / als das Beige go 
fern und N: 
— Beyan —3 
ſpitzen / ſollen ſie allezeit der DO 
Ehriſti fich erinnern / ihn 
ihme danken } und Die hrige m 
und Gortesforcht Magen 
sung babe e feine mit h 
n getragen e. Sie 


— — — pa der O0 IL 


Send 2 en Don. 


j 
- 
. er ö 
*. ⸗ 
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—— wolen : mich toundert vielmehr, IT Fr 
ae on ern ng 
Hi — * ung ihres Heüandes/ tra, 
en fi en m. en / eh fie vr alle feineg 
gewwefen find. Es iff zwar ni 

, n/a noch unrecht , —* we 
— nah, im aachen 3 fie, Chr 
Ä eng, 
a Be he md ln 
nun; mW * —— iin, vor den Thron 
Fe u a a es herfch-ame, fg 
andere M ig ——“ Veruff / und nicht algei, 

be Roc N treten 7 SH und der 
= ——— und Baus eitelkeit zu 


Ich bin zwar 
m Gekrönten Iehre zu in 
ieſe et regt unter ben 






gelernet / u | 
A fölcheder wel iu Mr 






u ind 248 find unenbich vielgeheimniffe 
ee, Sm marine. Caitcn 
—1 en aller 

* je m. eine Chronik aller From-gekhie 






ar A aPothete aller Kron-Franfhei 
— Een a 
nunelT ie £ab- IN 


Erden 
Mani ab Di & 





Achte Betrachtung, 

1) — rgenneſter 
EA: freife/ angft. dm * ade —*— 
‚ehem — —84 g jammer kam⸗ 

ma eage ) aejenerfrcunmer Hers 

55 as — wann man ihre beſchwer⸗ 

= ai ng chwerheit . ** —— nicht von bey 

arf man vo 

IE ASt Pe 

eines fchloß und b 

* Ni eu — machen 

IM ganzes Reich tun? 

u 45 = „pandsol engebener / einen 

—* — —** und quälen / was 

9 hu die falfchhei ar ——— 

Mu * —* im kleinem inem ſo wehe 









ngeofenim wie mußerft 
zu mut ſeyn 
3 —* "ine erh vr 


icht or felbft ſehen und erfens 

= J 00h ohne toiffen und toillen oft 
een unrecht unterlauft : wie 

* Beta sugehen? 
Ar diente untreu / eigens 
fig — - — roie ef Die ungehe 
| he gen Dengeringen 
— - —* — anten / wann 
— geſchihet / fondern muß 


ſchi 
1% Kae Be am weil manfelten 
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m offen hat ; toieviel 
une 


a 
I 
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weniger darf man es thun Bee —5 
hen / deren dienſt hart orſetzet / und g 


aͤnder wird? —T | 
ner es ein von mitterem FAND | ag "MO mg u, 





pe orte R 

8 gemüte / frefelhafte w —XR 
beginnen von den boßbafigen MEN, | Kt —* 
fen zu leiden: wie unertraͤg ni 


ch mu esden hohen fallen / von heen —*8 
a ee ormenen auch meientelsBurd 2 th "öl —* 
ad-erhebten / frefel und untt —9 key 

iR gar verräterey und enbörung | ne = Nee] 

1. &en ? und tie kraͤnket einen "nam — 

ih! antwortung / melche/ mie es (ek —A8 

N in allen fachen haben wu a fer 

ii wi — — he Nr a 
willen gt fen 

nen * ſeyn: was mu ei hy —8 
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a . anafterregen ? Türe lt A 
IE ch — jo waͤte vi ch — 
"IE nug / daß man nicht fo glücklich Ah it dy, 

EIER tig iftzalle daſter auszutilgen! ee —* 
J— färarffichtig genug /die tugend w N a, 
N j nen/ und zu belohnen: und WON \ ua, 

Li meini ie u in 
Bu | 
—— Füften, md N hy Ram 





Achte Betrachtung. 47% 
us — al däftleing geurteiler, Ich molte merreny 


—* ⸗ deß manchem ruh-und tugend liebenden 


head eig eben Diefe meine gedanken cin, 
andere m: 









örlieb n men: nur daß ich / vonder 
of Melt überfäftigfeir und boßheit befrenery 
f} * — ee Br lieben und 
date! N ſolche ruhige Armſeligkeit/ 
Franftt ” wolte ich nicht um Aller weit reiche und 
Bu reichtum vertay N: Und getrauete ich 
me 4 6 
teiche-überfiifien ‚dj. nichts alg ermang⸗ 
eu san — 
IND ; inwel en Doch Die wahre 
igfeit befteher. 
der Achlichten/ Ergetzung in beſchwe⸗ 
Ten! 
— URS (ar man auch fon ap wolluſt 
u lebt! 
ea: du Reichtum em. / wann man am 
BR j mer t 
5 "AG ruichtum/ da du als wie Titus / wilſt ges 
Hr währen, 
a. idenheit! du Fan ung Überfluß beſche⸗ 
nee 9 ren / A 












er Den JE fusAeldens 
wann bu und Arge * 
alsdann man — dem #r im J im Hit 

/ 

Trotz ‚daß das ———— die llare tuh fell |. —XX ku oh 

Geſelſchaft meines N] Bertseiberin de —E * 

| on Schweſter — Sal y Gefpielin volle | Kay A U Mk machine 

1 * u Wwubehn 
| bleib ewiglich bey mir. — a aba, 
mei 
So Fan / die Tine il u, —V ur 


| glei 
| Das Engliſch Parad nichtedgegemdite | 5 
J —— ——— SS 
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Olt / libe € IRFRPR" 
/ liebe — 


ls am einen Färften.hof / ba die czierte well 
IE voll leerer eitelteit / den pracht⸗ efchacht mb 


ıE | Solt ih auf sh 
IR Die flaren Büchlein bier / mit ſuher einfalt ra 
Manch Holder - * reim aus 


dem ſich das Liſpel fie er ent 
wo — ren 
pauſchen. | 







(a) Luft-ortzu Wien. ) Der (parent m | 
koßdare namerin Ense 


( Dieshnigti gnere Kamerin 


Achte Betra 

— 9* ——— 
ieb! (fage fie) daß du 

ps are Allein / wann andre * mit kurzweil ſich erhi⸗ 


wa De sen. 
Samen ei 23 
# ⸗ —* U fort in dein Muh er ai * 


Gerähhet m Ma Vas Ottes Ch 2 ir 

: | 1 — r Mic wi anderſt nicht alg 
h Eon 

pinbemhhhe ei ui Ve Bst in Auszug groffer 


gut De fr End holde mug 
mr fo —— Ein Re ezucker⸗ 
De ei Si Ban 
— | * ales fonft — — * — 








und 
5* Es trůnkte mich die 
Be teen nel 


Kor elften 
mangel/über 














BE 


der _ Ih 

Den JEſusꝰ Imm̃ Nr 
— Grgmen Freiß —4 oo 
WM endlich der 





‘ —T— One 
N) | 
d aut) D N fu, 
tet / alſo fin EU pe t 
ichfeit beden imniſe undle dl ae, en un 
‚one Fräfte/ hir fliche en sun Se, 
endlich ; ein u n ewig materieh abbre⸗ —* —9— alet 
aus roelchet Eönte auch MIETE eins ER iu 
ben hätte nt Die nubemadte) &ı ya, 
chen / ch Feiden völlig aan en / mich DW an, — dic 
N ider meinen TH 
don abzägt. Mohrin ſeue dns ren. * 
Sie gaben ihm ein 
rechte Hand. 


a he | 
Ein nm oft eine RK h —8 te 
| 








gengerachenes ZT er vu ee mil; dei — 
gen herz. Kon nd8 —* abſ —* a 
hr nicht volle eigenes DI Ihm; Ay ef, 
hr ‚um an (en ut —— 
n / eg damit igen MU Sn a ih 
der. eg am feinen hei ifty die —— kg 
Durch feinen Che ne —5 — ea —98 RN 
BE ee lee... 
Keen in die be Mn Mtden, 
—— / und — 38 — J 
tung heraus ziehen i — 
giber. JIhmsebuůhret Ei 


Hehe Betrachtung: dr 
er weil er/ als wahrer t / ben Egyptis 
rohrſtab mir Moſe wunder. 

erſchlagen und verſchlungen/ undd 
mrohrt atlein — Die erhal 
Macs gemirfer, me / als dem 
* rechten Generalitfimo Himmels und Den 
A: BeCührt Diefer Kopr-Hegimenee, 
AA“ Ei ſtab: — und zucom. 
a, MM n. MUB alles / was man 
ve De Ö heiligſter Deiland! zu fpote thätey 
‚ DM zu ehren ‚gereichen / und alle hon-zei, 
ben Mojeftär. AjeIgungen ſeyn Ruden 
hi fie die ſch hun möffen fie yon dei- 
jund. , Mer ehre Profejeyen ; und die werkzeuge 


DLUNG / werden u pfanden de— 
ner Derzlichkeit, Men GHttehren will / 


r er heſchimpfungen/ 
das ſuſſi⸗ zucker marf Goͤttlicher —* 
eu berborgen/ dafiihmeden (ieblichften 

der Wunder GOites 

? gebenfan, 
Ach !du birhlifcher Heil- König! wie 
—— du mit den zerbroche⸗ 
wohrenwie ſacht ſamleſ du / ie 
— Duy und wie leiſe entae 
/ biß du ſie —“ füße Ce 
i —V— 
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Sag marf 


malt bringeſt. Du foͤſſeſt ihnen da 
- N eu | \nT- Mh 


aus deinemeignen erzen ein 
‘fen und fpaltungen Mi 


ſchlitſſeſt ihre Flufte und 
deinen wuͤnden / traͤgeſt ihre ſch 
fen mit deiner Fräftigen HAUS 
an deine Allmacht / und aͤſſeſt ſie niemals 
aug deinem augen · ſchutze. — wie melde A 
find ich mic) / ich armes Rohr -ntleim ih, 
in deiner Gnaden · hand. Wann I 
ſo befeftigeftdu ; wann ich sittere/ ſoſtͤ. 
Feft du; mann ich finfe ı 10 echältet OU | &, 
mich. Surehrwingeft nich fanftund ka 
jet (iebtich mit mir. Du OR oft ab | — 
brichſt mich nicht, Mein geoi giudh® 
figkeit iſt es / in Deiner hand ſchweben — * 
ſonſt wuͤrde ich hinfallen und ee —44 
fenn, Laß mic) derwegen / DU Kun 
Rohr. Regent/ nimmer auf ſelbiget 
men / fonderneinftättiges fpiel und ” 
Pe deiner Allmacht bleiben: ſo WFT, 
lich und unvermerli 


ewig ungerbrü 


ſeyn. 

Und fie beugeten Die Kniehe SH 
ihm / und verſpotteten und 
fingen an ihn zu ehffen/ 
prachen : Gottg) edich IM 

König der Juden? au 


’ 
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ie 5 DU ers - anberbarefier ga — = 
r u! 
F —* damit verfpotter * —* 
nee. 
| | H Wale Ereaturen 
ne TER berpflichret Mr 
ee MA Hoi / muß Dir ſpottw 
gm De TOT Mderfahren, Vord Kitveib 
—— — Simmel / aufẽeeden re —— im 
Nam, gen follen 7 dem beugt mann, Po 





ki ie und aller Glaubi 
8 mit u, fi EI TR « Hier muß 
nn m ns Derfpotten faffen Ab Ihren Kindern 

n “ DIE ‘ r x 7 
| * Du TR ee unten Krone nr 
' — *— worben har, m ——— er⸗ 
+ ih ' mer; i 
Tee, Pal gonn en, om 
—*8 im ha —*0 —* ——— 
sh eich er 

1%, Dekan. ae gar zittern men ie 
na a : Diefe gift hönifehe Teufels 
m u Beirerupein rem 
| 2B DM ganz Toge⸗ 
Bi, , Miger; berzen gebrochen Haben, 108 
| brn / jemehr ſchmerjen weil num 
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— Betrachtung. — — 
—— 7 5 Bela welt einblafen wole molte. Q Dor Diefe Diefe 
—— SKne-beu eugung etlich tweniger 
— Schte ich münfehen, daß 
und a er dira igöheere auf Erdenzufikunn, fies 
born! — 3 — —— herrliches Frofee und Cies 
RR ea A auftichtet eten ! & ft aber be; 
rk 2 allen Engeln im . Himmel gefches 
mi, AT * und eh täglich m aller Slaubis 
Did shi „; BEI Auch in mein nem/ herzen 
— 5 de, Und ſie wir ihn ing Angefi icht/ 
On gm nd fpen een im au umd naße 











de Schmach- 
—* der himliſche Ehren. Ks 
eD aller beiden / auch noch die 
Jebacken-ftreicheleiden, 
ihn in das alle immel-er, 
ngeſicht: das da ein thron 
eit / ein Cherubim. - berdeckteg 
ngtum / Die wolluft des himlifchen 
er fralen-punct Des Heili — 
————— Seelen- 
der alle Ewigt a *2 Se 
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En 
— ———— — 


PUB. Des RXlas/ Leidens 


— — 


Sonde ARoltuft-Brontt. ron. ie fhlugeniß | I; 


= — ie —— 
5 TR 


die Allheit der Schoͤ 
In dieſes ſchlugen I. Be | 
ur fie/ fondern mir a en be | \ 


den. Ach! mit blutigen fr hei 
ch g * * em 


geg Ubel! ! dag den aller hi 
richtet / und GOtt ſel 
hat. D unergelmdliche Fieber dierumid | h 
” feinde — * — 

—A eu 

hat? O —* — ld 
si * * vor feinde / zu 

‚Hellefte Gottheit⸗ Sonne I 
erifl-geruälfen DAN fcheineft 1. Kr 
in der eg-äuferung h Se 
ser) jebefinblicherdu bill. — 
einzieheſt / je ftärfer wirk 

zieheſt deinen glanz der fichtbaren 
FichFeit und macheft Damit Die 
re deſto ſcheinbarer. Was iſt itlaͤreri 
fer gröften verdunfelung / ald 
Göttliche Majeſta —— alſo bed® 
ckende zu entdecken pfleget — 
—————— 


macht ; 
Km ee — 
beiahlung fü 





ſelber alfo artert Re 
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— Goͤttucher 

vollkomenen/ uͤberſchweng⸗ 

i überfi ufligen Beablung 

Sie Fönte eine fünde 

miger ſtreich in dag 

ERLSP A Nicht tauſendmal ſol⸗ 

u * d ME —* —— 8 £) 
nken ver et! 

Sonne ! die alle e Nebel vertrei iber ! 3 

Seuer !das alle tro tropfen verzehren ! wie bift 

A —* / = loben / und zu ehren, vor 

he Buͤſſung unferer 


* ſind ungen / verſenket / ver; 

zehret/ am vertvehet/ v 
he uber ja "gang — 8— durch 
Fe und feu ch glur / wind / 
—F Fran, Leidens und 

Op als real fie 

ih rauf ee / ern e 
— ichkeit gefal⸗ 
unendlich-tieffen Güte 


darſtellen/ 
an 
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deſſen AIAmeſetes / von der — — 
Abiafen und völlig vergeſſen w u Beil 
Wer / fag ich / will in ek * J tue 
= die seta nichesgemahet/ ni | tr ia 
fich unfere fünden/ melche, der zurechung SU x 
nachy nicht mehr im refen find | Bleiben — ala —X 
ja deren noch in der natur und MIT * ol, 
a Ab und Pre 6 
“ und des —— 2 — —5 Sin 
Inedroe wen je sum verd 
’ (cben- a = 

















und bloß zum [ob und le 
ie me find. Sie ſi u wen 
ecke / Die ung —* 2 fern 
gelt bedecken, aber vor Ö Bun 
gehoben werden. · 
Die Seeligfeit ift ung fd gewiß / ad 
warhaftig Chriſtus Def und AR 
nach und ſchmerzen gelitt 
wiß und marhaftig erden * 
diente fruͤchte gen 
derſchuldet. on koarhaftiget 
ben / fo unfehlbar 
en. Ja / wir es bereit 
ann wer glau und get 
hat das ewige Leben / 
Das Gerichte / ſondern iſt 
Leben hindurch g 
ſchon feelig / und warten 













— 







— 
F 





— 


— — 
— 
> rn dl — 








— Achte: "chte Betrachtu achtung 


—— 
— —— der Herr Herrlichkeit, 7 Diefe an an 
nt 4 
Mae, 4 


ht-fhlagung/ u alle —— Suͤnde 





ana — —* 
* / zu einer unauf 
ee * * = = ME: Mmelche aus (jeb 
| 1 
3 (sb m Ay. . 


na, len at 
Luz, ingen w et folchesin fchtoa 
26 —— io HS es doch 
Dt Far ruͤntigen py EN 5W/ welchen GRa 
baden ah allein a anfıher/ und u belieben Kiffer, 
— loͤſunge Em pfindun⸗ 


ei Die —* U 










490 Des JEſus/Leidens * 
Diefe Betrachtung ſchuͤttet das henil Nenn 
mit allen fräften und adern vÖlig N | Na Sp 
SH aus, Man infehet nicht allen 
&Htr toben / fondern/ ß man 
—3 gob: GOt 
an verlangt ihn nicht nur 3 
men / ſondern etrauret / daßman N 
ten und mittel genug erfinnen ta 
ex gerührmet und gepreifet mierde, Man | A, 
bereuet nicht nie Die fünden  fondeenauß) KT 
die fähigfeit / etwas in fich fu aben/ Da kei 
GHrtzumider ſolte ſeyn. Siem ick 
————— —8 
= — Fonda ba * 
unglücklicher augenblick [en | 
ann dieſes nicht aufs eifrigfte gerichtet —3 
erde. Sie machet einer auch bed de Pre VF 
heiligften Verlangen / arıgft und band — auch 
——— —— 
wach iſt / ſolche in 
—— ——— ‚fl | - 
mit höchfter ven u 
vermögenheit und ſ | LE 
ing werk zu richten: Se DOOF ENT, 


boyirde Dr tft | 
man in die ni | ji 
finfet / und der gnade , Die mang 


u i 
I 
d 
"Ik 
ie 
i 
2) Aut 
h 
RN a 
' > 
/ 


fen begehret / {ich unwuͤrdigerb 














| Achte Betrachtun 
zu Mei ehr g. 491 
— ra ihren preis permehrer ‚mai 
Ai endet / daß man fie nimmer, 
ni dl —* denn. preifen Fan. Alfofan Das Lei⸗ 
enae e Der ermonbe 
BT —— gleit im Himmel/und durch er⸗ 


* 


entnus a VNehtigkeit/ uns wieder 


mt, lau en / mei 
anfondeM ar ARE JEſu Haupt unzehii 
m —* „en, und waͤr es möglich und m 
 Alcher flo mein Leben und Geift; im 
rg # Ihn einge — er Sera 
ve a ai * Nun/masichlebe/dag 
ben I dem leben der vor mich geftors 
zut IN ke . ' — 
Be), 
| ne —* e Deiligkeig fprigen ? muß / das if 
wen —— Sch gen / indie über - Englı 
Br federn DASS De haft 
1 N di Beihtigen aanpelpben/ mufteistaufden 
M si OP, toerden d fum wieder ausgefpeyet 
— na Fit muy ie Sonne unferer Gerechtigs 
nachfer rel en, ebiefen fünden-fchlamman fich 
JH) un) 5* — don befr amit wir irdiſche Menſchen da⸗ 
FI, Der und gereinigt würden, Es 
* Gurt gi fein. inkemSeelen-SHeiland zuwenig, 
— Gieffen , par tes Blut ſuͤr ung zu ver; 
und bee gm wann er nicht auch den häffich- 
vo / “rn BE 


—17 —* 
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Des IEſus⸗Leidens 





a; PASST 
n Erden unflat auf fich werffen lieſe 


Es ware ihm wicht genug / daß ar ME IF 
den Goͤttl⸗ 






nem heiligen Speichel / als via 
chen mund-faft / die Faubenhöremd/ die N oe 
Stummen redend / und die Blinden fr | hunı Mi, 9, 
hend gemacht : Er wolte auch/, den ſper Rod Khliag,, eu 
chel der aͤrgſten Buben und Souͤnder veu | Rn, Nm 
dienſtlich erdultend / uns vom nden-UM | Ruf, u 
lat reinigen. Er note ung damit DI | ie 
Fraft und frucht des Geil-reul Tu | Kg ti, 
Waſſers srrnerben/nelchesung Dana | 
mel offen fehen ı GOtt⸗⸗ Verheiſung | | 
ftimme hören/ und im eiftmit GOMW Ri 
unde 











E 
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den machet. 
Seine Verſpeyung / bringt Dir 
himmlifche Infpirationen UN Y 
gebungen zuwegen. A jer ſpeyet det N 
felfein gifft durch Die) enſchen / in ur 
menfehten Gott, Dort ha eitffint® | Ray IN 


user 
Geiſt und Kraft / durch) das But CH 
El ee Ka 
r die gr mach - * ger 
dort fühlen wir die groͤſte ehren- ei —R 
— oc ine gend | N en 
heit - ſpiege FEIN + Othin 
litzes / mit d | — 
Damit er anf —— und ftinfe NN Ban 
| ; Michſ 


ſeinem Angeßehte arlich 




























ae 
— Dur ſchmach 
und i 


empfindun 
meinen See 


ähnlich ma 
fehr verbunden / daß auch 
an 


? chmachte / 
fung diefer Heil ——— 


Achte Betrachtu 


— en ebirnsund le 
n sgfeit foll/ zu einem preife/ ich 
ar berjehren, Ja / wann Mr 


ch wäre; 


en / damit er / au im Grabe/ 
—*— tverde, 


das Rohr make ihm / nicht nur 

—* fenbern —— ge⸗ 
ugen / Das orn bekroͤnte 

Nrpt um alfodieng 

EEE noch tiefer in pi 


rner / ach grauſam⸗ 


e M Die jarteſte adern und 
en hineim 


\ merze / der alle 
Rdurchdringer ! wie muſt du 


—— * —— 
NIE haben ! Wer jemals et⸗ 
mag Km 9 


hlet / der fan be; 


Fr wie weh es thue / wann die ſcharf⸗ 


weiter in die vorhin ſchmer⸗ 
etrieben werden. Ach! 


ten Heiland die bite 
terſte tränen , ſamt de 


dem Föfttichften bfuty 


Kur 


_ ” * 
* 7 * 
⸗ . = 8 — — 
e — — 
wir: m . 
ey 
—— 
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Durchdiefe face ide! iftder hirmlifche | Nor 
Matter recht angefpöret, worden 10 |' | 
Shen Das menfchfiche Gefchlechteauertar 
men. Diefe dorn-fporen haben Zei Ka le 
angefrifehet den laufunfers hei forte | Si," Mh, 2 
Feten. ch ! fie Durchftachen ud HER | ai an, "Mn 
herz und innigkeit/ und machen esvorl | ' 
und erbarmung jerflieſſen. 
Abgrund! * —W 
HAbarund voller dich! D Liebe cvvc mihent 
Ic —— in di si echte, all hr Ha J * 
ergruͤnden deine tieff Ach wil in dich inf * i kften 
in ei — ah 99 — F 
—28 mich voll blut / Das act Koma | * Chip; 
rei. | 
Aus doͤrner rofen ich / aus wunden / holwil | NER 
(15 | 
nt aus deinentrhnmn | hr Manu 


















die frohe lachens⸗ frucht Ne 
aen/ at 
dort in der Ewigfeit. Test aber fenfihen U —B 
mein herzinjeden ſtich; em | die — une 
die da mein Herz gefuͤhlt; die ühren M | 8 N 
unden; | 
die fenfzerin den mund / den ich hab oft 
vor fchmerzen.überfluß ; mich ſelber ganmin 
weil ich nicht zeigen Fan mein leid mehr 
Schmerz und KT 
ander/ wie donner und DIR: d 


Fnie-beugen/ 





s Achte Beit 
—V — Serachtung. 
a Phlagen. Durch dieferiie a — 
Zu hu er ung * * —— atvaly 
aa nit IE / Dom fehmachs und mnep ne Dal 
—— verdamten mechölen 
mt, Dirk 9*— 9 deholte hott anbeunge Pe je 
—46 — e ls 
angefrt h niet —* en 2 ganzen el jum öftern 
KR EMDEN ben er er hit 
ro: af ßen 
I ; s 
ui ale nin en 
h lichfeit *iften, Cine uns 
Nena 2 Pike garen 
— — —**— 
ner Malena Nies. 
mtl Ki de g Mlatu | 
a ih ſprach zur * — 
OL ihn heraus zu 
ihr erkennet daß “ * daß 
— * Hm finde, eine ſchuld 
Xiten in der | 
—* et Das — me Pottungr 
seinen fiegenden ycde —5* einer 
die unaıı dem Nichter flber er 
gleich; unfhutd nicht unter eher Be 
Bm on em eroigen Sof operin ir 
- ’ z 
4 Kindern, Wann die Feinde 








pie Adbte Betrachtung. 
——— SON, Ti plen and Tineher 
i * usgehen / in unferer khre und befent, 
— ae wert —— Chrifum in mund und 
ger 9— baftene ſchuld an ihin fen, „om ie (ebony 
* 5 Da — Jens Heraus / und 
je Oi ie ‚ae Br Pr eue Kron / umd 
— ri —588 W 
— * Ca - 58 

‚mot 
riun At! as eh Ausgang iſt von Ewig 

ricd BA gehet da 1 ha Machtund Diayeftdtr 
und mit 5 — —* Ser gene ib “ 
a —5 und berzlichFeitfich alle En 


ku init 
— ch / Ja vor dem die 
un ui! 9 en/ et bien 
—J / weld) ein (elender) 





de tus ha tie 
* Mi Beh eit ve ——— 
u iu erhalt m ihn 
5 a bo elle en / u ran laſſen / 
Ka — am Mens: smoke — hr 
— An zer, Willen, ſehet doch was dag 
* — HH eleuder Menfeh iſt 
vb trieſtet ittent 
um 
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498 Des IEſus Leid⸗ Leidens Pe 
— — fe wie — 0 din 
ind, Daß fe ihn Pau ED ng a SUR 
Wie die Eniche wa nd finfen / we Rinde; Mr k 
ihm die glieder — vor ſch — Ehe fa, 
nie der rücken mit fehmiflen 5 — —R m 
zerfleſchet iſt / daß es alleg brennet und Mol —8 Dee ‘ 
tet/ vor ſchmerzen OD ——— mda⸗ nn —* 
herze ſchlaͤget und bad het / daß eh er die —R mia 
3 abfprengen mÖO chte/ vo gem pr ne * 
mer ſchmerzbewegung. u 
Ach !ihr ünbe —— Sr 
euch. doch fein blau Ser Graue „Jetſch 
nes / mit blut und tr änen bene Zi 
bärmliches ara F —— nn 
zu faffen, Ach 
ausgedörrt von fe bi 
gelaufen von fchlägen / Die MR gang Dr 
biutet / Die augen verfehrwollen DS wi | 
nen / die ſtirn voll D ———— 
eronnen; und friſches blut - 
on der fußfofen biß auf die 
nichts gefundes an ihm/ ſo 
men und beufen / ſo we 
gerbunden / noch mit. del 
Die bebende 3 muß ! 
halten / E bau 
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Des JEſus.Leidens Ah 
Ga t auf. * ai ſeyn tale Br 

nen / weil fie eben Kin; mm 
und mit D — kn mie erworben | SS am. 
auch verfiegelt ſeyn Dann Kt 
ewelt noch Teufel b (brechen f | 
deüber alle gnabe bie alt) arten AR 
nicht eeichen, machDi ir N 


ausfprechen können ! 
dem Gottheit - erſorſch chenden Gel —* aa 


dieſe Gnad auszupreiſen. 
ch ! fehet / welch ein Me anf ! den —** Say 
der nähe OH der ——— * Dee 
gen itzt der ale lendefe iſt. O ! 
tie Fanft du dich ſo verbergen ON 96 | 
heit! toie Fanft du ſo viel ertra —26 
und Menſchheit in einiger ern! 
kanſt du dich / ohne vermiſ ung 
einigen / daß jene diefer Die kraſt u 
gibet / ohne daß ſie das 3 
Sie machet das Leiden 
daß fie demjenigen / Det 
Oele Ar a 9* 
ſte Guͤtigkeit / 
felber : damit ieden Den graufmfe 
ütig ſeyn Fönne, Sehe! 


u; mi, = 












Achte Betrachtung 











sog 
— het welch ein Codrus/ welch ein Zopy⸗ 
Am * drus / welch ein Marcus Curtius, wel 
= MT u ein Horatiug , Damon’ Yyrhi B 











rin einige 
En rund nd ſolches / um;u leiden 
— * —— Schoͤn⸗ 
” aa ur a Den Men Ta Dern, 
De Au m —* anf er fe, in geſtalt ei⸗ 

One R übelthäterg er Unfchuldigfte , im 
—— grehn eines yerf 





r jeder⸗ 

a amade und ftriemen! 

tut y de / voll ſchmer⸗ 

5 nal cen pen ! Der der blinden augen 
—— —* men et mi 

















n 
au do ch! feh iet/welchein 
Taler ** — Tat — 
"und itzt an einem ſhwa⸗ 
Mm) —— Der Alk 
werden : damit 
ger i an ihm / zu Himmels, 
— Non — —— 
* A J— 
und kraft au 
"Tr Angethan ben / und man 
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auch zu u | 
edenfe y amit Göttliche gab Bee 
Nune 






















Dessau | ; 
— — * 
Sg elendenfagenönte: Sehe! A— 


ausgerüftet) Sehet a ein Wenſch th N 


mie Dem Geiſt GOttes erleuchtet! | 

het / wei ein Menf x * alle idihe Kane ee — 
| ae | Ya 6sp, 

eo glauben er weichen Funke e 


= 
— 
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vermoͤg des glau — 
cher; welch ein Meuſch Dem gi | kn Ag, 
Teufel unterthan find ; 07 —* Ne N 
mehr ift / dem GOt —A 
fagen kan / ſondern —— Kay RC 
feg und alle welt / fein begehren u * N —1 | 
pfleget. Sehet / weich ein enſch *— eng 
fen Glauben alle Reicht er welt ie Kae 
rer boßheit weichen / undfich uf KR — 
rung kehren nm | —X 

Wer das / Sehet en, m 
in dem Lei i re Ag, Rt 
hen kan / Der wird alle di | 
munderdarinn 
ritze / figt eine 
Allmacht. 
net eine all 
einer jeden wu 


überwindung gefunde 






Achte Setrachtung for 


— Erdfreifeg , fo weit folches ©; GHttjuch che 


are — Der alte ſpott Purpun ibt 
a An) ech. ihnen die Majefkt umd d Macht über alle 
5 9— —e— te ſich ſolcher / GOtt zu 
—— — alles unfer / es fey 
Immeloder&rde: doch nur fotveit wir 
Ei MH JE: — es Ehre / auch un 
et 





— * —* ſten keeligfeit zu. 


ft vor yo einige 

+ SS Mann diefeg geſchihet/ 
* z Mtersicher richt unfrem GHlaubenalleg 
ER AU erlauben / weil ung fodannichte. mehr 
ni Y — ft De och ſchlieſt die fans 
* ne-thüren ehernicht auf, als biß die thů⸗ 
u > PEN Der Meite ud mißbrauchs gänzlich 
Darm Be verfchloffen fin, Acht wie wenig fehen 
f' die Khäge, ſo m diefer Elend-vorftellung 

| —* Den in der ganten Paflion / zu fin⸗ 
—* * —5* mid ſo viele und ——— 
ð * af man 


er ne durch. / ganze Gtvigfeiten 
mind re haͤtte / wann man 
— ———— anziehenmolte 
DU 


1.1 ü ON 


Et 
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$06 Des JEſus · Leidens 


—— — 

Da Dndie Hohenprieſterund DIE 
ner ſahen / ſchryen ſie / und ſpra⸗ 
hen: kreutzige / kreutzige ihn! 


Wamm er waͤr ſchuldig / und ein Gottg⸗ 
laͤſterer geweſen / ſo waͤre es eine ſtatmi⸗ 
tige Gerechtigkeit · art nennen / babe! | *% 
auch das elendfte anfehen 7 At geräbug | Ras, 
der Gerechtigkeit fich miche hinterm | * 
ber bey: ſo klarer unfehuld / die alle um⸗ 
ftände/ und der Richter felbet 7 — Ni 
iſt es eine unmenſchliche grauſamleit 
einen elend-jermartertften noch Dassttel 
— 

ı fehet Doch / welch ein er 
gerichtete Unfehufd ! Sie fen um 
fehrenen dannoch Das Kreutige überihlle | % 
Ach! drachen wut! den A 
und Gedultigſten noch and 
ten / den biutruͤnſtigen R 
das harte rauhe holz reiben 
Zaude und Fügenoch mit fi 
durchboren wollen. ch !die 

weymal Dad 


N ee 
ort : Kreußige ihn * 
——— —S 1 
ee 
wid. | un 













Achte Betrachtung, 


a ie 


sor 
— — m 
Br SMNEn! man will fie zur erbärmde bewe⸗ 
J odſe werden dadurch nur geimmi. 
MN rl —T— Man will fie befänftigen/und macht 
ni — 93 — fie wütiger, Hunfſn boßheit! Das, 








J „gel AS fie erweichen ſon verhärterfie. Das 
55 — —5 — SEfus-Bild/fo die felbten 
ng NP, Seifen und emanten erweichen Eonte, 
ii Gurk, Marein “one ihrer graufamfeit : alfo, 
# n 5 —* * der Kichter felber nicht mehr 

* fi ef i ’ ı . 

Pech Pilatus ſpricht zu ihnen: nehmer 
— —— iht ihn hin/ und kreutziget ihn/ 
—— ig ich finde keine Schuldan 
N" 2 N 

— 120 








WE ER fo unbiliger pe auf fei 
4 Aid a! &P nen Tod und auf das —— 
—* (nehmer Ihn bin / und verüber felher dis 

gerechtinfeit/die ihr mir jumufer, 
ab finde an ihm Feine fchulde / und daher 


Ch Feine billigfeit / ihn hinzurichten, 
SH bin ſchuldig/ die unfchuld zu —* 
gm; ‚aber zu verdammen / tvelches 
Mir dag ichter-Amt nicht zuläffet: Die 

arfe —— / einen 
ne, en / auf nicht- ndungs 
| Ið waͤre nicht wein / 
ligkeit ſchwerd zu führen/tocnn 


mark my > Te 































go} Des IEſus Leidens 
ich folches anf einen unfehufbigen fallt Dr 
Kcße, After dann aufeimige weit ſu Re 
dig / ſo nehmet ihr ihnhin: ich wil / an be 
Araffung des unſchuldigen / Feine ſchud 
haben; 
Die Juden ant worteten ihm: ſon 
haben ein Geſetze / umd nach den Mau 

Geſetze / ſoll er ſterben / deun et 

hat fich ſelbſt zu GOtte⸗ ohn 

gemacht. 

&ie beruffen ſich aufihr Geht! neh 
ches fie Doch nicht verftehen., — 
den fern austilgen / Damit Die Hin erhab 
rert werde. Acht die unverftändigen? N? 
soollendie Gottläfterun ef 
gehendamit felber die geöfle- 
en den —— und vergei Fi 

un Geiſtes im 

wollen an ——— den Gefee 
blut - di verlangen | 
find froh / daß fie einigen ſchei 
jenige thun zu koͤnnen / 
begierden treiben. Es 
die Ehre GOttes/ Mern 

ehum : fonftmurden 















____ Adite Derekeitung, sn 


— — uñ Gott zu befehlen / aber Digenigen/fo@jes 
anf “und Tugend bela angen / beherzt 
Her ar Kahn ebigenfolte es auch mir hoͤchſter ges 
ne mi Re, Pgeihehen. Die eigenheit - betrach⸗ 
dir nicht # Rang’ iftdiegröfte feindin-formolder Gott⸗ 
uoche * ſeligkeit / ag der helden-art. Eigene ge⸗ 
re —* * und nugenhintanfegen ‚ift dag 
s " 
anf ne enneichen eines Himmel 


„end, Wer nicht fein eigenes leben haſ⸗ 

bel, Gn linie wehrt / daß Ibm —5* Lie⸗ 

* Et Gr Hibet; Wer nicht dep eige⸗ 
un Dan 2 nen ehre a age / Er fan * him̃liſchen 
Kst ne nicht füh eltveniger / mereignen nu⸗ 
mike, Ken Ar vor achtet/ des unvers 
Sid * | — * gewinns/ teilhaftig werden. 


ie felbfE- Yerfen, 
—— —— iſt die rechte be⸗ 


tum. 
Pe Mir aus den him̃liſthen wor⸗ 
—— ern: Pilatus praletmig 
kraft welcher er nach belie; 
N mit aim m * koͤnne weßwegen 
folche nicht —* 

Zi ES —* zu antworten Aber 
Pe auf eine folchengeigy. 
* — reitzen an —2* 
er dieſe Gewait nicht/ un ge⸗ 
rnicht / fondern er widerſpricht 
/der da ſoricht / er habe macht / 
My ihm 















sı6 Des JR fuss& eidenB 
andere alle meht todte bilderyatstebhafte | Cr 
zegungen, Sie iſt das falz aller Tugend» 
foeıfen Die fie ſchmackhaſt und genießlich 
machet. Sie iſt der chlüßel alles guten 
pornemengy der die thuͤt Det entſchlieſuung &a 
auffchlieffet. Sie iſt der ſporn / ber zum | Ru 
siel der wirkung fortireibet die ſeele alet 
joͤblichen vornemen / die ahnen eben und | 
| bervegung gibet ; das blut 7 I welchen 
das leben der werkſtellung Il; Was nu⸗ 
| gen Die Ehriftliche vorfäße / wann mare | N, 
nicht einmaldas hershat/ ein ner 
sufegen Iſt derwegen ales an der hir 
fifcben Herzhaftigfeit gelegen ® die ih 
rechte Feldherrin im tugen heer i / web 
ches unter Diefem Haupt marker 
und fiegen Fan. Wen Pilatus die 
—— — tra * 
maͤhliche Furcht - flucht 
Stats ·betrachtung / ehr- ſchmaͤlerung⸗ 
Pöbel-furcht und ungnab-forge ‚ih 
ruck hielten. | 
Die. Fudenaberfehrmenrumdfbttl | x 
| chen: ; Laͤſſeſt dudiefen Eh 
biſt du. des Ka ers 
nicht. Denn wer chſelbſtz 
4— Koͤnig machet / der Alk PT 
den — 
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Esiftein Foͤnix glich, wann die hohn 
uneigennügige freunde haben, | 9 rn N 
che vielleicht ihrer ranigkeit faͤhig wie — 
erden nie erkennet nd aufg Never | —86 
aben auch / ausangeborneratt/ net vi ih Ma 
meffenheit nicht / Ni BA Pr ni 
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oder herfür zumachen. SOME 
Bad ii Gsortfeligfeit nachgehet ! * 
man leichtlich zum urfprung no en 
freundfchaft kommen. 87 
Gottes - liebe / gebieret vechte ——* 
Aus wahren glauben gegen GO 
foringef auch wahre treue 
Die Hohen in der welt / 
richtigere freunde und getreue 
den / als diejenigen / DIE 
Himmel getreu ſind Die 
get nicht/ Dig fich nach Der 
tet. Wäre fonft Fein-freun 
weis / ſo waͤre dieſes 
dieſe edle wahl in ſun 8 
dieſe die rüchtigften vor ie Hohen⸗ 
reits auf die h Hoheiten 


wohnet find / nämlich au ——— 
Gott und auf-die BOOK, in | 


#7: 
13 
= 
&# 
— 
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— 
- 2 


Eſus/Leidens * 
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— 

— 
— 
— 
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— 
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A: 
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Solche werden aud Die 


g30 Des JEſus Leidens 
girung / auch diejenigen vor —9 Weinhenn 
achten / die ihm anlaß ſolche in * 


ndj Die folgerun 
El ınahe x aber Die ant 
Die artund eigenſchaft d dee 
Königreichs war ganz aNder nmel 
















gı2 Des JFEſus⸗Teidens Ya 
toecben fie : Dahes endlich bes Nichte Yet 
gedult / und fein fleiß / ihmguerseften/®) Ehre 6, 
| muͤdete. — N Toderde 9* 
Efetzte ſich auf den Richtſun uiid 
| | Unbeſcheidenes anhalten / Di —0 „al! 

un’ was „kn 18 haihwort 













manchen ungedulti en / das zu SO Stöhr 
I en hätte Dora Kr af 


4 er font mol unter — 
ALT ol 


denheit bie umab* | 


| | pol man / ber unbefchei N 
| 
En Die ganze Perlen-Fette Der | Mohn 

Fe RM 


K —5 Ai 36 
eit nicht daran iſt: ſie zerre u. Mk 
faufen fich alle / ohne diefes le Ende DE A an in 
Inenblichkeit. Befrändigkeit / bt! | 
ift die Crone aller tugend-noerfe AI 
find fie nichtes / als pergebliche an 
bilder ohne leben / haufer ohne daͤche 
cher ohne fehriften 7 und Snige Some 
Reiche. Derharrung / iſt der zucker 
der tugend-früchte : ohne fie 
faul und flinfend. Aufderz 
feufe fichet der thron Det zur | 
tus hörte fich ficberer auf die n/.ale 
feger ; welchet 


e 
® 
. 


feinem Kichterftul gefeet : 5977 
felber sum Gericht gedeven wird. I 
Es ſtunde aber diefer 

Stätte / die da hi 






































Adıte Setrachtung. 


— ſter / auf Coreſð — 


er Es war aber der Rufftag in den 
er / — ſechſte kunde 


Grit alten n gemeines — ——— —* in 
adten heiſes pflafter fene, 

Lie M w# —J Mu era mar wol das allerhei⸗ 
ie ‚fi: wei JCſusd daraufverurteiler mwors . 
— Si aber auch ein hohes pflafter, 
. —* we der ort heiffet : meil der allerhöchie 
5 2 Ottes darauf verdammer wir. 
F de Beinen u —*— Sei feis 
feem Amt * —8 ven Blut / den weg gen 
miöt epflafterr. Einhochpflafter : meil 
i ——— Pd n& Des Dh, mit dern Blut⸗ 
* ne! 


d mit der inni en 
ne eit/ le Ort / zeit und 
65* ah — fund les ufte fi ſchicken. E⸗ war 
Fi ‚nA Feder Kt * vor —* dem alle 

5 9 Ken en Me Kt und zu den opfern ge⸗ 
dee Hr ch! —3 wurde / in 
eutz und Tod Chriſti —* 


dei On, ‚alle 
wol ein glücklis 
’ Be — —— welchem alles bereitet 


der ewigen Seeli 
a kl Tue an- 
ſich der Braͤutgamẽ Pa 


















a Nöte Yeteadhtang. — 
Eat F * er — ⸗ dabera er auch einen einen 


pe BP —3— — — 
* ir #7 eh Sieiaffennice ein 
u —* Yen ar —— ren. Aber acht 
Sit — Per en: weg mit dies 
I mo, we er veichet von mir ‚ihr übelthds 
ar Ad fündliche Inabtägtichei, dub 

| — — —* 





harna· Konte euch d 
| —— — „nabtoendliche Bar ie 
| —— md heul —— / fein ehmerzliches meinen 
} P tigern weh Die her en aschtueichets 
* Be Berka / und feine bebende — 
* sta Men ? Aber mein !ihefeit poie Sie 


. Dee Die, man fie 

Demut — einmal blut gefoftery 
TB Den re an 
SE wird —— g nehren 
ezan ** 

in 2m m? AT: — — rin 


—* ewiges kreutz zu b 
1 en handen 
ee —— es / und unſer heil vollzogen 
* Ei einen weto Die ige 


{ 
Vorarh, 


nkalten 
ch acht 




















MIE Oder unverweſe⸗ 
era | 
ind et färt t / der doch 


| | Es iſt ein 
ied / wiſchen Yale 
ge —— der urſach und dem 


| 












Epricht ilatus zu ihnen: fort; 
| ED nen Au fr re 
— Ei * eutzigen? 


nn u 
_ .——— 






| —* ſchon ſchmach und pie 
ug ar at worden / da er deu 
Mg8-namenbitterlich bi 
en 
ung erlaſſet dieſe 
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| Digifzec ‚oogle 










. Achte m te Detzachtung, 
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)ingeg — ube Pre 
ct fürn — ion 
— mid / ud — 


| Fan in * 
nal — ——— 
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Au, 
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Himmels. Adlerz 
nes von oben 8 
amtes / zu befeidis 
in eigen urt 

A eil, 


SEBER. ; ., 


A— /wann es 
oe 
Lu De No „img „ berhintern, Das 
—— (dee, alS-die unnun hbe fobiet ju 

4 mag fich ei des Gewiffen⸗ 
—5 enden — —— wider einem 
De Bla pe —* ei Otte 
Me die ruhe Net Lenatmman daburch 
and 1* —— der Slenben bie a 

ind —e—— befäftiget 
EDUN 4,1100 fi 18/ der welt haß auf 
33 mannum 
fh vor ei 
34 ! —3— auf * 













*— fi 
— 
* 
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u) —ñ—if 


E27 
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—— ——— 
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— > * 
= En et ee er "ya 
. — — nn - 


nd — 
— ug“ ae hen 
— * — * 
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[7 — — 
* — ang x 



























rroindung 
f f Die Länge / fondern dag 
„ENDE wird gefräner, Lange dauren , iſt 
—* usdauren macher dag feld ers 
ten. Esheift nicht, ſehet ihr zu, die ihr 
Everxurſachet! ſondern fihedu zu / der du 

gewalt / fi 

9 


Wite Bereadrung. pe 
zielt festen der berfuchungen auge 
—5 % En von fine übern 


Olcheg zu verhintern / im 
nicht gebrauchet 






chulden eine , andern eine urs 

Eden Paradeig herrührende füns 

* da Adam on verdrechen auf dag 
ib / dieſe auf die Schlange, gelegety 
X keines fut mh udi⸗ erlennt 


\ wporete das ganze Voltm 


7 U i Seinbfut fen über ung, 
"Rd un fere Kinder. 
DIS Porf zwar bereit / die ſchuld 
4 — Ba ie —* An} 
uͤrdet werden tvicwool ſie 
il tragen müffen, Ah 













Himmel- 






huld au Abere berlegen/iftmicht der | 
Angſten ſchu 


13 M vi 

4 11 

* “u 
! A I \ i m “ 
DE Dur: 


“ ie ut z 
* —— — 
re . 
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m. 4 9 — 
J * 










| BEE — 








— — 
die bimdeder hoͤchſten St tes. 
ertragen ? zu geſchweigen 
futmeer / deſſen eimige® 
nel und Erden übertoiegef i 
auffadung ! Da em Me 
ragen mil ? Schlafe It ihre MIETE] Nö, 
b | “ ur . wende er — —8* 
rliebſ zum — 
— Blut je über und und —8 
unfere nachkommen —* 
Aha mein füßefter STEH —B 
fen über ung! deinen him̃liſchen 
fönen / den Satan — 8 
Atretten / Die welt zu auͤberwinden 


egne boͤſe natur zu WE 
! dein btut ‚Dein blut / DENT 
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es blut / fen | | 
dann widerunsfenn 7 Es ſey de 
uͤber und der —— u 
mel der ung bedecket / de X 


Purpur fo ung belleidet 
gieret/ der Helm fo und ur) Hall) Eu 
molfe founs verbieget Fk Tee 





















1 a a6 er ihnen Barabatı (Msn | 
vv am aufruhr und * | 
ken ins Gefaͤngnus gew 1% de, * 
um welchen fie — 9 Rn —* 
gejt komt es einm | tn) 
suferfehangt fo langam! bier 
Dun eich daswerk / erhielte Ri 
Dielänge gesogene bedacht / 
it die verhartung nicht 
































so Denkfunkett | 
—* Uber eben, — Nike 
eobachtet m EN | 
bald niemand eher gewaͤhret alamer ei | Rn den N 
bitte der boßheit thut Ä 
Pamm wird / (mie hier) überfchrwen bild 
gegen der böfe 7 Durch Die böfen / von dem 
böfem erlöfer. Die lluſchud war 
der das blut; oder Boch w das it 
| nen-badv ausgieſſen. 
| f ir A wi Der Sucher Wankne de 
4 nfchuldige wenig ts ꝑ * 
1 —838 — ſein recht wird gemen 
glich gehogen: weil man fich Daraus ler 
ses gefährlichen erfolge befahrel- 
JEſum aber / gegeifekt und I 
ſpottet / uͤbergab er ihrem WIE 
ſen / daß er gekreutziget t 
Waskanvor eingroͤſſers elend Er 
Ben ſeyn / als in feiner indenoillen ubel 
geben tverden ? Diſes wat und 





— u 








Achte Betrachtung 


4 

a übe | willig über fich gehen laffen: 
anf wir folchem entgehen önen , Die 
gg PIE inder höhsfchen feinde Elauen / ohne 
* feine übergebung / hatten gerahten 


yxwas Ehrifiuggefisten , hätten 
eg Pr eivigin der hölle leiden müffen, Nun 
Ad wir vonallen dem eıf et / was er 

gelitten hat, Derwegen find alle 
Amflände auf d genauefte zu erwaͤgen 
einem jeden ein Eris un 8-glüch 
— liget. Die kraft der oͤttlich⸗ 
Pit / trdg & 


















in 
trägt in einem augenblick aus / die 
Hanze länge —5 — iſt alfo auf es 
was er im einer / geritten, 
us wurde ; nicht aljo ſchlecht hin / 
Awor aufs jämmerkichfte gegeifs- 
voll — 






hr eij-Mmunden und blutruͤn 


Feinde willen übergeben :tyelcheg 
Fherbarmen, und; mann ca möglich / mit 
—* — ft. Weil aber die firies 


fo ſeht / wie der ſpott / beſchmer 

NEN N» alsıy; pm biefes Das herzam mei 
Du Pr N / daß er alſo verſpot⸗ 
ben Munbarmbersigen feinden überge, 


N / Die an feinem fpott ihren 
feiner angftihreluft/ undan feis 
re ergetzung hatten. u 
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Achte Betrachtung. 143 

„„ Mein ‚gllerliebfter Her ƷEſu I wie 

Dir immer genugfarmen Danf ge⸗ 

ben’ für deme aller merjliehfte Seife, 

? Ach ! wann i / für einem jeden 

blutstropfen , einmeer voll Lobes-faftgd, 
de Te CE Doch ie zu weng. anni 

en ſtriemen mit berz-ausfchüttens 

dem 1 — leben ſelber im 

Ki en ſchuͤtteie/ Fönte ich doch die 

peringfte ſchuld nicht erfüllen, Ach ! wie 


gbin ich, dir zu dank / alle marter / 
sen zu erdulten! und wie 


ih) / als ein reines 

* heiner Ehre worde die 

Lob bränne: res doch alles 

klein von meiner erz-begierde, 

Ab! tarı Ko 
Een mich dan ar zu erwei n? 

sen, eetigungen alle innel übers 

en, a a meiner preis⸗ 

Foo / d die ganze luft von meis 

al erklingen, 





SM____ 


ammen —— — 
iedefehmiegen und verfügen pr * 
es euch ebenen DE 
all euer (hmerjen I in feine he zn. in en 
feit enpfangen wollen Se nn 
nur ein u *8 vom ut 
men Etna. J 
ken / der das * 
wunſches u 
jeige mir den Lob 
maritin den — 
ſchoͤpfen / und nicht nur eine St 
dern Die ganze welt / u dir he 
Es beliebet dir doch —* 
—— no it. Dei Abe 
vergeſe et iſt. Dei 

Eeinen preis meht Of 


den herzen / iſt mit kein 
net / als der Dir neuebefenmer deine 


und genieſſer deiner Gnaden 
Auch in empfahung deines Lobe® 
du dich gnaden mild zu 
a ii 
groffe mänge; 

Mn ?3 


ben und prei | 
—— mit aller * deine 












Achte Betrachtung, 177) 
#9 Mremlich fenen, Meinezunge würdenins 
5 ee £önnen 7, * Km 
er venund Striemen zu rühmen/ ma 
fi nicht das herzein voͤlliger liebes flam⸗ 
And pn fe-fhrgmmen sur geiel Tieffey 
2, Camıt zur preifung der übrigen Lei 
arter eilete. 
preife Dich demnach / mein füßefleg 
„ DOr das fchmerzliche ausziehen der 
echte / in deiner 
en de 9: womit fie dir er⸗ 
mlche und brennende ſchmerzen wer⸗ 
| np f@bethaben, Ach ! ſie ziehen mir 





























hunt heraus / wann ich beher 

vie 5 hl tuehe/Diefesaus, und 
NT MMbiehen des alten Purpurmantels / die 
| mi ford u A 
— em herzen überziehen Fürs 

vr nen, daß nicht dur, fondern ich, alle dieſe 


ji 


ef 
un igkeit efühlet hätte! Ach! die 
nd dafüit/den dudamit verbies 
mn ‚ookbon die ausforechung defieiben 
igfeit verfparet werden. 
werd ich auch in Ewigkeit 
— * oder nme —— 
er Schmerzen / die ſchmer⸗ 
rönung ? Ein jeder ftachef 
eine Engel-zunge; ein jeder ichs 
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u 
d 
— 
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N 
iin 


J 
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145 Ses Ehus⸗Leiden⸗ Ya * 
1 ES ELLI nee 
| reifen. Vergnuge | Rttı 
aa SEfu / wann ichale kraft meh a | 

ntwenbe/bir DanebargUH Bau, 5, hi 









































wachheit a ) | 
— macht dem willengeichte Re * Me 
dugemiß von mir allem * ak —5 
gert Himmeln voll Engel/ —* ef 
Aus einem jeden Dorn y woolte ich le A, and 
4 Himmel und Erden erfehallende Tr un 
1 machen / deine Ehre auszublafet. * lem — 
1 des bmetnöchein 7 we— A Ran mit. Aa 
[| Lebe roillen / mit meinem * N h 
4 ja ein jedes blut-brünntein niit CHE 
‘f garer-Krone Erömen? wanndh ern 
ni eie ſebe heiies awelle moltein® 
1 kehrte Seele lofiren-/ und felbige 
I durch den ſamen meines tedes / BUN 
4 mel / herfür grünen machen 
Kron aller Kronen } lab 


danken / durch erdultung a 
waͤrtigkeiten: dah ich —— 
den tod (wel vielen ee ri 
der ungluͤck iſt) fonderm aut | 
lichfte beſch / von Deinel ©” 
n / begierig zu R 
eit gegen Deiner 








var 
eK TONEn mit frölicherrgedurft fragez 
‚bergnügter Damit fene / als alle Herr⸗ 
mitihren Demant-Diademen. 
2Bie Fan ich Dir einen baffern dank 
en Bor Deinen Kohr-Zepter/als wann 
ul: d felber / ein zerbrochnes Kohr / ig 
ebandgibe? OgEſu deffen Rechte 
ee andern kan : verwandl⸗ mich ſchwa⸗ 
Mohr in einem unübertwindlichen 
UM Baum, in einen Felſen der befents 
Meinen Demant- Zepter Deiner 
ee Weil man dir nicht bäffer / ale 
day Durch betennen, rund fo gib mir ei 
WWMagnet. /der alle herzenu 
gen zu beinem Lob herzu jichen möge, 
OWol muß das meifte in Die Ewigkeit 
Ehen bleiben, Dann mer fan dir ims 
Ecwehr gnug verdanken / die Schmach, 
eh Und Schläger foduy Dergs 
N tolirdigfter Of! für ung gehtich 
m 0! Dir fenglori, lob / ehr / preig 
/ aus allen finnen und Erdfteny 
eEmOg adern und blutstropfs 


















TEE... Ft Yen 
Dadurch in Deine Ro A wi a 









—5— ich Par Sei m Aare 

ut- trie 

allein meines vermögens/ DA —J wichl Ver; PL 

it/fondern auch meines willen t 9 Naher Kfe 

weit voll wären / pr > — dies 
Que uf, 


diefe hohedanf- aufzuwaͤgen 
eſe hohedanf-f ——— — ar Au 


eine unendlich 
ceet fl 
zu ih = a in 


Es Te mi 
allen Engel- -Nedfünfen / | is 
finden Die gen wuͤ a 
Fänten / für ſo mmerliche 
Des hoͤchſten GOttes. er 
geifelt / mit — we 
verkleiftert / mit fa 
zerſchlagen / mit u al 
are einem Roht inDet * —4*F— 
aftloß ſtehet / daß man nich eh 
ches mehr bebet / dastoht/ oderden 
die es halten fol 2. Wer tan older / 
ausdenfen / oder verdanf Der U 
fällt inonmacht / und 
zuckung. Die ** 
geben / und die zungeli | 
ber; allein ruhe 100) / 
aufbörlicher. p 
iFlopfen fen ei 





















er !und —— es (wiewol 
dig / da aß dur unter fein dach ge⸗ 
Ben Onab-ein nmohnung : teil Du 
daß esnichteim Himmel und 
m als dich anget. Alle andere 
md verlangen find verbanner 
Beten, / oder eh in mir befrie; 
md beſtritt ten: * diß ——* 
en! wird geh eget und erneh⸗ 
Efanjet Ei bego An es ne 
twachſen / un 
verge Ta ee nf. 

„N 8 auch fuͤr den verweiß/ 
* erlitten / und für das uns 
nfahren / ſo er gegen dir veru⸗ 
il Bao er 
et + ind —— lindigkeit dich 
enmoͤge. Alle Farter/fodir, mein 
M „A Wersen gemacht, follen mit ſo 
-ugendi Ban mern werden: 
aha ter dan —— inder&n, 
obmworten / — 

alſo ſoll 7* 
n wie es wirket zum ver⸗ 
Ad ee wirken zum 


derwegen 
fr, ad begitr 


in Achte Betrachtung. frr 
=. ft. La esdir angenehm ſeyn / men 
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J 





a 
1 
J F 
— U 
⸗ 53 * 
| hoc 


alle) WEL 


7 — — — D 
ern auch bi jehen 
— erbeten dba ri 
“ar 3 fü! ver 


aber/öal 
Dammen / ja 


{ elber erfin. 
En Deineunder 
te. 
* wi berzförfchender Sit 
Geiſt unendlich⸗ 
te alle zu de 


Bl Me ec 


, 
’ HR “ * 
J fr 22 
‘ 
— 
4 
na + 15 
j* 14 
‘ 
* | ® 
_ 
» Aa) » 
, 
s 
} . 
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So leg 





IM... Due 
prei 
von eeree p mu ’ 









Bee mn 
nen. Amen! O vera 9 —* 
Amen feyn. Amen! s ed 

Ba 


bach 
Uber die Geiſel und Dorn“ a 
nung meines allerlieb ebften ZEN. % a * 
Schmerzen! ef rn DR Da 
ruf dei die Sen — ı 


eitfeiden? R 
“ fi ir, 9 

O jammer / zu zuſehn! Seele e! fieben bleib’ y 
v7 für Dich Dich mir IR, Karten Nie Ha 


ynd fihe / wie dein ai ia 
Schau, wie bie —* eh ſporn fein ga hai See h * 
Schau! wit ur re EEE un i 

um In 

Bedenke / wie du Mm / (ati hoch Ren —* 

Dieweil ein je — Set, 
mund | 
daß in jedem Strien ch PICHTEN Ä Kırah 
feinmalküfler 

ni — an 

2 wolt Die 


Ach! härti 
1 ünge rl 


vor lauter lieb/ zu todt / au 
Wie fechig / wann barinn 










— Den 


Achte Betwacheung, 


s5L° 
eile mei 
—— © Bram men ® — 
"Alle meine —— 
lauffen in den Striemen, en ſchranken 
Ber | —— aber ben itzen 
| er Ku mei —* 
De a See hol dun at 
ie Serie 5 fallt, 26: — Auf ung hieder. 
nacht, B 9: verbergetung bald 


—* 














“ ammen.R Kup! crofnet eure th 
die belgdne ec diefe F * 
e Freyſtadt 
a Ber fündenm begeht/an —* 
de — — ee. 
— nor daſelbſt / befunden, 
* W een Lorbeer ri 
- ‚un 
LH 1— Re e Zuck — —* 
u 
ei Keen ern 
** Mu Paradeis. 
—3 un 








nichtszugleichen 





von geſt 
ı Ya ia 

























— Sen Ilus eden⸗ We 
Ach! kuͤnt AImq mich mut Tan me verfenen kon 


| | der ne welt — a 
daß ich in eu 
4 ioß ewiglich Die Fre 
Km Eh Ritzen {a ch 
— m * rn 
die ſeeligt 
diefer Feufen feufchen nmel! 
feine fey mir a Bew 
| als nur dieſt us freud / 
chn zu lieben ale 


Meinmebr 5 dau 
mu Meinge Gertunatishif sta 
| | Mein witze onen uud 

| da auch die welt zu eng und w wengi 
den meinen gleicher — 











1 und aufzurichten el — 
erg ae SEN ! 
a ca 

Daß unnerehenD En nn * X 
— ehe u (u 
in dieſem ‚Don u N * 
Erden: dieſes nahen 
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wi __ Ndıre Beten —* 












sa 7 en diefer 

J EEE nr — ea tn He, 
Pat) aft / ich alle kra 

5 — mir Dirveinigfeit gef 

vi Ei erentaßyemantrud meiner feelen/ 
m er und liebes,öbergang/ 






N 
etftentmich 

Pr ur * Be "ng 

Wasift Die mwelt , daß fie mir wolluſt folte brin⸗ 

ir, id MachteinenKänig Kin Stop vor freuden fin 
pw 

* bn nt da en, Die'ganz unſterblich 

| Sol fi wolumein 7 bemah ein Hi 

Peter Fon ern 














Die Striemen find 
en? 
Ta Kine Den fin Sal; der Eitelfeiten 
geben. 






Bea ae, was warhaft mich ver, 
ee ee 


ri De nt: 


Ya F u 









— 
* 
— Ku 






























a 4 — Des IEſus⸗Ceider⸗·ꝰ 
ar v9 Mein IJE a ufımein Eins / doc alesißinalet 2 hd 
4 * Ve un a t 

\ 19 a benden ift mein zin ihm / v Km, 1 Rt 
# Solt mir/ der nesif vor ale nicht gea! —58 


1 
J Ach ja! er liebet mir nur einig und allein. 
E} Mich dunkt die ganze welt ein Ga balt 
4 coll TBermut/Enzion/ Centanet / Kri 
| und was noch Dieter iſt davo am men aa 
‘ Die welt iſt nichts / als sit was olt ih ir vera j 
gen { 
von Bafıliffensenr/aus weichen fa Sqhlaagen. 
Hier ehhet werde Ineun eh 
hie früng ich mich hinein in mei 
Rein Walfiſch ih darf pepenan dus Band? 
mie Jona / noch wie Yan Ale * 
"dab hierin mein Di — 
alẽ ve der Fliſch im mr meinen Raul, 
ir IEſu Blu: da⸗ ift mein Element ⸗ 


in Dein ich Ich und jchrozb DI a mein End/ 
alter zeuen 


dewigl En 
Br —ä | 


Die fait und funfenaüße 
abkühlen mich. 
Die fife 


S 
fe nahen weiß und reit 
| ——— 
— —— ‚or 


BL ve 


j* 
\ 













= Achte De Betra 
— SA: rinn —— 


159 
De pi — — Va 
au⸗ 








el —— och gnaͤdi 
Y | Taube * —* 19 ein / in deſ 
—— —— — —5 — 






ee Funden, 
at! | * nohtdů 
er —— — En pe be 
— —— 7 
kr en ai Nt jur gflucht —* a 
m 


3 — — en auf Erden, 
% "7: ; air hi u Analgefärden, 
| mo 3 nn Hr Get; 


* a r 
an deiner wehrten 
a bif — in dag. Aue gehirue/ 


4 J ⁊ 5 Se sit 
+4 









































sb ——— 
d mit mir aus Di er welt davon. 
ſeyn zum — 
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Des IEſus Leidene 





—— Te han 
aß ſhallen 
Des Todes Senß in mir die lebſte 
Gekroͤnter Seelen⸗Schatz grün auch bald deie \ Hi 
Liche/ the fl an 
wie Fan der Braͤutgam doch fe lang ſeyn ohn diee 

Braut ? a J 


auch! deiner Trauten Halo den füßen & a. 
durch den fie fih ind ausihr verfehet wi: 
eich nenne einen Fuß die Secle aus Den! h 
indeine hand gedrückt. nee pif ein Frönen Kar" 
wong fonften töden heift, vun ich — | 
aft fierben/ [eben mir Vverweſen / mein 
nen. 





D 

D Blut; rnaß / un t 
Herz Hypocten! erget und me" 
Da ic Dein &ob a She 













— 
— Freue em —— noch. 
= © glanyyoor dem die Son der ſchwanſten Nache 
wilde en D Rlarheit/der Eng iſt! 
tl re" be Onthei Ehe ei ze errels 
a kau — Khönften —— 


mehr als er Engi Ente 
un et / bei 
— a 


Anderg/als allein, pjcg En feit 
— ta und Fra Th hf. 






dä ſdu ausetwehlies Blut/ 
Ka, Sut / 
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g62 Den JEſus·eider⸗ 





j 
a ———— 
a Erklärung des Kupferbilde. 
In Baum / und ein im erſten Gt 
ten Eden , 


ung im dag gehen bradit. 
Die Schlange von — Sau loßfuhte jung j 


dh — 
Die eindenjihr Brut / von 2 — geiſen 


das Lager frael/ 
Das Bolt der Chr ni — 
er Seil 
| Was Fit SO es Sohn? Er lüften 
4 ein Ereuf/ aus die m Baum. 
| —— Def. olz / neo AN" 
ni es ift fein It | 
1 in our sun — 
m ro 2 
Ihn de Sünde A —— ‚im! 
in feinem Dane | 
en 
Giſtes Gegen 
ya! diele todte ‚ WERT de 


a ir ae LER —* 


at Car nd Bei 
SH ubıg au; fo mir 
—— 5 


od 























we, 
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Im Imimıanchtt? 


| | * 
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— — — — 
4— 
— — = n 4 ar = . 
F- 2 


NND: | 
an — — — 
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rin! 


——— 
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Kleunte Betrachtung. 63 


Des allerheikigft-und allerheil⸗ 
ſamſten 


JEGUS-⸗Leidens / 
Neunte Betrachtung. 


Anahmen dieKriegs⸗Knechte 
BJEſum / zogen ihm den Dan: 
tel aus / und zogen ihm ſeine Klei⸗ 
der an. Nichts ſeeliger kan man neh⸗ 
men / als JEſum: wann es / in Lieb und 
Glauben / ihme zu ehren geſchihet. Aber 
ihn nehmen / mie hier / ihn zu peinigen / iſt 
das allerunſeeligſte / ſo zu erdenken iſt. 
Der / ſo einen Himmel voll Engel nehmen 
koͤnte / ſich beſchirmen / laͤſt ſich von einer 
handvoll Kriegsknechte nehmen / ſich aus⸗ 
ziehen zu laſſen. Damit er ung die Adams⸗ 
lumpen ab⸗ und feine Kleider / den him̃li⸗ 
ſchen Purpur der neuen Gerechtigkeit / an⸗ 
ziehen möge / laͤſt er ihm ben alten Pur⸗ 
pur-Mantel aus- und feine eigne Kleider 
wieder anziehen. Ach! mas werden feine 
erbarmbare Geifel Wunden für neue 
Schmerzen und Wehtume erlitten has 
en? ie werden fie von den unbarm« 
berzigen hin und herreiſſen / wieder geblu⸗ 
—* Ya vij tet 















564 Des JEſus Leidens 
tet und gebrennet haben ? Wie ee 
diefe ne una den angebadten hei 
Mantel mit ung Fund damit aß MM freupigpen, 
— ei und lu: / hetnusgetilkt — 9 
Ach ih’ elf un gene | ah 5 
be Die Betrachtung. Auf Arm gt 
Hlch !waͤre mir erhaubt geweſen 8 hd 
tüchmit mg meine — nonenufde⸗ * a 
—* elindeſt gm traͤnen 
—* n’/ und nd mit metal) | N Mid 
bitterheit bei biutenden ——— er 
mein FEſu! warum bit 
und beyditg geweſen? Ach wie ma 
bin und mieberrifen rein 
der Dornen! — 
Schmerj - mpndung in das 
Haupt / ja gar ins herze / en 
Was ſchwaͤchen und matt! 
verurfacht haben? Ahr 
jes weſen ein Fraft- — 


onmacht — | 
molte mich gern Des lebens =: Ä 
e wolte In mit euden il 



























ben. Ach! wie 






—— 
gen / und les | | 
auf das aller-Tab e 4a 





haben / daß ſie alle 
und erfriſcht worden. 












J Des IEſu⸗Ceideas —5 

ie werden fich Die liebe Are 9 * kg = Ir 
gehebet und getragen haben 4— Gor ek % 
gen fiele ihm ſchwerer / al8 na er che, —9 
ift) bes ganzen Himmels Atlaß zu | —3 WERL . 
Ein jeder tritt / wird neue Wi had ih 6 

gemacht / und die Mrten ia | he Mar 

eingebracht Haben, Daflerunfd ren u 


ledet 
Maͤrterer JEſu Cl 8 wun⸗ Ma * I; in 


beſt du nicht/ unſet 
—— * Ar. 
ifty der iftigt ein fhäublein * A hi Re; hun In 
fonft die Erde zum fuhſchaͤmel — a In 
iezo unter dem ——— — Rain I 
Der den Baͤumen ihr * had “a ae" 
mL Pe ——— Beil ei € —9— 
eunmefen U ! 
* fi — Sn ei — 
darauf ſterben un dar ot 
— in die hoͤhe ragen / dah et [8 | 
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wu 3 
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—— 
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durch medergedrucket un ar ach 
e würde. Er die Frucht La 

— 9— erſtlich — | er zum 

nach ihn / das —— NT —* 

tragen mr 5 No j 
trugefei 

er fch kit zur er gema AS | 

truger fein / | 


auf daß wlr ini 


— * 
deſind/ in et bege 
De verhoffen £ nen, 8 


— — — 


Neunte Betrachtung. ‚47 
Mußens, / aus der biäte feines zeitlichen 
tingen : tofür ihme 

li r dank gebühret ? 


U MDeL auch hierbey im ſpie el him̃⸗ 


ea chickungen daß es der 
“te unmüglich iſt einem du; 


ae erferangft und mob fernchge ſchwa⸗ 
DEN gar unterzudrucken / und vers 


sum 
\ ) 
J 


zu aſſen / daß ſie ihn nicht einis 
zu erleichterung ſchicken folte: 
/auch dem aller weſt ſuͤnden tragen⸗ 
17 der doch vor GOit als ein 

Mare/ nicht ohne beyſtand laſſen Fänz 
nderneinen Manıı don freyem feld 

2, Peribime mufle tragen heiten, 
ickung ſchickt mittel / wo ſich Feine 
Den, Sie macht wege / wo Feis 
uſe / wo mankel 


N 
on Ey 


ftein treuer bepftand / eine 


J ſe erlei terung und Creutz abneh⸗ 
AUNg kommen Nom felde/ vom einfalts 
hr > unfchufd a ‚Felde / Fönte oft den 


9 bedien en. „Der Himmel 
| Bald / Tim augeigen/ daß das 
’ einfaͤl⸗ 


— 



















9 
lie Bi 


























mA Des JafosBert 
4 | einälige Be-Ieben — — 

4 rungund verringerun⸗ Kegenkter Nun, 5 ni 
el es jene / da —S— Sm 9 
4 und ihre erholung findef. — etindie 

| im gegenteil / d um DR, —B 

leute des freutze nicht uͤberhoben 10 On on (dns $ 

— — ſind ſolches Ehrſto nad —8 Wr, 
auf 


4 ihre Chriſtus / der Det altergütiofle | tn, 
und gelindk ke iſt / — I m 
einen / (gear mir sulaffun heifti) DI | Nah 
Kreutz zu tragen. n Geiftli ud Job 
che, Gericht ® und Kriegs Perſeg nen IR 
aufleger de — 5 — | 


zuweilen die meh 
en:beyt denen es ſchul —— 


ſchuldigſten heimlich lieb eb haben. Ok 

ften vielleicht / daferein geheimet nie S 
ber Chriſti Mare : derow 
mit ihm öffentliche khmach as 
Chifio erflich SENT, han" Fan mW" 
ne port vo dermeife ah ja 
act da und dort zu Kreub- SEN 

Man legt ihnen imer er das fi 8 
und ſihet / wie man fi —— 


Man kommt oft HS 
wide 





Preuß - bürde als 
wann es um 
ihm zu 





YTeunte eunte Betrachtung, ers 

Diener 7 fo fen es will milfommen und willig 
nommen, Egdar arffein NeS stoingeng, 
Die Yiche flieget felber in die fäffel/ und die 
indie Fetten, Auch dag mitleiden 
der Magnet , ſo das Kreug yon ihm 
men gliedern auf unfere fchulterm 
= Dann das erbarmaus traͤgt viel 
‚a8 auf eige, 
ke — eutz auf 
Gelieb fihfiben fehen. 
— rn endem Zwang 
—— reutz Chriſti mie 


ſich: weit; tlaͤng 
ran: daß e E —* * 


ma 
— 


— 
uns 


- 


Kr 
* 


er r 


Staat 
Bars 
; 


= 
5 


/ 


I 


HA in gemein von; inniger 

fage / Fan hier viel Billiger 

der allerinnigften Sreundfcaft mei⸗ 
ſu u geſaget werden 


Der 














me Des JEſus / Leidens 
| Der zunder munter aut za Ka eünte} 
| | Said brennet an/ t man die noht oh und treu be * 

4% ammen / lm nt lan 
U ein ſolches lichei le daß man / nik loſctd —* —2* 

I k 

| dem Liebſten gaͤb pas herz aus feiner eigmed | 'Ü 

| Bruft/ * 


| | und labet ihn damit. De Geiſt iſt nice zeftcder —* 
| er twallet/fiedt und ſteigt / und bleihet ungefepieden? | N ie P 
Kan 


von ihm und ee Y wW F 
” 


mann ihm der bank 
Der Leib wär and) —— er ſytengi dal 
e 


chet Dr ef and —— Ka 
ni Das ——28 — 2 
wann wuͤrde nur de daduthh ge) N 

























1 drfr nee 
Gr ana we ——— 
39 du Fr ein ſolche 


Es 
ein — —— Nr, AR 
eſtochen/ 


die unvermutef iſt/ SE dem en ie 
—— — ehr x 
Es a Ecken —— nenen F 


und nicht 55* — 









J u —— 7 
kraſft 
* u „Kite rar) ae Pas] 


liche ne 
GOttec 
=. —— 















Sole oble roſen find, 


* A! ie Freunde retten 

* — * flam̃en / 

— a 
feus lbſt ind 

BP; * —D——— die &i Eh Ban ——— 

ef) ronsoeu; der Baum / der frucht 

— En benapfej rn Fig von 












feinem zweiglein 
eh — 
rel * ———— 
ee Inc urelen dic der Mapter üßere- 
—* wu BEE Beten 


gi — A fig, ÖVanS trieben fon, 
rat [Mi +: 









\ | N N | $7 d > Des est Leiten 2 — —5 u Promo Bars 

ieh | Die Die iebezu‘ chez je | iſt J am unde 
Bil tel / aus Dem Kpeugeine Kom — N ic A 
—4 gafteineguft/ und ausder’d A St ih 
1 Ehre zu machen. et der gedu * bi de rothinga 
I | ſam / roßmut t/® bin N M it 
mögen in De in p beit he rg * —M un 
} | freuß ur . Dee 9 — deſch 


wi? 
merze ie 
ia Ki ; mich < Hl I 
nden 
mit einer DI lg niet — 9* 





Verſchluckung nicht and a 
den PurgirPi ulen gefi ia: 9 —9— 
mit verlangen und freuden ka Mk + 
Siebe. Bey jenen / iſt lauter en nd | Bi Oi 
drang ' ben diefen uite als le fer un a 
fuͤc gek-luft Jene finden / it uf N 
tiracht und gewalt mid | ar! st u NR 
diefeaber/ Die —5 e —— 
eine gewiſſe wol nich N ht 
IN tet fi 


den erfättigen — ME 
Es folgten her mach/eit nat! 8 bi 
auffe Volks und Ark * 

| ie beffagten und b goeineßE | vi, 
yden 


un BV— a Som 
armen Sinden 2%: 














Neunte Betrachtung. _I29 
——— 


BT RB eine (mar unverbottne) By Boßheſt 
gl 2 und ein graufamer Vorwitz ift, Dann 
— durch ihr geläuffe / wird jenen die martge 
M Jr er RR die vorhingan; überflüffig if, 
{ut 


Befr olockung der Gerechug⸗ 

—8 u olliehung fan undift daneben’ bey 
* er Pr / (der fich daran fpiegeln und 
—* ne dite ) eine verlachung derſelben: 
nz an Y weil er ben ſich ſelber viel groͤſſere verbre⸗ 
WANT, van, ben als bey dem erurteilten, finder, 
a, 9 und he * gg umfier / daß er alfo frey 
ausge N iſt eine Blurdürftigkeit, 

A as ar Ki in efer elenden leute hinrichtung 
Di 2, gudra [> ſtraffe gewiß gnugift 
n fr bieler augen nicht Die Zeus 


gar 
sera 
SET 
N 


Daheım Di ippen — * F 
ee bitten / als wan 
5* / fe fi iner pr 5 
no 


aeg 
NR 


* 
gen find. 
ng M rn ſchen marter mir begierde anſe⸗ 
— it ie — er / wann man 


choͤner / den Er 







* als d 
— 5 n/ feinen leib peiny 
jeihm urch die 

/ feine Pein nicht wenig 



















































in Ferifchegraufameit ; reilfie Das of 
V wieder Scharfrichterbenlab/ martet N 
A Wannes aber (mit pen Diefen raue) | 
IR aus liebeund mitleiden geſchihet DAUER |. 
i ändern die umſtaͤnde Die ſache / und wird 
göhlich/ was ſonſt verwerfich if. Diedie 
pe gleich dem Weißenſtem macht alls 
gulden und gütig/ / wa⸗ fie Se 
ea die allergeſchickt e geftale-ände 
| rung ; fie macht aus hofheit gufiokelt | 
NM aus grauſamkeit — 
4 sichfeit innigfeit. 5 jenerbumausbeß dn 
1 heir-finroits/ Das thut ſie austiebe-vorldt 
I oe, Ob fie ſchon babe emnerlen wert 
4 herr / Formet es doch aus une fehiedene 
. urfprung / und gehet zu gan ungFT 
ziel. Der Pobellaufet in feiner Di | | Chem 
I mmitleiDige Weiber gehen Ihrer inbrun | 
I Te: alsDie in der &nbeund DO | 
r Eu / vielhitigerumd ändiger ge 
fen/ weil Ne ic) ice gefheuet/ IN 
ihrer Vberſten feharfen verbots An 
offentlich zu beklagen > dah 
Feiner von feinen Juͤngen 4 
niganderer aus Dem Volt/ 


Be a ar AN 
5 1 





dern zwar Die 









Hleunte # Achtung, st 
Mann es zum wuͤrgen und mörden geher/ 
ung aber unwiderſprechlich Die herzheir 

der ftandhaften Bekentnus tyannespgr 
reunde/ oder mit Ihnen / zum lei 
"teren 7* sum voraus blei⸗ 

| igene gefahren mit gewalt abiu: 
tuenden/ befinden wir nicht fo loͤblich/ als 
ven äuerdulten, Aber uns finden mir 
/ eher in Die gröfte gefahren der 
ung zu flürgen / als dag ringfte 
B zeichen zungen. en daß 
. —5 in Ds einige erge; 

“ir ibeuen meder tod 
| —J Mann wir ihnen nur nachfol; 
Amen. Eine gefreue Liebe, hatfei, 

uftigern weeg / als ihrem Geliebten/ 
alle Feuer. Schwerder⸗ und Na⸗ 


| SOEHE zugufteigen, < | 
Ka we ha U nT Er ie need Die 
| Unglücks - 


et 


* 


— 


— 


= 


ü 





” 


34 


se 
3% 
Sr 
A 





* 
RN 
a 


=. 
— 


— * 
KR 
3 


— 
— 





D 
F J 


IH 


— 
——— 

—— 
— 


— 








feiner liebſſen 


Wit ihnen ungkickfi 
lange, Die hen — — 
— 

Mlie zu ihren fodten 
eher foringen di ie 


Wer die 
u 








































914 > Fig? Den? 

meinen undbeflagen. Gr Fan auch in RP So fun 
nem allerfehmerzlichften deiden je trau⸗ une M 
gen nicht ohne hebs wa y umddie| "CS wirddi 
traurigen nicht ohne troſt laſſen Er mal heran 3 
Em begriff 7 das niligfte er Det — füge 
| 8, Dimmels / u verrihten 34 MO An. Un 
Dandte er fich um’/ udenen ihn le und hbetdier 
hefiagenden Weibern Die diebeifilt | 3, dd 
Fer als der tod. Diefer Fam ihnt/ migaller | „Dekan 


den D 
wolfeift gebrochen durch den | 
Flagen. Er kunte ihr mcleden | By. "lberi 
ohne mitleiden amfehen. „Sei N 
heit ftete ihm Die erbärmirhiie} 36 60 
iele vor Die ihm Das hersumd" —80 
— enden Daß ER —38 
von uͤbergienge. —WB 
Ge rach Ihr Zochter 
(em wemet nicht ube mich] 
LE em nveiget über eu CN 




















Des IEſus·Leidens 
Frlichte und —JJ—— ft aus meinen Le en =, — 
Den ormen wind. So weinet Dann nicht | nd. 
IE} fordern Dre ne, Ag 
4 nen es auf lauter tränen und tr al 

| ſchichten hinausgeben min, daes me 64 J 

genteil mit mir zu uter Gloti UM 

| Sriumfgedenet. SM ihr und eure Kits | %, 

der feit betränbar. Wannı ihr fovielsab> a 

| ren / als een N 
als die feuchtefte ken / M t 
fo viel / als das Meer hat Au 
tet / he er ungtüch ſchwet 
enug bemeinen Fonnell 4 aan Oi 
i Dann fehet / N ago - bs SS 

| elen 

(ad! bie (here KH rt Nest | 


N 















jeber mebt a x er — en 
het) Daß man Das DI iu * 
d —— ‚in ai on mi |S N —* * 
and den vermeinten Me 
figfeit halten wird. — Si 
für ein glück 7 und den fl eine ni Kan Ka 
halten. Derfergen wud beramıme \ At 
den / und über Die Gaben GOttes it Y hy 
man ig — an IN 
a 


heulen. 
ren! nird man fagen/ (die doc 
die unfeelioſte * werden 
fie keine frucht / zur — 
menſchli zur 
getta⸗ 


—* 
ia 















7 —— — #87 
sittagen, Seelio find — 
ut Ir : nicht Hefunen Min De re Deren 
ra den Seugling in ihren ap n fie nicht 


\i 


Dat n Thräne 
/ n und 
ie r * üben ut erfauffen feben / und fügen 
“ Kat? Beroe Derget uns / ihr barmher; 
| : vor den unbarmberzigen 


vn troft euer beben ein [eben kun, 


| ihn | 
| * * — ————— 
J7 es 
Ah — unere / Die graufame Marter 


ar 


—* ENDEN / verkuͤtzen i | 

4 Ale * —* Flüfte erden eu ont 
— 9 * -STEEE und ein Herfanah him 
zu — Kon wder bae ie 
: ——*1 Mamkeiten nd Schnerd⸗ 
a ihr renigphyhig ger [0 Meinet dann! 
Qu —— Kt dem Pen —e— 

J enmöchter, & 
une ie / und mehr * as 
zen/ Mei meinen eigenen ſchmer, 

— wolte auch gern no 
/ wann ich damit dieſes un: 


don euch abwenden Fö 
nte, | 
ei Re muß Me; * 
e du N 
? gereiger a ofen 


M. Doch mill 
er heil / die Strafen 
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(4 ] 
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so De IH IEſus· Ceidens — Pilsen 
termaßhen iſt / mir umd md old | in ihre giut | vi I * Barae 
ftünset. Laſſet teuch / dieſen honig ſpruch Cı eat 

achen / der ver⸗ am der h 


Eſu die augen wacker mach Kuh 
vo y und iht Ü% Rn — 


entgehen. — auf den bauf 
figen ſtul uͤ chen 
grund dzuſitz 
oder das haar ob euren haup Ana 
das Schwerd hanget/ b brache rum EU | hit," Mic 

dade 6 


perletze. 
Wie koͤnnt ihr verſtockt ſeyn 
warnungs · winde die hoͤlli un) 
flammen eurem herzen zublaſen y dal 
jerſchmelz sen ſolte! Seit iht anınhät 
als ſtahl und eifen / welche dasF 
flieffen machet ? als ein Demant 7 DM 
man fehneiden / un und ein Marwor 
man fchnigen Fan ? Habt ihrein 
opium eingenommen / dab u 
Furzein den langen — ae 


ihr euch su eurem 


Huch wachet auf ! es fe jest ehe bit 
sigfte Minutean Der Ah Be 
Ersree, Ni die har pr er 


eheeuch Sch * De je / 
—— / r Dei 
— F 
de ne 


offen : 
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— ehefie/ u 






de nd zwar auf ewig / verfchloffen 
—— Wird, Ellet / Dannder bliß und blick vers 
—2— Auch nicht / der die ewigkeit bringen 
Kan r Kr aufheben wird / in der ihrnod) 
Mu⸗ ur Buße habt 
—* a an: 


; hernach wird es heif: 




















a 5%: Pole gefunden, fo gerichtet "ohne meis 
a Ber beruffung auf höhere Gerichte / mei 
har —* — Das höchte bereit in der vollsiehung ift, 

KH: 1 Dei Eat Derieenyumd ein jeder 
RN ka Agenbiice mehr als hunterstaufend 
ps em! \oPfinde tochrr, Damm wann ihr/ an der le⸗ 
perl — e Lampe jest anblafen wollet / und die 
pw —9— von am kruͤglein haber, del hinein 

fo EN / und geher die ehr p 


eure herzen nicht Jeʒt 
ey dem wirdalieg feilen der 
N verweilen / dem test gebricht: 


Pi thue jch dj € Buß- Verma s 
9/7 dbich ren felbermicht bebäit 





Nein! ich bir / wie alle Menfcheny 
und ch redeallein judeneny 
| 2 ich aber bin bereitsn 
a ae 

/undhabe 
# feiner Gerechtigkeit 


einge 





























„fan Beres 














$91 Leit nn 

— — —* le / x | 

fünde tod md mus eb Kun — 

on können. Meiner Gral ne Ri 1, 
— 







1 Gjfaubens nahrurig / MR IN 
| Seh. und daher unverjeht ie * vn Si 
ak x 


aufhoͤrlich. 
| Auch varden mit ihm binge — N EN 
| even andere } uibeichäten deh Se en 
| — et han wirden. Me 


Die aller- unvergle teichtichfte 
muf mit den Salter- Lerroirket Fu 

gefehicfe haben ! Die fonberbanclt 09 
* muß mit den ———— 
erden! daß der in? geb 
der Todfchlägere G⸗ ichafter 
wird mit denen zu: Tab 2 u 
da er docheingans ſmoleiches fi 
det. DasEnde efolleineri 
der anfang und das mitt 
Ganges und Nlus vo 
Erwill aber / ju dem € 
tern ſterben / D ie 
“ eh will mi 
ausgeführet fen’ 4 
ewigen Lebe —— 
die ——— 
son gleichem 
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— Den IEſusLeidens Tanz wo 
hen Gem und Gallen ve N 
da Erg ſchmaͤcket / wolt 3 

Yin lung * 


nicht trinken. 

Ob ſchonder otereiflt Bi Ri Hi 
(et ‚dafman ben Elen das * —6 = 
urtbeilten fol Bein er fein —* ao fh 
mit fie ihres Elendes v My N 


Ion tadt- und ! 
bey alle S Bkman Dee 

























N —75 ten und 
\ 
IN durch Mat 


arda Benche —8B 

— J often U eichäfenn BEN t —8 

ret. 33 oi⸗ en Ve 
mfcheine / indem fie "Be de 


Syirtenimmerquicten 
erſtoͤcken 1 und Pic ie 2 
unterdruͤcken / die ſh an 9— 
In. —— * ei N 


Ei bie in ( 





. u ————— + — — 


* 
— — - 
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Mennte 


Des JEſus·Leiden⸗ — a = Ä 

U folaffer uns dann Ki Kl RS len) 

—— / fondern * Galle Dei |, * (ei 

höllifchen — in ein m ro r | 
—— Santa | © 


4 





ſpeyen / unfer fat 1 
bad Lindigkeit 4* Nie ij 
u u ken 0 Sr A mn Si 


Händen und Herjen haben; RT: 
en ihm gefaͤllig ſeyn. N ea em: Ana 
Und fie kreutzigten ihn / an Lahn —F 


Stätte Golgotha. Sr Mr 
ezt wird es Di y mein AN us mic 
fi! tehtan, DE den Leib / und Ne 

erze/gehen. Ach Ä A Mn Na A 
deine Kreugigung ide —7* * 


u 

























Schmerz / mır joldhe En 

ne Hände Schmb 

ha ee N un F 

e 

—— San Bine nebidffe ai N ( 

Fen / fonder von Bio Entſe Ar Rai He 

fterben ? O Jen! a du 5— Bei Is 

erfcbaffenen / und € efchaffer — * 

RS 
erin 

—55 — cn Feibe/beraubtfenn : — Ih 

—— — uhr, 


ee Detradstung. _sgp 
didhiestauf das efend, und järmerlichfte 
en. Duvdeffen Kleid der unbeſchau⸗ 

| ttes glanz und dag allergötrlichs 
a 1 ottalen-Liechtijt, ſteheſt iezo ganzents 
7 vol biutiger ſtriemen umd rigen, 

mmel gusbreiteſt wi⸗ 

1 Teppich; haft auf Erden nicht ein 
/ —— * Muß, die 

ber amoch kalten Rn⸗ 

deinen Wunden Blut: und Beu 


Leib du ne ? D was 
n muß allein diefeg dir verurfache 
MR ? mas Afel / Wund . feber und 
F der Natur, muß Daraus enk- 
7 


yo TE Dasalles / gegen der unge, 
Kirn Niederwerfung Deines heiligen 
— Das ungehobelte ſchiffericht⸗ 
und ſpan achlichte Kreu;-bioch ? Da 
werden fiedie Geißel wunden verneuert / 
Ki en / und bfutig gemacht / die 
Al be een, one — * 
gegerret haben daß ein 
Wallende fer; hätte en A 
des ir a 

usfpanner des Hmm 
Kreuz net} 











{3 598 Des IEſus/ Ceidens vr 
| Aniefinen „alles Mard in Zeinen bebeli Ita, 
Has Gebluͤt wallet * * —* | —8 
en zu / welches vor auter hr 
zen; ches an taufend = entsunder ka 































I 
4 tert und pochet / als ob ed Intel | 
4 cfe serfpringen wolte Die ZN ki | m fh 
amd ächzet / und es faſt kein le ern Aust 
| dem Mund/augdefien ha pochalel® |Ny, Mu 
bendige Seelen geworden Das —86 
Sport / fo das Werdel Det —5 Saite Mi 
\ Ausgeforochen/ fan nicht 0 pie ei —28 
9 noch Krafft haben / feinen SM u Ri een 
1 le ufprechen. Cs eetummet ) DE Käthe 
1 h Famm vor feinem Scherer 008! Ak 
| = On und nicht aufehut / dasunddulN 
i J | | ernotffommmenfte Gortes-Fami! —* 
In. 8 die Zoͤſfe über ſich wuͤtten und 
u IE | oA Pnbier-gömifche/ TArArNne 
— ſche undüber- Qoger-torannifcht 
1 die ihr die Haͤnde meines Liebſten “ 


ur mit demfelbigen auch mein Det 
TR; boret! Ach Imas uneinbilbbare nr 
3 zen muß Der allerliebſte — 

Bl fitten haben / indem fiei 


tichfte Nerven und fpindein APT 
lupfe eh u ee 

up et! u A j 
ſten Een Die Marter-eifen und 


liche Anoſt · naͤgel ſtecken geblieben vcden 













an u auch feine ſchmerjen / ein wenig 
„vuten und zu vertoben nicht zeit 
möchten/fofahren fie fort / und 
ben (ach! auch mein ai gerveib 
dor mitleiben ! ) Die heilige Füffe 
| neu. HM 
8 gefchmerzer haben / in de 
te fen/mithenferifcher Gewalt / 
die ſubtile äderfein , flaͤchſen und: 
getrieben worden / und folche uns 
ie ſchmerlichſ zerfprenger 
"unbegrei ide Owal! da das Ge⸗ 
Cab alfo gemartert; da 
ein Menfchratfo gelitten. Yay 
allein alsein Menſch / fon 
Wurm; und / was das elend: 
ein Wurm. Dann Diefem iſt 
chmerzen zu win⸗ 


meines 






















Des IEſus⸗Leidens 

4 Acee Wanden Sieihmachei 

a —* ——— — “N: " 

Ei uno jehmerliber MELDE 

4 fie verhinterte / ihm Die 
por Der zeit zuben en. 
ſelbſte Gottheit eine Yermeh 
Leidens / — “ di 


| foiches völlig aus 
maran ihr * 538 — 


I ärfte die Onmacht 
u nicht zur Erqu un I — 
u Sfindicher um fh 
44 benahme die Abfr fen ‚um Die 
fi 15 der fünden befe 7 en zuk 
verhuͤtete das in nmacht-fallen’ 
11 —— 
| N rer fallen ſolte. O1 
1 keit / damit? ee 
ſchaͤrffer und after ihren tale 
le ja! (mit Gottes-furd zufadt 
unbarmherzige ——— 
genen Herzen / damit Du gegen 
nen Feinden überfehmmdnalib 
pn fönteft!d du werfehoneftmiht 
migft- geliebten / uͤm nut 


— 
In mas wir? he Pater-greal 





— 
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Neunte Betrachtung dor 


hit an feinem froren Herzen s 
8 unfern gottlofen Herzen geqwol⸗ 
beiliger Leib / der veinefie Tem⸗ 
Bottheit / muß / wegen Boßheit 
rechen der unſtigen / abgebrochen 
Die himmlifche Hände muͤſſen 
was fie nicht gerauber / und 
für die yenige Haͤnde / diefie felber ers 
und aus feimen genracht haben, 
N aber unter dem Haͤnden (durch 
el Neid ) wißrathen find. Sie 
Ihr roches Blut hergeben für den 
Pdender Eva ungehorfame 
Die rung 
um / muͤſſen ſie ſi 
win an laſſen. 
nam der Gleichheit GHE; 
stelbitändige Ehenbitp Bots 
bheit eines Igurmes buͤſ⸗ 
erlaß und unterlaſſung der 
eGOttes machete/ daß das 
Wort von EHTT 
je beglaubi der ſchlangen⸗ 
mit dem Glauben an den 
Me Schlange vorgebildeten/ 


25 
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602 Des ſus⸗Leidens 

Aſe rewctune ccuaro umgebaß | dr ihn 

et bliebe. Die des Meibee | Wi 
erftattete die Dennut des ABebes- —2*8 
mens. Die Woll da ermennten ORG | "ne 
ichkeit / widerlegte der fehmerze Det OU 
menfehheit : und Fonte unfere Eramufttt | P& 
a nicht fo piel findigen /DAb der Sol | I. 1; 
Gottes und Marien Mi tnoch mehr 9 Rt 
recht machen möchte. pre SÜmt font 
nicht fo Fräfftia verdammen / DE | en, 
nicht noch Fräfftiger er! BT 
Fluch / wurde / durd dem Segen Abrahe | bi 
und in ihm aller Voͤlker / und durch De 
eu cam Sa 
oͤberſchwaͤnglich ve un 

graffe nur Die Menſchen —* 
hingegen der Segen CEhrſio ol 
tert taufend melte / wann derer fo di 
ren / koͤnte ſeelig machen. g Der di 
der Gottheit ift um fo viel mi 
der Verluſt der u ſo 
vollkommener as dam getbeflfl: 

O Sberfehmänglichfeit! Ein 

wird mit einet Mi ion / ein 
einen Meer; und ein Stäubleit 
tert taufend Centnern bezahle. # 
toeiter eine Schuld fordern Dit 
zahlet / ja nicht allem BT 



































2 Neunte Berra 
SEAT 
— —** ichtigkeit in einen uner⸗ 
verſenket worden / 
Fin finden ift? Es fliefizn 
me aus dem FEfus-Pa ra⸗ 
—* ein einiges Tröpflein waͤre 
eu aller Welt fünden abzık 
’ Sjeuger aber / Diefe überflüfz 
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| aim ni en überfuß feiner Li 
| 5 * * Fe N — —— 
1 —* ahet ſeinem Blut 
| ee; alles un 
J Be und unfer Hei —— * 
none B he ein Tropfeindiefem Erlöfun 
| —55 dabinten bleiben zein jeder will fei 
er —*— * — 5 EN / Und ſeine Fammen. 
Br Br REN / um Dienst umferer Ceeli 
| 5 Dieſe heiles. feile / laſſen (eb nie 
ae aufhalten zum Ziel unfers Glücks 
| I) * ——“ fahren, mit 
ei ‚in den mi 
Bei ame. Betas 
— —* t. Jun 
——— je lichkeit if , —— fit 
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IE 
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fi 
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u End u BE ‘ 
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* —— ni 


a 
Cc iiij teich / 
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u — TEE ZT 


u 
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ee ru ap 
1e ich , in den Waunden egend men OK deren nd; 
in eine Ziblig verwandien / Die ini Kia ae 
Brenn von lauter DBalfam-thränen 3% Kar a 
föffe! wie wolle ich Die ieben * 
herz-Füffend kuͤhlen und Inder. —W ah 

Ach! mein auserwehlter a — 
gar wird dir feine Grquich und Labun Y,.,,, mis 
gereichet ! Du muſt / Od alle B in ÜBEN 
fung, daligen /Dappir ie Gede mil SM 
geblüt entgehen möchte, * Rh 
nicht mein Herz das wund ho 
——— 
Oder * es ja / ae 
fen-balfaıny die. ganze Welt zu 
nen follen / warum iſt mir nich mir 
kaubet » (sole bar Sibflen des OU h 
meine Adern / aus Liebe und’ Meder | N 
—* und fpeingen zu fen damit 

ey mei u Feine ge 
— — ke 
reuhig ti 
ebrenfan® | % 









































felfchaft leiten Fönte. Du 
ein Treu-verliebtes Blut nich 
feinen Adern / wann des Bali 
jpringet und angfl-I0 


\ 607 

mitleiden im auferfien grad jeigen/ um 
leiden’ daß einiges miitleiden Diegröfs 

der ſchmerzen haͤmen ſoll. Aber das ift 


iu „Mir wohl vergoͤnnt / daß ichyim Glauben / 


it deinem Kreugan mein Herz und 
Fuftdrücke / und mit Bernhardo Deine 


5 Wunden grüßeund Füße ;dafmeis 
mir, me 


inbildung © eronicen ( vermeintes,) 
Weißtüchlein fey in welches deine iest 
au: hernach Hi el- Geſtalt klaͤruch 
Werde ; daß ich dein Blut mit 
Mund auffange / und d 


| meine Sole indeine Hände blafe; day ich 
Rich in diefe Selfenderberge /to ich fiche; 
"Balsam Himmel fe 


er bin / weil noch 
rſtoſſen worden/ 
Lucifer. 
voll Himmels! wie 
in euch ? Ihr 6 
eine gaubige Seele ın 
ich Frucht 











u BE Des yeriss.idene 
den fehmeche und an ich mit 
ale 


—— den Saft und m 


er 
Seeligfeit, Du — 
—— t8 nach Himmel und Erde | , 
Sn 


—— dieben ſich ein re * 


Ach daß der Lieb J — 
auch ! daß ihr zattſie⸗ Hi füßtunge hof 


— 
— 


crell / 
Imi Keb tadu MEN 


inniaſt 
ar —8 das füße leid — 


abi gan — 
—— die 


— 
vn 









Nr: EEE AR 


en HE eur 
sche merben/biebie De Di 
* —E Tag ge Nn⸗ 











„ante 2, 
beeden 






den 
Bernhardo / wie fuͤſſe du biſt / du * = oe 


7 * 


nendlich y 


\ —* a de 
—— 


(et 
R Ka ir 


Yes 


. 


F 
l 


| 


pe 


— 
eit EURE udn dern —* die — 


— — Me une füuge | 


re Die 

— ah * gar groß/die 

IE AG ! meines |Efu Fieb m Ha nd nur iſt / 
pen gar. Pfeil; gedanfe 


ie 
ni wi Mdiefen weiten gel/kyin 
— E darf dae ſchaͤrfſte Aug — Ben. 


ee gen / 
=. Mn dieſe ——— 2m glan es gleich ders 
eg er das Jlarg füügef 


# 
— einer mebhih. Diefiidee | 
— eb ————— faft dag 
7 Vmpapdee weiße, — 


u —8 zn Mita 
die läng 5 allen —8 ala 


ae Me 
Liebe ſiegt an eh —* —— 


—— 


en noch b 
—— 


— — —— 
— 4 2 > 


— — 


— — 
— 


— —f 


u 
— — = 
— 
— — e nd 


— 


un — — _ 
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— — — — 
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| BER... u 
"1 D Menfchverlichter 
es Wunder / 0 
du Alnıa ehe der DE — uf! 
einziehung ihres‘ war Er gant dehinl n * 


bederkerin der Sonn * u * gan 
dvie jur — Meujcheis alien TEN 
Fer / dä | Da 
ihn zu verlaſen 
Er Br ehe gm ent ala, 


3 Uefa Dit’ 
weil meine Ma — | 
O bieb / die du dich * bici ann 








a weiß; der 
rywo 
tab, ee m af Pa bereit RES 


wur zu betrachten recht echt dein €tz 
Sof alles mich / Daß ron IF — 


ch ja Mir sDiliom freude —A— —58 


alles meiden/ gg: nr er 


fen 

—— gemugfam —— 

ie ingernſ — Sau 
—A il 






wann fe u mar 

Nicht ıma 2 
der ſchnoͤd | 
di him — 


ned Welt/ verwendung ji a ya! 





dr 


eunte Betrachtung. 
BE ! ‚Bapic fgen fliegen Eönt von * aufDurhelzu! . 


wolte feinen blick auf Erden mehr verweilen; 
— eher fülgte fehnell dem Glauben in der Rah, 
* & wird ſich / wie die @ierfder Geiſt in GOtt 


| —2* Val deinen Kunden mich / HEn JEſu! jo ver, 


s* F der Himmel mir an dieſen bölen hangt. 
Es iſt mir die gemeine Sprache zu 
— Eu und mich beduͤnket/ ich Eönne mit 
—— ieher reden / von 
reſten doch unver 

mes heiligen Hei⸗ 
derwegen noch la nger 
9 a Diefer Unausfirechlich, 
t / ee Wunſches / ge: 


vi wie mit dem Geiſt ge⸗ 
nd m mein Herz / ver, 
ach! daß nad, —5 ich nicht Fan Fuß, 


IM ’ 
lernte (are any Eu 


bl 
hen Sertmfare Bien:gierig kont able, 
el woffebare tm unfäglich luſt erwe⸗ 


€ vi folg 
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Meunte Betrachtung 613 
| in ihım zur feben vecht "gäbich Das Peben him, 
n huternus und ed / fein Feiden zn erwa 


gen / 
wolt ich mich / kont ſeyn / gern in den Tod bi, 
egen. 


| Süfefler Schtaff ! der in den Mau: 
# mender Deiligen-Beifies.Faube/dag yıy 
# ; Mdem Kub-gedanken der Wunden IE 
fü geſhihet! Sechiger Top, der fein Pe: 

‚om Diefe Nagel hänger r Ach ! nicht 

nme Leben / auch mein Gluͤck / Ehre/ 

4 . Luft und Wolfart, alles häng ich an die, 
— —* or und zugleich diefeg Glaubens. 


Be Mein Glaube / iſt nn a6 /dein Wunden wund⸗ 
ma! 1) iget 
h Mit hoͤchſter Audacht / es an die S t 
er ee 
weiltwiederftra eausdeflen 
⸗ — Sg merzen ont man Sinderung 
| et / 
durch dieſcs edbe od wie man wol verfere, 
Wann man ein —2 mit dieſem 


t 
OT Gange inne Raid m Geiftansfehättung 
tiger behagk Arbeit 
Ela 


aufatı € iefem Blutetſchweit/ 
an — 8—— damen ie 




















ST 
6 
Nu mc Met 


AL DE 
| Die famm — Flur — — 
fo Iieblich Labt, Daß mar» vo ic rum 






14 O Blut voll un m | 
—1 | ſerſchmelze mit ac bring es auch I 


| ? 

| daß es in deines ffie Pr be ben trinen vch⸗ 

| Wolf mich von nn damd ſhada / 

| | Ach! baß ich alles / ja ne füntemeben,, 

um ganz in dir zu er lufi une 

mir ift/ Die ganze h * hier 

Yu Bas war meine freud/in —— kı 

Beglüchter Augenbhd ı Mann in det es Kin, 
ich Fniehend wer —* im Glaube ' 


warn Deine yet — fenten herr Y 


die Allmacht:blumen mir W 
wann 3.00 Sei, lt von bike 
ben 


gäb’ich Leib/ — — —* 
Ach ja! billig und will AN 
fichens / al6DF 
—— 








fü ! Solte man nicht d he It 
jaſſen / der vor uns Den he 
hat? wann noch etw 
Himmetl / air Ai er 
—— werden. iebe 
ofth * — Dee De 
— a Humelund Erde N 
fort-fhreitem und kan mich de 













* 


Neunte Beetrachtung. dr 

m —— Er nahen anaten ICh 
will aber fortfahren, ohne fheiden, 
et will durch innigliches Mittleiden/aug 


lichſter Einbildung / am Herzen die 

teren fühlen /dieihme, dag unbarm⸗ 

ige Kreutz einſloffen in die Erde/ an 

kinen heiligen Dandermd Fuͤſſe wunden 

are et hatzdaesnicht under getpes 
— * er waͤte geftgrben/ der yon innen 
„rt Mlommen / aus unerleidlicher Marter, 


| ut We vttheit / wie offt berührt / er⸗ 

1 — fe das Leben su rei völliger 

| RR, ng. E eräfitiges ſtreitten in 
— g kraͤff ges 


wachheit / und die Zurucktrei⸗ 
er berföhmachtenden Kräfte war 
= nahe Mtarter, —— 
n wie biel hohern rad wurde ſei 
nerſt die Nagel wunden / durch 
eib / abwerts gezogen / und 
t net/daß fiehättenaußreig 
Ach! umansdenfliche ſchmer⸗ 
—— — 
e Haltung / als dem 
—— 
* den —* von dem 
und abwerts gezo⸗ 
Adern und Sätter } 

m 








_Weunie 617 
in Shut verwe verwanbiet hat ! der hat ! ! der (hm — groſſe 





weil gleichſam he Leid den edlen Leib auf, 
da nan nicht kont den —* der Purpur/ perlen 
7 Die Blut / blut rohte sind Fan Engel weiß aug, 
Da if Meer ihrcmäng / = füs: et an den ſtrand 
—— — rn die ſi wol damit getränfer fand, 
langen flanımen en die Lieb s befvefte 
—* oden 1 Da Ehrund Preis 
N ‚Al fänflein ca 7 als tropfen es grreg, 
Br Sreafänh ng, in Marer luft begeg; 


a Oft der Eat die Puͤle mir trieb. 
Fin — Ni A Deine Teen zu 


— — ich waͤrde lauter 


ae die, Bi hartons Wagen, 
ganze Welt anzu —9— und in deinep 
ug mE dk alles gluͤend zu dei 


slide —— ? Sal 


er ———— 
a — 






























"14 "ER en — — Nant et 
444 — N ach et) u 5 Kir wind 
4 | ahnt ern —A 
9 | —— chſter mir die jelbverherung —9— — 
dein Bl —— 
daß ales/aud iO ei under * 


| Nlichyfepialseimgmabtes OR Ni Li 
— — Sal Eule öl — tin 


| 
| Es iſt bereit geſcheh 


dan; | 


q! tar ma ih Köche Ai 
Mi), ame Sin 






| das mich erfrenen F fan. 

el Boſen /ja vi eh Yon —* 
Sie und ihr Aufn gt m ge 
Ach! daß / zu allem il ——— Sieh 

| N nie / mr ar 
jeſes w waͤre mei 44 tn 
Kt haften / und N nur a. Kuh 

I Aut al alle meine gung A | im 
ju! 


——— 5 Sn * 


Blut ip ia 
ET le F 
dla —— Bi, MI 

Er Ya ıchy als en Sman! ande “ Yin 8 
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ws Neunte Betrachtung. 69 
ME amt bear or daß ganz Kub nen 
nit 
an h; jedes Glied! ſo wärich fonder Höllsgefären. 
PT sug aller Fraft / Geifi! aller Gieijier Geiſt / 
Me / der die Gottheit ſelbſt Heil flieſſig aufges 
" * loͤſet / 
ya fe /für ung / gerehtin GOttes Urted feuft/ 
— ek ein {uf aan inihe fep wo 
— ulgt es die Suͤnd / ap wir unendlich rein 
nencr und ah GOtt / alsinums ſuͤndlich / ſehn. 


Pr) Seeligfeit! wie fauer hilf du unferm 
a Serigmacher worden! O Sceligkeie! 
MOB haft du für einen föftlichen Grund! 
Men —— wird dich übermätL, 
rom Können 2 weil deine Grundveſte 
un — nn 
ihr / ihr allerfü 
un oe a 
| / 
— Ei Zaurctter meiner nd auch Höl und Tode 
zu! 


Ni 
ET Een ana 


ſchlieſſe / 
in einem kleinen nu / 
| ai. —— 
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Ari — 6 7 begeiftnt wich und Beh mich um de 
u RR 
der dren,gedritten Saum! der Gubilirunge Ob he I F 
6* An 


ſtet/ 2 
ja der Dip: ee jebgt. Sf die san] —* 





| veifet % 
und zich/ ſo geht oe Spiel den andern DM Bun * 
vor, —X He 
IhrWateug mniner o einem eng Bi. 


ier (hal Se 
N ihr —— Vernchwtdeſt ie 
die mehr als M a tan — gen) 
N 
ja welche GOtt bersent) reihe, ** 


den/ 
i fiel ak | * ae, 
hr ehe cäpe be En nt A 


j 
Pr < - — 
— — —— — — — m 


mein a u 
ihr juflucht / Fels in — man N 
fo feit ihr Schild wi He 
Kurz: nur im und von nal ihr 


— — hm 
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— — 


— Da hab id ſchon die Fruͤcht. Hiet Hab ich ſchon 
das andy 
— das Sicgel meine Siess / gedruckt auf mein 
verlangen, 
Br —* Ih bab auf Erd ee wie im Hummel / zu em; 
pfan 


—V ———— weil Erd und Himmel⸗ 


"Pad beede micht rt, 1:-Erlöfunge;,band 
5* ade. Ei ottheit —92 — 
gen/ 


ÄNdie unendlichteit "gr Wer dieſe Fan umfangen/ 
nal auch deu — * erworbnes Gluͤckes 
nah 


| & er be 
| —* ae m 
ein/ 


das zu erlangen mir un; 
durch —— —* * a er, 
SEAL cha nee een Durch jedes trd 
ar ch je pflein 
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A diefe Siege / Im m Himm in 

Mittel-punete der Ehre GO GOites / De * 
Op kampfe für d hie Gitelfeiten wiet katig, Ra 


das Flut Eher feine — ka, 


Man darfl * a nr 
te getroͤſten ‚aber ui 
Dingen jondermin N ich und ernigkl 
Doch find leibliche yrorrmendigfete hr 
nicht ausgefblelen „ONE, ir it — 
ne üherfiöffe 7 und fürroikiß —A 
diehaben ſich Der J— uts ie | Nhgy ei 
ſti nicht anzunehmen. Okt) eityef 
von unergründlich = ins ra 
reich⸗ und, unüberden cr a —E 
ein Gewaͤhr⸗ —— er gene —* rm 
in fünften; % ha — 


fangen wie ei 


brunſt / deren alle begier ei 
und flaͤublein iR; un. Aue — Te 
il —* 


und ve 
wrallen wna Ban Sn —58 
















en; F eye h N 
ie alle Erge 
finnen nd gedan? et a a Shit 
—— — 8* 
rei | 
An 





——— 8 / durch den —* 
he y und mente une 
eg 
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ifheit der Secligkeirzeigen/und daß 

ſe nicht erfi durch Werke muͤſſe erlanget 

den / ſondern durch ChriſtiGnad ſchon 

| on feye. Was ſchon ift , Darf nicht 
en. 


Erbe iſt ung ſchon beygelegt im 
wir börffen es nicht erſt verdie⸗ 
Bene in 
€ verkcherzt werde, lie 
Die Tugenden und gute Wer⸗ 
mnur die Verdienfis-mepnung, 
—* —— ſo — * den 
geſchenkten Seeligkeit ſtam 
die durch den AR Geiſt daraus 


je Sch 

ein fichererg und 
anfeiner Önade/ale m 
it haben. Gleichwie der 
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benfomarhaft / als — 7 rm 
— Ku en 


pergangenen, 
Apoftel eingeblaket! u ao in a * * 


* rochen / iſt un unfehlbar. 
ber in ihm Die (eb * * Im 


muß es notiweind digerft Im 
—— J 66 


bar werden: 
Ieihı 


feiner — J ink 
will dann ander Dee fen 8 or kr 
ber die Warheit ichen W | Se 


ia Gottes felber / bänget? | 
" De Haubtzred Du 2a au raid | 
n bie Gmigteit : warun warum ol & I 0 
dann deren nicht ungtoeifei® — al 
ften Fönnen ? Hoffen mir / allein IM * hat 
geben auf Chriſium / ſo ſ nd wir die * NIT 
ften Leute. Das ewig Öut/ „2 HET 
ten Muh: daben i bleib 
und Leib: God helf mit 
Wan dam / nur das ewig⸗ 
ftillet : wie ee 
es nicht geroiß au bot 
—— 
und Peineft 
ſus i 
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—J—— ‚Dand GHrtesydiefich 

] de bten Baum anboren / 

des ewigen Lebens ge; 

je andere Hand der Kraft 

ttes / hatalle meine Feinde gebunden 
urter ſich gebracht, Die heili 

uͤſſe / ſo wahr fie ihr Blut bergoffen / ſy 

ftig haben fie auch mir die Hoͤllen 

ausgeleſchet; und ſo ewiß ſie ange⸗ 

enworden / ſo gewiß haben fie mie 

in Hi et / ja mich 

















#18 Des IEſus·Ledens 
auch mittheilen, E⸗ fehmedfen 
Fruͤchte dieſes ebeho baums I 
ich / nad eigenſchaft des gutten 
auch andern gern gemein mache 
Meine Ittlich erhohte J 
ehrne Eroigkeit-fehlange / hat IE 
Darkee — bieft 
fe mich brecben 9 
ft diefer Wa eit Autor? Di Dar 


Au 


j 
che Srräntmus 7a fo erlaub A 
und jo marhaftig, als A 4 


über einen rot-blühenden 
ites Sieblein fol Hefe Se N 
efräftigen. 


i Corallen⸗ len 
el 
meilfie mahnen mich / 
di —— ale 
e 
af un kn ne 
Bl 
runmen gaben. 


feine 
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Mu auch hie 
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muſt auch hier am Aeiten (diveben) 
en, 


was uns bracht dag feh 
3. Vormals uns di 
— ie Schlan 
reiste zu der Sind: . 
Bender taube/ 
wahrte Lich und Glaube / 
ietzund wird “in | 


=. 


=ea= 
Tun 
RUM 


is 


EN 


8% 
— 
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| eG 

fpeiftden Muht du 

peiſt de bluͤh / mi 

im Gedanken fie lich a 

; und Mit unſchuld leider, 
Durch das Apı en 
wurde GOt yergefien 
And hi ct. 


Er 


ar 
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—J 
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— | 
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Pig by 6 
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Mann man deine Schalen / kn 
rot undaelbes mahlen —6 
—— ehe 
aden: 
ug Fraßich ale frichte eier 
fü mit Lob / gedichte. —* (hr 
7 —* * her] ra * i 
l und AD a u 
ia aleaBärb und Well / Au. rochen 
Selber —5* / —* X biß ſe ul 
—— | de 
mu / old 1 : w J 
—ãA been DR! ven Male 
EHtt a ehren richten. N Yntis 
Sch bteibe indem fr 6 
danfen / ber Gewißheit unfert | Melt N 
zunerfichepn: nuskhe Gokied SE 
ift / weil er dadurch ew Rd, 
Wer wil ihm in de —8 
Himmel / und die barinnen ſud —8 
die Ehre Gottes — 
unden-hölen/ an" Sit 
Gefchicht-ergehlungen — 
hoͤret / mann man Sn 
Gluͤcks wunderf A nd 
Sie ift zwar Ye Vai 
ann 


mes ausfehens aber intsenbl j Me 
en Or 1% 
en Ak 









X 
Blut han, Deu ee 
eben me 
re, BE | —— 










jene | _ Hayz 
Die Blıt- Blue in Fa Wi Mm 


z9 
art a, See e vom 
re Eyet: au j ni | 
Geiſt —— * 
gen ‚Herzen laut ex Iebendige |: * die 
Adler liefen, Dieausden Li u — ers 
melfliegen. _ Hier die ER | nt 
des himmliſchen Sen Deo IA | Ya 
Warım 7 Der Das gane 


e Re 
— 58 ca m tt; 
nende ande des recht 
5— fagne Felſe / ſ — 28 
—— Rn I 












Im ;die unter der 
rethufa /ber unter BE I — 
borgene * ai vi Safe er RN 


Aronn/ in wel 
D. —A— — 
erane/fodie.englifche 

fie einflöffet ; die ube —— 


pic B— 
8 einge, himmlifchet 
* Dr 









menden! 6 DR 





€ 
uͤberſchwemmee mei 
—— und 
ſchuldweiß faͤrbender 


—— wir unſere Kleider hell m 
ute „Des Sans; ; da die — —* 


wie indem dem Baͤotiſchen Schnee. 
O du vötender Zanthus der 
Dim nit chen Purpur Fleis 
roͤl qwellende Barmherzigkeit, 
ph * in —* Leib / als dem ge⸗ 
ver en Gottheit deg unübers 
ar leranderg und himmli ben 
ae vollen! 
— en / die ihr Die 
— er goͤttlicher Ehre, 
lind macher ja die goitlo⸗ 
——— eteffer Der Hölley 
zu jener Ka [F-beonn! 
aber / õ heiliges Blur biſt du der 
ronn / nach dem Fürften 


en genennet/ der mich mit den 
ge Nändigteitübersieher/und AN 
1 undu urchdringlich machet, 
Ganges! mein theu⸗ 


















ber mirden, In dieß 
die gechte bunte ffäbe der Nägel / Die | 
dir heilige Hände und 5 Ra 
morden. In dieſem heigen Spin werde Kün 
die Kindlein ben der Tau aufe. geworfen? ka tr 
rd Der alte Adam sertränfet, © De Re 
Esteom hat Der fiab of des HiRN | N, —8 
fehlagen/ Daß er lauter bfut worden, 3 OR N der 
heiläges tohtes M if in | x pc 
feuigen Rubinenen Su utz mau Imker 
air auf ſicherm Weg in das — 
mel- —— an! Rat 
ei 


— 
Herr JEſu —* lee 
dim / mil dem Geſe 
—— 
urſt mm der wüften i 
wiges ehrnes Handfah du — 
* Deine heiligen > 
das Blutder allerfeinffen 
hinmmlifchee Jordan zo 
in Das überivdifche Caman. a 
hier eine —* * die 


heiligen 
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erden / das geiſtiche Mid 
einde Chriſti zu ſchlagen. —— 
Ich bin luͤſtern / und ſage mit David: 
N mir zu trinken geben / aus den 
zu Bethlehem unter den Thoren 
i gen Wunden? Du stenftämmis 
zu er-held / du einiger GOu und 
rg der Drenfaltigkeit reiſſeſt 
rw umdbringfkmis wolrecht/ dein 
e lut / mt deiner Lebensge 
füge aber Nicht / tie David 
er wils nicht trinken fondern 
—* auch MIE ihme: meine &ecle 
nach ug der Dich fhreieg 
Wen IBatfer, Ouehrn | 
| meinen unesfättlichen — 
NE unmuͤglich / tie jenem 
ich in das änge Grübfein mei⸗ 
zu bringen / obdu ſchon niche 
elle weit / fondern weier a 
und Erden biſt. BE heine | 

a —* dieſer Grude am 

Des TBaffers von Die 
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en 
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g ch 
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oe der Zunge lecken, und Damir tuͤch⸗ 
































Bo Ses fen JEſas Leiden? — — Can 
fon 7 Feuer. = von Himmel falen na Me 
—— — Iirady Bei " 
fen der Siebe —— entb * —* 
——— — —* * 
eg reonet Die @erechtigke aus der 9 A act 
— nähen * — 
































—— edleſtes und alegeichtne * 
bertreffendes Blut JEW iſt mein —3 Kae 
cher Jordan Der En) mie fe ih Ah Det 
feine Karfunfel-melle * elf 
— * — 
reiniget meinen Sunden Ausſat u —8 
ner den Syrer/ ihm —R 
©: IA das Si 

— 5— 
he —ã—— an 

ili ut 
berin aller Unmuůglicht 
werdung / und —— 


die alles- 
die übernatar 
berwindliche A Bun 
fterin aller ——— 
—* — F 

rer / melche 
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eer fand-reicher Eriöfungs-fchag! 

rein Meer erz-abgründlicher Ber; 

g / das unter der Schwelle des 
Deines heiligen Leibes, 6 Herr 

! heraus flieflet: melches nicht nur 

Bad meffung ettlicher taufend Ellen > ſon⸗ 
EN Nach überfhlagung der ganzen & 
tigkeit / von unerreichtichen höhe und rief, 
Feimdaller Welt unergründlich iſt. Dein 
ft mich: dag haft du ja gefeheny 

md! Ach! ja frevlih hab 


ſſet / von einem Abgrund 

/don dem Meer und Abgrund 

ufverderbens/in dag eer 
Liebe und 








ih ut 64: Des jefnskeideis in Mann? 
\ | —4— ih feben zu koͤnnen. Swen vonfeinen Mrd 
| Ir | ben / und will von keinen —— Wie zu den 
a | diefem / das von und in,D bir i kuile 2 ar p 
4 mich ſtetbender Leb 7 an. R 
IR deinen Geift in deinem Blut’ tu ie) 


und 
Söhneund ——— * 
de/ ja über alles fleiſch. hause Sn 
en besaß t alles Hi 


velle vom haufe Des sem 
Ba / in den © Strom Sirtim/ ‚Gin 0 —6 


———— * * 




















J ſfet. Ach wirf mich Sana | in 
Bi deines heilinen Blutes wie De | at t 
ie un (aß mich "ee Die — 
den Wallfiſch beinen De Sn 
Da Meer ſiedend md wallend 

1 wil ich auch b — AS * 
RE — 53 ieſ 
1 zu Dir ſch Date N Li 8 

I meine ee man ru * * 
iR die ti —— R kei 
N 1 die Bluts fluten mi nn Du & 
2 mE ———— —* N HArY 
———— —88 
eff —8 

No ng 
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J — ee 


Du ſchneller Dygris Haß zumir heraus 
ven / mie zu den jungen Fobia /den 
Fiſch deiner Piche, als ob ſie mich 
ucken wolte. Hier finde ich Arzneh/ 
des Teufels Mord, und wider bie 
heit der Seelen. Dein Hery Here 
"und deine Leber geben mir Blut/ 
vor alles gur iſt. Ich effe dich auch/ 
Liebe gebraten / umddu bift mei⸗ 

iſe ins ewige geben. Dein Se⸗ 

daher / wie ein Strom / und 

rde / mie eine Suͤnd⸗ 

der rechte Tauffer/ von 

t/der mit dem heil, 

täuffer. Der Geiſt 

Blut iſt voll Feur 

chlentzuͤnde / und vers 

Eehe bier / im 














644 Des ¶Eſus Leidens’ Ren 
fo reiche mir deine Sand erhalte mel | ka 1 * 
alles Etlenn⸗ —5 end 
































und verleihe / daß es 
—* ja ee weiterung Deiner oe |" daniedun 
igfeit gedeye. | er, 
| Beuͤebt es dir 1 0 MN zent: mi Ka on 
| auch mit der Pauıffe Damit MUT Ir, 
h biſt / tauffen zulaſſen / ſog Damm | Any Im 
fe / der auch der meinige it Bi Ara imer 
| mich gänzlich rin deine AU N —R 
1 be. Durch jene ſpracheſtdu ern Kt An 
ni fichen Meer: ſchweig U! I — 
u eg deine lieben verfehlingeu® 
4 ecrdeines Blutes 
TR tes yalsesdich jelber‘verfh 
1 te, Wer wolte einem ſo 
1 triebemicht begehren na 


nicht mit Aufl Das Pete Mt 
fer Deines und feined 
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m Des Lebens und der Enaden! 
mr febendiges Waſſer. Haft du 
damitdufchäpfeft, weildubiftmit 

nden und Füflen angenagelt / und der 

an bemer Wunden tief ff: ach! [0 
villich / auf deine Erlaubnus/feber ſchoͤpf⸗ 
/mit Dem Eimer meines Glaubens / 
Krüglein meines Hergene / mit 

ein meines Mundes / mit dem 

chwill trinken / auf 


* 


cht duͤrſte; da; in mir 
tonn des Waſſers/ das in das e⸗ 
qwillet. Herr! gib mir oft das 


Waſſer/ welches dein Blut iſt) im 

rn : er = —— 
en muͤſſe zu den Brünnen, 

—— 
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Beeren im are 
k Stern aus 
| immel gekommen ; und 
t/al8eine Fackel ein Liecht / 
| N. Du fieleft 
Suter /und heifeft mol recht 
Ndeinen bittern Feiden um 
ebite Marker /1im deines Namens 
viler Duheller Morgenfiern der glau⸗ 
‚gen! du bift Kefommen yon Nimmelz 
FAND gefallen « de am elberg, 
Jirt FODEES ohltffel zum Bronnen 
runde ni gm Abgrund der 
Ihe derzigkeit / des vaͤtteru⸗ 
Ectzens / und orund deines 


XLVVE 
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| Berlauten &trom; den ung dein 
Ds wortzeiger; der Strom de⸗ Leben⸗ 
aſſers / aus dir Bronnen 
des febeng /Ffar vie ein Erpftallydas da 
von dem Ka —* Ar Des 
Mes /mitten auf die gaſſen des himm 
Aund in die herzen der 


der lomme! und wer da 

!/das Waſfer de⸗ 

Ach! mich/ mich doͤrſtet mach di 

Sfüfetter JEn SICH / ich Eommerzu trige 

aus deinen he gen Händen und Füf 

Br / durch den und / wann mie 

Ba ei 

— IMG will nehmen 

a a? Herde Lebens, umfonft "aus Deinerpun 

J reinen und 
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einen 


a! meinen; — 


Braͤutgam! wie 


ſle zu dieſen 
Ken ‚beine / des Herchhen 
immel! mas 
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1% en wen 


iegelmäar ! 
A Ach! Mm Sa Saitenfpiel der 


nl 
EA eif des toilleng , f Paris 
an 
| em Fan, en Zeit und Lupfe 4u ** 


ra Wie man wann man in dem wellen ſchwebet / 


om fan; 
Keil der Red⸗begler Wer —* son dem Auf und 


TE PR deiner Gnaden / Lich 

u. na der ibe | 
| 1 feinen Dent feier 

* ee —53 der Brunſ 


7— / daß man 
4 ae 


Be an 


— 
> A Sei] EEE 





ic ah 
— ä 
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Ambiefer —— 









——— ee 
—— and wi —— uns geben Friedens 

— — den Sieg vermeh⸗ 
Diefluchtzif näerung ann gluͤckbeſfimmten 
* für Gotshrhnde Bein Wunder iſt mw 


Esif ⸗ kenn —— viel: weil 
— * ra nit rn viel 
te — —* m gegeben, 
folter — —— ſchen⸗ 


— til ich mehr be; 





— 7 Zeig 


ee Kr 


— —— su JEſu 
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nal befandt 
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er Fan Doch herrlich genug won der. 
er des Glaubens/reden?.C;, if 


# / | 
‚Fraftand der bs Fjades Höchften Gnaden⸗ 
Der ale Vollmacht har * menfhlihen Gefäß, 
E vom Shndenpful Zar Gnaden fiu ap | 
Khmelzt die Zeiien felbf 

Einem die Sippe en, en | 
g au macht eine Mae I 
der mantentgchum fuel eg | 
4 Erbrache ang Pi 

"oafler Ben /das.Oet ante . 












eat eeT un 
RT 
fo viel er ala dus bachti/ ᷣ 









wo dir iſt 





inne ige Si — 
wunden. vorn d N 
Behr JE! alas du dene Glanber AT 


En 
fo lau ich und ei au | OR 
Daß ſich ac Khan 


ber f 
Er 










wie die ganze 
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— allerbrünftigften und. hitzig⸗ 

in deiner diebe fey. Und wann ich auch 

& je Welt mit deinem Lob und preig 

Ilete / ware ich Doch nicht vergnügt / 

und hätte dic) nicht fatt geliebet: Denndie 

aka it endlich / meine 

. Men Seele aberunendlich.Destvegen, 
seit ! kom̃ bald: daß; t möge lich 

feige Rh —* 

———— mein Herj / mög ſehen 

— ſtark es wird getrie⸗ 

wolſi dich * in dieſem Feurwerk ů 


lm umderöndeiiich, , 
n —2* Km in u dich 








F lieben feyn ven ri 
ne run Ci, Sopı HH 
7 ee: en 





N 
| 
IN 
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Ba ed’ by box 


ı Sommeder Görrlichen monne 
gt von den Strahlen Fünf 
f 5% fihe darinn die 


EN /der alles im allen in/ die allergröfte 

De /f0 zuerdenken haben erde, Sich 

inn / mein Peben poll Segen 

m Boll Ötücke/ mein Reifen vol 

2, meinen Tod voll Sehen 7 mein 

Srabhöfe poll Hi ’ und meine See 
tlic ag vol Seeligkeit. 

So toürde nimmermehr erden 

IM Ich DiefeunendfichFeiten der —— 

, Mlcanı woite. Es jmd Klarherr 

At noch mäffen fm du 

fa a muß febanı indeſſenruhen 

I Dis ich in die Ruh der ewigen Bes 

komme 


k fie recht in augenfcheig 
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| —2 bezeichnet /umd iſt fein 


e funder-bedeurung: wer 
ur den Geift hätte, fie 


alle zu erforfchen, 

fie kreutzigten zween Libel: 

Water mit ihme / einen zur vech: 

den andern zur finfen hand / 
ſum aber mitten innen. 

SM ungluͤck eine Geſellſchaft haben, 

ein Troft: hier 












Nonſte er ware es ei⸗ | 
Dane Mehrung deffeiben, tyeilfie (chänp, | 

en. Esheifk/ auch in frölichen | 
bnt a! 1 / als übel verge⸗ 
after? Alfo hier bey am 
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alle wunder! der der dirſt umd — 
‚.an dem aller Speatureh an er 
banıe ı hanget hiet hal — —* 
— — — den 
GSinden deret / die Ian 
* — Kan 


! und denener/ 4 
"BR | chen vorgeiON 
N u vr wg die mirtele ‘ 
e 
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4 ch! wur 
9 J | der unbe; greifflichen 
—9 | nigeest / hier (ich ge 29 
u IR sen) Die ar 
—14 Mo dern 
4 
nach — 
verfluchter Dr 
——— wer 


hangen. — 
—* Gericht zu 


muß jezt vor 
damnis einen ande — 
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die verdam 
ſeiner tinfen 0 


und 
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ren rı som ' 
N j } 
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nA > Digitizen 





Der Gort-vereinigte Der 
9/ mujke mitten unter den Ubelthatem 


en unter den 
damit wir arme 
witten unter den Ge 


| nen che, —— | 
wunder· wechſel und exwar 
eeame Mitteinnd Be 
8 rſt iſt erfuuet / die da ſa⸗ 
get Er iſt unter die Ubelthaͤter 
nee! 















> Pie ie endete 
tmiller uns / unter die Engel u 
rechnen. Erlaſt fich P — 
aanner / unter DIE verbamie 
daßerung/ als — 
— —— 
wirflich leiden wollen: pe an 
auch mir Die weſe | 
digfeit an uns und 
weſt 


me/und in 
fere Sünden in uns vers 


ee Oniden am 
tigf ei Ie ſuͤn⸗ 
—*— 

nd unb reife 

em / unerreich.u un egreiff⸗ 
Dieſes ift warlich einer 
den vornemften B 


ehr fo un uldig, dog 
1 unfuldig vr Fk erfennen 
vd * re. Bed in in * 


— übeminden Fan —2 
GOtt eige are De⸗ 
ehe Goͤttlicher Yarur iſt / 
—* garen An 
7 ng en Tan. ö 
velches der Aundergipfel ft 
’ei NS Cwieoben bei 
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aus Dem gerfenf-a 
ge Altmacht-Rartt 
dung erkennen. N 
feiner Almacht 
heit ung Die groͤſte Liebe | 
erriefe ung eben darinn DIE 
that ‚Daßer ich unter Di 
wen (effen; DaB er ein Fluch 
wird / damit wir die Krone det 
ererben. 
nd es war die ditt Stun! 
da fie ihn kreutzigten 


ann einer fache 
fehlbar vor. augen ellet 
‚man umftändlich / 
Stunde subenennen / 
gefchehen iſt. Dieklei 
geöfte Zeugmld 


ben oft das 
an dem heiligen gaben und 
befchreibt fie der heilige 
Elarefter Anzeigung/ (99° 

im ber bie —— 
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— — —F Ewige 
und Ewigkeit 5O 
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die 
*— —— Bun ung A 
—8 Tag des birhlifchen Fri 


war um die dritte — 


Tag· theiles/ das 
den —* in —* 4— ale 
unden / wie die dachtwach 


Nm Mittag/ — —* * 

t. a ie Ri r ne ab 

w tt und Menſchen/ 

| in fin keine. PER Shure ge 
5 eabiget werden / als eben im Mittage 

Aa Sonr Heiner 2 Liebeund Onade am 
4 chſten Der / der der uns den ewigen 

Br der Gätticen Seeligfeit —* 


te Rich im hellen Mirca 
a ent —— 
2, 8 | 
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3 * der feeligen Engel , unendliches 

fingen —5 — / aud) alle federn und 
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alle * x 


au fich duffe 
‚fein —* = Lob u 





dan den u 
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4 die dir an mie, möchten jumider 
ei anziehen herzliches Erbges 
iebe gegen die rmen /indenen 
un leben‘ und zu leiden pflegefi? 
dan E-unendlichfeit et nicht he⸗ 


4 cht aufthä teil, Ach! — daß 
Führung mich in mich 
moi — 2* 8* in Mi hre: das 
elennd di —* ot 
Br { 
Ber Hi em. fe 
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allen SE : hi 


vor die fchmdh:u Jämerliche Aug, 
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— Lamm GOttes/ dich zur 
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bb Di in * 


dem Simmel / 
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dasmeasih! —— again ke 
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Barınh am Aber 
nicht abla 1 ybich zupreiie 
deinen unert reis N 
chen Fam fo toill 1 ch doch mi 
ern dich (ob ben I 
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die Simmel meinet 
zimmer meiner 
meiner Liebe/ pder Anker I 


en. Ernde/ die I en 
Ken) die Ziel-orte meiner 

ierden/ und Der einige —— 
Sthctfetigfeit, milt und 1 4— 
Peiner Luf alsvo —3 | 
figen Blut und komme, oa 

"Scpdanfe Die auch / Du wohrei — 














Neunte Betrachtung. 68r 
du Mitte der heiligen Dreyeinigfeir, —* 
du dich unter die Ubelthaͤter rechnen u 
Mitten unter ihnen Dich aufhängen laffen: 
ur Du / der rechte Mitfer ztoifi 
und Menfcben / getvorden bifk, 
Ad ! (a mich dich dafürmit Lob und Eh⸗ 
en / und daß du / der du da unter 


| Schächern am Kreu hängeftyglei 
| GHTL mir ater FR rn 
' eilt ſeheſt / alle melg glauben und befenz 
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en, Mein einiger Mund ift mix 

2. Ju menig : ich twolte gern dich / lobwuͤr⸗ 

— wit allen Zungen preifen / 

rauf Erden find, lobe dich auch; 
aß deine heifi 
die dritte erfehen / 
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nd ehr gut / und was er ges 
chihet zu rechter Zeit, Man 
t gen: was ſoll das? denn zu 
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| serünfehter fommen / ale De 

"a Erloͤſung 2 > Sfum Chriftum 
rj geſche⸗ 
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a ung des Sit Sinnbide — 
Mn. feiner Kine /die Brandde⸗ 


gms * in ügelwiegen/ 
nd ſis empor ein Adler fliegen. 
Unbbiß für © —— = war das Vergöttungg, 


inmliſcher a! des ganzen Erbrundg 






ſo / hon deiner Kr daar / 
— —5*— zum geraumer 


Higmelswege weiſer! 
Bann dat gethan, 
de der mit ur ven entzes⸗Tod en, 


N ra et a? der Heinen Grasmück 


— —* eiche Troſt. 
Aufdeinen Top, erben, 
leiden will men Ben 
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Zehende Berrachtung. 
Vater! 


Eſus ur fprad) 
— * fie wiſſen 


N ei fe hun? 
ung auf / ein Eee mut 


— 3 Kunft-f 
er, Das ervige Wort ri / das im 9* 


war / redet in Der au und war 
Bitteriten geidens / bis amd ende! plhe 
orte / die ed * Ton wa ueanfangget® 
der / ung endlich feelig du | 
port das bey Ach —8* 
war kiaget ſich / mit — | 
ten, von SHrt verlaffen: auf $ 
fich andas Wort halten / es MM | 
werden m Wort! um 
— den 
















Sehende Betrachtung, ER 
— — ent mn muß. Das 
Br foumeQ Delle a ——— 
aller — iſt / kla⸗ 
dr uns in wolluſt ewig truns 
auchgend zumachen, a das 
re 1%) welches Himmel und Er, 
Ne ne und unfihtbaree/trohnen 
fcha ale aus nichts/ und 
chaffen worden / das alles 
—* gemacht / ſaget num: E⸗ iſt 
aͤmlich was ihm die erſinn⸗ 
ſte Pein und gemaͤcht / und mehr 
EHimmel und —* wann deren viel 
ftet hat, Endlich 7 
ort / mit welchem 
te Worte / in den 
nd ne 
in r /gefuhret/ 
et hat. Diefe e heilige 
nun meinen Ges 
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je a, te zur * tung / und meinem Pe 
—Sa⸗⸗ —— 
dm / und von ihmezu 
ma en, © Auffeften Grad der 
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ev / daß feine Verwunder 
himmuſche wolluſt ommen moͤgen 
dem ihme / vor marter/bie Seele auge | 

en möchte/bittet ex vor die ndere/ 
die ihn martern. Ja / w | 
ift y er laͤſt von ihnen 
vergieſſe ewei 
tigen Threnen / 

acht annehmen wo 
eigene und unvergl | 
vergiffet feiner / um aufd 
die ihn peinigen; UM 
die ihn verſte in ten 

merzet / alle ſchmetzen 
| nb verträgt al untecht. 
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> * To rung ev» 
1087 Tuffet alle feine | 
beivegliche Rede fm 
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68 Des IEſus 
dasımas ich für fi — 5 ein — 


Erz-beweiß 7 der ef ——6 
ED Gate z.daß y eben Die en ker Me 
wird ihtet in Khreiben 


ſelbſt ein —A 
ver —J neh 
hſie mit der —— Sa Ne Han 
dog) durch GHOLE ttes Ordnung 

Das Mittel er Bergung eh , Ir * 
Lebel welche unt ig Öne zum 9y 
verſchlinge wid fan. Be Spa 


grund! meil ich Dich 

OD Gottheit in are! * 
dich ‚auch am ſch hli ae — 
ſoolte dich eng I 
2 immel * ak 


nied 
aus Deiner Liebe / - 
‚an deinem —* erk 
Sleichwie aber / 
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" beiligen Väter fager: mann er mahlen 
Ünte -fotolteer ©, Perro une feis 
haͤtlein fehreiben: Vergebung der 
| 1. Alſo fageih: mann mandas 
Anfichtbare fehen Fän 
einen jeden Blutströpflein Ehrifti/ vers 
gib vergib / õ Vater! geſchrieben ſehen 
Veſes Blut ſchrelet sum Pater / mit ei⸗ 
aabfhlägigen Anhaftung; Cfkir, 
1 DE den Himmel und Das Herjz / 


llerſuͤſſ en Ztoing-gemalt, 


dera 
der bertichite uͤberredung ſaft / dem 
‚oh felber nicht twiderftchen 


Jan. Es meit erden Himmel und Mei 
heben: wie ſoite gg dann nicht auf 
röengelten?&g foirffet die Miederftes 
Zunge sn ent die feiner Eraft/kraft oͤtt⸗ 
Gerechtigke Aeichenmüffen. ein 
v @-fihreien / macht ÖHTT dag 
Da rd und den Donnerausider hand 
ie ES enttwafinet die Gerechtigkeit 
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alles verſohnet / alles vergeben. 
de! O wunder or — 
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die, ſo an * tode 
der gar wol mei / wie b oͤſe 
ſſenn * 


— faget: Sie wi 
——— 
üte vermaͤnget. Siew 


go 
ic 


Kit 
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mE 
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woiten. Dem 
digens nicht mürbig I 


eboppelte Suͤ 
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ohn 
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— glauben / U 


babe: meh 
den / indem fie‘ 365 
Meſſias ſchon 
Fennen: fie wi 
‚geben auf einen 
wiſſen nicht Die um 
‚fo fie ie mit jene? Mer 
‚rung begeben; n 


Entbärung fo da * 
den. Sie wiſſen m — 


| melchem 
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ken indein ſie dich 
ea —— 
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Fer machen / und bingegen 
Dan Same —* 
tollen. Vergib ihnen, 
— —* die Gnade des 
= ens / dich zu erken⸗ 
zu preifen, 
Diefe unter den Ehriften/ fo irr⸗ 
anheben / fpaltung und 
en / Die von deiner enis 
— 
en / wiſſen ni 
— 
1 ‚re Nachfolgere, 
er nicht / daß —* vermeinte 
einung / von 
er Liebe fie, | 
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N aber mur vermeintee 
I Sie wiffen nicht 
—94 | — 
J 4 darbey Die 
—9 9— je fi am ar 
—4— kN am meiften 
‘u % 
\ IE bie 2 
j u a 
Pac nR geführet Andacht miht | 
Al, | heifigen wilen6 
u ı srefien! ns 
| Ai Ayiefes heilige 
} —* Rauchwerki 
—— J A 
gen / und verpule Nabes X | 
teinde mit andere (isentchn Neffe 
— — —— mt ug 
‚dur vr | 
verroehre ae ern yerimett Ma, 
nicht /mas ie Ka” " nurch DIE |) kr Yen 
Wolfe encheien bin 
Meinungen | 6 


die 
Luft eitler 
Vergib 
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* pt befand u Mitar 


tal Hecigten m 
i fondern A hin glen 

ee —* Sen 
— Laß uns yon ſeyn / 
allem fanft / und * —* 
auch unfare Feinde NOT 
ten / ihnen ge ver 
bung ihrer ſch 
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ingent. 
de und m 


























Sehende Betrachtung, 697 
Jiefe ftaffel ift zwar hoch / aber nicht 
eiglich / wann man Die Huͤlffe dei⸗ 
aden hat, Dein Seift/ fo in mir 
höht alledinge: alfo wird ihm dan 
nicht zu hoch ſeyn. Den ei- 
u —— willens / hat ee 
Wondinaufjeßgen ge te mir zwei⸗ 
t / er werde mir eg andern 
/ hinauf bringen helffen/ 
ölfe benötigt fenn, 
nr Me fey lob / daß ich Feine fo 
| und reiffentliche: einde habe die 
hoheSchufebefördern mdch. 
| ferner vor fülchen ! 
en überfommen / 
ſus / mein himmlifcher eis 
M lehren ihnen 
er 4 — 
Bor fie zugeben, en andern 
„ein / die mir der Satan oder 
SU hinund tieder erreget ‚per: 






ei F  Hbich 
Anke pthun / und )e /vor alles ihre t 

10, rung / daß ſie Ott zur Erkenthus ih⸗ 
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"La Meinegröft (ran este 
52* ſint e: wider er 
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n Reue! auf) ER ung / bes Sie 

Dt Sec haſſe ich —— 
ohne Verſohnung 

keines ntlich —5 mit — 
mich Hin Ge teibe, 
uñ des 

*— — 

ten völlig sit sur 

ſchwach 

ohafle ich ja Ar 

und N fekhiche ea, 

haſſe fie imrechten ernit/ 

dadurch verhaft bey dem 


daß ich vor die endeſ 
BER Mei un 


be / die 

md fegtefie 

ben zu feinem 
aber gefchrieben : 
Nazareth / der J 
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5 und todten. Dane im He 
het‘ ag BY alle unfere Verbrechen leſen fan / der 
Ai 5 daß man fehreibe, as man 
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allerunf: isften/ für fchuld 
‚Ah Tda/der allerunſchuldigſte in 
und Erden nicht unbefchuldige 
„en / was wollen daun wir 
wirdoch fchuldenan ung Buben, 


ix ‚ar niit diefelbigen find, die 
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eſt dabu Nicht allein unfhufdi 
| 16 ug ie —— | 
achte en pi, et hattet? Aber alfa 
re 68 die Welt: po Pa mit 
d. / bäfter 








2 __ 

das feinamd M — u — Sun 

daß man einem elendeN ek End 
genden noch allezeit eine verm Ft —8 Nayarenug; 
© eichfarn an Die (irn häfet, D AT 

ja auch / wie bey Hob die nad 

Sreumde/ [iD —— mi 

und urfach-geben en färtig: Da 

ft / wie jene/ meh en — 

fehutdet und beruf ac dit. Ges 

dan — — su 

zone einem dapfern Her 

sung des Söttlichen milleng 1 UN AR 

unſ⸗ ul, — hin aber m 

kadung falfcher Bar ungen/ 53 

oft unerrwägtich fallen u ae dat 

jet eine 7 4 ht 

stbemacht auch Die ZU —* 

wor Zu falfhen Münzen oret 4 | 

ber / wann man — Ö En 

geben will; op zu 

die Warheit / 

machen. Sieſchtg 

—— 

daßer der/ und dieſes ed 

Todes / rider 

t ve 
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—* 2 ‚Durch fein feine eigene eigene Uunfeeligo 
sarenus: te verlobter / 
— das groſſe Merk der 
N m aechten/toelches eben in ſei⸗ 
äfftung > Ziel gelanget, 
mei Kö dert uden / als der vers 
Meibeg: braham:und Davıdes 
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Re et erlöfen folte:niche 
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Dirk Uberſchrift laſen viel X Ju⸗ 
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—* utzigt iſt. 
Malerliebſter HErr ul du 
u * Des Lebens das ausm 
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u, — — on 
„4 Mensei 1 Augenund Ohren füllet 
ML; Ai Ne ı Ye Demut / mit —— 
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rechte Paradeis-Reife ind 
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Hl / 10 uns Durch die Buttun unferg 
ÖerS führet ; ein Segel Des heiligen 
INES / in welches er wacke zu blafen 
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f ch Damit herzusiben-laffenzeine 
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der Berrachtun en / bie Dadurch lieblich 
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of am es / die einen Vorraht nach dem 
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A ETAUS gibet. Kurz Das allem Lob 
a mlidns einige, fo ung die⸗ 
Elend noch erträglich ‚dag Leben lieb / 
UNS des Simmelg fähig machet. Oh⸗ 
ge Dies  Derlangte ich Feine Stunde auf 






Schende Betrachtung, 703- 
ſchick und Pegirung zuſehen; ein, 


—— —— Google 





hate. di 
a das hut Qi 
zupreifen. ° ——6 
ö ichleiften fan’ Me BO 
ae Sen 
hein die und pt hun 
Iefem „berwachtenumd PT | Kuknkını., 
th te oder notingcheihetnd una, 4 dire 


a — 
= ze 
— 





ſche Mi 
—— alle Verh 
von —D un 


tl 
N De 
Seas 


I 

F 7 — 
— — 
— 


F 
— 


7; 
4; 
—— 
er 335 





nde Betrachtung, 7op 

unbe Seiftden den innern Berftand a aufs 

van Metrer Ohne GOtt verlange ich auch 

kur, 9 — 18 es mir —* das als 
= de kann fl. Die Allbeit muß in 
Mr won er ich alleg vor nichteg, 

Be Derfelben / ertwehle ich das 

2 a en der Weltzu erkie⸗ 


Rat biele Diefen Zettel /meil 

ragen Be a f we 

ige ſachen / ver 
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Ban auch daB Geſchrey umd Reden 
—** —— 
8 lich 





Li 
4 


N 


yon Bejelas 


u ‘ 
- ieim thor figen/ 
Fläglich vernehmen äft: d Zechen fine 


den 
woafchen von mit Und IND Nah 


ndt |i 
Kr 


get man von mir; DIE 
Herz / und 


feinen, Im 
stten mein’ perren das 
ottelnden Kopf. 

Es war efehriebdn / 
fche/ Griechiſche 
fche Sprache: 
Ein große * 


— 


a nn 
auf n 
an —* 
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euthaltneften und allereingesogneften Pas 

Mame geſchriehen worden ; por 
alles aber zroeil in derfelben/ das weſent 


I hie rt / die Morte —* * Ehe 
Mm Paredeis ausgeſprochen / daß des mer, 
bes Same der ange den Kopf zertre⸗ 
ienfoltesund darum billig das Haube dies 
He Rnigs und Untertreters jur zeit Des 
tretens / mit dieſer Sprache gefrds 
Aworden. So * auch in dieſer Spra⸗ 
Ges zwallen Ar. tern geredet / das Oje» 
er Dfalter gefeßer/und durch 
— worden, Go. 
es demnach ig + daß durch dieſe 
—* * en das * Te⸗ 
es / gleichwie ve aͤrtigt / 
det würde, 





Des en ef 


er dapder run fen JEſus/ 
(igmacher / 
gcaheld / der —— 
ſame /MWoeſſſas / wad ohren M 3 N 
GoOtt / wie er dem Jaco 

(von poelchen D der Stam a und 
gt: — 
en worden. 

Inder ateiniſchen ee n 
dureh gebeime Veto 0 “| 
deswegen geſchriehen * —J 
Roͤmer Mutter⸗ ſpt und 
faftallen Voͤlkern dur 
fihmware: yore fie Den A 

ge 


me Sprache aller 
DE De emier 


het a: fiemit der 
diefer 


einf 
ni — 
— ei ee geek —* 
rein dee N 
len == — 
Da ſprachen die Hohenp erdert 
Jaden zu pilato: 
der Jůden König / 
ht * 





MnSee· | ie 
— 


1 Des J 


ihmen.aber ferner da⸗s 
dag über Dem Punct ſe 

war, Das ewige 
eRaters konten 
men / und an das Arch 
de heidniſchen Federʒug 
fie feine. Hand eg, 
Öränse 
Bosheit. Bisdi 

e Ißellen. — 


ſtolze 
sei jebe iſt / Das.bleib 

vieben ih eff 1006 5 | 
Habe, bas bab ch eff /d en ig 


——— was 
gang vor = 
immel Durch a 
angehen! iſt feiner Dean, 

weil ſie 


— was —* 
Pen mürde/ 
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woitenicht anden tag er g chrieben/ 
teildie unveränderlichEeitikm chon vors 
——— hatte, Auch alle/ die JEſu zu 
reiben / ſollen um Eeiner urſach 
eb / was ihn loben underheben 
; Em, Dan folleher Ehre, geib und Sehen, 
a8 Diefes austi nlaſſen / was GHt zu 
9 BGeſchrieben/ ift ge⸗ 
fol] man fügen ob mane⸗ auch 
| a, Ar dan 5* 
tt geehrt / wird ni ts ver⸗ 
hren: ſerbend mir Man neu gebohren, 
Die Kriegstnechte aber / da fie 
hr | gelreutzigt hatten/ ua⸗ 
Men feine Kfeider / md mach⸗ 
ERDE Theile / einemjedlichen 
Kriegstnechte ein Theik, 








— eher 

um A nt 

welt mit den 

—— 

m - | 

—6 ren / 
ww Rn 





„ia Dies Ieſus · eidens 
‚der 


ren / Feuchteny und neeſſocken x 
e f 
| jume in Gärten’ efenund nm 


est alle Baum 
Bädern mit bitihe, Zlärteen und Grad 
n Kreutzholtz / Die und DUB 

h Se icht alkin De Ok * 


n9 ie Himmel, und DIE Ka 
it überfleidet/ h . tgende 
Era — r F 
d 


rauben / DAB 


4 
(TIL Du 
— 


9 
aufdem‘gelde Fleidet / daß | 
als Salome imaller feier ST. 5 


der Fieber bios: aufbas eeumd WON vi 
feitmit Ehren un fchrmucf betteihel, n⸗ 
unſere 


ne. Seine Bloͤße 
Seine Beraub 
der Der unverw ! 


| 
- 


Des Samms/ Die SOPERNE, 


ur das von füiner Liebe (Der Fee 
berächerifchen Delila) anlaeoPA N, 


er N 
j 


a N 
J 


2 
* 





14 _ 
t/aleich der d nner eihrenim 
nemmicht/g ni er — — Es 


suer-D 
en / die aus —* 


Be x —5 de a 
einjedlicher feinen t hei * 
Gerechte wird ſeines rg 

d: der war 


Dazı auch de den Ro 
ger \ 


wirket / durch und dure 
Ach ! ſreyhch a 97. 


r 9 


vor Gtt gültige 


ben andurch u wre eat 
einigen unzerteennlich Den Ci | 


emirfet 7 auf dem Ei, ya) A Sr 


weißheit / mit den Jade DeRNE, ie Ä 
oder getrennten OLE macht u 
infeie/Dunch dieSchuͤtend Ara ü 

Erben mit D N ar " me 


er unfer 
* — —— 


urpur-faden ewun 1 
wirke mit haben © * AB; 
Tr ln 1 gerVeheE 

unfere — a} auf 2 4 


a 








—— - 


m — — - 
———— — 
_ 


u 


' 
j 
| 
ı 
l 


rn 
— —— 
— 


— 16 Dis AEſu⸗ Leidens - 


Erdboden. Sie fpielt aber + nicht allem 
mit den Menichen / fondern au duch 
diefelben; ja —*9— ihre und. 3. 
Settben ii jelber N mac 


Er Funde 
—— die Kart ! * indie 


was ſie haben und 
Dah hero ſie von Ei — 
— 


wendise 59 


Fraft. Der 


ginnen / men fi Mi ch m — 
Vrdnung ſchicken ob In 
mar hat die H je ken 
und die Tugend d feiner. 
i seid che vorpaben 

Dit / der alle 


das Irene 


Einmängungder Er - 
waũñ ern 


hen machen; 

e / daß er ſolcher Zu gkeien 

nen koͤnte. Zu ee nmuß man nen, © 

ern/daß alle feine ZU DD kn 
DA ionheinet / In; 
ak Me 











— ——7— 
Sie wollen den Kock nicht zertheilen / 


borftellte/ namlich die Gerechtigfeit Chris 
/ Aujerteilbar, und Men, * dem > 
fü zufället. Im er 

Ölaube folL dem Hoc der Gerechtigkeit 
AU nit theilen Meder Mit Der Heiligen / 
ader felbften werk · uͤber fuß ſcha⸗ 





Los / fo ung g allen ift auf dag 
a Loſen Fi erlaubet/diefeg 
ve: en.‘ fe ri 
. riſti gemworffen / 
cht anderſt /ulg durch dag 
DIL bejeichnet /entnveber mit denjech, 
En Wort /Esiftoollbrache!sder mine 
erigen fünf JR; / hervor fallen: 





J 


Mein 








— * 


er fen ı0d veRfommen 
mein / wann ich it 
eigenbar machen. ta = 
Auf daß — Enten SE 
die da faget: ir haben DI, “ie? 
Kleider IN — 
haben uͤbe 
Los je 


Auch die aBergeringftt 
flätigen Die arheit SOME 


Woͤrffel ſpiel dieſer Go 
iha 


erfüllung des unfehlbarn ir 


= 
* 
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—— beit » en AA 

—— — 1°C fo leicht fehreiben arg 

aD Se m Ca 

5 * s —— ger würde, Allwiſſenheit 

gt! u) Beit/ dieung per: Feine Berfpiefungder 
Die Fypiakere ann‘ 








len Rarzen-bildern, 
BR / 
nbildung-Eraft ver, 
ng des Bildes 
eißheit hintert, E⸗ 
daß manmitden 
ten Karten koͤmgen ſo 


achte / 








1 
Di edhy Google 


: 
ne * 
— * 
5 * nm —\ 
— > 


— — — — 
— F 


— — 


— 
u. 
* 


— — 
= — 


— — 
— % 


— 





12 Des IEſus CLeider · 
FrauerFreuden“ und sieten- — ne | 
a — * 


Mumereien 
Bing abe — = 
—— ches in ſi BT 
Das Gewmuͤt nr 9 
Een ur N Endet Abel BO boue 
I unfoften * — 


ie müffen auch folchen UNE“! 
hen mandaruberit |" —— 
Armen * 
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ng Wohmeviedem 5 Himmelnich nichFaugdem 

Bun, und dem Naͤchſten Bicht in Elend 

n/ —— use sur Ehre / ohne 
=: 

—* ae und Be —— ne rer 

ee enſchen / ſo wo 

Men, — sul, als jur — 

* * md hat man ihme fo wol⸗ mehr, für 

Be Bir ale für die Diefe /judanten ; zreldiep ei⸗ 

* act 4 ed ne aber / ein e ſonderbare 


aden gabe ii /und Daher 

27 vos: A hammer und lobbrünftiger 
„De. Glerungutigfe und innigſte zu 

getzung it/ die 


Aa * in bluͤhe nder Frulın and 
ann wol die Serien E 


* eo 

ge ter, Are 
I Bere Ba | 
| m * t / und Ben 


ie And der ii 


Dh I = | ba zed hy Google 





————— — | Sthende were 
die alle/ mit freuden mit eb dann: 
nigfeit verfilbert / Die rend 
ung von ten “in — 
mentchlichen Augen fönten ſichtbat | a 
Or einen jeden fBiefenbthmlen ter 

Sine dobbeget. Auf jedem Blaͤtlenſzt 
ein Himmel Bienlein foydurch Eile 
rende Erfolgerung / bie Woluſ 

tigkeit fauget. 

welchem Die Almacht 

dasumg die Goͤttl 

ein Büchlein, roorinn € 

beit zulefen ; ein von 


hand gemahlet. Kunz: 
— 
nabe beſpiegelt. 

Gsifteine he appofuft inet A 
men-betrachtung/daß ih/ 
wegen / verlangte ein 





a Bes ein beret____ 
ae Monne reisd Dan | 

Ben? San | N Ce 
Na u. 9 


—5 — Aen was 
je impergänglichFeit bet 
ſich anden ae nich * 
= doch alle ln 

— die verklaͤrt 

tigen koͤr onnen? K 

* ſo ein — —— 
— 

wann er ſeinen 
entdecken wird ? O hi 
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ee Gold-gebaute neue Jeruſalem 
= durch die göfdene: Bluͤmlein / die Perlen. 
teen Diefer heiligen Stadt durch die 
AFblſohende Bäumer und die Edelftein. 
Ndedurchdie manichfaͤrbige Auen/ vor⸗ 
— Den ze von Jaſpis / bil⸗ 
J die Qatar mit ihrer flammirten biis 
dep * mg; denvon Saffir/ di⸗ himmli⸗ 


= 











ee u = 
er — — 


— B — — —— Borra⸗ 
= #R und Kornblumen zden vom Calcedo⸗ 
Pa D Me let / die guͤnlich· bi leich-goldfarbe Lilien 
— —X —* rd 
uk j ieghaft fin 
Be + bildet 
derheit ein nei. 
welches / wie der 
en frifchet. Den 
. Den is / ſtellen ung vor „die 
I" en ——— Kronen ;den von 
# Vardoni — — den 
n— us / die du fichtig- ‘grüne 
N -bufeh de on leich⸗ 
Per, und Meer-g -grünliche H. Geino⸗ 
J m — blumen; den von Topas / der 
gefärbte Beil und bie ftralen-veiche 
Sonne blume; —— pras / die 
m, Son Spacineh di tlich gene 























ir ng > 


_ 




















» h J 
du⸗eed by — 
I 


Wiiſhei 


en pflege. Goielche 
elet die Gb Blu 
Ba oh oden / Due: ara 
were, mit den M —3 
Nauch uns erlaubt 

mit ihr zu ſpielen 





tauſend * auf als nawich obfe Pie Bet 

mehr oder Bauer babe —ã— 

— umachthulichken odet a ne Te 

ſchwachheit / die doch —5— N hl 
et z zu beroundern 9 0b hab 


iſchu 
—* / erhalten woird.) MUT 
Die himmliſche Weihheit 


—2 

mi ir 8 
ft un 
ana Tr 


ta | 
— 
en 

die 


ng/ 

diefen ſchoͤn 

winferung zu / ihre 

gen. Zwares werden 

die Augen ſondern 

nen ergehet · die mehr wundet 
fie immer verlangen oder 


nen. 
betrachte nut Die eiig® N 
ion-biunme / mie # 
Apelled 
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—— Palaſt der Keufchheit die 
inftralen-gefimfe der heil. ige und 

en unfers Heilandes, Er mahlet/ 
Anfang / das heilige Be 
ne blut : Sie bauer das Fußge⸗ 
elle / von den Karfunfel-fumElerden Pas 
— men furaufmwelchen alle in unſere See 
 Ngkeit gegründer, Sie mahlen und füh, 
u, Fender mitte eine Seule auf, die Seus 
| Desheil Die Seuledes imma dig 
N Mleber if: bitden uns zugleich dadurch 
If die Geifel-fente, an welche der unge 
bindende gebun⸗ 
UND gegeifelt tyarden, Sie mahlen 
and bilden ab / unſers Heilans 
Rumf / und wei an dieſer Seule 
Ne Marter / als Sieg Pracht · gei⸗ 
ter alle ſeine und unfere Fein, 
Wwunden ana fünf 
ende in, Wringsherungehen: 
tele ve heilige fünf Runden ;in fehn, 

Ma ich Frinmerungy por augen fkelen, &. 


wachſen empor , drey 










er: 
VA 


NY 


J 





4 J 








eifen weil fie alfo ugefpiget) momit die | 
Seite unſers Seisfns 7 und ggläh und | n 
geöfnet worden. 

Sie * — 
er Frucht di inne / di 

heiligen Leidens. Diele Dane —R 


der Himmel / 


Grund des ſiengels Der OFEN, 
ns, be Zaren Sr 
aus dem tiefften G uch SIE | 

in Göranat-apfel} a 


——— runde ZB 
will Die ganze 
aber ohne (im ymeife ale TE 


dianern geoͤfff 
muß man auch gel 
Frucht des Lei 















Sebende Betrachtung. 733 


‚in ber Wirkung der überhimmlis 
Eſu Leidens frucht Was iſt be⸗ 
whrter / vor alles herzwehe / als dag 
Blut Jẽſu⸗ Pege nur aufg 
7 10 verliert fich alfer föhmerz: alfo 
einer der Gottſeeligſten in unferer 
zeit. Was iftföftlichers, Den Glau⸗ 
benyals geiftlichem Magen (welcher alle 
fräfte verbauen und austheilen muß )sy 
als der faft feiner heiligen Wuns 
Wasreiniger underäfner mehr / als 
ge Blut im Abendmal? es reinir 
—* —* unſern 35 A und 
ne Verlangen und Begier en / 
AB die aͤderlein deg eiſtlichen Miles 
umd beber JEH rt hinfärs aͤmſig und eifs 
P dienen zu Fönnen und zwar ohne 
en / mit ſter Wolluſt und 
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734 * 
Äche We —— 
Wehanſ vor Diele — Sr — 


ei 5 — 
mich den H — her H —* 


feheilige fie — 
grachtung der 

fallen : Dadurch ——— mich 
Zweck nicht entferner 
ihme / wit = ewigen 


ſpielet; we 
(obwohl auf das bittere 
Diefes aber 


ang zu erloͤſen. 
Da 


Die | j ofetenyuni 





efen / wanñ et feiner 
auchen ‚und ihre Macht 


fen, Aber ihm beliebte im 
mach / die Erni | | 


ſchma ‚Erniebrigung 
Tichfeit: bamiter / raft je yuns/ 
felbfte fi mach und Niedt. 

eins erhöhen und 


jaͤſt ihnen zu / des jenigen Ju 

nach der ortheit / auſſerd 

aller Begreiflichfeit Ül, Gi 

ter Kuhyalg er in den bieterften 
fehtvebet. Die Kriegg-Kuehte NE, 
ndem der eiedenftnrit aufs MER 
beitet und fireitet. SR 

hänget ; fie raften da / weile? 

Löwen fehlaffen / meil da⸗ 

Sie laflen die Hände 
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IK atımir. Ych!der gortioße Pipe darf, 
Mit fürigigen Augen desjenigen Mars 
/ der diefe unter ihnen von 


et andern Gebrechen errettet, 
ie den ohne mitleiden Teiden , der 
| B— 







Mi Ka Same 840 Aha 
ar | | — * 
a) MODE Grauſamt eit des Satans bey ih⸗ 
e ſich an der a 
ergegen fuchte, 


Bunde aber bey dem Kreuge 
/feine Mutter, und ſei⸗ 
her Mutter Schweſter Dia: 
tia leophasMeib / und Ma: 
0 Magdalenn, 


rein —— fehen 
une A/ aber aus ganz anderer 

Menicht ihren —— m 
yo üllen; aus Liebe/ und nicht au 
Sie fühlten feine Wunden 








zo; ___ — 
und die Seufer flogen 
Das Herze gieng 
und begunte ſo DI 

(ut zu vergiejlen. 

en fr du 

. Mae. as 

amm / ward vo 
met. Siefü item mehr Def 


t ten. 
EEE Die Fufhefe MU 
weifel Das weichſte 
chwerzlich 





den fie mehr als fib fetbft hedte undin |m 
—300 ſie meht / als in i em⸗ | rar! 
ndiichwoat. rien 
Ihre Schweſter Matia / Ceophas 
deetieuchteten Wab⸗ if 
traurige Geſelſhaft. Es item Äh 
feuchtine Barrihnis/ um Cheltut) UNE ; 
ven und ammern. De Geit-durdh 
—— — —* 
und iſt diß eine t/ 
— Rah 
dalena / har auch ihren eheit hiethen 
HEfu-febenden iſt es nichra felrfame 
ihn und feinet teen berrüht ii 
nis if ihr rägliche WBrod: | 
den-hungers-noht! De 
unangefocten / undde 
Fümmert. Gar von den 


* dee 
lie 

wm 
(ten ‚Freunden bleiben fi ® 


fet ‚noch ven ihren nal 





feftete übe BER 15 
* durch⸗ 


74 Des IEſus Leidens 


— Fe raten Bit 
— man — affen fan, € 
fangen / als Die 


ungedultigers ver — 
ee em) — An y 


fucht nad) den Tode 


der Suͤnde 

eecht perleidet / und die * u ort 

recht verbittertifl. Dem; den 

Da nun See feine in Be — 
he / undden Finger dabeyſt· 
hen / den er lieb bhatte. Zr 
Die allergnädigfte Augen 


auch garam 
ni innigfter Si 
eſchmerzen / ſo ſo ihmnun 


Ku 
nehmen fiten — / micht DeEBNE | 
— 

—— r 


De id 
j — 


ar 
Due 7) 





i 
"Digitiz 


a4 Rs 
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r 
| Eiteenhaben. S „nszeine holdfeelige Augen, 


{ in —* a e weinen / 
| eine Kindheit ges 
* Babt;die Hände | ich twinden/ 
Jr ud alsein Kind, in indeln einge, 
1; den eufzen / Dr ihmp 7 
ngen; er; 
— und wit * 


inigenangenom 
und zuerqwi 


e/nit lei anfeinem fonbern 
ihren Leib  unerleidlicye fehmer, 
aurch das i Isfte Mitleiden: tel 
7 | — iſt / als ei "man 
N Rlich in den edlen Natur 
td / fofeinet 


tele — 
En 


Sie wird, alg 
be empfangene 


fr x ut —— 


Jibvroſie 








* — — un ee ce 





mia 
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Im die Gnade de Deftändigfeit mitge⸗ 
jr Wweil ja F tuͤchtig und fähigkeit / 
ugeliebt zu werden / von ihm al: 
nherfliefien muß, md eben diß ft das 
Mergröfte Zeichen feiner Liebe Daß erdie 

nebten folcher 
r zuͤn⸗ 


Liebe feuͤr in ihnen an / daß weder 
—3 pe ihren fluten und 

| auslefchen Fönnen, Er 
* Johannes/ unter dem 
* wann auchbie Felfen lichen 





Leidens ee 
ß Des TEN! | | m bad 
— Freude I ohne ihren —9* Item 
Freund’ — * 
amniglichen tro haben 


| 
J 
R 
f 
hi 
v 
. 
ü 


u / * * hi se 

" ps 1 ne yet N 

d — 

Mi (Kofi 34 in’ vw 

Zac L 

zZ») ahter D ' 
et" 
“ de 1 — 
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} vr 2 er geheifien: er mich lieber 
Mich off 
Be groffe 


feiner Liebe fey / ins 


unger/ auch nach ſei⸗ 
herrlichſte Nenba⸗ 
———— 

ig ver ert. 
—* * wie ſolte er ihm * 


eigen 7 


Geiffn 


J 
“ 
—* 
d 


—— —— — 66 
chem fehen + sy “ . 


N 


hai ’ 


. 


| m 
# 
’ ’ 
f 9 
J 





— Des Vefıs he mn wm Sende Were 


Fe De 
— "Grein daß er Be * 


—83133 ſondern 
von Tod —— 
die Siebe Jen feine Lieben! 
eigenen /fondern auch in ande"! 
über den Tod ht 

Er hatte auch 
Be&heifti da ihm feine 
—— in De 


FE 
FE 


N 


u 
— 
— 


die Engel 
beat Um 


af >” 
IH 
Er 


— 


———— 
— | 
— 


— 





Düften zum Paradeife/ und eine mild. 
ier-höle —6 Himmel werden. 
U, ern / —* —— al⸗ 
gen holdſeeligen Perſonen 
ert ſeyn / und meine Zeit beydeny 
ieh und nicht vi 
jubringen / wann ich 


IE 
“i 





Pr 


a m we — 
. — —i 
— 


ie ah —ã— 

licket hat —J 

einen der gröften? gibe-bemeif,Dab Ar 

up ku 
“N 

Di ger feinze iehfien SUPER nt 


ſich / orgeſtelet. 
Und er ira zu feine 
Weib! das iſt dein 
Beib !agteer: micht and — u 
daß er fie — | = 
gen fonderna — 

der * apeibes-hue 


am 
bir der Schlange dem KOR 


folte ; und Dapygleichmied © | 
in Aeibr in Die QBelt/ OF 1 r 


ET 
A “ 
4 . 
7 
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gung / ſchuld 
—T Be Mes ihm — —— Du 
es unter dem deinen gelegen / dm 
* 7 bu a asetumd auferege t / ja diß⸗ 
ix und meine Eindfiche — 
| —2 — Er iſt/ “Sa a een 


Sohnes ſo m, Sohn: 
u dtimar ar ment da tirflich; nicht 
—1— I a Ei 

Ben: % eib / ſondern der 


ai 2 4 en ft geborne / der dir 






| Erd 
kt ne Alters, —— 
—— Lebens / und 


A, Mir in meinem Babe 


FT; 









/ 
dx 
4 * 


Dee OR 





Fr * 1— en ſeyn. Ja / ich habe n 
— DDR nicht 
I 







ng 


ir 3 er 
ng am tin | 
| —* a. #8 — — wa 
. 9 
a 
—— Re ni 
nl ur 
* — 4 e ’ 
A 
' % 


P — A 
„ 3 
I 

’ 

7 


u 
Ba 
us 
mn 
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inger alseine Stunde gi anden) name | 
er ——“ suforgung 1 
wird — uͤher 

gebeng ; getröftet / undda⸗ it 

ihres uniterblihen © es / 
gungfeiner unverwe eit / verſune 

— hr feine Abler-gedt a von 


find nacht der 
nemlich Die betruͤte Suche I 

dahinman De N 
man er 


eitler Ehre und | 
Die aber vorüber gingen / NE 
ten ihm 7 md KOMMEN 
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Die vorüber gien 
Mitleiden haben 
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nicht auf den alferumfeh | 
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ſo ihn Setrieben,noane wicht mur unter ON J 3* 

Kreuk/fonderngar indem GöefreutigfeN: St mager unw⸗ 

arm eres ja eigentlich wiſenund NE J 

ben koͤnnen sne 
i 


Sie ſchuͤttelten / vor | 
Köpfe: da fie piel billiger Die M Aa, 
wahrer Bulle und Eh DALE hal R 
erfhürternfollen. DIE Köpfe * 

ein / der die groffe Himmelund 
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unerleidlichite Vermeſſenheit 
det fiedas geduldige Lamm / 
nen Mund nicht auf. 
ſtern / von den vert 
auf daß wir von ihme / algdem? 
ten GOtt / a Ren 
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müglichfeit und unwarheit für... Indem 
er thut / was er gefagt/ fagen und verfpor: 
ten fie ihn / daß er e8 nicht thun koͤnne. Die 
ſelbſte Erfüllung muß ihnen ſeyn eine uͤ⸗ 
berweiſung der unmuͤglichkeit. Die Urs 
ſach war / daß ihnen feine führende Regi⸗ 
| rung durch Schwachheit und Veiedrigfeit | 
#. unbefandt/und fein Glaube in ihnen war: | 
- Welcher allein Die feltfame Erfullungen der | 
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ber nicht / daß eben die Verhinterung des 
brechens / die ſelbſte brechung war / und 
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—8 raͤchte. Ja / ſie helffen ſelber / durch 
m läftern) Das allerheiligftedes Tempelsy 
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denn oft / der Feinde grimmigſtes Raſen/ 
aut bei —— rloͤſung die⸗ 
Net, Man würde nicht foauf SHOtteg 
' dringen / warn nicht fie fo ftarf 

6 zudrengten; und | 
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Grumdfefte / und di Foͤnit⸗ 
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o aa nes Heilandes befprenge eg mit Deinem 
Bl: hau und meinen trehnen; waͤrme es mig 
1 um: der Sontedeiner Gottheit und Allmacht / 
‚gib das hirmmlifche gedeiendazu, vo 
el was mein IEſu⸗ ſagt: ohne 
koͤnt 6 Bid * hr iſt 
en Feine ſache unmüglis 
/ 018 das feinde-fichen, Darum & 
| Ya — ung zu / und mache leicht/ 
an 8 fo fehtwer Dünfer, Es mird mo 
Bm alfo zu mu ſeyn / ob fie eg 
ich ſo aufrichtig befennen, Ich a⸗ 
belennehermnn eine ſtarke Schwach⸗ 
und natuͤrliche Wider paͤnigken 
ol ie) bereite durch deine Gnade, 
‚” Ana attlihen Willen und dufferfte 
eerde habe, hierinn dir nach zufolgen. 
Mbabekein ernitliches Rachverlangen/ 
2 Bleichfam Feine ander Feinde rare die 
en süfter:Dieich nur von den Perſo⸗ 
DE allzeit geſchwind abfondern Fany 
nines vor das andre nehme, Nur 
Tre 0 / meine Liebe gegen folche La⸗ 
rn. ED nicht fo großundinnig, alg 
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feine Feinde und £äfterer an Dasfelbe haͤn⸗ 
‚gen / oder gar in den tiefſten Höllen-Mb, 

fehmettern innen. a / waͤre dieſe 
be nötiggervefen / er atte das Kreug 


| enzu Gazay den Derhaftin vers 
) — — —— ihm ſo ein 
| geweſen / die aussusiehen / 
als leicht es ihm war / die Din und Ers 
59 den zuſammen häftende Fräfte zu erſchaf⸗ 
| Fe, und al Leichte im feyn mad fo 
at tag wieder aufzulöfen, 
— war da nicht die Prob ſondern 
u? Diet g8- zeit, Der unwiderrufliche 
a Kar drep-einigen Gottheit wa⸗ 
mA Durch Ehrifti tod am 
um, Are ; Diefer mufte vollzogen 
| . 90 md nicht / den Unglauben su übers 
N een Se peräfligung 
'  Befchehen, n: ni tt/ 
u DA bie Allmacht um feinet moillen fe 
m Den laf Vict er / ſondern der Glaube/ 
9* m er-sunder und Mirakel Mag⸗ 
Wegen Des Un laubens / konte Chri⸗ 
Ehen m einem ehe 
frefel/ trotz ſpott umd uns 
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daf feihre Zungen zum ge \Nlen, 
beaucher ‚fie mäflen ſolche auch zum Dr’ 
ſpotten antvenden. Die Pige Dune N 
ihnen nicht ſcharf genug! * 
muͤſſen ihn noch der zu* 
chen. Die Hohenpri 
ih das Lob⸗ opfer thun ſelten 
den Zweck / ja das 
Eltiſten / deren an 
uchert haben / bear 
rheit / daß fie Das oe 


N Sieſ Utf — 
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den Se — 

umach/ und pattern Betr —4 een 
zat / /— N 


der die ganze Welt * 
nichts gern 
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ſch menen 
— * A mit Beowinen Leu⸗ 
Bee “eleiprachen: Er hat andern ge- 
bolfen / und kan ihm 
Pr, hm ſelbſt nicht 
die Molkhatmußdiefenhograc 
Renee 
Fe Jun fach ihrerftich-neden, Giehun 


e Pr J 


Fe oͤſte be; gu gif, —— at 
Ar E n hier ———— 


Me (uns 
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Drache ; mi acht hielte viel gröffern Sieg. 


EOtt eigenbare h 
rd —— Feinden zu heifen/ 
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| Uzeigen / fondern weiget / 
Doñer und Bi reden / auch durch 
6 Erd und Hölle ingen Fonte, Er 

it der erift/Chriftug/der geſalbte / 
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ſche erſpiel an ihm erſcheinet. 
— durchdas Widerfpiel/ erreichet 
008 Ziel 7 welches ifk/ ung zuerid Er 
Kundbleibtder rechte König von rael: 
leich die feine Kron / die blutg. 
enund ehrenen / die Rubinen une 
”, Pelen an die Blut ſtriemen 
tome ſcin Purpur / das hr fein 
/ | euß fein Thron ift. 
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| Ng8-gnade unverhinter-un ums 
N — /auch hey den fündlichen fterbs 
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Mi war Ien fen? Er warund bliebeder Aus⸗ 
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ereiternten Str en-trohn, 
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rum iſt ihr Ders 
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Adas Kleid der | heit iſt) geſpritet / 
1b fein Geftalt j erlich / und ſein 
— worden / als der Men⸗ 


fonte er mir fug fagen: alanbet 
mi 5 Daß ichs fen ; moniche, fo glaus 
it Doch um werke willen / die ich 
‚blinde ſtummen / und bes 
a. rüber, Niemand Fan die merf 
APR ich thue / es 
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Er tar voller ſchm 
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flethat willen’ verwunder. —* 

auf ihm / auf daß mir Friede tten/ 

ch feine den find wir gehei- 

D * iht / wie im Buch von mu ge⸗ 
nſtehet. 

„An! freplich iſt das Leiden Chriſti / im 

almen / und in heiliger Schrift 

nd wieder / klar abgemahlet Dafal, 

Juͤden daraus die Gottheit Ehrifti 

‚ erfehen ſollen / und noch erfehen 

/tann fie ihnen die decke der mucs 

nDBerftoctung abziehen lieffen/und 

Warheit/ ihrem eigenen heif;/ ge; 
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ein wenig anrl get / undbrechen auf! 4 
die uͤbrzeitige huſſen / 1 die Kerne 
jaͤnger verbergen woilen. Sie min. 
wie die über-reiffe Aepfel and denen⸗ Ig wa 
gen inden Schoß / voey fein ðewandun⸗ — 
42* 


terhält- en | 
Ach! wer Ohren hat / der /d 
laffe fich verlangen den FU a lrprung ap 
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geit jegt herben Fomn dm ang 


nehme Zeit! jet iſtder agbes DATE us 
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| Hitne/und ihr umfomıner: dañ ſein Zorn 
| ei bald anbrennen, Aber wol allen/die 


auf ihn trauen! 
is 2 das e ruckten ihmauch auf 
eh DE Moͤrder / die mit hin gekreu⸗ 
waren / und ſchmaͤheten 
















dag nicht ein Elend / daß der ſelb⸗ 
A fändige Urfprung aller Ehren / und Die 
—7 Befende Warher, alfo geſchmaͤhet und 
al Pet wird ?da fie doch bleiber / was 
'y, Melk und mitten in Der Vernichtung mit 
ohren Mefen ihrer Worte ımd 
Pramget.ä runfchuldige HErr/ 
J — — — 
a m Hangen/ mit perfpotten nichtwer; 
Divfer Gottsvergefiene / nicht 

ge / daß er Dienfchenbiur vergoß 
SUB auch noch a Kreuß wider Den, 
ef Dahn Gties Gottslaͤſterungen aus 
au arlen. Er / den feine pelthatenan das 
son Neuß gerucket ; rucket Diefem unfchuldi- 
uf Benfem Onmacht auf / dah er meder fi) 
3 OR erloſen Fönne: daer doch, auch fie. 
au, te — eriöfen / fich anhäften laß, 
ae Mi Ai Das gedultige Lannn GOtneg/ 
| —* J — —— thaͤte 
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thätefeine ine —— —E 
fin Mord-worten ſondern nerftumterund | —* en 
hatte keine Wiedet rede in ieh roft! 
CH Beine —* keinen Bor im De | nen 
eininmendiges war nm 
Güte ——— ae 
rung fie nicht ausle 
muſte von — ma 
eiden. Er war das cd gest 
allerhand Standsleute / 
teabgehendieflen. 
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— 5— I 
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ſprachen· b zaden 
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Ach! du. aller for W 
fi was muſteſt 
was unerfinnliche Liebe 
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len dieſen es ge 
— fh ref 





koͤnne 
— 
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die allerfurch 

an dem er nicht ein fünklein 

birchet ‚daß er / wider die 

tmeifie/fich Gottes Sohn 

mail er ihm / weder hm en 

helfen ſahe. Gleichwol / 

Hr, und will ih gechtet 
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; regirenden ;erfahe das Kreug /und fagte 
vom Reich. Die Gewißheit im Herzen/ 
überwande die Gewißheit der Augen, 
Undob er ſchon anderft glaubte / fo fahen 
doch die Augen nicht weniger warhaftig 
was fie ſahen / und war hier Fein Betrug 
ber ſinnen / wie bie ſcharfſinnigen von Dem 
| Yugenfchem ausgejpüret/ daß er in gewiſ⸗ 
3 mSacen betrügen koͤnne; ſondern der 
warhaft am Kreutz hängende / war Der 
warhaft im Reich herrſchende. Der Glau⸗ 
be entdeefre die gegenwaͤrtige Seelen. 
herefchaft / in waͤhrendem Knechfebaft- 
kand/und machte IEſum vor den halten / 
der er war / auch da er der aller armſelig⸗ 
e geweſen. Er ward nicht erſt / da er in 
Kin Reich kame / ein Ott und Herrſcher 
u, Aber lebendige und todte / ſondern er war 
„7 mdbliche es von unbeginn / am Kreuß/ 
7 und ohne unterlaß. Seine Herrſchaft 
er hat Feine unterbrechung * gleichwie fie 
# keinEndehat, Er herrſchet mitten unter 
v feinen Feinden / unter Spott / Noht / Tod / 
Sruͤnden Teufel md Hölle: es kan ihm 
, Deren Feines eine Zroifchen : Regirung 
fmachen. Er iſt ein König von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit ——— 
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Zehende Betrachtung. 799 
füge. Manmöchte zwar fagen / es habe 
des Eidſchwures nicht beddrft / gegen 
dem / der fchon gläubte, Aber es ge 
nahe nicht ohn urfache, Es Fan ſeyn / 

aß dieſer groſſer Suͤnder / wegen ſeiner 
äuferften Unwuͤrdigkeit / an der Gnade 
GOttes noch etwas gezweifelt / und alſo 
beſer betheurung mol vonnoͤten gehabt, 
So hat auch eis, nicht ihme allein / 
, fondermallen andern feines gleichen groſ⸗ 
fen Suͤndern / ſeine Gnade und die Suͤnd⸗ 
vergebung damit zu ·ſchwoͤren / und gleich 
ſam wiederholen wollen / was er anders⸗ 
wvo geſaget: Warlich / ich ſage euch / wer 
wein Wort hoͤret / und glaudet / der hat: 
Das ewige Leben und komt nicht ins Ge⸗ 
E chte / ſondern er iſt vom Tode zum Leben 


durch gedrungen. 

na der Warheit / kan man 

| die gröfte: Gebäude der’ Gluͤckſeeligkeit 

s — ** Es fage 

—* Ich der warhaftige Sohn Gottes / a 
ee ED die Warheit felder/ich der Broñ 
—5 ‚ der MWarheit/ gwile dieſen wahren droſt 

eg, Yon mit: heute/biefen Tags dieſen Abend / 
| u bey mit nicht mehr auf der Sches 


tte und am Kreutz / auch nicht in der 
den ade im Paradeis im Himmel⸗ 













tiv in: 
a u 












fen. Dann ic) K 
——— gege Du 

enmit J 9 
ee Ki fehenund kr Ran 

l 

Bu urdes Dir La 
a ben mir { 
— 


mels-wolluft / 


En ada es ades blühet ot (ANNE Die 006 
PaumedesHLCrrn DON) der * 
n ſiehen / Jauter Gqu 
tragen Fruͤchte des Genuß N 
(es unausdenklich 

dur 


föbfingen verüben ; 
je Geiſtes 

































- 


fen und braufen; da Die 8 
cher Befchaulichfeit in fer 
unterfehredlichFeit — 
mh 
ge n. wergo WW en ık an 
ein ungerbrüchlicher > rullt — 


weh 
E 
=" 


€ 





ge Ergegung/ unauphOrld 
Der o / mabwechle 














Zehende Betrachtung, sor 


ligkeit / ununterbrechliche: Ruhe / uns 
jerftörliche Sicherheit / kurz! eine aller⸗ 
ſeeligſte Ewigkeit / und ewige Seeligkeit; 
eine GOtt gleichlang · waͤrende Wol⸗ 
luſt / die von keinem Teufel angefochten / 
von keiner Welt gegroälet noch verhin⸗ 
tert / von keiner Suͤnde betruͤbet / von Feis 
nem Ungluͤck verſtoͤret von Feiner Galle 
serbiteert / von keinem Eckel vermindert 
wird / und Feine andere Veraͤnderung ald 
dieunendliche Vervielfaͤltigung fuͤhlet. 
Ales was gut iſt / das iſt daſelbſt übers 
ſhwaͤnglich und unendlich / alles uͤbel auf 
ewig verbannet und verwichen. GOtt iſt 
da der Mittel punct: der ein Meer der 
u Freude nach dem andern gwillet / auch / de⸗ 
Zu) ven zugenieffen / Die Faͤhigkeit gibet; in 
u Diefes Meer ſenket / aber die Luſt Em⸗ 
——— nicht darinn ertraͤnket. Dar⸗ 
ubunmſen getroſt mein Sohn! heut ſolſt du 
u) deymirin dieſer Freude ſeyn. Du ſolſt 
u  micht altein in dieſes Paradeis kommen / 
u Pndern auch felbft darinn ein Paradeis 
eg Der Freuden / dein Leib der Garten, die 
ur SerledieSonne/die Blumendie Schoͤn⸗ 
, Niten / und die Früchte die Tugenden 


ee  D glückfesliger Schächer! der Diefe 
2 I = gi JEſus 
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erwirr 
daß im Ungluͤck Angſt und Noht / faſt unwiſſend 
man-umirret: 
So iſt Ariadnen „gaben Fnur der Top /fo ung 
nrgang / 
aus den mau —* leigt / in denen ung 
Ei unfers ung ; a / ein Vertilger aller 
Aha / Das che Bur Gut, ſchenket er / doch 
ganz v 
Siſen ſchlaff Ann fie freude, niemalsun, 
n 
hehe ne —* dann die ewig 


* 
J fon — GOtt / ergebnes 


Fe ihm mur die Lebens: Pfort. 


folt 
rn . ihm na und —— erwecken / 


vo die groͤſte si. ee 
wo fein Herz eur doneht 
po er erben ret / 
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— Beratung go 
Sahr ab mit meinem Gi if in freuden, 
Ich liebe ſehr die, Waferı 
und ill in vollen ſprungen — / 
„wel den Hunnie vor mir weiß, 
 Bitsemdii —* velangter ungluͤcke 
Du/ wie Jonas Bon /mug mid dem Fand 
ante ui durchdringend / 
Eunden / aht ig ich fü er al Bir ir 
kn den Angft und 
Rrohh/ alee bre , —* * Ranuch / 
and Staub und Koht/ 
dedoch ſcheint das as beſt an ihr. u— Zeit / in der 
leben ; 
nuct nur allein von dan Bl , ja son Gift und 
Blut und Bft Km Srhchte/ machen alles 
Veil die Luger m nn die Di a ſchon verredet 
| 8 meinem Step ich reifen + GOtt zufleige 


a enge man On ich befhirmen fol 
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ih da es um die fechite Stunde 
fat / ward eine inſternis über 
da ganze Pand/ is indie neun: 


et de / und die Sonne ver⸗ 
* 4 lo hr ihren Schein 
de der —86 nd — cr the (in 
elten / und 
| heim)! um m fehlte Juͤdiſche 
/bey uns gerad üm Mittag / und 
— — — ſtand / ja im Wok 
der —— das Juͤdiſche Ofterlam 
‚gen lach Baus lem dies 
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ch a under ae / weil der nd/ fo 
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rl „Br gem: lichen Finfternußenwirddie Sons 
Pay Menurdurch des Mondes Ztvifchenfunft 

a) Mehintert / ihre Stralen auf Die Erde zu 
#rjen/ und bleibet im übrigen hell und 
inend. Aber allhier verlohre fie ihren 
em / laut Göttlicher Schrift’ und 


J 


Asa) Wehe es ſo ar dunkel werden daß man die 
M Sierne —— koͤnnen. Alſo 
eeſes + eine mie erhorte Mittags. 
eg Mach, Gleichwie Mirte-Nacht/ in 
Nez Mele age gebohren worden / durch 
an DR | t Der Engel / fait zum 
PT  srlage worden: alfo ware billig / daß 


= da ex ftarbe / hinmider zur 
gt t wuͤrde. 


———— m: Er wird dei⸗ 

— Dr . 
an Plkben / wiedas Sicht/und Deine Rechtes 
—* ede Mittag: aberhier hußs nicht der 
———8— / fondern der verfinfterte Mits 
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— 77 warum haft du mich verlaffen ? 
— geſchihet nicht aus unwiſſen⸗ 
mar — aus uͤbermachter empfin⸗ 
ee “in ee - —8* en ; 
eit ſelber Ehrif 
| ud —**8* brache, Eh hat fagen * 
sun, Er —— id, a Bl 
ee Ab und Menfehheit ii/emen efte 
— re etung gefchehen kan? — 
bdond aunabtrennlichen / ſo gar verlaſſen 
pn‘ Die Fan das unverliertiche / ſich 
ga —*** wie —— daß 
gar verbor⸗ 
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| ——— aber doch wirklich, Den verlag 
ent n derhieffe fein ergwick we Feines 
7 eos aber ſeine Al ' 


Norte ft/ nämlich von dem Geſchmack ſei⸗ 
Mn Sl Dadurch an der felbftändigen 
a EEE nichts zertrennet worden Es 
— — werden Die ungertrennliche 
, mebaı | liche Verlaſſun 
ga ET MODIe aller gegentodrtigjieibtwefenheit, 
1 el Hi elund Erden :da dieinnerfte ns 


ty a Jun fe gedufte rd „und 
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Al nirgend fühlen laͤſt. 
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nur als ein Wunder fondern viel; 
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2, achten ‚Dann 4 twas wird der verdam 
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De he He en 
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Bebende Betrachtung. $tr 

endlich» unergründlich -und unglaublicher 

enfhen-Liebe! Daß fie angenommen 

wurden / mufte ich verlaffentwerden, Sie 

erhalten / bin ich hingegeben worden. 

& trifft der Fluch / dag fie Der Se⸗ 

ide: Ja ich wurde felbſt der Fluch / 
tſie der felbfte Segen würden. 

laffe ihne die mich-verlaffende Gottes 

/ Und nehme über mich Die Eraft ih⸗ 

an meinem Leibe alles dag 

und abzutragen / was ſie in dem 

rigen geſuͤndigt haben / oder noch fündis 
erden folangdie Melt fteher, 

Atdas nicht eine unerdenkliche Liebe! 

rdig/d — als Sandkoͤrn⸗ 


1 | er | verlaſſen? warum ſt 

* dB l/öan ee abge SC 
a n ewigen wonne g 

Bu Diff auf de oerfluchten Erben fir 
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— fon alles vollbracht tware/daß 
To die Schrift. erfuͤllet wurde/ 
ne ſpricht er: Mich duͤrſtet. 

a DO Wunder Rede Mich en Brunn 
des Lebens / die Wweil⸗ der Seeligkeit / 

‚den Strom des Paradeifeg, und das felb; 

Me Meer der Molluft , mich / den 

4 KErfibaffer aller MWafler und aller Er, 

|! ung Durfiet / daß mir Die Zunge am 

Daumen klebet. Ach! ich der urfprung 
Aller Labfal und Schöpfer aller Säfte, 

* ‚leide Duft, Daß ich verf machten möchtey, 
Mh ) ee * ——— 
ur 23) Scherbe. m ausgedoͤrrt / wie ein 
 Dürres Erdreich / und lechje nad einem 

N  FrUnE/ wie ein armer Fieberung. Ach? 
A a8 eine Divelle mir Durch den Mund 
‚ame  rünne/ und cin vaufchendes Bächlein 
Mal, Dusch meine £ippen! daß meine Zunge, 
no ein auf dem See / auf eis 
y. mem fühlen Labtrunf fchtodmme , und 
9, Meine Zäney tie die Schtwanen, im waß 

ei net Babe. & on bälifchen 
u langen gebiffener Hirſch fchreye/ vor 

„0 re durſt / nach frifchen Waffer. 

b der ich Die geſſen zu Bronnen mache 

m | Mm ge 
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| a; ignen. Diefes iftde trunk /n L 
= | en —— allen 







Mn ibegehre. 
— Es dürftet mich ‚nach dem Waſſer eu⸗ 
E Tauffe / wie den David nach dem 
Drunne zu Bethlehem Ich will aber 

elher der * ſeyn / der folches Waſſer 

ee Mit ſeinen Blur erwerben wird ;und nicht 

12 Inu mes, (onderndafürdas Wafferausmei- 

{ jun, er Seiteyaueichüten, Mein Bl dur 

| n” j 
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— —— 
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nach dem Durſt der eten 
TEN : aus begierde / folchen: zurle: 
} ih } ’ Bi * einſe —* em Mund (im heiligen 
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224 Des JEſu⸗Leidens 

begeigen fo wollen wir egnicht weniger 
fun’ je zu erlangen. Weil JEſum nach 
uns Düirftet / {0 fol ung wieder nach ih 
dürften. Wir | mit il 
— in 

ei em 

Ren öl einen fo himmmlifchen Durft 


der nach unferer Engel-Ergegung echjet/ 
nicht mit heiligem Leben und Engel lobe 
kaben? mer Fan fo eble Flammen 
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Bebende Betrachtung, Jar 
die jenfeit ben Meer ligen und wohnen / 
und von den Vorfahren für lauter Meer 
oderunbewohnbare Derter gehalten wor» 
ben, Nach dieſer aller Taufe und Seelig⸗ 
Feit/ hat IJEſum gedurftet, So heilt dem⸗ 
nad Ehrifti Durſt lefihen / wann man 
diefe Sander zu ſuchen und zu bekehren 
ſuchet: und wundert mich / daß die Chri⸗ 
ſten hierinn fo traͤg und nachläflig find; 
Daß die Fuͤrſten und Potentaten / mit bes 
fehl und ſpela eine folche imprefa vorzu⸗ 


nehmen / und die Beiftlichen / miteinrah: 


ten und bewegung / fo ein GOtt ·gefaͤlli⸗ 
ges Werk zu verrichten unterlaffen. 


Sc) lobein diefem fiuckbiefeueige geſui⸗ 
ten / fo hierinn am hitzigſt⸗ und haftigften 


find / und wuͤnſche ihren Eifer und inſtaͤn⸗ 
digfeit/ auch unferen Geiftlichen / die es 


‚faft für eine verzweifelte / und ihnen nicht- 


gebührende fache oder ſchuldigkeit achten: 
da es doch eine allgemeine Chriſtgebuͤhr / 
und ſonderliche ſchuldigkeit —— und 
Prediger iſt / in alle welt auszugehen/und 
‚alle Voͤlker zu lehren und zu tauffen. Soll 
«8, (laut ihrer ein und ausrede) Durch Die 
Apoſtel fehon gefehen ſeyn / ſo muͤſte folgen / 


daß fie auch nicht mehr tauffen Dörften / 
welches ungereimt ware. Einmahl iſt klar 
Mm vj und _ 
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Den mn 

ıd vele auf di 
a an Duden Gb * * 
B—— 
Haben alſo dieſe eine ſchwete ie N Worteng 
wortung), — kin — aa: 4 
us nachlaͤi eit / ungeleſchet Kae 
; uf N nancher einentergehÄh 'm ton — 


Th ihn Skins 
eder auch gefährlichen — ren Cha 
| ben fo A! Stügnadı d 
—— ht min: ph IR * 
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” ihrer viele auf Diefen Weg feiner Gebote 
treten mache, 

Ne Wann mirerfaubt iſt / meines liebſten 


Ef Worte nach uſprechen / ſo will ich 
en Auch rufen: mich Dürftet wornach dann ? 


Achlnach dem Himmel! Hier auf Erden 
FM ein trocken dir Sand, ein Land voll 
“4 beiffender Schlanaenıdieda bruͤnſtig und 
4 Dürftignach der Eivigfei machen, Ach! 
die Welt ift ein fhwefel-und pech-brem 
eg Mendes Sodoma : mich Dürfker nach Je⸗ 
Mr Mufalem das droben ift, Die War iſt 
17 ne Hölle voll unruh und widermärtig. 
* mich dürfter mach. der ununterbro- 
n Dimmel-Rube, Alle Hirichen has 
I mai Aue. Schmale 
id r Ruhe. Ich wolte ſagen / 
der haͤftigſte in der gamen Weit 
wann ihn nicht / der Durft nach 
und feiner Deo glori / noch weit uͤ⸗ 
Dieſer iſt ſo all uͤberwindend / 
auch die Begierde des vorigen oft 
treibet / und noch ſtaͤrker als 


f 


mmenheit / 

erfide mir 
meiſten — 
bi 










— — 
Mm orteſ laber ungetelber und bald fi 


Rollfommenheit, möglich Hl nur 2er | tem Sqh 


und nıcht gal ee a eins \ MD fuͤllete 


Pleines Pläglen / mo | Nthte ihn 

unbeneget gu laffen. abi Ne 
elle bie war allesheim; PR, | MD rünte 

ge ich, Durch deine mi 
| A Sie 
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und bald liefe einer hin / nam 

einen Schwamm mit Fſop/ 

u und füllete ihm mit Effig/ und 

sr  Nteckte ihnaufein Kobe / und 

9 bielte es ihm dar zum Munde / 
und traͤnket ihn. 

„ES muß fich zudem deiden Chrifti alles 

a} fdhicken, dur den / der da fpricht und es ges 

bahihet / der ebeut und es ſtehet da / ſtehet 

1 ——— Eſſig. Es war auch 


z „g Fein lieblicher luſt bringender Eſſig / ſon⸗ 
FE Bern ein eritoidertwärtiges Gallgemänge/ 
3 E Bitterfeit erſchuͤttern / und vor &; 


9— —— machte: nicht ans 
A wannuan Enzian / Wermut/ 
/ Nauer und Galle unter einander mis 
/ und in Effigbaiffet. So ein vers 

perbtes Getränke ſtunde hier / ohne zwei⸗ 
den armen gekreutzigten damit zu qwaͤ⸗ 

/ weilfo geſchwind einer Darnach lau⸗ 

| Wann e8 diezuvor-elenden noch mehr 
u ° lägen gilt ‚da läufet die Bo heit / da 
Pd  Mfeinverzugnoch aufſchub. Hättediefer 

a Bößtsicht nicht ja fo leihteinen fukane 
mar  Rühl-trunf holen Finnen als er um des 
Gall-gife sg aaa ui 


zeti by een. — 





— — 


— — 


ea en en en nd 


Siben? 

er ARE: gottloſe 

ur — u Im Schivaı 
m einen — em Glen ige" Mt Den gift 
und ihn mit den Nm /dieghih 
hau ——— wbel cwahe 


Wſieß 
oe — — muß; meine 3 uf Proc 
kon a laßſch 

bon SOLL, Ci —— "el undihı 
Lafer leidet den nel * Menth M 
ſpuͤret fich mit WAL 

Vehha un 

6 Urt kili 


— 
u ofen 
A hiee 
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Eh Ihn der gortiofe Ummenfch nicht allein 
ya? wit dem Schwamme den Mund/fondern 
Auch mit den giftigſten Spottworten die 
ren / die gleichsfalls ihren theil an die, 

fr Gall qwal haben muften. 

Und ſie ſprachen mit den andern: 
halt! laßſehen / ob Elias kom—⸗ 
er me /undihnherab nehme! 

u _ Gemeintih gebrauchet Die Boßheit 

u AU noch ihren Unverſtand / ju verhönung 

Ay dar MWeißheit und Tugend: hr unge: 
 Miektes Urikeil übereiie allzeit die Mer; 
nft / und fähret mit fehmähen und tpot, 

Fam ur too fie nichteinmalden Grund vers 
aeher? wie hier / dag übeloerftandene 
rt ei zur Schmach dienen müffen, 
Mg Der Unverfiand/ welchem ihrer viele 1vol, 
die Unſchuld und Einfait zugeſellen / iſt 

9 Mehrmals der aͤrgſten Boßheit unter: 
Meg MMleif: und hat der die Wen noch nicht 

Eterkennet / der ſolches nicht glaubet, 
De NBeißheit wohnet nichtineiner boß⸗ 
yarten Seele: aber wol der Unverftand , 
ar bie Fledermaͤuſe / infiniern Winkein. 

dr iger ſeyn / als Diefe Rede: 


NT 


A 








din — 

Und darum 

bung, 

; u nah { 

eufelsreden/tie cxihmda 
— Der He : — Sn 
epeinigt haben! Werdie Verl 


nrerge it / als über 
Km —* met 
fält ned Day 5 Ne 
el 
i Kant \ 


* lie 
riſtus eine 
Bahr Ach nein! feine 


heit hat en oe au 
verſt 
ken: —— 


fee 
En as befhofen mare 
ka 
es in ae}; 

— Do Te a 








— 


— 


ut / noch dazu verhoͤnet 


132 Des JEſus /Leidens 


De en 

vergebenen Hoffnung. Wir molen fehen/ / F 

ob ſein Elias —* ihn ei * 5 * F * 

men werde: wir werden es mol ni hatteaudh /1 

mehe fehen. Erored ich —— Kan 

DiefeTeufelsreden/wie ae ange, Stell 

dulcige Den gefränft/ duschhenfeit PN J Ko engen 

gepeinigt haben! weil faſt fei tan gel IT — 1 
merſe iſt / als über doht geſhehn 


einer verlo 
— rrungjdie ohne ——— N —— ſel 


unſer 
werden. Zwar —— m 2 daß ab di} * 


Chriſtus eine vergeblicht — 35 Mira 
habt. Ach nen! fee al Umachrige GO 61V t unferg 
ee Ya — 


| bei hat dieſes zugelaffet: 


nu verftehen/ von Def —R 
ten — — Pride, 
‚willig ber aubet / und Di und * 
mung vom eingebildet. 
mol masbefchlo 3 — 
Mittel-punet Des Ku = 
‚alles in ihm erw 


den. Doc ſch 
‚ Gpott-reben. 
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= — Betrachtung. 833 
fein aͤrgſtes Gift auf Dielege 

tet. Und darum hatte auch / dere ale 

wiſſende HErr JEfus / das erftemal den 

Galk-trunf abgefchlagen: mweller wol wu⸗ 

E daß er ihm das Lebengenommen / und 

Leiden verkuͤrzt hätte; twelches er ung 

Mgut / nicht wolte gefchehen laffen / weil 

trlieberdie Verlaͤngerung feiner ſchmer⸗ 

als die Verkürzung unferer Wolluſt 

en wollen. Die Zeit und die Maße 

—— / urn —* wol als die 

it unſers Heils / erfüller: 

darũm nahme er den Eſſig mit — 


‚Her ſtandhaftigkeit / und vollende 
* ſeinen eeaee 

a Fefus den Eſſig genomme 
hätte /fprad) er: &8 ill vol 
a it voll: 


So bald das toͤdli e tr fer 
* in ame wg f * 
—* Dmunge er fein Si 

„ie Km Bi ernihen, un jet 





Wwort. 
en / alles was 











Mm, Des AEſe⸗· — — 

wurde, Der etvige wine Kahtfhlub GO achtung, 

iſt vollzogen / alle weiſſagen — Ana 

füllet alle Vorbilder ine mer und alkr Aa —5 Ene 

Schatten ing weſe fr geftellet/ au al: * —* 
m 


nung erhoffet / alles 
get. 9 Run: alles ift —— it & Pt kan ; 
nur zur Dollfommenheit/fondern — — urewett he 
überſchwanglichleit bes heils alet er wet / —A ale Erej 
notwendig geroefen. — ad Ye N, Worauf m 
hen / erhan und gelitten 1ER viel‘ F Ne gwan jr 
onen te gerhmei Di aht 
alle Emwigfeit Fönte feel — main örkr Ende 
vollbracht / was allen End‘ umb Dede — he; 
ſchen / zu m 9 IK gel oje: wele 
He um ;, dab ON 

tes unmügli in 4 
* be A Unmüg! — —* 

werers nnd — —— 

werden / als Dead 


oder gefunden werden 
weſen: nun —— 


ch / der allmaͤch —8 
ang — * 


Gottheit bey all —* 


lich geweſen / n 


— — 7 —9— va 
en e Alma Ant 
tel verſchaffen | id 






Sehende Berrachturig. 835 
und blutvergieſſen / ware ihr unmüglıch / 
ohne die Menfchheit. Es it vollbracht / 
boruberder Engel-Himmelfirh nicht ges 
Nugfreud-vertwundern/und derAbgrund- 

nicht genug heulen fan. Es ılt voll 
t / was von urewigkeit her befchlofs 
orden / und in alle Ercigfeit wird 
werden. Worauf man etliche 













© 
— eh 





fen w 


















— ö —— f Ze 
euet Anr ſeit befreyet / 
ann ihenur wollei Buſſe thun und an 





On deren Straffen / Fluch/ Urthei und 
M/ wann ihr euch nur meiner Erloͤ— 
troͤſten toller. Die Sünde ift ge 
et das Gefegerfüllet / das böfe Ges 
Den geftillet ı der Tod verſchlungen / das 
enge Gericht verwandelt in einem 
naden-thron und die Hölle iſt / vor euch 
a r brennen fan. 
ht / eure Sünden-büffung ! ihr 


euch 





ß n Des IEſas / Leiden⸗ 


in wahre Glauben mil. Tr eur Dem 
das — | de en : —5 — 
annehmet und eu — 
iit aber vollhracht ante en ku /auf Pr * 
Abrragung der Sünden, ap ne a N 
Ermerbungder völligen re au, a de rc 
feit nun ſchon feelig: 2. —* * 
Die —— —— J —5* — 
greude/ QBonme/ ST ron und Thro r h 
les / durch mich gewo et \ — a 
eingemommen. Ihr r dürft \ * en 7 
exit erwerben / verdienen noqc IN dur de N 
es ift ſchon alles vollb bracht! & em 


cu und ef um worde 


BE ar Du Kan ‚atetenne 

tiberfoinfigen, U a — dan me 

von mir ver dar — des — 
| m | 


Erwerbun / 
b racht: a hear aber all Al:an Me 


9 ihr nicht mutig. 


fältigermorben 
* — 
allemal ram made! Id 









Zebende Betrachtung, 837 
alfo Fönnet ihr mol euer Heil felbft verlie⸗ 
im / aber Feines wegs felber gewinnen. 
Diefes | allein mir zu / und ift nun 
vollbracht / auf alle ewige Emigfeit, 
va „ein Engel / Fein Menſch/ Feine Tus 
— a ne Verdienſt noch gute Werke/ 


Ä 





=. 
s 
EN 


= 






% 





.. 


= 
= 






\ 


erfühnen/das jenige vorzune 
en’ ta allein mir / dem Sohn 68% 
" Mligenbar und möglich n. So 
gdie zu Babel ihren Thurn bau / fo 
‚ Benigfönnen Die jenigen ihr vornehmen 
den / die durch eigene werke und genug⸗ 
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* ing tenin : 
| We s ird / als wie der je Babel 
quwmit einem weltlichen Wagen, dem 
#08 nach / in den Himmel fahren Fanyfo 


a 


vengrommet man auch / mit eignen Erd 
tin up man ich halteny und fich 
entröften. Es iſt / als wann man / uͤber 
a rengen Flut zu kommen / mit groſ⸗ 
—* ma rn 
OW/MEN, I 

ſchmale StangeFlättern wolte/ da 
MigrunD nicht geieiffers valsber Kann 
‚und nichts / 2 


Xu 
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958 Des Jefunrkeidens 


fieffe / auf einer ich 
und wohlver 
die. ohn alle Angſt und übe hinu 


braͤchte. —— 
hi taube / tunnwe / ei 

hörer ihr dann nicht: 8 | 

Has haltet ihr euch auf mit de 

fhen Bau der Karten-häusicit 

doch nimermebr bewohnen 7 Kon 
in den Palaſt Eroigkeit / Dit 

von mir aufgebauet / und vold 

Waͤre es nicht eine Torheit / al W 

von Heffenbein und Jaſpis ver 

ira et — re 

pen? eine ſchoͤne | ee 

terfen ‚und Dafür ———— 


ten fich Damit zu ieren! Dad yeinei ', 
Damien DL 


Könige perehre-befortiene sell" 
den fiücß verachten / und⸗ ſih auf © 
at gu ſchmuͤcken / Die Lumpen 

J — 
törichterift es gethan Die Der 
mir bereitete und ge 
und Seeligke u 
dem elenden tand 
Dienft und werke behülfer,2#" 
——— Fricht / al 

elt iſt / wann 


önen / hreiten/ fiber 
wahrten pri: Be * 


a; 
33: 
en 





— 


— 


— 
1-00 Apfel vor einen Demant 7 oder eine 
* uppe vor eine Kron nehmen / oder wanı 
al an einer Tonne Goldes / mit dren oder 


bier Sandkoͤrnlein ein⸗ ſchwaͤre zuzulegen 
vermeinte. 


u | | 
m Ei Demnach euer Selbftverbienft. 
— {er Merk auf alle weiſe su wenig und unvons 
höfen  fondern allein meine genugthuung 
BGoOtt juwergnügen, Ce waͤre ja 
a ne herliche ſache / wann ein reicher 
| N armen Nuder-flaven bezahlte 
nauslöfete/ er aber taolte ſich nicht 
en ſchaͤtzen / ſondern 


ſſen: wuͤrde ihn ni t Die ganze 
ie unfinni halten? Alſo auch 
die ihr durch mich erlöfet ſeyt/ von dem 
er- Joch des Geſehes/ warum wollet 
tin die Frepheit der Hinder 60 
? Aufdann! höret/ alle welct 
+ vollbracht / mein Leiden und eure 
get. Es laffeihm niemand / fo ieh 
elift/diefes Demant wort 

/ 


N 

/ toiber Teufel, Fo 

Es iſt was on iſt / darf nicht erſt 

—— 

mehr zu wirken übrig bleibet / 
Rn ſo viel 
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a eich tugend dankbar ſeyn Und 
— fat aa On jenen ie wichtiger / und alie n 
* „) 18086 lt bleibe Doch Diefeg 

ua KAT "eine unatıgbleibliche hängigfeit. Kurz: 
ot vollbracht fonyot die Geift.anler, | 

| ung zur Tugend-danfp: Reit / alſo Die 

elöberung Des Seeligkeit-(chageg: wer ' 
Dur Das Herze, den Göttlichen wirkun 
Municht mutwillig entzieher, 
Nd abermat tiefe cr laut /.und 
a) / Vater! Ich hefchte 
> Meinen Geiſt in deine Hände, 

Se thutfehr neh, mannntan in aͤuſer⸗ 
Er Mattic it laut ruffen und Fark reden 

Mur fe ie Sr ——— ie 
, Mur, Ate zu entgehen pfleger / 
darum das reden Yon den und- 
ER verboten wird. Aber Liebe und 
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— wicht —— Ar 


anpas neh are 

und —— * 

allermei 

eit die nachdenkl —— * Be k * 

— * = 
ei 

wie 
era. 


‚und be 
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ne, m ana — 5 


Ki Ä 

Damit fi — 
eine beige T ae 
————— N] — Be 
follen a I re —— R 

06 mir au Den Gil 

” IR. NE Ben er 
— 1 Rn 


wis 
AV 





2 ” 
N | 


* 


a 
4% 


ö 
Il u; u 
na! u 
£ 
l 
I 


— Zebende Betrachtung. 243 
‘ Wen foll billig ein Triumftoagen einer bes 


enrten Seele ſeyn / und Sey feinem lezten 


Me We Et foll auf dem Zungen-fpigleineine 
„a yenliiche Sua dafisen, die umftehens 


num rechten twegezu leiten, Eine laus 
Seele / ſoll nicht gen Himmel ſahren / 


„A a denn eine neubefehrtehinfer ibe- 


1 Erdegelafie,D Diefes find die 
und kan Fein Eöftlicherer 


/ fen /als der d die Belt mit folchen ih 
4 hetik nn — ——— 


ſo * pe 
ageteer nidyt: Nater } 


immeinen Geiſt in —* | 


Lt —5*8 Aünde! — 
MM ! 17 a, feit- % An ohn b ingnus 


Önnen gebeten werden, 
len⸗ nutze klar iſt / 
e Bewi illigung kon 
* keiner 
— 
geben 
Vater 





md Erben / ſo ſie tragen und er eugen 


— 
'gitlzed by Google 
‘ 


Schende Beteachı 
— 
— fl. 
vᷣdeb Orſbederaſ 
Eutden IR 
Runde Raser in Pa 


MR yerhan, felgbar auch di 
ae wilen 
ia 
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Bebende Betrad, ng. tar 
on Wlagt hat: Ich fahre auf zu meinem Ba 
| ler / und zu euren Vater. 

Geichwie Chriffifeiden/alfo war auch 
Sterben / auf unfer Heil ange 
/und iftalles/ / was er in Peiden und 
gethan / fülgbar auch dieſe Seel- 
fung / umunferr willen und ung zu 

- Er moltefagen: Vater! 
entfehle mit Der meinigen/ alle glaubis 
| R in deine e. ey ie 
et deswegen aus meinem Lei /da 

Brig Fönnen in Himmel fahren. ch, 

9 Krünfterbliche) toill mun fterben : damit 

‚terblichen in das emige Sehen fommen. 

Öbe 3 ae Natur: 

bdwit fruͤbernatuͤri Hheitempfars 

w. Sich fage der Welt gute Nacht / auf 

 Mder Himmel fie mit einem gutenmors 
| Die: Kurz :ich flerbe geirlich/ auf 
BP Neetoig leben. 
WB 5 befehle meinen Geiſt / meine See⸗ 
vornemſie theil meiner menfchlis 
tg Di Natur/C bie in Leib und Seele befte, 

6 mDeine Hände /das ift, Indeiner Als 

a B Verforgund Erhaltung. Der 

Stheit nach / befehle ich fie mir felber / 
en F dir entfehle:. dann ich und 

Safer! findeines, Sie bleibet auch in 

Den mir / 

















Zebende Betrachtung, 


En — 
2* im a 5 grad. Und diefeg 


alles komt euch zu gut / õ ihr —— 
an in nicht —— / nen 
muß einen ausruf thun 
A: Wunde / bie ih in Diefem Haubt- 


So wirſt du endlich Pr unſterblichs Leben ? 
und doch unfterh fan, und war zu einer 
Den ſterblichen / 6 nad! Unfterblichfeit zu wer⸗ 
Sieft du? ö Febens.brunn ! d dich indie Sterbs 
E lebſt und ſtirbſt ugag ö wunder / volles wer; 


| E lebet —* d ſtirbt 8 da 
7] ai dee —— Fa — 





= 1% Ko“ ae — — 
an au u 
und Geiß und kehrt, De 
nn 
N dr eig fc 
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hätte * 55 — 


— — 


Erin Ted alleı ein belebt die 
einer Fe 


Bor alle / 


be fiebfter HEr IE 
fus jagt / 7 ih —*— “= 


et er Dan * t allen 


Kuh’ die durch ihn er 


natürlichen © oder | 
fe ——— 


nämlich die mit ihm em 


len / nennet er fine 69 / 
SE XR 


ihm under m hnen 
mit ihm find / Die pe hen 


84 


and befihit fie feinem 

in feine —* das ee 

fiche Bewahrung „ie j 
Entfehlung auch er N nt SR 


ren an unferm kn 


nieffen haben. aber im 
der gerechten. Seren (md in GO 
mal ruhret fie an. an. Die 


Hand, und Fe eg 


ee 


Ruhe —— ee pat h 
—* in Die S * 


— 
* 1 Die: Sa: ” N 
ih — 


* N he 
Mn > 


* den * 14 


m Chr öl Hin 


— lt M 


gene 3* 
Dan Nu 





















| Zebende Betrachtung, 849 
Engelwagen geſchicket/ der ſie von feib 
ausfahrende/indie Hand GOtte⸗ führen 
ſo darf weiter nichts/ am Lebens. 
Ende als diefe Worte ihm glaubig nach« 

techen: Vater oder SEfu! ich befihle 

‚ Meinen Geiſt indeine Hände! fo ift / der 

te Ddem aus dem feibe / der erſte in 

Himmel / oder in der Hand GOttes. 
er woltenunnicht gern feinen Geift 
/wann er weiß’ dag GOtt ſei⸗ 

7—— aufhaͤlt und bereitift /ihn iu 

3 prangen? daß JEſu Blut das Meer, 

die Engel das Schiff / der H, Geiff 

_ SHiffman/und dag Paradeis der ort 

rar er unfehlbaranländenmird ? 

9 Mitenicht gern fterben / wann ein Hims 

| vo auf die Seele (eine 
Boll Ruhe auf den Leib / auf beyde eine 

m m Pam —— Wan 

an dieſer Entfehlunani tzWeifelt ? 
ſvie dann kein — kan / der ſich 

mit einfchlieffer) fo follman ja alle 
begierig fepn / diefe Nerdndes 
zu 





19 en / Die in das allerbäfte 

meet, Man foll/ diefe allerverbind» 

ME en 
I gen: weil fie uns in die Hnendii 

ar Shoriverfniper, Tod iſt in 


Nas Chriſto 


F 





ya — 

ken, [lo ah 
aan und ah Ken, 
feinen 
Und als er das is 1% Tea © 
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das KHaubtundgn 





ı Des JEſus · Leidens 

der Bo ale der Stengel/und folgbar 
das Haubt / als die Blume darau ‚nicht 
mehr ftehen / fondern wurde weld / ſante 


ic. IF 
Alſo ſchwach Bu derjenige 
worden / der vor ſi fraft 
undftärfe GOttes iſt. Gr laftüber fi DR 
finrwachheit walten / Daß erund die Fraft 
(Dee zu wegen bringe, Er laͤſt mtl 
ſelbſt Die kraft entgehen / daß mir bereim 
chen koͤnnen / in Det ‚se 
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— Bebende Deivachtung._ 853 
befohle Den Engeln / auf unfere Seelen zu 
marten/ bie fonft das Paradeis verwa⸗ 
ae jest aber ung ſelbſt dahin führen, 
ein Geiſt bricht durch / und ift Deritab/ 
der das Meer aller Berhinternuße mer 
chenmachet / daß es ung / wie dem Volk 
Iſrael / einen freyen Durchgang geben 
muß. Endlich / fo üt fein aufgegebener 
Geiſt das Pfand / Daß die unfere auch ſol⸗ 
len aufgenommen werben bie ſich ihm bes 
fehlen. So wahr ihn GOtt aufgenoms» 
men / ſo wahr wird er auch aufnehmen / 
alle/ Die an ihn glauben. Gleichwie alle 
Seelen in der einigen Seele Adams vers 
lohren giengen : alfo find auch alle glaubis 
ge Seelen / mit und in der einigen Seele 
Ehrifti / in GOttes Handegegeben / aus 
welchen ſie niemand veiffen wırd. Eriſt / 
durch ſein ſterben / ſo maͤchtig zum Leben / 
als es jener / Durch ſein ſallen / um Tode 
teweſen. Solte der Tod des untoͤdlichen / 
nicht allen ſterblichen das Leben erwer⸗ 
ben ? Solte / die ſterbende Unſterblichkeit / 
nicht genugſam ſeyn / das erſtorbene Leben 
wieder an das Licht zu bringen / daß / durch 
s Ewi e 
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374 Des IEſus Leldene 
Sodunfers Todes / und Fundfein fierben? cine eine 
at der Unſterblichkeit. 
Ich! mein auserwehlter HErr IE 
fu! was unausfprechlichen danf bin ih Nuhr 
dir ſchuldi y vor alle dieſe Khmmerzen nd 
—5 dens arun gemcht Ib 
die Urſachen haͤufen / jemehr entgehen nie 
die kräfte dev Vergeltung. Se mehr ich 
nich fehuldig erkenne / je Zeniger kraft hie 
de ich / das —55 —— —3 Kihun 


* —— * ——5— ſt. 
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her ich gan vergrocifle ‚nur Hi | 
en gekhmeige eder Gebühr/ Ri 
genhgen zurhun, Ich wil aber Do Sub 
terlaflen / Dich —— — Opa 
fen weil ich das & —*8 
danfe dir demnach / mein lichſtet 6 
Ef! ganz innigl glichfübeine her km 
lige am Kreuß gefprochene Male 
ae — 
—— auch für m md mir —* 
du verwunderl Un 
nude g Yin 
wegen dieſer Liebes-hei R 
chen? wer Fan Diefes ebelll fe {u Kat 






— — 


Panne — — ee - 
« 1 U 
Sa r Digitized nr Goal 


X 











— Zehende Betrachtung. SB 


; Amerfättliche Liebesqwelle nach würde 
preifen ? Ich bgehre der Welt hierinnein 
beyſpiel zulaffen / daß deine Gnaden / je 
meehr fie betrachtet / je weniger erreichet 
werden. Gleichwie zwey von einem Punct 
ge ogene Linien / je länger fie werden / je 
weiter fie voneinander kommen: * alſo 
Deine Liebe / je laͤnger ich ihr nachdenke/ 
je weiter fie von meiner Lob⸗ und Danf-ers 
vreichung fich entfernet, Doch unterlafle 
9 nicht / immer neuen anfang zu machen / 
ob ich ſchon das vorige nie enden kan. 
Ich danke dir / mit meiner unterthaͤ⸗ 
nigit- fehuldigfien Kob-fhrift / vor Die 
; Kbuldgebende Liberfihrift / fo in dreyen 
Sprachen auf dein Kreutz gehäftet wor⸗ 
#7 den. Ach gib / füflefter JEſu daß / meine 
dich lobende Schrift über dein heiliges 
; Leiden und fterben/von vielen gelefen/ und 
=  mitallerbeünftigftem Preis mögenachges 
- Pprochen werden: daß fie/ als glühende 
Keohlen / jederman entzünden und in demer 
VLeebe anfeuren moͤge. Gib / daß fie nie⸗ 
miand leſe / der nicht dadurch entflammet / 
dein Leiden mit glühenden Lippen loben 
u, undrühmen muͤſſe. Wo muß ich auch 
doank nehmen / vor das erlittene Elend dei⸗ 
** 9 — *D.B | u 





— —— 
ner Kleider-theitung ? Ban ein jedes Fa⸗ 
IR! den and Faͤſerkein meineE ane 
Däo⏑äé«, Lobſaite ng /önte ich micht genug Lob 
N u St anime bein entlen un 
KEmEh ⏑— kdmmerliches austehen. AG:DE fo viel 
| | op, als viel Spinntoeien Ne ade 
haareich / mein \ehenfang;in meinem ts 
and am Leibe getragen: wunſchte 
ich, daß fie alle von deiner EHEN und 
Fiingen müften 7 wie Die Ci amd | 
‚IRRRIE | arond. t ! 
| n 8 bringe au Bar ae: | 
TEE. geyvor Dein ſhn 
— 3244 mie fie um Deinen fo ppelten: tele Kr 
bir, ö.du Gewinner un 
beriuft Deines heiligen 
| drüfiich muß gefallen ON 
bafic banfen/mit Dem 
und meineeiniget ſeyn 


deinefchmerzen zu pre 
Unter 
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253 Des "VEfus: Leidens 

nicht bemeifen mollen / daß Du GOttes 

Sohn feneft fondern / uns gu gut Deine 
e Ehrenicht gerettet haft: fo follen 

mir indeinem Lob auflteigen / wie die 

fer / undirmmer im | kommen / 

deine GOttheit zu bewei 

fen y und die Ehre des Hrn groß zumas 

chen / Die ſich zung zu Ehren ZU bringen / 

affen. ABie fan ein Odem 


a ann 
m n/ s 
im Leibe e und fel 


vob auslaffe/ Der andern 


und Cherub 

fihaftenmit unausfegiicher SUP 

fie preifen und dewundern. Das vorge⸗ 

morffene GOtt vertrauen erſordert / 

ee die Zunerficht aller Herzen’ 
ie aufErdenleben: weil dir 
miderung/feine angehen“ ſt wider⸗ 
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Bebende Betrachtung. 8,9 
mich am Kreutß gefchehen. Für Das Leis 
den / daß du von den HohenpriefternsEls 
tiſten und Schriftgelehrten / von dem 
Volke / von den Kriegsfnechten, undgar 
don denen mit dir gefreugigten Mördern 
berfpottet worden / folte man fich befleifs 

dir von jedermänniglich Lob twieders 
fumachen. Man holte, Die Hohen; 
Priefter / mit erinnerung ihres hohen Am⸗ 
tes und der hohen Verantwortung / darzu 


| — bie Eltiſten / mit zu gemuͤtfuͤh⸗ 
rung 


ter Pflicht und Gebühr / andern 
Tirguten Erempeln und Lob-benfpielen 
Borzugehen; Die Schrift-gelehrten / mit 
Meifung in die. Schrift , daß fie deine 
Ehrerals den Kern und Stern derfels 
ben recht often und der welt zu ſchmecken 
geben; das Volk / daß es mit einer Stim⸗ 
Me und eines Mundes, G Ott loben und 
danken; die Kriegsleute / daß alle Unbils 
en / fo viel müglich ‚unter ihnen abs 
ei a An en 
erzen ; Jagar 
arme Sünderund Ubelthaͤter / Daß fie 
mess 
| ve vermehren 
Man ſchon / nich 















t nur die ige und 
ſondern auch alle Cre⸗ 
— | | aturen 





vö m bed Betrug 
aturenzuf * ae Bericht 
<nders /gegt * a Amen uſnm 
—S— ng Sa, — * dor 
gen dem Meer / oder ald —— SE und hehe 
gen einem anbbenge AN Mer das Aus Orks Mr 
darum nicht naclaf ne 
ſchaͤrfein Der artık en 68 
ird mein für dieerli 
wird ın Erfine! — —e ittene 
1 aa im EFF 6 cn 


mir in Paradeife “ n 
or allem bin ich 















Sehende Betrachtung. 861 
eg alle BegierlichFeir in einem 
uhm-Plumpen zufammen/ und machet 
ganz zerrinnen und verbrennen, vor 
lauter Lieb und Lobes hitze. Mein ganzes 
n flieffet in dieſes Wort zuſammen: 

Ne ſey lob! welches ich ſo lang ich odem / 
Mitjedem Odem holen wiederholen will. 
| Dir fen Iob! für die erlittene boßhaftige 
hrung deiner Angftgefchrey-worre/ 
— ein neu-verfehrender Herjſtich 


1,2808 füreine ͤberfluͤſige und füße Lo 
— ſind — — deis 
Me Durft-qwal? Hier / hier follen aufbres 
En tieffen / und 






| Mänken. Ach! dag, für dieerlittene Gall, 
Ant Ä ang nn und 
ga! DmWiügtetın ganze er enen we⸗ 
—9— JE Nie au lob 1 Ban wuͤrde / und 
a ſolch einmal / ihn zu preiſen aus 
uften Fönte! und gleichtol waͤte Das 
ar > Efiig- tröpflein damit noch lang 


Aber 























öchende Betrachtung. 263 
Ind welte GOtt /ich Fönte es Diefen aus 
enbhek thun: ich wolte keinen mehr 
4 herzuwleben re So lang esihm % 
ber nod micht beficbet/mir den od zu ſen⸗ 
I toillich ihm für fein ſterben / in diefer 
keit Danfen. Sch preife Dich 
m / mit völliger Geift- ausfchüts 
/für dein Seift-aufgeben mit allen 
en die in ein dankbares Her 
allenk ; mit den aͤuſerſten Preis be⸗ 
ndererden / ſo die Menfch-fähigfeit immer 
rn emenkan. Dir fen lob / für deinfter; 
a TO lang ich das Leben habe. In der 
u evigkeit / will ich * unendliches Lob / 
N anendlicher! für Diefes Dein Ende ges 
oe est aber fage ih blog: Dir, Suns 
ol - geftorbener JEſul fen Glori— 
5 Ehre Vreis / Ruhm / Dank / Macht / 
a Pracht / Sieg / Gewalt Saer⸗ 
aeſtaͤt Triumf/Fubst und-Herrs 
mr eit/ von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen! 
nn 9-Hibe »daf ich es nicht allein fage, for 
bern die —— mir ſagen 

IN... * men! OfEſu 
— De Amen! ri 
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Eilfte Betrachtung. 36; 
Des allerheitigft- und allerheif- 
— 


up" * Hagen der Vorhang im 

Tempel zerreiß in sven ſtuͤ⸗ 
de / von obenan / bisunten aus. 
Der rechte One Kane m Das aller⸗ 








Bon, Daß den glaubigen nunmehr 
en fey / fondern die Decke 
—— Krieg = * 
sen: —— — ajeſtaͤt 

zur ni en SErde / iſt alles ent⸗ 
— Enns unferer See⸗ 


| frey⸗ 

| der Gnade und zum Gna⸗ 

Es 
einem glaubigen en / 

2 oW ſemem 
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Eilfte Betrachtung, 867 


» der Vorhang dev Verborgenheit / dev 
4 HeimlichFeit / der verdeck⸗ und überfihats 
se tung/ welchen GOtt bishero vor fie zie⸗ 
ben wollen! Ach daß er riſſe von oben 
4 an bis unten aus: von der hoͤchſten 
nn Weißheit und mmunder-verordnung Got 
„ tr bis in die unterfte erfüllung ‚und 

werkſtellung + Daß _beyde fihtbar und ers 
| bliefer würden! Ach! daß / das allerheilig ⸗ 
ſe feiner Ehre und meiner Verlangen / 
gelehen und offenbar wuͤrde / und weiter 
tes den Zugang feiner Güte verhinter⸗ 
Ah! daß auch der Vorhang dieſer 
Pdiſchkeit zerriſſe / und das allerheilg⸗ 
Feder ſeeligen Ewigkeit und ewigen Him⸗ 
 Miefrsubuns zu geſicht Fame! Ach daß 
0 Das vergangliche Errskisge/ ind Die uns 
a Bergängliche Herrlichkeit offenbar wuͤrde! 

FZereiſſet / ihe Wolfen! daß herunter 
’ !enıme des Menfchen Sohn / und den 
* Borhangder Sterblichkeit aufhebe; dag 
gt Vi Weſen an das Licht 


EE war aber nicht genug wunders / d 
8 diekerftarke Vorhang geriffen re 
' Mud die verborgene Erdkluͤfte erſchuͤt tem / 
E wecches glaͤublicher / die Erdeuübsnas 
lich betveget werden. | 
' Oo iij Jnd 
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ge any und wege 
gur-neigung * und Mitlei 
' | er: welcher gleichfalls r 
| innig — baue mit 
I. eu dal 
| | — eben nu “empf 
Die Dee / — entfest ſich | 
Kandaßiedenjerigen infich 5 
ed 
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| I ıı men fol/dur 
| 7 A and nieder zu ni ts werde 
—3 NP fie fühlteyob gtoar une eine ein⸗ 
Bi | epflanzte Natur-freude / y den jenigen in * 
4 * Schoof zu empfangen/ & aus deſſen dan 
u it weſen ſi gang umge * 
En ei gleichfam begiert erig / ihm eine e 8 
11m Bu —— ex eine jede rk 
U ner | 

alt /uͤm ei⸗ 

/ In Chris 


x r 





4 











— filte Betrachtung. 369. 


2000 


geld fBerbebenyviel Millionen Münde befoms 
eh * damit ſie dieſen Erz-traurfallbefeufs 

Mer te: umdie Angft und Bangigkeit 
ee Natur auszulaflen / bie vieleicht ſonſt 
BE Anbergangen und jerſprungen waͤre. 

ch billig ſollen unſere Herzen mit der 
| ei erbeben / denen es viel tauſendmal 
Fr mehr / als ihr / gebühret — fie über ih⸗ 
Ye 8 Exfchaffers und Erloͤſers Tod’ erzite 
er tern / weichen fie mit ihren Suͤnden ver⸗ 
—— haben. Sie haben Leben / Leib 
m ‚Empfindlichfeiten: fie follen behen / 
—J / jetern und erſchuͤttern üben 

Wunder-tode / des unfterbli 

ee fie geftorben ift. Ach! welches * 
er bleiben’ wann man an 
®| das verſcheiden des alkeit-bleibenden ge⸗ 
Denker? weiches Tyger-herj Fan unbetvegt 
fon, wann man von dem Todedes aller« 
En —— GOttes redet? 


tyranniſcher Loͤw 
— —A 





















370 Des JEſus · Leidens 


Und die Felſen zerriflen. 
Gibt es dann ‚Herzen / die härter als 


Felſen find? nad Es muß derglen. 
—— weil weg rege 
ihr härtere als 5 —* 
ñaͤhlerne Herzen! wañ wolt ihr 


werden und — über dieſem die 


enden Trauer-tod ? u 
/ “ 
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Eilfte Betrachtung. 871 


Todes Ehriftinicht: weniger in euch / als 
in Diefen Steinen wirken. 

Haben ſich die Felfen zerkliebet: Ach! 
ſolaſſet ihr eure Herzen nicht ganz bleiben / 
Ihr Felſenfeſte Sünder! Erſchrecket und 
zerſchricket / ob dieſer Predigt / die euch 
REſu Tod / der beſte Prediger / auf der 
ſteinernen Kanzelthut. Laſſet dieſe Klip⸗ 
pen lippen ſich nicht umſonſt aufthum / 
euch zu lehren und zu bekehren: ihr moͤch⸗ 
tet fie ſonſt auch umfonft anruffen / daß fie 
am Juͤngſten Gericht uͤber euch fallen fol 


Im/ euch zu bedecken vor dem Zorn GOt⸗ 


es / nachdem fie ſelbſt ſchon werden ver; 
ſallen ſeyn. Zerveiſſet die Felſen even 
Halsſtarrigkeit und Verſtockung / in eu⸗ 
ren Herzen und Ohren / daß ſie der War⸗ 
heit gehoͤr und glauben geben. Zerreiſſet 
Ne Seifen der Hobfart und hohmuͤtigen 
Bene vom unrecht abzulaſſen / in wel⸗ 
emihr ſo lang verharret. Zerreiſſet die 
— en der alten Misgewonheit / und zer⸗ 
altet die Klippen derlangen misbräuche/ 
wirheroiicher Gewalt. Zerreiffer alle ſiei⸗ 
men Verhinternußen dem Wort und 


Befehlen GOttes nachzu folgen. Laſſet 


cznicht allein an den natuͤrlichen Steinem 
gefheheny.fondern vielmehr an euren dar 
Do vw mie 
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166 Des JIEſos Leidens 


— — — — 


fememn Heil und Geeligfeit dienet, Das ir! 


allerheiligfte/ nämlich. Die Erbo ſung /Heil / 


Gerechtigkeit und Seeligleit/ flehetvor 


n Augen. Der Sormevorhang / 
“ir können 


die Molke ift hinweg gerhan: w 
nun als Epriftliche Adler zimdie Sonne 
| en. 


der Gerechtigkeit im 
Ky meld ein wunder! indem ber ſer— 


bende JEſus die Augen ‚ufchlieffer / ofnet 
er das Heiligtum; und Der Vorhang / 
| uͤrch Menfi 


chen-hände/ noch Im 


durch Engel / aufgezogen oder zerfchnit- 
* dere er jerrit jelber durch ee St 
| chibare Gewalt: bes ht 


iche doch unfi zub 
deuten / daß allein der Tod JEſu Chriſti⸗ 
ohn alle Engebund Menſchen werke uns 

De — 
—5*— /ohne Mittel aller irdiſchen 
die —S—— 


gethanydie ung den 
bermehret. 
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Eilfte Betrachtung, 867 





der Borhang der Nerborgenheit / der 





Heimlichkeit / Der. verdeck⸗ und überfihats 


tung / welchen GOtt bishero vor fie zie⸗ 
ben wollen! Ach! daß er riſſe / von oben 
an. / bis unten aus: von der höchiten 


Weißheit und rwunder-verordnung Got⸗ 


tes / bis in die unterfte erfüllung: ‚und 
werfftellung + daß bende fichtbar und er⸗ 


blicket würden! Ach! daß / das allerheilig⸗ 


fie feiner Ehre und meiner Verlaugen 
gelehen und offenbar wuͤrde / und’ weiter 
nichtes den Zugang feiner Güte verhinter⸗ 
fl Ah! daß auch der Vorhang dieſer 


3 zerriſſe / und das allerheilige 
Me 


jeder fesligen Ewigkeit und ewigen Him⸗ 
melefreud ums zu geficht kaͤme! Ach daß 


das bergaͤngliche Lergienge / und Die uns 


bergängliche Herrlichkeit offenbar wuͤrde! 


Zerreiſſet / ihr Wolken! daß herunter 


lomme des Menſchen Sohn / und den 
Vorhang der Sterblichkeit aufhebe ;daß 


‚ ein unverrwefliches Weſen an Das Licht 


mme, | 
Es war aber nicht genug wunders / daß 
dieſer ſtarke Vorhang geriſſen: es muſten 


auch die verborgene Erdkluͤfte erfhürtem/ 


der welches glaͤublicher / die Erde uͤberna⸗ 
tüͤrlich beweget werden. 


Oo iij Ind 
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269 Des IEſuseidens | 
md die Erde erbebet. 

Sie erzittert gleichfam / vor ſchrecken 

über einem folchen Tode /denfierob fchon 

ſonſt unempfindlich/ doch / als die ſen 

einer. Seule / daraufihe ganzer Gru 


uͤhl ———— 


9* 
und meichet fie/ aus DW 

gur-neigung * und smirleiden mit ihrem 

öpfer: —* falls dasaller |" 
aftemitleiden hatte mit ner erper · 
alſo daß es auch 

die erkchaffene Kräfte empfindet muſten. 

Sie Erdeerbebet / und entfezt 
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f£ilfte Betrachtung. 157 
feserbeben/viel Millionen Münde bekom⸗ 
wen / damit fiediefen Erz-traurfallbefeuß 
Bew : umdie Angft und Bangigkeit 

Patur auszulaffen / bie vielleicht ſonſt 
garnergangen und;zerfprungen waͤre. 

Ach billig follen unfere Herzen mit der 
Erde erbeben / denen es viel tauſendmal 
mehr/ als ihr / gebuhret / daß fie uber ih⸗ 


* nt | 8 Erſchaffers und Erloͤſers Tod erzit⸗ 
er tern / welchen fie mit ihren Suͤnden ver⸗ 


uſachet haben. Sie haben Leben / Leib. 
md EmpfindlichFeicen: fie ſollen behen / 
eichrecken / zittern und erſchuͤttern uͤben 


2 difem Wunder tode ’ des unfterblichen / 


der vor jie geftorben ift. Ach! welches aͤder⸗ 
kin fan ungeruͤhrt bleiben / wann man am“ 
as verſcheiden des aleit-bleibenden ge⸗ 


ẽ 


# | Danter? weiches Tpger-herz Fan unbetuedt 


fon wann man vonder Todedes alle 
dultigften Lämmleing GHtteg redef?- 


ft 


her tyrannifcher Loͤw hat dir | 
| —— erden Sp Chr Art 


ung anhörenfan! D ihr unartige 


5 Pf rger als irdifche Herzen! mie fänt 






d verſtockt und erhartet feyn- / Daß. 


Feuch Durch einen folchen Podnicht. 
befehren Iaffek dar ha Taken 


ren laſſe 


Erde ſelber bewe 7 
a get hat? 
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370 Des IEſus Leiden⸗ | 
Und die Felſen een ef 


Gibt es dann nn Herzen / Die härter 


Felſen find? 
chengeben: toeil ee 


verſtockt und ungerbrochen — 


Ad m! eu. Ei in 


ihr härtere als Marmor Demant» und * 


fähleene Herzen! wañ wo) olt ihr erw 

werden ur jerfpringen über Diet? bie 
anze Na r ’ 

; euch Blut —— 1— ul 


Kan 
—— ſo werdet ihr es in 
er blutigen Trehnen 


euch fo mutwillig ders ach 


net nt. Ah —— Die —— 
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te und Unbew £eit fühlt e8 und bes 
fich Darüber: —V 5 


—— 
bleibet 





EEE, 


Eilfte Betrachtung. 871 


— — 

J Todes Chriſtinicht weniger in euch / als 

" in diefen Steinen? wirken. 

Mb  Sabemfich die Felſen zerkliebet: Ach! 
blaſſet ihr eure Herzen nicht ganz bleiben / 

iht Felſenfeſte Suͤnder! Erſchrecket und 

peſchricket / ob dieſer Predigt / die euch) 


— 


emernen Kanjel thut. Laſſet dieſe Klip⸗ 
a p-lippen ſich nicht umſonſt auſfthum / 

such zu lehren und zu bekehren: ihr moͤch⸗ 
tete fonft auch umſonſt anruffen / daß fie 
we am Juͤngſten Gericht uͤber euch fallen ſol⸗ 
Im/ euch zu bedecken vor dem Zorn GOt⸗ 
RS / nachdem fie ſelbſt ſchon werden ver⸗ 
ſallen ſeyn,. Zerveiſſet die Felſen even 
Halsſtarrigkeit und Verſtockung / in eu⸗ 


— 


se: 


heit gehoͤrund glauben geben. Zerreiffet 
die —* der Hohfart und hohmuͤtigen 
are vom unrecht abzulaſſen / in wel⸗ 
hemihr ſo lang verharvet. Zerreiſſet die 
u der alten Misgewonheir / und zer⸗ 
alter die Klippen der langen misbraͤuche / 
wirheriicher Gewalt. Zerreiſſet alle ſtei⸗ 
gerne Verhinternußen / Dem Wort und) 
Befehlen ð Ottes nach u folgen. Laſſet 


— 









sr an euren dar 
o vy 


— 


ef Tod / der beſte Prediger / auf der 


ven Herzen und Ohren / daß ſie der Wars 


cenicht allein an den natuͤrlichen Steinew 


mie 





97? Des JEſus Leidens 

mit vorgebildeten Herzen daß das Leiden 

Ehriſti an ihnen feine kraft erweiſe. 
Heute heute / da ihr ſeine Stimme / 

höret / ( dieſe Vermahnung leſet) vers 

ſtocket eure Herzen nicht: es 


werden 


nft / mann ihr treue Warner nicht Ki 


1 ihr tee 

hören moller / bie Steine veden/ und m | 

gen: O ihr vielmehr als wir Felſen/hat⸗ 

Heren! ſehet ihr miche/ wie wir mem· 

pfindliche fühlen / die Kraſt Det Berner 
/ 


A Bund 2 nghervor legen, Es 


rch 
it Feine Mina fein Pulver; kei 
;ceund Verkeilung /die und durch Die \,, 
n * 


ſtrick 
natürliche Sprengkunſt gerfpringen DIA 
chet / ſondern allein das Blut und der Tod 
unfers Erfhaffers erweichet und alſo 
zerbrechen. Ach! wann 





ifti / und unſer inner· 





















Milfte Betrachtung, 173 


mder innerften Zartigkeit / ſeine ſchmerzen 
fühlen. Fleiſch und Blut / oder wenigſt ih⸗ 
weboͤſe luͤſte / muͤſten gleichſam erſterben / uͤ⸗ 
ber ſeinem Tod: das übrige allein ihm zu 
‚ Ehrenteben auch ob feiner befentnus zu 
ſterben verlangen. Die Bewegnuße müs 
fen allein das Ziel feiner Liebe gehen. Die 
Regungen / müftennicht allein ung ſelbſt / 
ſondern die ganze Welt / zu mitleiden er⸗ 
regen. Nun aber koͤnnen wir nichts an⸗ 
ders thun / als wir thun / naͤmlich unſere 
härte bis in Mittelpunct zerreiſſen: daß 
in der Schrift der Klufte / (wie jenes 
 Ktiegshser / in der von einem weißen in 
die Felſen gegrabnen Schrift ). die vers 
an warnung lefen / und / wie jene / 
umkehren und euch bekehren koͤnnet. Alle 
vunder geſchehen dem Menſchen zum be⸗ 
fen: alſo auch Die —— —— ſo ei⸗ 
n ee — iſt. F | 
rriſſen aber / nicht murdie Felſen / 
ſondern auch die harte Marmor⸗ und 
Grabſteine. che eig 


" Die Gräber thaͤten ſich auf; 













\ 


wine 


x 





gu 

| sr 
N 
Are 


&g 
a 
X 
TE 


F 
* 
ri 
— 


| = 
= 
* 

— 


X 
u 
= 


5 
” 


a 


re 


EEE ——— 

















% F 






— 


2% 
RN 
N 


N 
EN 


wie „D munder!; der Schlüfel fierrte e 
I tunder!: der Schi te eher: 
Pu | 4 Gi8 Ba, jecket an hehe 
EDEN noch das Grab berühret‘n 


Do Hi ſchloſſe 


sr: Mesielinkeident 
Fhioffeerkhondie@räberauf. DerTed | 
des felbften Lebens — wuͤrkte das Leben in; 
eftorbenen: fi konten micht mehr 
in Gräbern bleiben. Weil nunweht * 
nmel offen twar / Fonte auch die Erde | 
:fiemufteheraus kenn 
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pfunden / und find: Davon lebendig wor⸗ 
den. Alle Heiligen oder glaubige / die von 
urbeginn auf denverheiflenen Meſſias ges 
et / ſind durch dieſes fein Leiden und: 
en ſeelig worden und werden aufer⸗ 
am Juͤngſten tage/ zum ewigen Le⸗ 
en Aber nur etliche (stvar viele) die ex 
nad) feiner unerforſchlichen Weißheit 
Ä auserſehen / find auferftanden / als 
I bie Erfilingefeiner Eridfungs-früchte.E8 
ik eröfttıch / daß diefer Heiligen und Exfk: 
viel find: welches auf eine reiche 
e vertroͤſtet. Viei Angeltı macht kei⸗ 
| Me fchlecyse Beftallung hoffen. Tröfitich iſt 
& auch / und cine groffe Ehre / daß dieſe 
Leiber der Heiligen mit Chriſto auftrſtan⸗ 
den. Weil Die unergrimdliche Gnade 
iihn bewogen / dieſen Heiligen die 
743 ehungnoch vor der allgemeinen 
— — — er ſich auch durch ſie 
4 laſſen ı die allgemeine zubefoͤr⸗ 
dern / und die Tage um der Ausertvchl: 
| ten willen —— Sie ſind mit 
er nach Chriſto auferſtanden: denn er 
far der Durchbrecher / und der Erſtlin 
dorrallen denen / die da ſchlieffen. Die Gr 

























ber wurden / durch des Eröbebeneröfner/ 
ie. Leiber Der Heiligen konte li⸗ 
— Do vij gen 


r 
J 
* 








gen fehen :ihre Exjtehungaberift erſt het⸗ 

nach mit Chriſti feiner gef | 
Es ift fonde | 

Evangelift fagt: fehlieffen! und 

wird ung Dadurch der Tody " 

ter Schlaf / abgemahlet. Wer wolte ſch 


fuͤrchten / in einenfüfen Schlaf zufinken? Ik 


as ilt angenehmer / als fanft em) 
fen ? wie heblich fhroingen ib die fügel 
des Schlaffes um die ermmibeten / und 
machen ihnenein dunktes&chattengjel/ 
— nen! DE Krim 
gen die jüfle Düfte in das Gehiene und 
bringen eine fo wol befommende ah 


ung zu nvegen / Dafıman ic nie ball ‘ ii, 
findet/als in dieſer nicht De 

Se rubein OR (Den 
geben empfohlen J’Der Kuhen and 


he 
deiten Pflaumen. Die 
von allem unluft / N lic von.alke Ye 
Arbeit/das Gemüt vö allen wen⸗ 
und die Geiſter von aller Beihrueni | 
Das ganze Sorgen-hier iſt veriaget DIR 
— 
Gedaͤchtnus mit ihret en· ſho 
geftillet. Kurz: alles / was unl | 
ft abgefchaffetzuftder Worhangder * 
geffenheit vorgegögen/ Daß man 























— fin Pıchte-wiffenheit/ von allen Wr. 
— * — befreyet liget. Es mangelt die⸗ 
— Ru-glückfeeligfeit nichts / als die ine 
merwährung: weil natur: und ordentlis 
“| Germeife/ die Wacht den molfchlaffenden 
4) Brbald vergehetz und überdas fehr viel 
Verflörungendes Schlaffes find, die in; 
bie vorige Unruhe wieder kehren machen. 
Alle dieſe Lieblichkeiten / Vorteile und 
Verzͤge / hat auch der Todderer /dieim 
1 feeligentichlaffen find: aber. alleg 
mener und vortrefflicher. Die 
leruhetinder Hand GOites / inder 
ſuſſeſten Lieblichkeit / die weit -unbes 
eiblich iſt. Der Leib liget / mit ſanfte⸗ 
Unempfindlichkeit / in dem lindeſten 
tter ſchoß der Erden. Die Sinnen 
von aller unluft / die Gſieder von al⸗ 
hung das Gemüt von allen wis 
bewegungen /und die Lebens Gei⸗ 
aller beſchwerung. Das Sor⸗ 
iſt durch den Tod erleget / und 
was fchmerzlich iſt aufieinmal auf 
-. Dem Tod /(morinn er den 
rift) ermangeln alle Min; 

I Oi jener an ic ar und befinden ſich 
1 bey ihm alle verlangbarfeiten / 

| Mfonderheitdie imnermährung.. Solte 


er 
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878 


er nun nicht zu — zu 
verlangen ſeyn? ni ja! vor 
Welt — —— 
— — Ken 
orben I 
berfluͤſſ > De 

ar zu Inu 


macht mı 
unfähig/ en verdrießliche 
— ertt | 

ie 
hei Or on) J 
* er — dieſe die heilige 
Sadigen —— Aler⸗ 
heiligſte in ihr / und unter ihrem gebiete / al⸗ 
—— v fe Sie 


ird aber deswegen 

— rer 

der Wilt Yoßheit ) iſt / mu⸗ 
Bee, 


WYiichLcit 
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dem Geſpoͤtte unterworfen würde; 
nicht wenigen / daß eg nicht unbe⸗ 
ich und unglaublich wäre; vielen/ auf 
viele Dadurch erleuchtet und befehret 
en. GOtt thut Fein wunder / ohne 
igez Nug-abfehen; und fuchet Feis 
andern Nutzen / als feine Ehre und un⸗ 
te Seeligkeit. So wird dann dieſes 
Vunder nicht aus der art geſchlagen / ſon⸗ 
stveifelöften Diefe Frucht getragen 
en. Es ward beyihnen erfüllet / diefer 
wachet auf und ruͤhmet / bie ihr 
unter der Erden! Ihr Mund wird 
Ruhm und Lob gervefen ſeyn / und ſie 
Den COttes Gure geprieſen haben, 
er der Haubtman / fo dabey 
ſtunde gegen ihm uͤber / und die 
ben ihm waren / und bewahr⸗ 
ten JEſum / da ſie ſahen / daß 
er mit ſolchem Geſchrey ver: 
iede / und fahen das Erdbe— 
ben / und was da geſchah / er: 
aden fie ſehr. 


Der fterbende JEſus / eröfnete nicht 
Uein Die Gräber der F ndern auch 
—— — ie 





STEEZEIEE 
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330 Des 


00 _Beeifunieden 
des Staubens und — 
auferitunden. Er belebte/ / wu Dielönnen u, 


imic ihren gefchren ihre Zjumgen/ al 
feinem ftecb-geichrey / Di 
umſtehenden / welche Di 
nes Feideng waren, Niemol tt 
errochlet / was gering und fchlecht De 
gelt / o berwitſet er DOW hier 
den Haubtman :anzugeigen da in. 
den und feine Erlöfung / auch Det ML 
 feutemin. der Wai gelten und J 
| Stand, Anıt und Abl/ihvondi DAN 
de/ Erlöfumd Bekehrung * 
fehlofien ; wann fie fich muß / TEE 
if Hirmmelund Erden/haf 
NA hen al niedern fich 
h\ 
[ 


a 
| Krieasfnechte: wie 

- | | I —— 

| Ni:  nigreiche und. Länder € 

0 Durchfie den ganen Si 3 






— — 
— — — — — 
— 
en — — = 
— z - * — 
- — = 


- Een 
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vet / und an gen ;, wovon dk I 
Kirche uf ae 
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Men Hnstmird der Döchfte auch noch und fers 
a Em ner ae 
! 

— 5 den hohen Trieb deſto haͤufigern waſfer⸗ 


— ſi machen ı daß Die Geiftes-Irömeefto 
el 
—5 


weiter ausgebreitet werben. 
Diefer Haubtman ftunde dabey / und 
war gegenüber dah er alles wol befehen 
bww betrachten konte· Bey JEſu ſichen/ 
gluͤcklichſte ſtand ob es ſchon an os 
Dem Kreutz geſchihet. Der buß⸗ 
er wird ſeelig / Maria ver⸗ 
zu einem hohen Amt / 


g der Mutter JEſu / beſtel⸗ 
tman und ſeine Schaar bes 

















ſtehen / und laffet niemals ohne 
die ſonſt Feine als die ſeinige haben. 
kommt er gemeiniglich Damit any 
Die ung auf Derneige / und: 
dem Vaß ſchier der Boden aus iſt. Wañ 
der Helfer todt feheinet / wird die hülfe 
* Aue: Wann ber Erlöfer verſchieden 

YA erſt die Eröfung. Wann der. 


J Heiland 









Des JE funLridens 
— Fern 
ven / und Fomt auf die Wuwannu Dir *8 
—B———— wann es um 
ganj aus ift / mit Glu ck / Heil/ und 


fo Fomt erſt die rechte H 
ligkeit / und bringt ales an ma A ade 


run —* —— 


felmit innigſten 


hangenden JEſum mit mas 
ſo viel ——— mit wast 
thulicher Liebe er vor ſe 

mir was Treuherzig Kirk 
her / mit — 


— 
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— Donnerſchlag in fein S: rze / der ihn ents 

me jſͤndet; ein Blitz / der —2* hat; 

ma | Kin Erdbeben / das ihn erfchüttert und 
bar gemacht. 


9 
Dieſes geſchahe aber nicht ihm allein / 
nauch allen denen / die bey ihm wa⸗ 
ven. Die folgende / folgen gemeinlich ihs 
em Haubt nach / Die unteraebene ihrem 
r. Es iſt ein grofles Gluͤck wann 
das Haubt / der bekehrung nähert: 
het gewoͤnlich den Leib auch hinnach. | 
A Darum pfleget die Herz-Ienfungs-hand br le! 
Höchtten / wie Targırinius, —5* 34 
Däubternzulangen. Wañ die hhß. 
mie Buße und Keuegerfchlagenfinds‘ 
eme ganze Gemein / ein Reich oder ' 
land / leichtlich gewoñen Masder Vor: 
geherthut / das thun auch —* die gefuͤhr⸗ 
tn, Sie find = —— e —* —— 
ung / wie die Apoſtel / am Berge Ta⸗ 
borsder Verklärung Chrilti. Darum 
AT: 
PM er fich bemühen: nicht / daß fie 
N Be ui —* aan 
N) olgung un 
— — ige einen gan⸗ 


| ber Hoͤ ein nad) 
aim. Dis it al mal gire IN] 















084 Des WefosıLeidens MT” 
—— 
mit dem Haubt und —— ei⸗ il ST } 
 betrfoiftdergamgeLeib geſ Wann Kup, nicht ihm gu | 
Der terche/Die mdas Kieb-pärmeinaeia/ — 
fen / der Kopf ausgelöft wird sen niht itgend 
aan sexeib hernach. Ald auch wann Die kn ai 
— — * 
en / ſchlu 
aus. darum pl — ve — | 


Fi mr —5** wen 

* — 
fein aͤuſerſtes verſuchet ee 
mirdige Ehrfurcht / 177 a 


nigfeit abhalten laſſen / wit 


bernachfol 

ger um ihr Heil zu ſeyn / AT 
antwortung / wegen des 
nen obliget. 


Diefer Haubtman h —9 * 
waren / ubewahren n., © 
eher in fe tod gekD@* pi 





| | Me 16 ____eEisk __ _ Mile 
| DEN Gas emundern —— 


benchmen/ daß dieferein GOttvnd aut 1 ÖR 
| —* fen/ weil er als ein Denia gell ra 
— iſt. Aber / —— — * — a * 
Be — unfere wege / und feine nicht * ee 
Se | fen. Soviel höher De Te 
a Bike il die Erde / find auch feine — —W 
u. ı unjere wege. Was fein wunde Ken 
I mufjihn ein nounder waken: und east fen 


EZ 


- — 2 


DE m fefbft ein wunder muß im gegen 
| ah —e— Das IW 
| eines ſterbenden * 


— — — —— — — — — — 


—E — * 





| mi ve en aufthäte. . 
. 5 IB Kan ihren erne fein geitÜRANE 





ve | Kilfte _Kilfte Bereachtung, BE... ; 
—m /und fühlten: nie bee —— zittern. ern. Sie 
— hben/ was da geſchahe an der Sonne: 
x —— und —* F deren — *27 
er sn? eeuchte acht über bem ganzen 
27 Lande / —* den Tag in ihren — 
Be —* ihrem mund —* 
en. Das 
en in Onmacht / indem 
nen Su vo 
n-licht in Der gro 
| bern unfergienge / muſte Das law 
Ht in ber Eleine Eleinen Welt aufgehen, 
ich aber wie vor dem Blitz der Donner 
alſo gienge vor ihrem Glauben 
rcht her: fie erſchracken fehr / als fie 
sfahen. Die tiftallezeit ein 
“ ers bin und der fchrecken / 
% ee manfürauberbar 
et man allezeit eine hei⸗ 
sung. Esiftallemal/ein Goͤtt⸗ 
— in — — 
war haben uuͤber⸗ 
— Wer ſolte nicht er⸗ 
wann er GOtt por feinen Aus 
/ und / was Pre mehr iſt / 
wann er ſelbſt ein Diener 


















rung 





un 


rung in der 22 m 
ſolte nicht in pen Fe = * — 1 


in demjenigen ſteck denervorden ij) 

Erfchaffer der meter Be 
Blut abflieffen abet 14 von demjenigen 1 int De ein 
ber ihm im Get 100 ein. des iu, 

Meers und aller i 

wird, Solte man nicht 

manden jenigen fihet den 

denman einen Geiſt und GOtt 

allmächtigen&Dtt | 


Sie 
* warlich die 


— gefvefen 








9 
als wann man Ehriflum vor einen 
Bohren GOTT erfennet und’ befenner. 
ı Diefes iſt der rechte Preis GOttes des 
ters y\daß er feinen einingen Sohn 
uns im tod gegeben; GOttes de 
daß er / uns Menfchen zu erlöfen/ 
ereutzigt und geſtorben iſt; GOttes des 

Seiſtes / Daß er. den Glauben an Den 
| Pereusigten Chriſtum in ung ermecket 
wirket; der ganzen H. Dreyeinigkeit / 
ſie uns in ſolchem Glauben erwehlet / 
und ſeelig machet. Kein Preis iſt 
angenehmer / als Pr Liebe / die fich 
et in dem/daß Ehriftusgeftorben ift. 

a Rieles iſt der Preiß Brunn und die Lob- 
epelle aller wolthaten GOttes: daraus 
ur len mie ſchoͤpfen die unerſchoͤpfliche 
under / und fangendie unendliche vers 
Angen / ihn Dafür zupreifen. Der Tod 
het? ſoll jeden Chriſten verwandlen in 
beerbaum: ihm ewige Lob-und 
E aͤnze zu winden. Ein Baum hat 

ts / als Laub und Aeſte: alfo ſoll ein 
m DU nichts als Arme und Zungen ha 
gu Ren SD zudanfen und zupreifen. 
tt preifeny foll feine Arbeit ſeyn in Dies 


* 


— 


hren nichtes baͤſſer thun kan / als ſugen. 
———0—g BO 




























— — 
- BHtt preifen iſt 
wie das fl 


wimmen 
nr 


ig weiß: ſondern es 
—— 
u n und Erhebung derfelben / ’ — 
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— ana: als wir leben / und fo 
— eit ſelber iſt / ( wollen fie 
uw mb 8 von. Nazareth /der 
Ted eg ugen ——— fronw 
—* iſt / ein unſchuldi /gerechter / 
— Menſch gemefen / der 
* — Be nicht hatunterallen Mens 
* a ee 
Pet tes Sohn geweſen ſeyn. 
—* — 
erwieſen / naͤmlich eine uͤber⸗ 
Bein Ge Gedult reine über-matürliche 
ice / eine Menfch-unmüglichg 
mut 7 eine allein GHrt-eigneude 


| lbern fin Tod men 

5; — — 
yver u je 
wunder nd. So muß 























mit Görtl kraft; 
— weil * * hafz 
"an ba 





oh welehe 

weil er ein 
a und doch zus 
a ge 
ep Pp ij das 





97 Deotiikfunkeiden mare 
— —52 

er de die Creatuten Som 
weilin yelfen — Ules Vol daß dab 


Ruhe / da fie ſuhe 
Sn Pie |; t 
hl 
man titan Die tube — 
zen / die Soft n / ñ wa⸗ 
tern / die Feſen erreſſt dus 
fie / unſere erleushten ——8 
ten hern | 
—— Ban. 
4 durh Gr 
17 gene nis 


‚le, 
ee A 


u 4 
nr 
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Far nachdem Tode/ und inak 


au — Und alles Volk / daß daben war / 
| und zufahe / da fie faben / was’ 
A 


u chahe / ſchlugen fie an ihre 
“= AR / und wandten wieder 
efimisem etlicherüber dem Tod 
ft, berveget und ermeichet worden / 
ernalles Volk ſo dabey war und zufas 
—9* 8 lang die Pein und Marter, ges 
7 ! t /hörteman nichts von einiger ent⸗ 
Kung g ober Bruſt· ſchlagung: aber zug 
| gunte Diefelbe erft zu wirken. Alſo 
we da ich / in der Bee die fruchtbrin⸗ 
| Wirkung des Slaubeng angehen, 
m Ende ihren rechten Anſang neh⸗ 
1: am Abend / wird e8 liecht werben. 
ee: (menfchlich ) Tebte / 


















ec im Oo be u Da 


ar, 





en ihr Gl 535 a 


nnerliche Bewegung / wurden | 
—5 — en 5 
Pa EEE entnusber 
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294 — 
a nt 


— er Sr: Ei ; 


ndem er am Kreutz erſchicde ern ehem Ser; 
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aba Are todt :aberfein Herz Ibterin dem 
Hemenfeiner glaubigen. 

Al E ftunden aber alle feine Per: 

* wandten von ferne. 


ii iſt ein Spiegel menfchliches Elen⸗ 
ee ai in Oopiegel menfi Mannes 
; und tod kommet / ftehen die 


Eh t F elle aaa 
vd i -hulfe Feinsoder 
F * en 











N, —** ſchr 
ltet ke nen erden 
mdd, — ——— iſt. Die Heiden 

Freyheit gebrauchet / und 
| ni giebaund —* hel⸗ 
ri mar 
je a Kane: mag 

| Nolgen it, em un le el 


—* mehr ev; 


— ar men / ge Fir 









EN ,. 
vxe Menan Dan feine Seite gethany und ihnendag 
— er tor eher / aldder Speer  eröftnet. Ey 





296. Destyefushcms — —— 
Elend iſt / als won ferne ſiehen 
ee = Sa 


es eg "nd — 


en Den 
der gwalund von we 


m = 2. = 





„ꝛ· Des JEſu⸗Leidens 
wen. Diele —* uͤm di 

nachfolge willen / ihre a Date, 
* grande Verwandten / auch de toi, a) 


Hansi N 
iage haben / — a © Sohne 


— h 
in? der allerhäjlen Derforgung / ndern er ni Po 


r midriger Khern NN) 
u Sraͤutgam i micht allein el cn Es * 


und | 
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Rhöpfen. GOtt / der ein Water iſt über 
als’ was da Water heift / im Himmel 

/| Undauf Erden / wird / indem die Vaͤter 
| eingebornen Sohne nachfolgen / 
en’ ihm ihre Rinder inzwiſchen 
befohlen feyn. Die Freunde, warn 
ige und warhafte Freunde find / 
berden in gleicher Sreundfchaft mit dem 




















often himmlichen Freunde ſiehen / und 
dieſe Göttliche Seelenfreund-lies 
| ifen / und nieht verargen koͤn⸗ 
nem. Thun fie anderſt / fo ift ihre welt. 
| er hu — —— 
| mw n. Hauswe ſen / 
pi Dee De aa 
Kimpalten/ und nicht zugeben / Daß / Da 
gdas ewige Gut ſuchet / dag zeitliche 
I niengehe, dann dieſes / fo 
faner bald mit erien erfegen / was an 
derlohren gebet / und ift ihm ein 
el vol Salzes; einen 
Eentner er zugeben. 
4) „Endlich fo wird ja nicht viel zeitliches 
Wrlangt / yon Denen / derer Bielder. Him⸗ 
"wann wan nur ſo viel irdiſche mit⸗ 
ihm erbittet / Daß man fich / ihme 
i Erd-g eentlaben fan, 
u iſt / Ziegel zu ſtrei⸗ 
Pp Mm nun 





900 Desert 
chen / daman ihm das os Ofiramfäde 
ten fol, Es ft viel ieblicher /im einer 1 


IN N f Mi  fältigrund armfeligen Ruhe 
EEE I J Bee = 


| l | Ei: ———— ——— 
5 N Be ger / find nur fo weit suveange * 
a BL en J notwendig find / > die bemuͤhungen urn Di 
u r N — — * Sam 


— — 


—— — — —— 





es dann durchbrechens. — * 
Bi | — 
IIND me SE 


FE 
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Als ſie ihn gegeifelt-Dom-gefränt, 
biut-triefend aus dem Richthauſe 
fahen / werden ſie alle Innigkeiten 
grmungs· brunnen auf einmal 
Be und ſchier vor mitleiden / zu 
r zerfloffen feyn, Seine Kreuk-tra- 
‚und Sinkung unter demſelben / 
Ihnen unerträglich gefallen / und 
ihm zu helfen; begieriggervefen fen: 
/von der Kriegs-fchaar werhintert/ 
fie nicht zu folchem Liebe-Dienft ge⸗ 
Anen / und werden fie den Si 
beneidet haben / daß er das verrich- 
gebe! rfen / was fie gewuͤnſchet. Aber mit 
NT khmerzen werden fie fine Kreutzi⸗ 
oe efchauethaben. Sie ſahen / vor 
Kin traͤhnen / kaum dag Blut aus den 
„dur en Haͤnden und Füffen flieg 
| machten fie zuweilen anftand 
Mit ihnen nur daß fie alles / was da ge⸗ 
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und verfpotten / das Haubt neigen : 

| Brenn ante Ei 
n ten, 

Bee icht zufehen vor herjenteiby 


‚| MD doch /aus Liebe / die Augen nicht ab» 

den / bon Dem jenigen / den fie fo todt- 
liebten, 

Unter 





das Kleider theilen / Mock-verlos - 













Linter telchen war Maria Bags "nen Laden den, 
dalena / und Marin des Heinen | 
Facobs und Joſes Mutter/ 
und Salome / die Mutter det wu; 

Kinder Zebedei. 
Der H. Gein hat / dunchden Erange 

liſten / unter dieſen eibern / WM 
it auch Die 

Magda 

hen lafen: Damit ei 

derin ander Gnade 


ut 
J 

* 
Ind 
he 


ik, 
— 
HI : 


Ar 
ehr 


fi 








Miltte Berrachtun 8. Das) 
bey feinem Leiden leiden / Die zuvor in 





Dlichen Freuden gelebet: fo wird er 
diel weniger Diejenigen verfihmähen / Die 


helebenlang an ihm ihre einige Freude 


t / ob fie ſchon 





Be, der. di 


fonft mit Suͤnden und 


Doachheiten umgeben find. Der guͤ⸗ 


e Tugend und Dank 


4| barkeit felber ift/vergiehet worfie fein Ru⸗ 






Bm? denen ag u ne — 
4 wrmitthr n begoften. rim tie 
damit rein von allen Suͤnden / die mit ih⸗ 


ten Zahren ihm die Fuͤſſe gewaſchen. 










m 


: und 


—n 


tlen bitte abftehenb 


aria / des Fleinen acobs Mutter 7 
Schwaͤgeri 


+ ware auch 


Es war aber nicht die leibliche 


dielmehr ein himm⸗ 


r Zug / dem ſie geſolget / Ehriſto nach⸗ 
8 nn auch / der Beruf 
Sohns zum Apoſtel amt / zu IEſu 
und ſtehet gar ſein / wañ die 

der Erleuchtung ihrer Kinder nicht 


lſo ba ori 


r der Kinder Zebedei/ fich eines 
tm berichten Kae und bon ihrer 


/ Ehrifto aus wah⸗ 









—— Wite Bewrachtun 
meit-begier und hoh-fart toind gefreubie da Yen — 
get haben ; melches eine beflen —— 
Gerüchte i daß eo die Welt und /undumd tar demit eine 
der welt / Freufiget. Den ner Den OO rk 
Preugigten Chriltunm Foftet 7 dem hun Dee Wie 
Pet Die Agelt micht mehr zmit aler htet Y. 5 Nſedem 
guft und dechten —8* 
Veiche ihn nachgefoiget hatten / — 
daerin Galilea wat und gde adut Ye 
met/tund viel ambeee/Die m NIE u 
hinauf gen Jeruſalem “ 
gen waren. 


Die ſe alle haben iĩ X 
in Muͤſ — on 


» 7 N 
bern aus mmgfter Liebe / Andacht URN, ii 
(nie Mart ) ing toerfgefeget/ und“ 
alle erfmnliche Dienfte gelte 
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nn when nenn mn 
werden fie Dem eingefchenfet haben / der 
nsmit wolluft / wie mit einem Strom/ 
tanken wird / auch die Ströme des Geis 
Nesuber uns ausgieffet. Wie uͤber gluͤck⸗ 
vd Iihtaren fie daß fiedeme leiblich dienen 
ar?) fonten / der uns von der Dienſibarkeit des 
Teufels loß gemacht! 

‚Es find aber nicht allein dieſe / fondern 
Belandere geweſen / derer Namen im 
| L/ ob ſchon nicht indiefem Buch / 
M angefchrieben find. Der H. Geiſt hätte 
ar nit ausgelaffen / wann es ihnen nicht. 
gu mehrerer Herrlichkeit gereichete / 
erfannt zuwerden. Er beninmet 
Heiligen GOttes keine Ehre / die er 
im Himmel huntertfach zuerſetzen 
nfer. Es iſt hier genug daß er ſaget: 
mit ihm hinaufgegangen gen Jeruſa⸗ 
Mit JEſu hinaufgehen in Die Ans 
uung Des Friedens/ —5 rg und 

beginnen / es ſey leiblich / o⸗ 
ide. Sie find durch alle Abs 


a / und ha⸗ 
fich nichts — em ienigen 

m folgen / der das ewige Leben iſt. Aber/ö 
— when hi 
ur gege Des.Deil und hen Das 


. 


























906 Des IEſus Ceſden⸗ Ceidens 

groͤſte Unheil / die hei Di Wunden und 2 N 

ihres Liebſten. Alfo 88 

man bey JEſu *8 
et einem der g 


bernand. Aber man muß n nieht et 
bare / derer vergänglich — 
efehen ; die Ruhe / wo 
rieden i 


baths tag 
fatum / a ihre BE 
——— 


Fur 19 
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— — — nn 1 — 


Vuͤſtung iſt zum ewigen Sabbath. Ihre 
—* iſt / daß nur die Leichname nicht 





ob ſchon die Todſuͤnden und 
en in ihren Herzen / blieben. Der 
Sabbath dunkt ſie zu heilig/ für diefe ver; 
meinte Greuel: aber den Neid und die Luͤ⸗ 
xen in ihren Gewiſſen / begehren fie nicht 
wveg zuraumen. Es iſt genug für fie / wann 
Nur die Öalgen vein find : ob ſchon die 
Tempel GOttes / ihre Leiber / mit Lafler- 
wuſt an ſind. 


Da kamen die Kriegsknechte / 
und brachen dem erſten die Bei: 
N ne/undden andern/der mit ihm 
gekreutziget war. Als fie aber 
I hu Eſu fommen / da fie ſahen 
er fchon geftorben war / 
brachen fie ihm die Beine nicht. 
Den beyden Mördern / weil ſie die Ges 
bote GOttes gebrochen / und nichtin dem 
VWegen des HErrn gehen wollen ſon⸗ 
dern auf dein Wege der Sünder gegan⸗ 
gen / werden die Beine Es 














908 Des JEſus ⸗Leidens Bike 
Diget mußermit leiden: in arabeißfob — 
te erſt ſeine Etg ung angehen. Aberbep I fein 
. * muſien fie ſtill halten’ u FRI Auen N bleibe 
anlegen: weilihnen dir der * Ku 
macht einen Zaum anlegtt. Dee: Rn 
hen / Daß er fchom geftorben — ana Ch 
fieffen fiediefe Todes-beförderung. ——6 
mufder Tod eine beoorfommung pt8 A 
elunglüchstoirdeman }, üfeit ſeh 


uͤbels ſeyn Wie vi 
chem begegnen / wann BON Der Reiensfn 


a 
durchdem Tod nicht vorbeigie! Copa Er feine Geite 


* 


5 9 (7 dee Sob/Caleihn Yigg: 
a eUbel / der —RXKE 


die Heiden genennet) 

chen. Da Ne aber Ft DEE ag 

Tod ſondern vielmehr die dohene —XX 
ſie ihm Beim Beim DE Wiln erden 

—2* Dann / weil ln N 

ein. Haar von 

fo fonten viel wen er de Peine gedt 

werden / Diebie Cxeulemder wife 

Verordnung 


ale 
BERBZEIRGESE 

































MUCH Eilfte Betrachtung. 909 | 
— Hit zu fürchten 7 weil fie in dem aeleiße Hi 
—* | te Zulaffung bieiben muß / die u 
2 sad Mihtsunerträgliches zugeben wird. Wars 2 ae 
* im aber Die „etoige Weißheit zugelaf KM | i 
| daß die heilige Fuͤſſe Chriftidurchges MN 
is / aber nicht gebrochen worden /ift der 9— 
Li unergruͤndlich / und wird eine Ber {i I 
an fung der Ewigkeit feyn. | N J 
u Sondern der Kriegsknechte einer ib Pi 
eröffnete feine Seite/mit einem iM I 
— Speer. 9 
dd Diefes iſt zwar kein Leiden mehr gewe⸗ — 


MRS fen: dann er war todt 

od m: und Daher na 
art der Menfchheit unempfindlich. (7 * | 

ig Aber doc) eine Derdienft-urfach/umd Eräfs i 1 
—5 irkung zu unſerer Seeligkeit. Wie 0 

m man ohne Thor sin eine Beltung 7° 
iu, Dun! Tommen? Diefe Eröffnung / ift das Thor "Pl 
| „9, Mben Herzen JEſu / der Weg zum Dar IM 
* eriſt. Zuvor zerriffe der Vorhang / im u) 


Tempel / daß man das allerheilig⸗ 
: jest reiſſet der Vorhang des Goͤtt⸗ 









— * Tempels / des Leibs Ehriſti/ daß 
ri das aller-erzheiligfte/ fein liebreiches 


4 fu 
„ 





A 
* 
Na. 


u RE Des jefuskinm Ele} 

entbiöffet / ein — werden berall- Hd me 

f9 —— Set / da der ab * weſſet 
rfüflefte Nund nimmer veden/ umd WB %\ Aue 

ee 
en 

9 ge fie dich in — 


be nicht mehr ve 

lichkeiten kant HET, da zeigt fich m es at 

das allerholdſeeligſte zu. — geredet, 
felber / und redet todt Dem 2 

hie eu 


vr er 2. 
—— —** koͤnte! 
m Aue 


bergen. Mund fagte: Se roil 
ug: 
— AND) N 
| as ein d wil — — —R 
— 


Mund / neh 
bietet ſich * 
ade 





91 Des Jefunkiden File Berpadıtm 
* er Kar Bohn 7 
N en eine Ho al 
on — 


Sonne der fi 
Das Meer der 
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u m I — 
— Herz! eine Wohnung der Gratien oder 
— — eine Hofſtatt der Holdin⸗ 
anvn da Die — einlaͤſſet Die In⸗ 
Ga | Nigfeit empfängt und herzet/und die Vor⸗ 
RT oo lrge Raht und Hülfe ſchaffet. Du bift 
— ‚an Thron der —— und ein 
van RR N Schönheit-himmel vol Fugend-Engel: 

Wer. Da Die inbesliebe ift Michael / wer ift 
| h tt? die Wolthaͤtigkeit Raphael / 
tes Arzt; die Unendlichkeit / Gabri⸗ 
FB Httes Fraft. Alle Tugenden / be 
„eRleiden Engelsftellen / im Herj-himel JE⸗ 
Esifteine Stifts-hütte unfers heils / 
ie Sönir-burg der Seltenheit / das ge⸗ 
 Mim-simer oder Retirada des Glaubens / 
Zeughaus des Troftes / ein Rechen⸗ 
0) zu multiplicir:oder permehrung der 
naden GOttes / eine Schau-bühne der 

M — Be / nd * ee au) 
‚mt Deran und Zufammenfluß aller Tugen⸗ 

MS den. Hiet mag e8 wol heifen: tauend 
Mal taufend Tugend-Engeldienten ihm / 

jehenmalhuntert taufent ſtehen vor 
1. Keine Zunge fan die Zahl der JE⸗ 
Tugenden / noch die Schönheit ſeines 
teen. Bann ich fo viel 
/ Daß fie vom achten Him⸗ 
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alle Sternen⸗Luft/ und Erd⸗ 
— * kreiſe / 








914 Des JEſus Leit Leidens 


PER. 2.0.0 Eee 

s;uderen Mtelpunct reicheten / 

Ei Doch feine Voll⸗ Bee 
nicht — au. Ad! 


es ot! 
a Sn 55 
gen / fie en * no ſtark 
tiget / u 
bee fie a Leben daraus 


als Got⸗ 
iſt. 


Und alsbald genge Blut und 
Waſſer heraus. ch 


Eile) 


in. de Da Sei 
Mt. Sie hatt 
2 Butstropfe 
HOF ung 
—*8 
A da ein re 
deue daß fie 
* —5— 
mge die 
Of 
—* un 


tee j 










Eilſte Betrachtung . 215 
wirken. Der Leib ift todt aber Die Liebe 
bet. Sie hat feine Kuh / fo lang noch 
in Blutstropfe im Herzen ift/ big fie ſol⸗ 
* ung vergieſſe. Sie erzeigt ihre 
berfehtoänglichFeit / indem fie ein Meet 
sibet / da sin Tropfegenug wäre; und ih⸗ 
feTreue/daß fie nicht ein Tröpflein zuruck 
Behält / fondern alles rein ausfchüttet. O 
7 eine unfinnige Siebe! (mit Ehrerbietung 
p2 — die die Karfunkeln in den 
den Balſam in Scylam / und den 
allerköfttichiten NBefens-Geift ind Feuer 
fhüttet. Doc nicht unfinnig! aber 
wol über aleSinneund Vernunft. 
Das Leben / das ung zu lieb ſturbe / ließe 
* Auch im tode das Blut flieſſen / in welchem 
mi — ewiges Leben iſt. Das Herz / 


















r Liebe zu ung verſchmachtet / gibt 
koͤſtlichſte Herzſtaͤrkung vor alle ver⸗ 
achtete Herzen. Der allerheiligſte 
n Kräftevertrocknet find wie ein 










men 
5 
A 









Be  Skherbe/famlet die Feuchtigkeitengufarns 
ind Ä ui B ein: kamen — 
| Qivelleder Exgickung würde, Cr i 
a, wolrecht üttet / wie ein Waſſer: 
ne als ein Fluß / der in Das ewige Leben flieſ⸗ 
N a Net, Sein Herz ift mie gerflofien Wachs 
* —5 zu verſigelung unfers ewigen Heiles / und 
—2 ie 2 Qi unfern 


eure 














2 . zZ, 
1 . J 
h i 
BEN 
H | 
H i 
| Up 
J 
Hark 
i 


——— IT 
unfere Herzen in ihn einzubrucken/ als de md enfliden m 
Siegekringe unferer Liebe, us Diekr ' mit Difem 
ıli i Adams’ bat "Wetmafkr; ihlafkah 
— ——— 


ar 9 
Sie iſt mein. 
derlobend / wi 


kein 
und zug ei 


borfam und ewige KM 
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Ich laſſe mich einkleiden in diefes Burs 
pur / und reihen mit dieſem allergefegnes 
ſten Weyhwaſſer; ich laffeabfchneiden die 
Haare aller eitlen Luft-begier / ich werſe 
hinweg den Kranz aller Schnödheit/ und 
fpreche : Welt !hab die diß Kränglein / der 
Eitelkeit Lohn! Mir gibet men JEſus 
die ewige Kron, achdem ich num 
ein-gefleidet / und die Prob⸗ Jahre in dei⸗ 
‚ner Liebe und vielem Leiden ausgeſtanden / 
und mir Diefer Henz-orden beliebet / und 

‚ich mein Geluͤbde / Dich ewig zu lieben / 
han habe: will ich eine Ehor-Ihmejler 
werden / beydem Altar deiner Bruſt ir⸗ 
mer ſingen und klingen dienen und dan⸗ 
ken. Zu Mitternacht will ich aufftehen 
dich zuloben/ und das Bet-glöcklein mei⸗ 
ner Seufzer und Gedanken leuten. Die 
Veſper⸗Metten⸗ und Morgen-ftunde / 
 ‚Jllvon deinen Lob erftingen. Der Pfalter 
ſoll mir faft nie aus der Hand / viel wenie 
m Dem Serzen kommen. Ich will as 
ber nicht nur eine Chor-fondern auch eine 
Ley ſchweſter abgeben. Ich will Fochen 
das heilige GDrtes:oder Oſterlam / abs 
waſchen meine Miflethaten mit dem heis 
ligen Seiten-wafler / und mit dem rohten 
meine Sünde ſchneeweiß 


Da malden 


J 
— * J 
— J 
DV 1010 
—— — un 
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* naill das ‚pol ber Lieberund " 
das Waffe meiner thränen zu ragen. 
Och wil ausfehren alle Eitelt eiten aus 
meinen Sinnen / und abfegen Welt 
anhängigkeit, Ich will Die ‘Pforten fleiß 
ig bewahren / und mit freuden aufthun / 
denen / fofich / auch hier zu wohnen / her⸗ 
Ich wil auch ſpin 








——— ——— — — 
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EEE nd, 
2. AU dir / 5 Erzgiel aller gier! 
SR JeEſu !brenntdas Herzemir, 
Es pfeilet / eilet / fammtund fliegt, 
Ach! mach es bald mit dir vergn gf, 
2. Ach! daß es / in der füßen Seit’ / 
ihm einem Himmel fand bereit, 
Ja: JEſu! deiner wunden hol / 
erſetzet mie des Himmels ftell. 
3. Weg / Welt! jagar weg / Paradeis ! 
weil viel ein edlers Ort ich weiß. 
Hir iſt Fein fall baum / fehlang n ſchwerd / 
daß mich / wie dort / braͤcht in gefaͤrd 
4. —— iſt hier erlaubt. 
r 


6. Ja / nlle freud ich übergib / 

wann du —D meine Lieb / 
daß fie fchier tobt vor Leben Br 
indenr fiedichgenieft und kuͤſt. 

7. Dr ! YAusbund alter freud 7 

du liehlichſt umerdenklichkeit / 

du weſends wol / und wahres Gut! 

re —— 

J. Schließ mei in dein hinein / 

Tab deing des dan 





| einen 
md weins des deinen Lob md 









9. A! 








9:0 Aſe⸗Caden ⸗ 


= Mich Meo /frep won allem ding / 
® — — 


——— 


und glech an | 
Eee 

ndder das gefehen hat/ Der I 

—— fein Zengm 
ift wahr / und derfelbe 


er die Warheit faget+ auf MP) 
auch ihr 9 laubet. 
Es kan keine llaͤtert 9 
Augen Ma \ 





⸗ nn — — — _. 


thut Johannes: er begeuget 
e Lauben nun die Juden dem 
was er von Er | 


— — — 
— 
— — - —— EN — — — — 
— u nn nn nn — 
—— — — ——— — — — ee _ 
- — — ’ — 


& 

Diekr aber mit — vaeoo 
freiber. Cieglaubenzmoar BEE / 8 au nun 
aber mi. Die Gottheit — Nah in 


} 
n 

N 
N Y 


z —=— — — 
— 
an 
u — 
Gm _—— — 
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eines ſo wol als das andere ? Johannes 
ſſt ſo mol unter dem Kreutz / als am Berg 
Thabor/geftanden / und iſt ſo warhaftig 
ineinem als ijn dem andern. Das Wort / 
das Die Augen und Zunge erſchaffen / 
hat ihm gefchaffet / mit feinen Worten 
mbefchreiben + wie er mit feinen Aus 
gen das ſelbſtaͤndige Wort fterben und 
- deflen Seite eröffnen fehen. Ja / der H. 
Beift / der es ihme eingeblafen/ und ber 

‚ inform einer feurigen Zunge fi aufihn 
IN gie / hat ihn verfichert / daß er Die 
d theit gefehen /und folgendesbefchrie: 
4, ben. Diefer Geiſt gab Beugnus feinen 
! Geiſt. Wer will an diefer Warheit zweif⸗ 
len / die den Schöpfer alles Grundes und 
aller Gewißheit zum Grund und Ur⸗ 
frrunghat? Der Himmel’ den mir fe: 
ben / und die Erde Die mir betreten / der 
Leib / den wir fühlen / greifen und fehen / 
Brie nicht fo gewiß / alg Das / mas ung 
der Geiſt im Geiſt / durch der Evangeliften 
und Apoftel / Schriften / offenbaret. 
Damn der Himmel wird vergehen / die Er⸗ 
deverbrennen / der Leib ſterben und ver⸗ 
faulen: aber GOttes Wort bleibet ewig» 
lich. Glaubet man die Warheit dieſer 
vergaͤnglichen dinae / roarum nicht viel⸗ 
TE 24 mehr 











un. — — 





Des JEſus Leidens Rilfte] 
mehr Dasjenige toagber unsergänglihe Yartfäden, 


Gift von dem ewigen Sohn ann man 
Dan 6 warhaf 


zeuget? m) } 

jeſes efehrieben / (wil et ſagen) ubens fo grı 
Dee /und — N anf * 
ben dasgebenhabet. Esiflnicht a ie . Muibrerhäh 
ne IBarheit / die in bioßer Gewih Ber: Mdruflich feyn 
Gefehichte beſtehet / fondern * en, len Wal 
trauen und zuverficheliche Bund ion — bil 


t; morinn Das "Moßunterh, 
Der nügt ſeyn fan, Dann er 4 | Ai 
ſum Chri fauben / ift nicht g * —** 
nebegegniße wiſſen fondern auch I % bene 


Kilfte Betrachtung. 923 
weigert ſich die welt / an Chriſtum zu glas 
ben / wann man ihr feine Gottheit und 
Seiben fo warhaftig/ und Den Nutzen Des 











Glaubens fo groß und. erheblich zeiget? 
wie Fan fie ihr eignes Gluck vermwerfen / 
und zu ihrer hoͤchſten Hoheit alfoträgund 
verdruͤßlich ſeyn ? warum will fie zu ihrer 
ſuͤſſeſten Wolluſt nicht empfindlich ſeyn / 
und den him̃liſchen Roſen und Lilien nicht 
die ſchoß unterhalten / daß ſie hinein fallen 
koͤnnen? warum macht fie dem goͤldenen 
ſtrom nicht Die Thür auf / ihr Haus das 
mit uͤberſchwaͤmmt zuſehen? warum fest 
ſie nicht unter / wann es Perlen und De⸗ 
manten regnet / Zucker und Ambra 
ſchneyet? warum iſt fie fo gar bethöret / 
daß fie Deu Segen nicht einlaſſen / Das 
Glück verſchmaͤhen und die Wolfart ver: 
nachläffigen will? Achl daß fie bedaͤchte / 
woas zu ihrem Frieden dienet? Iſt ihr dag 
Beugnus Johannis zu wenig / fo betrach 
tefiedie Zeugnife der Schrift / Die er an⸗ 
siehet / und befehedie Vorbilder, Opfer / 
ee die von ihm geweiſ⸗ 
Bene * die Beer 
ing der Borfagung u lung fin 
den. Die Warheit if} wiedie Rechen: 
vo Desij kunſt / 








924 _ Des Jfüs-Lridens —* 
Funft 7 die auf tauſenderley weile flegt 
einsutreffen und richtig ** a 
Solches ift gefchehen / Daß die 
Schrifterfüllet Iotırde > ihr folt 
ihm kein Bein zerbrechen ! und 
abermal Er eine andere 
Schrift : Sie werden ſehen / in 

welchen fie geſtochen haben. 
ie Schrift if, nach dem Belblub 
——““ GEOtt erwehlten 
Leidens⸗ morden: hat alſo Chri⸗ 

it /was ex von Ewigke 

her. befeploffen / und vor etlich taulend 
Crahren auficpreiben laflen. Hier wird 
auch offenbar / daß das Ofterlamm auf 
Chrfium gedeutet Inne damit verſtan⸗ 


ben fen. 
| laffen/ ift ung Menfhen 
en 1 un iD ef 
haubrcheliche rfachenbaben: 


ne 
die 
18 verordnet eDeF 


® 
atıa /aulis 





Eilie 


Amotigſſen 
Momeien, I) 
Awilllint 
Ne flche Per 
heit Gon 
DE diefelbe Nn00 
Usjupteiien, < 
der genauen 
Mulaflen, in 
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allernoͤt igſte / nuͤtz und rühmlichfte verord⸗ 
net geweſen. Die Urſachen wollen wir / ob 
GEOtt will! in der Ewigkeit erfahren: da 
wir ſolche Vergnuͤgung über der wunder⸗ 
weißheit GOttes empfinden werden / daß 
ung dieſelbe noch zu kurz ſeyn wird / ſolche 
auszupreiſen. Jezt aber muͤſſen wir ung 
andergenauen Schrift erfuͤllumg vergnuͤ⸗ 
gen laſſen / in welcher auch / ein jeder Um⸗ 
ſtand des ganzen Leidens Chriſti / beſon⸗ 
Ders verzeichnet iſt: wie ſolches mit luſt 
aus zu finden und zu exweiſen waͤre. 
ein Puͤnctlein iſt im ganzen Leiden 
Chriſti / das nicht nur ein-fondern etlich⸗ 
malinder Schrift hin und wieder zu fin⸗ 
den iſt: nicht anderft/als ob fie ein zerſtreu⸗ 
ies Bild waͤre / das / durch einen Kunft- 
punct der Optica oder Sehkunſt zuſam⸗ 
men gezogen / ung das voͤllige Leidens bild 
Ehrijti zeiget. Wie werden aber einſt 
die et e Kriegsfnechte erfchres 
den / wann ſie ſehen / in welchen fiegeftos 
chen haben: wann die Herrlichkeit Chriſti 
erſcheinen / und die Seiten-höfe / die fie 
acht / ein heller Himmel feyn wird! 





| Er werden fehen / daß fie in den Thron 


der Heiligkeit / ind Herze der Gottheit 


und in die Sonne dir ſchoͤnheit geſtochen 


Faven, 





916 Des JEfus-Leidens 
habe. Sie werde erſchrecken über der Herd 
lichfeit / deren fie ſich nicht verfehen hats 


ten. Sie werden fehen einen helen Glan al 


aus der Seite Chrift gehen / ber fieerfchres 
dien / blenden und gang beftürgt machen 
wird, Ach mie werden ſie fliehen vor der 
unerträglichfeit feines, Anſeh 

doch feiner Allgegen igfeit m 

rinnen Eönnen. Sp :Dihr 

ge! fallet über ung /und ihr Jel n!bedes 
c£et ung! fo müflen d 


ie Berge Ernftallen 


und die Felſen gläfe ſeyn / durch die man Aug 


fie alle fehen Fön ft bey 


ne: fin 
ihm / wi das kiecht. Alſo — 


rägliche Auſehen 
feyn / und keine flucht oder Ausflucht helfe" 
e Seite 
cht. Ins Die ir ıbn lieben / wird 
as Durchleuchtigfie Aunden-mabl hi 
lifch-erfreulich ſeyn / wann wit nun den ſe⸗ 
hen werden / in welchen fie, / uns u 
haben. Nichts von Der gan 











—— — — ⏑ — —— — 


und nicht waͤren durch dieſe erworben 
worden. Ich wolte ſchier gern ſagen / er⸗ 
fteulicher als GOtt ſelbſt! weil mir ihn / 
ohne dieſe / uns nicht gnaͤdiger fehen Fün- 
ten: wann nicht eben die Gottheit / dieſer 
Wunde die Guͤltigkeit gäbe, Wer wird 
fie alsdann genug ſehen / genug loben und 
preifen koͤnnen? Derwegen fange jest an 
Mein Herz / und verfpare es nicht indie 
Ewigkeit! | 
Ja fange an / mein Herz! und ges 
brauche dich der Zeit / zum DWor-fpiel 
der Ewigkeit: fange indiefer an / was 
du in jener unendlich treiben wirft, Es ifl 
billig’ / daß du JEſu in der Zeit dankeſt / 
vor dag / was er in der Zeit / dir zu ewigen 
Nutzen / erlitten hat. Es kan auch die Zeit 
nicht baͤſſer angelegt werden / als zur Ehre 
deſſen / der uns in Ewigkeit zu Ehren ge⸗ 
macht. Ich lobe dich derwegen / mein aus⸗ 
erwehlter HErr JEſu! und ſage Dir herz⸗ 
innigen unterthaͤmgſten Dank / vor dein 
— Leiden und ſterben / fuͤr alle 
Umſtaͤnde und Zufaͤlligkeiten deſſelben / die 
lauter Heil-geheimnuße / Gnaden wun⸗ 
der / und Zunder der Liebe und des Lobes 


Wie kan ich dich genugſam a 


Ba 





£ by GoHglı 
— a 


918 Des eozjefas-heidenn_ 
die Zerveiffung des ————— * * 


dadurch du mir —* — 
heiligſten anzeigen ollen? A 55 


ich den Vorhan —— 
fe ‚und gerad zu Dir in das Em 
Alle Gefahren / aller 
alle Derftellungen / und alles / 
m Zeit / und Ewigkeit 
nr wur —* und Br FL 
ich ſeyn fan / ın 
u /bas gerne und einge" Sa " —8 
igener geibund Lebend- vn = ? 
I der 


Fa anzfoit: — 2* 
n /io1 \ 
Di Deruns ken Oh fanus + 


beine Perl 
—— een 
auch ein zitt ed begieiged ‚Lob 
| preis, ee De sn bonn & 

und deine Gott 
en 





— 
———— — — 
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der Danz gehen wolte / entgegen zu ges 
hen. Laß durch deine Altmacht mir dieſes / 
wofür andere beben und zittern ein jauch⸗ 
jenund frolocken ſeyn. —5 
Vor das Felfenzerreiffen/ lab mich/dir 
nudont mein Herze klieben: ͤm in Die ins 
derſte Kluft Defjeiben Did) einzunehmen, 
Eib / almaͤch tiger FEfu! daß ich Die hätte 
fle Herz-felfen der welt-mächtigen zer 
vengen/ und dir eine Wohnung inihnen 
bereiten moͤge. Laß mich faft preſſen aus 
dieſen Felſen / der dir zu Ehren u. 


Hilf / daß ich fie ſchlage mit dem ſtab oder 


un 





iſt deines Mumdes: daß fie zu lebendi⸗ 

gen Qwellen werden / dich zupreifen und 
iuehren, Mit was Lob ſoll ich nundie Alb 
macht-und Gottheit-bemeifung ehren / die 
An deinem Tode die Gräber aufgethan? 
gone Feine gröflere Ehre dafuͤt zu ge⸗ 
hen / als daß ich / bisinmein Grab / deine 
Liebe loben / und deinen Namen bekennen 
will. Mein Grab ſoll nicht fo voll ſeyn von 
Erde / als von deiner Glori. Wann du es 
an jenem zen wirſt / foll es / wie 
ein tteter Balſam / von Deinem 
Lob /auch den neuen Him̃el und die 
neue Erde mit dem Ruch deines Ruhm⸗ 
| es anfüllen. Ich will deines Lo⸗ 















Eſus· Leidens 
RE — ———ELELilfe 
besund Preifesfatt werden / wann ic ee Inte hettha 
wal erwache nach Deinem Bilde. 53 
deine Ehre der late gedanfe wird HZ ang Sr 
ann ich mich in Tod ſchlaffen ige: a6 8 
foll fie auch der erſte ſeyn / man I = N Gay af 
Feben erwache. Beil ich * eb Auer u 
* —— Über eine yon? 
vi a er und loben den iger mi 
finden/ und befto eher ruͤhmen Sep © Ei! * 


koͤnnen. * Unde [ 

nendli vet bir auch / „erleben? 

— Der Baumann “id af 
zung: | 
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Hacht / zur herrlichen Auferftehung. Hier 


2 
zündet ſheinet ja / daß die Tugend nie ruhet: 
— BE dweil JEſus die hoͤchſte iſt / als beweiſt 
gaug auf Das hoͤchſte / und ift gleich⸗ 
* Als davor aufs höchite / ja ohn Ende 
KR And aufhören / zupreifen. 
A Aber eine von dem höchften Danfes- 
In ‚ur Pic ten / liget mir auch ob abzulegen / 6 
a JEſu! vor die deinen Liebhabe: 
Bun jen derllehene Beftändigfeit. Deine 
be iſt Doch allegeit der unſtigen Ur⸗ 
ung ; deine Gnade / unferer Bellandigs 
Ft Srundvefte. Darum hat man es dir 
— — — a on —* 
At, Dir nachfolgen / iſt eine Erfolgun 
a lines Ginad - Söttlichen Zugs / * 
‚a Mint es allein von Dir her / wann man ſich 
gl Wine Liebe rühren laͤſt. Wir laufen warı 
on Buunsnach dir zieheſt. Daßdunun auch 
I unfer Geſchlecht nicht verſchmaͤhet / fons 
een Deiner Liebe /( welches Die ihrige ges 
en dir bezeuget ) gewürdigt haft / auch 
d / dich liebende lieben zu machen/ Dass 
e und mich unwuͤrdigſte wuͤrdigeſt: 
dsiſt eine Gnade / die allen Dank uber 
vieg bes erdenfen Fan. 


















2 — er £ Rilke 2 
ers ber Gottheit / in dem Kerzen Rasblehtmii 
a bricht der ganze Damm und From "dein allerheilig 

des Heis aus. “Darum foll auch BR 2 Ct ef 

chen/aus allen gedenken-grängenvbieDAU" der iin 
barkeit. Siefol gang ungehalten * ſteſen / und fil 
flieffen / noie ein fich-exgiebendet — Pre weiden 
toeder Ufer moch geſad achtet ſuden Wurnen, 
alles mit fich führet / was ihm gupauen Srraum dep fh 

mil, Sie ol alle Kreuge umd NODES Aanhun 
gt / en Cat zeichen u be/hie 

Macht / mit ; Mein untoürd 
icht fteigen / fie iſt noch le Sopfemn, 

nicht tig En ann das Por 


* mit dank Be kn 


eine fache / die weder Mens kun 


D —— 
— DEN erbauen S 
fen, mweileinD Sn. Ka Kafan fon 
tropfeim Leib / eine —— Er U or die 9 
und eine Dernunfe ibE: 6 in 
ibe Dir n/ 
er 
wundtes Her 
Lob / vor ji mund 
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Was bleibt mir aber für Danf übrig, 
dor dein allerheiligeſtes Blut / fo aus dei⸗ 
ner Seite gefloſſen? Ein jedes eröpflein / 
erfordert Million Himmel voll Engels es 
upreifen / und fünte gleichwol nicht außs 
gepreifet werden. Was will dann/ich ars 
mes Wuͤrmlein / ich lebloſer (hatten ja 
ih traum des ſchattens / machen? Sich 
willdanthun / was ich Fan’ und loben 
teil ich lebe/ hier und Dorten, Ich bin bes 
reit /mein unwuͤrdiges Blut deiner Ehre 
aufuopfern. Borden Waſſer ſtrom / aus 
welchem meine Taufe gefloflen / ſoll mein 
Geiſt ſtaͤts lob⸗fluͤſſg bleiben. Mein fester 
 Blutsteopfe/foll von deinen Ruhme bluͤ⸗ 
; mein legter Seufgeriden Geiſt indein 
ver n. Und wannich nichtmehr 

teden Fan / fo nim an meinen legten gedans 
fen / vor Die Begierde dir zu danken. 
Du weiſt wol / allwiſſender Sep! daß 
meinem Geiſt bang wird in meinem Leib / 
weil er dich darinn nicht unverhintert lo⸗ 
ben fan; und doch auch bang umden Leib / 
weil er / ohne denfelben / dich nicht voll⸗ 
kommen loben fan. Ach ſo verkläre dann 
Leib und Seele / daß fie Dich völlig preifen 


—— 








— RR 
deincg getreuen Knechts Fohañis. Was 
iſt preitientirdiger / als die Gluͤck ſeeligkeit 
mit Warheit verfieglen? was iſt aber ge⸗ 
ier / als die Auge 


wiſſer und glaubwuͤrd 
eugen? die beydes mit geiftticheund 


fichen Augengefehen/ daß diefes alles die 
3266 


Warheit fen; Die auch mit 

heirdie H. Schrift einführen / Deren un⸗ 

miderfprechlichkeir feinen weifel zulaͤſſet. 
auch dieſe 


nen deine Ehre / ein; man 
Belt aus / alles zu deiner Eh qubefch, 
Sen 7 und machte alte Sande Dich anberen! 
O unend 





Br — 
Diattized | Goo 


— 
* 





(If) 
DZ | Sreraehtumf 


| m Zwolfie 


Erflärung 
| | N Waitent: 
fer 
( Haare 
HG haſt 
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} An 
4 Ancine Sinden 
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Man ung 


















Erklaͤrung des Sinnbilds. 

Dr Su Weitzʒenkorn / das man imFrüling ſaͤet / 
Be vergeht und ſtirbt / ch dann es neu aufgehet. 
Die Winterſaat / fo neben grün aufſchieſt / 
auch ſo zuvor erſtorben iſt. 

Gleichnis haſt du von dir ſelbſt gegeben / 
Ef! du aufgeben woltft dein Leben: 
Seet meinen Leib nur in die Erd hinein! 
er ſoll hald wieder lebend ſeyn. 
MJoſeph thaͤt. Dein Leichnam ward begraben / 
Meine Sünden todt-gemartert haben. 

Als indie Erd du Weitzkorn Did verlohrn : 
| es ward bald wieder neu gebohrn. 

Erftling haft die Erde ung geweihet. 
aun man uns hat / wie dich / hinein geftreuet 
wir werden zwar verwerden und vergehn / 
doch lebend wieder auferfichn. 
ein heilger Tod / uns macht vom Tod genefen, 
im wefen man fehrt wieber/ Durch verwefen. 
Du Joſeph / uns machſt wachſe neu herfüry 


| FAN. und Öffneft unfrer Gräber Thür, 
IN 30) will dan gern Ir dir mich laſſen füen / 
Fi ebend aufzuftehen. 


- Id werd im Grab auch bleiben nit/wie du. 
JSo geh ich frölich dann zu Ruh. 


? 2 
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Mi ! 5 
au / N —4 
ii r Ari 5 
ı/N Hin Hu 
KONNYN 


Zwoͤlfte Betrachtung. 5 


— — * 


— — 


— - 


’ 
ie 
7 





ı 
| 
4 
A 





— * 
—— — 


SE le ud ⸗ 


936 Den IEſus Ceidens an 
: PWnung/a 

eiligſt- und allerheil· 
N nus rr 
JeSUS/⸗Leiden 
Zwoͤlfte Betrachtung. karl to 
Arnach am Abend / weil es wenn 
De Raſiag war / welher iſt oem rfehafer 
der Wor-Sabbath/ Fame Joſeph A demgrofen; 
von Arimathia / der Stadt Der Kirk, Ya 
SKuden / ein, reicher Mann / eiM 
atheherr / ein guter frommet Yachn 


Sabbath / 
Mann. Zu dem sro 


Macht/noch Mittoderxt dg 7" 
MELU N NUTZ N ZZ 18h 
ee nr * — J 
4 — + f} 
E ABER * 
ei A 





er .:®# 


— — — — — — — 


uns / aus Diefen Urſachen / muß 
ua interlaffen werden: Der Erwecker aller 
ip t 





—— liges von 










Todtenv erwecket einen Lebendigen/ zu bes 
äbnus feines todten Leichnams. Es iſt 
sein feiner von Serufalem. Bon der gröften 
\ | [Stadt folte wol der groͤſte Dienſt GOtt 
om̃en / weil er ihr auch Die groͤſte Gna⸗ 
—2 In erweiſet. Aber ihm pfleget / von den 
—9— kinen / oft beſſer gedient und die Pflicht 
Mia fi dem großen ammenigften beobachtet 
una "Ftverden, Bethlehem und nicht Ficu⸗ 
jr falem / hat ihm zur Geburt-itadt gedies 
- — het, Nazareth zur 2 a en 
—9 mel] im sur Wohnung Cana in Galilea zu 
A übung des eriten TBunder-werfs. Alſo 






























Kun et Ewehlt er auch einen aus Arimathia / 
eo „u Ihn zu begraben. PR 
E r erwehlet einen Joſeyh / der mit ſei⸗ 
mi, nem menſchlichen Leib folteumgeben : el 













— ber ohne zweifel / als gut und from̃ / auch 
ker H kuſch gemefen/ weil er ‚RR heiligen 
——*c Lechnam anzuruͤhren / verſtattet hat. Er 
—9 bvolte beydes in feiner Geburt / und in ſei⸗ 
5 ver Begraͤbnus / von einem Joſeph bedie⸗ 
| met ſeyn: weil er / Durch beydes unſer Heil 

L wachſen / und zunehmen gemacht. Gleich⸗ 

AT, Seas — — 

nn Noch geflohen: alſo hat er glei ie 
; er 4 Rriiij Reichen 





N Des TEfanıLeidens Ebebe 

Rechen nie verdammet noch au usgefchlob he: ah * ** 

ſen. Abraham war reich u LO Abe Ga hinein get 
a nat ie 


Jſaac reich und gotts 

oral] Dan id arts Adi Tkrfenm noch al 

ir — — der reichſte und ent den 
reich Ai —5— 


ia 


1 Atem 3* 


lee Rand als den ad 
halb- 7 Ibn De 
Schmwefiern / Fommen bi #18 / wohhen 
FJaer her / wiewol jene Die Erde zu — 


Mutser hat. er dr? a R—— 


tum keine Hinternus 


fondern vielmehr eine —A 
felben. Waͤre tee 


A alle lezeit weie da 
id! Sr 


Man klei 
Be: OO har 
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Katsftuben: aber der Mibbrauc hat 
J weiſt Die Laſter hinein geflicket. Doch uns 
Mer il terlaͤſt GOtt nicht / ſeine ſtelle durch tu⸗ 

a gendliche Perſonen noch allegeit im Naht 
5 bertreten zulaffen. Iſt derwegen ein bos⸗ 
ki u hafter Poͤbel. ruff wann man die Hoheit 
—26 und Gerichtſtellen fo gar für tugend-leer 
—53 ausſchreiet: gleich als mann Die Tugend 
mn * Mrgend als in den Rachen der Drachen / 

— mei in den böfen Mäulern des vielkoͤpfichten 


ne 
nF 
gs 





dor 

A öbel-thiers / wohnete / allwo fie do 
Sul m allerfeltenften anzutreffen iſt. GOtt / 
Jar es FT Berda Raht heiſſet / hat nicht den Namen 


Ka dhrte that / fondern herrſchet und —5* 





9 tet noch in Dem Raht der Menſchen au 
jan 95) Erden. Geht es bisweilen bunt / unD find 
—— if diel Raͤhte ohne Verſiand: fo werden 
Br —* och allezeit weiße darunter fenn/ wenigſt 

ir ein Srofeph / der nicht in der böfen 
u No toilliget, Man foll feinerlay Zunft gan⸗ 
een berdamen: GOit hat liberall feine DEF 
# Ne wandten darunter. Es ift Feine (hand / 
mn MUFfolche weiß unter böfer Gefellichaft / 
from ſeyn⸗ 


Te aber wol eine Ehre / unter böfen frm 
Keime 


Joſeph war ein guter frommer PC 
Bon zes / — Bel 
| | |  treuherzig / UnP@ 
/ —— frehsebig / ot dee — 
rm 













— Der Ius Caderñs Wiũ Baco 


fauter faurer noefentlicht —— —D dhechen Aber 


herrn-tugenden find it; mer much befermt x 


aka 
en 1 aud beke 
— — ndca ® ii ur 


Er hatte micht verwilligt im ÄDREN Ad Scene 
ndel/ welcher au as Ruch net daechit N 
Gottes wartete / denn er bat Mi Bet obnefedie NR 
ein Fünger JEſu: doch heim: * Ko Die 
fich/aus durcht fur den Nden. in un 
Er hat wol ſo viel und Gottes hen tung wie der 
Au ae N 

EEE > 88 


es chut / bekennen 
— le $ Lebe 


er a Fobel ſant 

— * a 
——— Midi 

— —— ir 

a 

ka na 

ern wende — Chrah 

— 

ei | 

— 

gr 












— * Zwöltte 
— ncht viel gelegen. Aber weit gefehlet 
(ir ni Ans @heilt: wer mich befennt vor den Mens 
kmh FE hen /den will ich auch befennen vor meis 
Wen nem himmlischen Vater! 

Ga F An der Bekentnug/ iſts alles gelegen: 





— — — 





















| ao die Frönct / dig erhält Ding und Kleinod. 
Ir Ei bleibet ohnefie die Warheit / wo blei⸗ 
wo die Liebe gegen Chriſto / wo Die 
bag Nm ärtyrer-Rron / oder die abſonderliche 
Nad-erhaltung( tie dem Evangeliften 
MT Mod / und folgends Die Lebens-Frone 7 
kanal] Sun: Das Ehrilientum ii nichts / als ei 
um 


tGOttes Ehre / mo die guten Beyſpie⸗ 
Ge dohannes gefchehen) wo die Treue big 
| —5* ild ohne weſen / eine Einbildun 
int 


— e Fabel-fantafey/ wann Die herzhafte 
Mu Fentnusder Warheit mangelt. Dies 
allein / iſt die Seele aller Gottesfurcht / 

das Leben und Ficht aller Chriftlichen Tu⸗ 


Eee 

{ hie! a Mes Richt nicht brennet / der wird roie ie 

—— ven Fungfrauen /von der Hochzeit 
a 98 Lammes ausgefchloffen / mit den [aus 

Be übten aus Chriiti Mund ausgefppti 

| 2 wie eine fchelle/ die nicht Flinget / ver 

nt 


——— 
den, In weſſen Glaubenslampe die⸗ 


tffen werden. Dan vermeinet KULT, 
Fofeph / eine weile Damit BUT zum 
halten, bis man es ohne Geſahr Frame 
er 



















| 94 ____ SERMERBEN __ ill echte 
I — e Aber Ro indie Erfein gefangen Voſ 
lich / und gerähtt micht einem jeden /MAdW „ic a, heilige Unget 
nen gar nicht / die es mit —— ef /Fan diſ⸗ 
Diefe gute ween che BO Afrhiden, eifrig 
felsfrey ohne Vorſatz / aus — egung noch dadenſ 
— (wie ge ihnen — 86 
un und 
—9 en, ——— es iſt — denendes Kind, 
— (ches nachzu thun / und ſich vomemem dr hun: un, id mit 
Ineden gehen, Rom 


ben Thurn —— * 
der duemgenom 
—— kein bern & — 


tdes frevels den Stan 
mi Ben / nn 2 —* * 
—86 * 
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Fuesha| Hr fein gefangen Volk ertöfete! Wer 
ſchheeine heilige Ungedult nach dem 
— Simmel fuͤhlet / kan dieſes fein verlangen 

—— Amfürbilden. Es iſt keine haͤftigere es 
fm ng Mütsregung noch Leidenſchaft / als dag 
vos ml Rbnennach Dem eich SOttes? Sie ift 











nik 
d d Han J 
mike h ungeſtuͤm / und nicht zuftillen : wie 
— ein weinendes Kind / daß nach der Bruſt 
mE Aufsieden geben. Wann die Seele recht 
da an Damit eingenommen wird / kan fie faſt mit 
wa Werbe ein erbaͤrmliches fichen uni wünfchen. 
— — Ach! wieviel tauſendmai fingeund ſage 
Ach Himmel! thu dich auf! Ich komm in 
ge Lauf. Ach! wie lang / ach! lange / 
M wart ich» N 4 
= hin Hr —8 auf dich: Ach! komm und ho 
mia had Si 75 Jen! Jep lc 
ahr 
und die T 
aus un ja die Stumben: * F 
nz ae end wie ein Fluß werfhejlen: ⸗ 
—— daf man nm ‚nach Eirbegier / 


097 Köreyer / und fidy mit nichts anders will 
yils An Nichts ergeget noch vergnüget werben: fie 
i Such ich / mit den gottfeeligen Geiftern : 
* nal 
vd dem Herzen bange ! Ach! wie ſehnlich 
| —* nd mache Aus den Jahren Pfeile / 
| daß fie / wie der —— 
bald 6 JEfu ! komm au dit 
rs 


a 
— 







\ 





es Jefüsskeidens __ delle 
AWM — —7 — il — —*— 
vla is & dm BT is 
das die Seel im Po am Khan 


Gib —— dingen 
ia, mir kei A / aus den 
num den Geifl 55 Sa fon min. 


Sihe / wie ich — Are * 


und ————— vor fehuen, E: 
if I von —2 — in am ei 
fürchte On / und 


ofeph war mol main . 
Ne / aus jr ni Air io nat gli 
Man fan noch tool heimlich mi E Mut bedienen 2 
unfträmlichfeit / ein ei Dina IE 2. * 
Es ift auch wol erlaubt / — Paare 
IRA One man ee — se 

erinnen Fan. Eine W in Rn eye 
Jaftehen bien BEN ierei Saas 
pringerder Halm fe rab, O Kara a m 
ift der Märtyrer Tod eine ade wagts / nd 
area fa abet, / 
ortfeeligfeit Fein abe 
en fen / verftehen nicht Kan‘ 
hei auch Den Aha und I Am a 


Weißheit gaben. Alle son für 
Era und dahero mieder fu (ma) Nana 
degehten My 


der feinen * verpflichtet. m a 
 - N 
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ii — — 
A — — —— 


u⸗ 
— pi 
bieſes darbey die Haubt-bemerfung / da 
ne * en — * Sorte 
| rung feines Reichs / Feines 
. n —94 rg aber den Eigen-nugen und Sicher 
—2 sum Ziel habenſoll: welche letzere / als 
Wet, Bm aus diefen Eingelland ‚ganz 
* tbannet ſeyn muͤſſen. Es foll nicht heifs 
Beh * aus furcht vor der welt wie ben Jo⸗ 
hl m A jondern aus furcht gegen GOtt 
—* 4 Fr die Welt nicht fürchten. Es 
en © a rchte GOtt / und fonft niemand! 
2 r will man eine Fliege oder Maus 


fürchten / wann man ei d 
—A— 
—8 va . mit Himmel geſonnenheit bald 

—— die Welt nicht liebet 
et" ar fürchterfie auch nicht. Wer fie nicht 
Are Pr, Be / der iſt fähig / auch Die keckſte 
hie ten zu wagen / wie hier Joſeph. 

war DE wagts / und gieng hinein zu 



































4») 
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— he) ilato / und bat ihn / daB er 
mm) Möchte abnehmen den Reich? 
A on Seht. N 
ri | Von einem weltfuͤrchtigen Ehrfihl® 
a 
Va” — ag weiſen / 


— 













946 Des WEfusıLeidens dolle Settach 
weifen/ dervondemgangen Naht als an mitahciies:magenge 
Ulbelthäter verdamt und zum fhemäbls adden oihestmagen 
chen Tod des Kreutes übergeben MOB ki Yarlui ı 
den. Cr roiderlegtja damit / ale hee As n'\ejamleneritten t 
Flagen Urteil umd Recht / umb piget Sans di ihönfi 
daßerden für heilig halte dem fi VOR" = aut Yugend-Mur 
nen Fluch achten. Er hat es frei 9% hi Sxdenhaten go 
tagt (indem er hinein gienge iM 4 danmi dabiſhes 
um das zubitten / was et Sr Hm ae \ 


durch Werehrung befflben ihm KB Na gmazıen man 
thewe 


wunden Yamider Spa 





























—— — 


m 
De ea ‚gen; da heiſt es: wagen gewinnt! Ind ob 
——* ſchon ſoiches wagen verloͤre / fo wäre 
— *8 der felbfte Verluſt ein Gewinn / der 
er, 1 —— erlitten wuͤrde. Die 2 
— ZBagnus pde ſchoͤnſte Wunder Goͤt⸗ 
EB auch Tugend-Mutter / fo Die löbr 
MT iu De Heldenthaten gebieret. Ohne fie / 
a ihet nichts heroiſches / noch herrliches· 
AT w 5 ein Flam̃en ſirahl des Glaubens: 
EL ‚gewagt ſeyn / wann man den Glau⸗ 
——— Ban That beweiſen ſoll. Sie iſt der 
5 e Roſengeruch: gewagt will es ſeyn / 
* * m mmandieTeeuder Liebe bejeigen ſoll 
— wagt muß es ſeyn / wann man etw 
ie vum su verrichten / wann man Sieg / 
| or und Ruhm zu erhalten / wann mar 
a Su zu dienen / deffen Ehrauszubreiteit 
A Und ſein Reich zu erweitern gedenket / wan 


Und zu merk richten / wann man fein 
—*— befennen/fein Wort verfechten 
* feinen Giauben bezeugen will. * 
dagt muß es ſeyn / auf gewinn D Erow 
Ben und verlut bes etlichen gebend. 
as dann an der Zeit abgehet das er⸗ 
olan! fo wollen wir es DANK 
tagen /undam dem, geicpnam JE * 
r pi 
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Man feine geheime IBirfungen pen 


feßet , 4 t. 
tzet GOtt in und mit der Ewig auch 









948 Des Mfus.Leidens 

ten. Erfttich laſt ung GOtt bitten / daß 
er ung denfelben / imheiligen Abendinal/ 
molle nehmen laffen. Ferner laſt ung bit; 
ten die hohe Obrigkeit / Daß fie uns das 
felbe/ unferev Olaubens-befentnus gemäß 
zulaffen wolle. Ach! daß die uͤberbliebene / 
war wenige und ein ele / es wagten / auf 
ſolche weiſe um den Leib JEſu zubitten: 
pielleicht wuͤrden fie glückliche 
Stunde antreffen / und das erlangen / 
was mehr als und Erde wehrt it, 
rief verdirbt / mas man nicht wirbt. 
Wagen gewinnt öfters / und verliert ſel⸗ 


Wiaͤck / iſ der beherzten: ſonder⸗ 
| ich laſt es uns 





 _ Srodlfee 
"6 begehten! 
und fonder 
im zuftcher 
Ndhtigen auf 
Hegen ſeyn laf 
den Armen 
up ihre, 


1* Berfolgte g 


Ylondern derla 
* an Mand 
ON ein md, 
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— — — — — 


liges begehren! welches auch allen from: 


men und fonderlich vermoͤglichen Perſo⸗ 


nen zuſtehet 7 bevor den SFürften und 


Mächtigen auf Erden: die follen ihnen ans 
gelegen ſeyn laffen / den Feichnam IEſu / 


Anden Armen und unglückjeeligen / vom 


Kreus ihres Elendes und Unglücks herab 
junehmen und zu erledigen, Arme / elens 


de verfolgte Chriſten / find nicht der tod⸗ 
te / ſondern Der lebendige Leib Chriſti. Ach! 


wie an manchen Kreutz haͤnget er / davon 


ihnoft ein mächtiger und reicher Joſeph 
‚erbitten und abnehmen Fönte: welches 
AbEſus auch fo wol aufnehmen wuͤrde / als 


waͤre es ihm ſelber geſchehen. Allein die 
wenigſte Hohen / bekummern ſich um die 
Noht der Elenden. Es iſt eine Wolke 
wiſchen ihnen und dieſen / daß ihr 
Geſchrey nicht hindurch Fan. Die Umſte⸗ 


hende ümmolfen und verneblen fie / wie 


rien beym PBirgilius die Venus den 
Eneas/ und fangen die gnad-ftrahlen alle 
mitihren Augen-fpiegeln auf/ daß Feiner 
auf die Fremdlinge und Hof-entfernte 


durchdringen Fan, Alfo muß der arme 

Leib Chrifti meift am Kreug hangen blei⸗ 

ben: bisihn GOtt unmittelbar durch feir 

neHülfeherab nimet. Die Hohen 
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ES Des JEſaos · Leiden⸗ — 
ihnen fltenguheryengehenunb Dierekd> en 
und —— Frauen / auch Mpberufachet 
ich und meines gleich chen / haben gemeinlich h 
die Mache um —— nie frau derrieffe 
ſondern waͤr ef ſrget ihn 
tig / wann or eine er ——* den waͤre, 
achtung ſie in allem fal vergnügt machte, diget /oah 
Pllatus aber verlwunderte fi) / Nam ch 
daß er ſchon todt war. lt ihn 
Mich wundert der Verwunderung / 
Pilati Konte esdanneim Wunder ſeyn "it 
daß ein fo lang un ——— 
ger Menſch / einmal — 





| 
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| | nad muß er etwas anders Diefe Bewunde 
rungverurfachet haben, 


Und er rieffe dem Haubtman / und 

fraget ihn / ob er langt. geſtor⸗ 
ben wäre. Undalsereserfün- 
diget / gab er Joſeph den Leich⸗ 
nam JEſu / und befahl / man 
fölte ihn ihm geben, 


.Pilatus hatte einigen Verdacht / es 

‚| Möchte etwas anders Darunter ſtecken / 

und vielleicht Chriſtus nicht todt ſeyn / 

daß man ihn wieder laben und beym Leben 

an wolte / Daraus ihm einige 

efahr entitehen könte, Es mag 

| aber die e Abet-Flughei Die geheime Got⸗ 

les· wege nit fehen/noch fein QBunder-ges 

| ſchicke verhintern und der wieder-belebung 

a vorbauen: fie wird gleichwol erfol⸗ 

da man fid) deſſen am wenigſten ver; 

Die himmliſche Weihheit verlachet 

kluge ap ihe mit einem Spiñ⸗ 
ER den Weg vermauren will: 

| gie — — fen nicht eben fo wol im to» 

eben Fönte, Die . 
| 55 ba ga ee laffen, 
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e: Zee jäe htm — er It “te Bert nalt 

" Gehen Diejeit m Fopren / hersfihet 4 Mm 
— — Nie de‘ —— 
auf zut bades Berne ei, vollen /d 


latus (Mic gehaht! 
en gund ano © * — 


— maß bie fi He dicken Flache def 
Dar Befehlder Volichun Naben S) feige 
ee nn: 
‘ 
„ Shre Gnade 7 il gmarindenl vr —5* 
)ickeiſe 
ee bey mL Fe nah 
a en RN Anden haben, Hehe 
—* etwas uſagen — xdamt ums 
———— Borken | — 
a duntert 
—— 
end dbis M 
An SON 


— 


nn SE en. it 


Dat er 


— — — 


Pe 


P J 
J g 
s D | 
J 
l 
. 5 
+ 
f ' 
\ ’ . 
4 
’ 
h 1 j 
’ u 
44 
’ 4 
5 u 
N} ’. 
ui? ’ D 4 
IE 
= 1 4% 
— + 
5 . ! 
0 
; ’ 
4 
n % 
h ‘ Ki 
‘ , 
1 Er 
D t 
. x 
J >“ 
ı: 3 k ‘ 
’ 
} 


Be 
— — 





















, — * Swölise Betrachtung. 953 
a Und Joſeph kaufte eine Leinwoat. 
— eo über alle Perlen und Gold-pollen 
— gbenedeyte Lein-pollen / die dieſen Leinſa⸗ 
us RT men in fich gehabt! O gefegnete Erde / in 
nt Die er geſeet worden! O gluckfeelige Dans 
— Des die dieſen Flachs gefangen und gerifs 
ı a felt haben! O feelige Erde oder Waſſer / 
u a auf oder in welchen er gereget worden ! 
ID glückliche SBrechen und Hecheln / wel⸗ 
I Weihn gebrochen/ ausgezogen und abge: 
Kal Bürftet ! O gluͤckſeeligſte Finger / die ihn 
A geiponnen / gehafpelt / gefpulet und ger 
—* ie” 
— 
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punden * Onoch begluͤcktere We⸗ 
ber / Waͤſcherinnen und Bleicherinnen/ 
die damit umgegangen! a ô uͤbergluͤck⸗ 
PFelig alle nicht ur zwey und ſibenig ſon⸗ 
dern uͤber hunterterley Arbeiten 7 (mic ich 
 felber gezehlet) fo man mir dem Flachs has 
ben muß / bis er zu diefer Leinwat wor⸗ 
den/die manzu JEſu Leiboder Leichnam 
| gebrauchen! 
Ach! warum habe nicht ich zur felben 
| Zeit gelebet / daß meine Leinwat / meine 
meiſte Muh und Arbeit in meiner Wirt⸗ 
ſchaft / ihme zu Dienft und Ehren gekom⸗ 
5 du Ba Fin molte & —* wol wat 
verkauft / ſondern mit freuben hergegeben 
ll, > Nnaben / 
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14 — Den Yefuskeidens Iwolfie Betracht 


ni äfkrichen Oehraud 
ten — Rt vergnügen Fan 
tuolte ich allen D m und verdreu 
—— a a zu fob und 


in ſo edles Ende meiner Te über anch 
hätte! wie as IR bormals bey d 


en / 

gehe m *225 er N termen he 
— * fan 4 
—— dahinten ale — 

mit dieſer —5 en beende —* 
gegangen. 30 — rg ana 
ya? le 

hits "SU und Greulh 
Ä ar eure 


ten und gene ns metihe 9 
ieten trähnen befpritet und I Öfahr 
Baben /waß ich borfen DO eb Soft MN bg 


ch der ‚Purpur hunde Fe —9* et 
—* hätte — —* 
dieſes 
Ben ma Do — * 
—— 
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1 Aufferlichen Gebrauch und Nuten 
F nicht vergnügen Fan/und mich alle 
| „fi er seit veuet und verdreuſt / wann fie Dir 
‚a Ficht eigentlich zu Lob und Lieb gedeyet. 


* kam aber auch Nicodemus / 
ee der vormals bey der Nacht zu 
ee] JEſu kommen var. 
Ar / — —— 
ebenden JEſu! ſich gewaget / kom̃e 
— dt bey —* zu dem todten JEſu. 
* Er /der dieſen damals nur-verdächtigen 
gi! 1 Hefcheuet / kommet jest ungefeheut su Dem 
4 bereits-verdamten und hingerichteten Je; 
—— I. Er will den / welchen andere für eis 
Tr; en Fluch und Greul halten  balfamıren / 
Tu und ehrlich helfenzur Erde beftatten. Dig 
Ei eine merklihe Veraͤnderung / dieihn 
2 1 ir in der Gefahr keck im Pod getreu / und 
ie Hofnung fiebreich machte, Es ware 
llig/daß / gleichwie zuvor Die Nacht ein 
—— eckel feiner ſchwachheit / alfo nun der 


Fagein Zeuge feiner ftarkmütigfeit wor⸗ 
— 
EB: 


| im Der himmlische Meifter/beroiefe fein 








Bass Meifterftück an ihm / indem 
ihn/der von Natur furchtfam und klein⸗ 
Mmütig / alfo beherzt und heldenhaft mache 
Lehrer von GOtt . —* 





. n T 


— — 
te ein Zeichen an ihm / das ea EBEN Kae nn 
Ean / es fen dann Gon mit ihne / MM au, % UM 
war in feinem Tode: womi et eben 
daß er / auch in Sterben / von GOHUM 
zertrennlich ſehe. 2 a beachte Myerhen 
Pricodeimusift ein nach dem Tedfeint® NL cmander/buy hu 
a Ba kn, 
und der Geiſt wirket mo UMd da San 
Chu ch 
—W 


till, Gleichwie der HErr 

wolte zum verſcheiden des Sazarud 

men /fonderne 

im Grab gelegen: J 

ieder-g urt erft bey dem © UNE 
Leben / ſich erciaik 


und nicht in ſeinem | 
damit Flar woinde Dat et um Leben UND 
Soddasbefehren liebe, Wiehlraht m 
Nicodemus nicht befehret MOHN fon! 2 
indem er des wenſchen Sehn 
nen eigenen Worten / wi 

ge /erhöhet ſahe? Wie 

hun / ais an den gauben 

ſolche Zeichen eſehen / die GORt au⸗ 
genbar find? Ölaubtee an ihn / Welt 

ren GOtt / ſo muſte er nja zuehren 
hana dienen begehven ; gwaler 
fein und aller Menſchen w 
Marter/ ja gar den Tod ıW 


* pollhumus. 





—* sl Ei Fwöltte Betrachtung. Hr 
toufte / daß er ihm und allen, die an 
a säliih glauben / das ewige Leben damit er⸗ 

ehe na we ben, 

mn. Er brachte Myrꝛhen und Aloe un⸗ 

al „al ter einander/bey hundert Pfunz 


—— 

























den. 
9— Der Glaube /ſo ſich nicht in der Liebe / 
KR Ad die Liebe die ſich nicht im Werke bes 
junge /ift mehr todt / als der Todte / den 
ar, man zubellagen vorgibet. Wann Die 
an? ittel vorhanden find / muß das Werk 
8 Slaubens Dolmetſcher fenn; fonft 
ua m heift es / wie jener ſinnreicher Poet faget: 
re? Wùe.rke von dem Glaubenrauben: 
ET —4. ver will da ein Glauben glauben? 
sie 4 Biefolte mandeme mandas Hersgibet/ 
che alles geben ? Wahre Licbe gibt fich 
yo — Aber:warum nicht auch das / was fie ſonſt 
ee hat? Ob eine wahre Liebe ſchon nicht auf 
Gaben ſihet / ſo ſihet fie doch an den Ga⸗ 
bLen / wie die gegen-liebe —— iſt. Wie 
„| Fan der Das Herz aufichliehlen / Der die 
a Wand zufchliefler / da ſie von einem Ner⸗ 
ME) den gezogen werden? Die wahre Liebe 
—99— ee Feine Sparfamfeit: Darum bringet 
rg icodemus /nicht nur etliche wenig / ſon⸗ 
BT dern hundert fund Myrrhen und Aloe, 


SAME Hun: 
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ort Des JefusıLeidens 
Fhunrert / bedeutet die vollfommene Zahl Ken — 
Soll-fommen muß es ſeyn / mit 8* — * 
man FJEſu dienen mil: en Ink mm 
willen und Vorfag foltemanja Def Ai 

n. Mytthen 


teund Mittel nicht haben 
Aloe find beyde heiß, und \ truchen im ale x 
dern grad / dahero tüchtigund geb 


lich zu Erhalt / und Balſa 


auch Pa 
—— * —* Dede y ala 
Y heit. — 


eig ſeiner wahren 
man / wie Anfang je Ende idemDE * 
das A und O ift / zuſammen = in 
Da namen ſie dem —— * * 
ſu / derabgenommen war 
boickelten on in ein rein Lein⸗ 
wat / und bundenihn mi 


im Himmel und 

ben und die nam 
feinem geftorbenen 

toie man molte, Sr ie —*— m 
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Tu Aufheben / umkehren, einwicklen binden 
⸗ gi und legen / wie fie immer wolten: nicht 
u UL wie manzu fagen pfleget / ale wann 
Etodt waͤre fondern weil er warhaftig 
dt war, Das Leben ware todt / dem 
al gelbe und der Menfchheit nach : und lebte 
BT 000) der Seele und in der Gottheit / die 
DaB ewige Leben felber ift. Und was noch 
eehr / Die Gottheit bliebeder Menſchheit / 
AU) imtode / unzertennlich vereinigt / ob 
Won die Seele vom Leibe geſchieden war, 
Rn ihm war das Leben / auch da er mit; 
en m Tod fchtebte; und er war Doch 
gone tor rn. So / mitten in der Lebens 
ge well. Die heilige Gliedmaſſen twaren 
m 


N: ganz ſtarr und unbeweglich / daß fie folche 
a Nach) belieben binden und einwicklen Eon- 
gun * Ach! waͤre ich an ſtat des Joſeph und 
ua gg Nirodemus getvefen! wie wolt ich den lie⸗ 
PET 4 den Leib geherzer ı gekuͤſſet angebeter und 
Mn [Perehrr haben? Wie haͤtte ich die Strie⸗ 
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mE 







DI. | denerticdert haben? Aiemolte ich indie 
a yZ Merbeiliafte fünf Wunden / mein Herz / 
ee Seele, Sinnen und Seyn/ verfenker und 
—* A a derherzet haben? An dem allerholdeften 
—2 


Fr An 








zı men gesehlet und mit taufend Liebes wun⸗ 


Haubi haͤtte ich nicht eher aufgehört zu 
R Ss ſauge⸗ 








“abo 


g60_____ I — " 

faugen/bisalle Dome heran alle Ahehrt nern» un 

kin zu / und alle Bluts-tt0 en —722* 
—— | 

zum dem alleefiebveichflen Dei 

da hätte ich mich gar zu tobt geITUl 

und mich Darben erii en af 

rus bey dem Seythiſhen ** 

fe Bunde hätte ich mit meine RN 

Der vielmehr mich mit dem ihrigen/ N" 

miget, reine eu und X ZH 


jet haben, *—— 

Ach nod einmal ah 

en ber /infeinem Ein und Aush Mid 
derſelben de Ang get 


geistlichen Febend | 
1} di 


mollen! Durch diefe 


alle Leinwat auf ' 
Sehenebepet als emad / ERW En 
y gebeiluptt "9. 
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VLdofe worden / und als er alle feine Ges 
a böpfeerlöfet umgeben hat. Es ſol uns 
eeedeinwat / ein ewiges Gedaͤchtnus bild 
ak” EGebhurt und Begraͤbnus Ehrifti ſeyn. 


er lache / den man in gemein der 
Kira Veiber Märtyrer nennet ſoli ung Chris 
aa um vorbilden /andefien Marter das er⸗ 
u. , ie Weib ſchuldig geweſen. Weiler aber/ 

ht allein ihr Märtyrer / fondern auch 


ee Marterift:fo follen gottſeelige Wer⸗ 

ah" Aher ı bey aller Slache-arbeit, des Leidens 

ya" Zehriflifich erinnern; die man alle darauf 
hedeuten koͤnte. 


* Ich will aber dieſe Vergleichung allem 
—* meinen Gedanken anftellen / tvann ich 

ann umgehe. Ich will mich befleifien / 
Ihn wicklich / durch ſtaͤtige betrachtung / 
meine Leinwat einzuwicklen. Bey al 
„nl Waͤgen /will ich fein Leiden erwägen; 
Au Be allen Finden feiner Aus⸗ und uͤber⸗ 
dung gedenken. Bey dem Meſſen / 
Mh, Bill ich jeine ſchmerzen ermeffen. Im Blei⸗ 
ae 
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* Pen will ich mich feiner ſchneeweiſſen Un⸗ 
mit. srz@uld erinnern, Im Zuſammen · legen / 
rar — Mill ich feine unendliche Genugthuung ts 


sommenheit in diefem ſtuͤckwerk betrach⸗ 
ien / wann ich die Stücke aufhebe. 3 
7 s ij w 


a Xrlegen; und feine uns erworbene Voll⸗ 


at 


u | 


dÄ 


en 
—— m mn en 


—— — 


u 
—— — 
u — en 


u un 


pen 


U a U __ 


* 
toerde es mir auch vos ein Our techn 
wann ich feine —— * 
Leinwat einwi len kan; und 


meine Mühe vor feelig 
ten, wann ich ihm / in ben Armen! 


dienfilich ſeyn / und mit * | 
ihn binden und mir verbinden werd. ODAE Aber ander 
Und mit dem Spezereyen mie ward 
welchen die Juͤden pflegen Hu" Im Garten ein 
NS Mar ofphg 


begraben. 
(der HE mad than 
er — 


fert under — *5 wor * 


hats dt at tuar, 
and mi — 


— als wolte er auch 
raben werden: Da a a 
a m Suda/ ef 

—— Mi 

| nit / 

De oehfet ee juß det 

Ger/d ir: * 


mein Bed 


Den Gase O6 Srmectung a" 


I ih! 
9 am vierten / erfolg 
nicht eine & 
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MEntfeelung ; nicht eine Einziehung der Sez 
Geiſter /ſondern eine warhafte Ver; 

alu ung derſelben: dahero das aufjchrenen 
er 1D tieder-begeiftern unmüglich gewe⸗ 


5 85 fuar aber ander Staͤtte / da er 
win BF 
wanna” Fgefreugigt ward / ein Garte / 
—V und im Garten ein neu Grab/ 
Mh das war Joſephs: welches er 
rtte bauen laſſen / in einen 
ur TE Selfen / in welches niemand je 
— gelegt war. Daſelbſt hinlegten 
te JEſum! 
Reit im Garten / die erfte Sünde bes 
Hängen / auch zu unfer Erlöfung der An⸗ 
u ang gemacht worden: als hat fieauchder 
ng Der Ehriltusim Garten vollenden / in 
; nem Garten begraben werden und aufs 
a ltchen wollen. Am Paradis-Garten / 
wurde die Blum der Unfchuld verlöhren: 
a Alim Garten ben Calvarie / wurde deren 
1 Dame twicder geftreuet. In jenem ift Die 
Ind A Abotene Frucht aus der Erde | ich⸗ 
0 KR: indiefem/ward die gebenedente Leibs⸗ 























— Bucht zur Erde begraben, In jenem ſtun⸗ 
—— dr Saum En er Erden: 
90 * N 

after Br. ul 
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464 Den JefınsLerens.  Yandlite Weteacht 
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n dieſem / li erunter der Erde. SINE 

| en oem De Rd — 


—— nn 
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——— u m e 
a 2 
⸗ .—- 


— — 


ti bringen, „Bas iſt c 
Gen ren ring? D “ 

ge der Alera De en ri 
begraben N 
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telches » "DEE Er hole 
bens früchte ill. Fe 
nn ar, Sue ur P 






























Zwoͤlfte Betrach ang. 365 


J 2 Bibi kim Cigegum bringet / fondern 
w fleifiger Hand muß gebauet und ge⸗ 

"Mk get t werden. Zofeph konte wol fagen: 
Be Fremd komme in feinen Garten! 
N 8 antworten :ich komme in mei 
Mn Garten 7 ich habe meine Myrrhen 
mt meinen Wuͤrzen abgebrochen! Ich 
iffe! aber mein Herz ( meine Gott, 
it.) wachet ! Zofeph ftunde da / feine 
ande troffen mit Myrrhen / und Myrr⸗ 
en liefen über feine Finger / den jenigen 
+ rien / der die toeflichfeitfeb- 


te ihn / in ein neues Grab. Bil⸗ 
| wait neues Grab haben, dar⸗ 
m noch jemand gelegen / der auch einen 
= 9 Ferne melchen nicmanb> 
‚Fülser allein gelegen. Neu / rein/und allein 
= —— muß der Ort ſeyn / wo er lie⸗ 

































n / ruhen / wohnen und bleiben fol. Det 

Bu Erneurer aller dinge und Urſprung der 

Geburt / muſte ja eine neue Begräbe 

eo z haben. Es war auch einganz neue 

| Be Rund fonderbare —— die da begraben 

ei, Wurde, Der / fo Das Leben ſelber war / der 

nie! Y; vu Aunftert — —— 

—2 u, und — der ſo den Schlüffel 

na , des Todes und ber Slbe Hatte / leſſe ich 
—* 4 J— si 

Aal : 1.7 









Rn 
ab vab verfehlieffen. Im ug 
mia Ort / * —W DT 
Erdeerfcha en worden / der —23 Auen belen, auch nic 
hinein legen und datinn Ma Werder dien 
wunder ! OD neues! Der «8 fe A utgefign, 
macht /und ferner neu a dihlet muß in 
—— — * a * —J— * a 
ier und 
9— rmals feine Mutter / PR 


wie vo » ne Fe mm 
—— und Bunt; Bart, Dr 
ſchwanger gehen ALT ont 
Alfo fol au ein ee ER Kari vH 


© m / “ 


m n 
Ka = 
























_ Zwoͤlfte Betrachtung. 967 
ae: Gafareus verlacht die Wellen / fo 
an ihm lehnen auf ; Senlla laͤſt Die 

Bogen bellen / auch nicht fo viel gibt 
ker ar Rt drauf. Wer der Tugend an will fiegeny 
beet allzeit zuerliegen. Eine felshaftige 
— nabtwendlichfeit muß in einem JEſus⸗ 


echte / und felber unzerbrüchlich bieis 
ie Bt. Eine Fels-unempfindlichfeit wird ers 


gm 


‚nr Bas Chrifti Ehre und Lehre betrifft / em⸗ 
rl Pmdlich und weichmuͤtig ıff, 
| Munverruckter Beftändigkeit / in erbaus 
| Kher Bekentnus / im unempfindlicher 
2 Vedult/ in undurchdringlicher Ölaubens- 
„Me, und in allwiderfiehender Starkwmuͤ⸗ 
y Ngfeit. Laß alle Plagen / Truͤbſalen / Wi⸗ 
Exwaͤrtigkeiten und Ungluͤcke nichts an⸗ 
— Ders ben dir ausrichten / als daß. fie dich 
a am Grabe und Ruhftette JEſu aushau⸗ 
re Alle * Eiſen⸗ werkzeuge / ſtem̃⸗ 
Tg) por und hol ceiſen / koͤnnen dir keinen an⸗ 
een Schaden thun / als daß fie dich für 
Ä Ni jur Ruhe JEſu macen. Sie fällen 













„Was anfenes Ennehmung hinterlichift, 
4 Ser Sie 


MBrab und Herzen ſeyn / das allen Anſtoß 


cerr / die alle Welt-anfechtung für zeit⸗ 
dund ring ſchaͤtet / und allein zu dem / 


HM. Sen derwegen ein Fels / mein Herz! 


ab / ſprengen toeg / und poren aus/ alles 


e 
% 
> 
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Be 


— — — 
= er a ze 


Te — — — 


— 
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En en — 


at w * 

mel über kann 
Diß iit der 

bungen/ daß man 

Behaͤltnus rüchtigru 

wird unsdurch d 

men / als das / was 


Ku Mg 


durch a —5 


mn merdet 
geidbur —— en SE Fe 
Sr al De DR = 
— den un 


—— 
J Ode —* 


Finnen fo 
weil fir —— 


® Culram dolosis —* 





— — 

Worie und Feder / in alle meine bewe⸗ I 
en und fräfte / Leben und 

ch! das fie oftmals und überall JEſun 

dahinlegren / ſie / die Diener Chriſti / Die 

und ‘Prediger  Beiht-patet und 

reicher / ja der ummlfche Da 
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PER er =? 


ben. € Sollen nicht vielmehr wir unfere 








Jeiblihen Gefchafte abbrechen und bins 


tan feßen/den Tag des HErrn Ehriftlich 
jufegren: da Diefe gar mit Dem heiligen 
Leib des HErrn felber fo geeilet / dah ſie ihn 
vor dem Sabbath zu Ruhe braͤchten. 
Nichts leibliches / ſoll an der Heiligung 
des Geiſtes hinterlich ſeyn / weil es der 
uͤbergebenedeyte Leib Des HErrn Chri⸗ 
ſti ſelber nicht ſeyn wollen. Er lieſſe ſich ei⸗ 
lends zu Grabe bringen / anzuzeigen / Daß 
man mit allen leiblichen Dingen eilen ſoll / 
um zur Ruhe in GOtt / als dem rechten 
Sabbath / zu gelangen. 
Zu einem guten Vorhaben / mußfi 2 
endlich alles fchicken: gleichwie hier 
fephs Grab und Sartenebennaheben der 
Schedelftetteligen muſte. Die unergruͤnd⸗ 
liche allwiſſende Vorſehung hat / aller 
Menfchen Herzen ergründend/ Die Gott⸗ 
feelige verlangen der Gottliebenden zuvor 
erſehen / añ alle zufällige Hinternißen bey» 
—— bie ihrem heiligen Eifer toi 
ſeyn koͤnnen. Sind einige übrig ge 
"blieben ‚fo müffenfie zur‘ einung und 
fhärfung ſolches Eifers dienen / und fomt 









‚endlich an tag / daß Die ernußen lau⸗ 
—— re 








gr eo Pkfusıkeidens 
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Br din ve ten Hafen zuführen, Etein vor die 
1‘ | I vo am ICH UND giengen 
Be | —— Ndhäten fir, ſ 
A | | | a Oh — auch Beet den 
IR mmer einen An den ß 
N 1. ——— 300 deſen aa 
1 Fe Kuhe und Arbeit intern wolkn. ABS erh So 
\ Neheldaͤmpfe / era , Crane une 
| 1 # — — * A einen Sen her 
N 1 a —* — dt di N Bf etliche 
T Mund aufthun/ daß — — 
N 4 begraben werden, TO 
u nahe ſeyn a in NO Arber 
—334 ie, in ben Dan Oi —* 
aurigkeit / 
— —58 
EHE; * Ned 
im der Anbrechung der —— —W8B 
EN), HErem Chu Msdanmtoindberrnn, mie Fark 
NN) emige und himmlifhe 
EN) Semeffen Kubeemigundfi ee ee 
N) endlich if; Defien Sonne Bin Kae Nr cn Hat 
ng/ umd uw en 
al. MT 
Und fie mälten einen — Dach 
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m N Betr 
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* zwoͤlſte Betrachtung. 973 
— Stein vor die Thür des Gras 
bes : und giengen davon. 
| ‚DIE thäten ſie / Im zu verhuͤten / daß 
aa die wilden Thiere /oder frefle Menfchen / 
aa men Schaden / Spott / oder Mutwik 
2 Im an dieſem heiligen Leichnam übten, 
* oh Der allerliebſte HErr JEſus / der Eck⸗ 
23 ‚je und Grundftein unferer Seeligkeit / laͤſt 
— mit einen Stein bedecken. Er gibt die⸗ 
— Verwahrung zu / damit ferne Almacht 
hat ) Fünftig deſto herrlicher ausbreche. er 
id SEfudienen will / muß ſich wie diefe/ in 
rwalzung des ſchweren Steines / Feine 
Muͤhe noch Arbeit / Gefahr noch Plage 
brdrieſſen laſſen. Mancher Truͤbſal Ans 
ſehtung⸗ Kreutz⸗ und Sorgen ſtein muß 
al ingetwälget werden / che man zur Ruhe 
und zu IEſu komm Wie ſchwer wird 
nk. mancher fein Amt nd Berufs · ſtein / daß 
ehmdaroͤber Die KKafte vergehen, Im̃er 
a) einer moäilzet ſich ſchiet ju todt / an feinen 
"nal, Berlangen-und vorhaben-flein / und Fan 
hndoch nirgend hinbringen. Ein ander 
—52 m feinen Untuft-flein / mit ganzer 
| Macht /dem Grabe su und doch vergeb- 
N, Niemandift / deme nicht eine Laft zu 
bhaffen machet ſolche zu Grab ju bringen 






— Jelonkeien . Volle Betracht 
— Dertreue HErr re hus/ ‚feine mar m? Verhiterung 
indeffen zu — oe edle —* ET 


ber er ſchauet unfichtbar 
zu / und ſenket unempfindlich jeine han dem ı defen Ausgan 


die Schwachheit / und eine m Emuäde Ykgang 9 
die unberseglichfeit / Daß Der Stans B% !Duc ſine Of 


ON flaumfeder aus Der Saft eimeLul! 

—— u * Kit rad 
hen Fan. Geine — Seren 
— — * 


— — ——ü ————— 


I 
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hr 4 l 
I „iR 
IE N 
MB ilı 
A Al 
{ 7 
Aue 
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. 4 
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44 \ 
ar —J 


vor / wie des H 
Bu —5 


— ont 
in un | 
— mu (Ol 


Die 5 
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nv Zwoͤlfte Betrachtung. 975 
jur Berhinterung haben daß fie da 
— ——— und Haubt ſtaͤrke 
ie nne. 
ke Dem /deſſen Ausgang iſt von Ewig⸗ 
* sat mußder Ausgang verleget merden : 
damit er/ Durch feine Göttliche kraft / eis 
7 hen wunderbaren erfinden Fonne. Der 
Thür des Lebens / wird die Thür des Gra⸗ 
u De8 verftellet : daß fie nicht lebend herfür 
una“ brechen foll. Aber vergebens! Diefe Thuͤr / 
vn yiwar Feiner Thür zumAusgangbedarf/ 
usa, Fönte ihr eine mitten durch den Stein mas 
MN en / wo er am allerhaͤrtſt⸗ und Dichteften 
en Jin Mt. Sie mahen/mit diefer Verwaltzung 
Pr] # der Thürs dem HErrn Ehrifto Feine Mus 
—8 ‚he auch nicht den Engeln, die nachmals 
| rn. % Stein abgemälzet / aber mol Den gu⸗ 
eat | fen Srauen eine Sorge, unddem HErrn 
Es 
7 damit 
Ami 


Ehrifto einen Beweiß feiner Allmacht und 
Ehrifto ein einer Alln 
der Mar nee —* er vor — Gra 

BD. e 
——— —— — 8*— 
= El Gi ce iegute Männer/n 
ei Nera him ehrlich begraben und zur EN, 
ta Grant hießen du gingen fie traurigbavon / 7 
——— igen / der keine an⸗ 
een Babe „Den und ung allen, durch ſeine u 
—* Fra) voꝛeewige Ruhe erworben · ¶ E⸗ 








in Grab 


27 __ Fa Bad 


— 
Soe ſotft des 
leid 


„ —— — 
8 — — 
$ fena / und ig 8 


ten ſich ge 
9* andere — Tr 


fü wwaren nachgefolget/auf IT Ian Rn 


lilea / die ſchaueten wine 
und wie ſein Leib geleget NAD. ae 


— a 2" Erna 
— 


der die Wol 
‚gel-ring / Fan — mcht — licher Fragrie 
und preifen/, aud) an Dem em 
dern und Side ku Sr & 


——— 


nachfolg rc ar va ae und 
ihre Da = y N mie 
n und t 
—* * * Grab irn Kr — heit 
* A Babe gi 
— — 
FR | 


— 
arum/ 
fievomben — 
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—— 
ESEL ——— 
rift des 
uns de folk, Und mas fragen 
Knal] indlich wach der Dienfehen Schmach / 
1 Die ©Ottfeber um Lobrehner haben? 
es GOit / der um unfere Ehre ſorget / 
Ibn nd wir Deswegen ohne forgen 
- Mie unnftändlih aber erjehleter / ab 
—— beginnen / und laͤſt nicht 
ungeantet! Sie festen fich 
das rab / aus berzlicher Liebe und 
* Brei —— Sie raue: 
ieber gar hinein geſetzet / uñ mit ihrem 
Arnd ’ di en fich vergraben lafeen: aber Die 
t und Scheu / eine unnatärtiche 
it zu begehen / (welches noch im⸗ 
— viel heilige und wackere beginnen vers 
hinter?) wird fie Davon abaehalten has 
%. Zwar waͤre es etwas fo garunerhörs 
* „nicht —— doch auf eine andere 
Sonſt haben viel dapfer-treue 
—* eiber fich mit ihren liebften verbrennen 
lien / und find mit Freuden zu deren 
vr bie Yan Feuer Sen 5 
ndianerinnen / hab 
und gezanker / welche unte! due | 
| N rn —* —* Fig —* auf 
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= — — Te Mick 9 — eh 
wie ſolten Sladt gehen 
Si PER A, Der Nriligen un 
nicht eben {6 viel und nech mehr heim er) ind oftna 
— Sie —— Andere d 


Wechen Ei 
ne zweifel: ab ſtoſt au 


des- Eee DIS Auf dAS draft der) 
Hk ein DE ag da ihre 


muͤſſen ſie nur gegen — ROH tag hte G 


und bloß ihre He Bi mit ihrem xawitd dede 


—— 

raben laſſen S 

ma le a *8 non 
ches Eck / in welchen I ai —* 
—— auch mit 08 ME hier a enfe 
fländen/in mag vor ya i 

murbe: auf Daß ie DS 7 ms angaben 
Vorfab mach / ger uufmen mit. y 


ler ett ur ud 
Biebe und ermunft 7 wollen om ea 


Sachen gewih ſeyn. | h Her 
Sie fehrten aber um/ und m | —* Sms 
teteu die Specerey um ke E * 
ben. 
gEſum im Ehe / FI a vr una 


{Pet gehören 
—A 
Kan Au: 


* rd 
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ltlofe Stadt gehen ; mo er verläftert 

| Did. Der Heiligen und Gortfecigen ih⸗ 
ann Pe beginnen / findofemals nicht zu er gruͤn⸗ 
und haben viel ein anderes Ab⸗als 
Ausſehen. Es ift oft aufs bäfte vermeint/ 
was auf das aͤrgſte verläftert wird. Es iſt 
eenug / daß GOtt ihre Herzen kennet / und 
an jenem tag ihre Gerechtigkeit hervor 
| Bergen wird / wie die Sonne, Unterdeſſen 
d fie. oft / mit dieſen heiligen Frauen / in 
bereitung der Specereyen / zu ſalbung Des 
u heiligen Leibes Thriſti / begriffen / wann 
ne” man fie fir allerentfernteſt und gottlo⸗ 
ia Seit achtet: Ohne zweifel werden diefe gu⸗ 
te Weiber auch für vergeßliche Liebhabe⸗ 
rinnen geachtet worden ſeyn / bepdenen es 
deiſet: Aus den Augen / aus dem Sinn! 
und kommen / dergleichen Urtheile / von 
gleichen Sinnenher. Sie bezeugen aber 
(ob wol heimlich Jmit ihren Werken / daß 
nen nichts mehr in finnelige / als Dei 
us dem Augen entfommene JEſus. 

7 gie bereiten auf das allerfleifligfte 24 
| ten even fozu Balfamicung Det ing 
— per gehören, Es war ihnen 
Meinl Rethan > Das Fofeph und VODET im 
Ye x Liebe iſt nie vergnu lieb⸗ 


verehr ge 
md beroithätigung ihres I om / “ 


—— 


gie Ei 


ten fiennifl 8 immer moch bäffer maden. Ken haben; fegr 





| | je Eile dieſen ER ak haen art 
| a8 die le dieſen Maͤmern mache ken Syn arten 
| ro wollen fie wirt MORE Bande. Saite. un 
| Pl gen: Daß mur der code Leib Ded EMÄT m udmas Ye: 
| J hr benden recht bedienet mürde. Died Selen det I Vernehm 
En 1 I {ebtemächtig inihnen : aber der € — Meist Ye 
| Ih nur mar wie todt. Sie hatten mol ent Ölen im une heit 
Bei erbtibe che aber fine neh —R 
BEN | hoffnung vonihme, ——u 
10 figen deibes nicht vrwegen MET Keil jan 
| | iges Won / war ihren aut 1 Reben ale Aufammen 
Bi Ferm. era er 
Bar ben leichter fen / als glauben? WM 
| I 10 4 Glaube zu zeiten auch —9 
4 AR ſchwach ift:dahero fie der AMT" | 
. BEN: u hoch bendtiget nd, a n 
Bauen übersoamanfe cn. 
. | 9 Und den Sabbath aͤber rann· 
| Ihn fin; nachdem Ceht: kr ıneunn, 
| | Hal! Stillheit / i gemeinlich bey Def | , alte, Falke 
| | ln feigtit. zus PT u 
| | jebt auch die Of we Iber Ruben 
| ——— —* — 
00 über. as ıft füfer umd lebte Fun Ein beat a 
| nam Sabbath Finnen ſtiſ und 3 — 
| KA n von aller Eitelund Nihualtt ige 


* Wa man 


mit die Em Sana 
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ee Hd werke haben; fegren/ damit GOtt in 
NT Reen Herzen arbeiten; ſtill ſeyn „Damit 





vua an die H. Geiſtes und Engel Muſie hoͤ⸗ 
—T / und was JEuus in / und mit unſten 
Seelen redet / vernehmen koͤnne. O ſee⸗ 

— ge Meeres ſtille! die dieſen himmliſchen 

a Icyon in ims brüten machet! Aber ach! 
— 5 sie feet ſich der Satan und die boͤſe welt / 
— —— ae — — * * we⸗ 
N eyn / als am Sabbath. Da ge⸗ 
ve ehen alle Zufammenkünfte /Beſuchun⸗ 
* gen’ Ausfahrten und Feſte. Da ſol man 
ges f SHtrt ftehenlafien/ und der Welt aufs 
u Marten; das Hnmel-anklopfen in wind 
m lagen/ und der Eitelkeit au upfen ; Die 
"Bibel twegfchieben / und die Karte in Die 
I hande nehmen. Thut man es micht/ 10 

J * man vor eine Naͤrrin / oder was noe 
ka MEger / vor eine Pharifäifche Heuchlerin 
a — 
Rt Be ondern man wird wiber feinem I! 
a aa En / an der Ruhe und Stille in GOTT 


ic F ret / weil many wie ein einfames Vo⸗ 






en / überall rieben mird : 9% 
220] Köder mehrdung Sehlkbaft et 
m; fache lt irgendein eu 3 it / 
auch N man wol fonft übrige 8 

offnung eines rern gend 
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——— - 
—— - 


BE» Zi. = "Wie 


——— 
m nen 


- mn 
— — — 
— - 


zu beobachten / a 
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gens haͤtte. Gehet DER 

gibt es doch folanges Stichwoͤſtun — Ni ar ol 
teln und klagen / daß man che Pt 

ger inder Ruhe ſih jaikn at. - 
Ach! die Sab — 

su viel Feinde, Es muß ja gar A und Di Aue 
el fo gar nicht leiden / umd KameD/ St cm 

h wu MAbeReCh, on 


Die Welt / ſoiche jo wenig 
pas Uingeftinm Stürme/Dermmi © heige rn 
und Zerrütrungen entjichenin ment Brand de 
muͤte/ ehe es einmalein —* —— 
nð Ott genieſſen Fan! Es werd Eu 
keider ! ale Gebote undOnfehebeADE® "ham: der Syn 
perachtet und hintan gefetet:abi B Eade! Oli 
imehr und frefentlicher / als Da 
vom Sabbarh, Da heift «MN 
erden ganzen Tag beten Finml S 
müffe ja auch eine Ergerung MER | 
alstvannniche Die aröike Lult/ imbet 4J— 
terredung mit GOtt nde! fern 
man fepfein 
mer beten müffen 
fo fcharf nach dem &efege leben °F „HC 
was dergleichen verfluchreMuereden TE 
find: da es doch eines den | 
fte ſchuldigkeit —* Dr 
Tag und Muh dw | 















j 9 —— ⸗⸗ 
* | on eben fin fingen, und zu fagen. Bor 
m * wir alle Priefter; * ſind al⸗ 
ia bie dung auen und Zehn 
BAT > —* ennere 

— En —* ses: —— 
* NL 

of A ote eben ſo 


Aber ı ein verdamter Mißb » 
un“ „Alles verderbet. So gar Drang Sr 
re 1b. heilige Perfonen , billigen dieſen 
a) mißbraud / Durch ihre Bepfäligfeitund 
a 
ntli J 
Be gm: : Der müffe doch * 


—** Gleich als wann di t die 
ein Shin 













ufligen. Man koͤnne (fprechen fie 

* en che (fp ann —* 
un ” ei — man ja ni ende 
> — —— Zoch. en 


5 et de hing f mi von * 
| u un nis 
| — ur a en Aa an —E u 
t von 168.8 — 
Se IÄn ettoan geh | And 
At —* — — ——— aſt ge? 
— N hait 
| = 





M are (iD C 


N Ey 
Br 





J 


ur 
er 


__ dolle dr 





ER: 
| ã— 
| N Br I 
| B Mi Seine 
L u el; tt Keittchmen? ir 
7 h " ung DIN, Ener Bay; N 
Bi De nsigteit verrichten fol: ung mund x 
JRR ſi es ie auch ſetſa⸗ * m au 
El 0: gu unfrem Glich —— 
1 BEE, man indem abe Na An 
1 1 halten / wann es ee 
NEE EN nicht au Das ‚he UI te et 
1 1 (ah Tun —— — 
| I el ME Re ai 
IR: —— OR take 
4 I — u 
| 11 REN Himmel fele: pipe man DAR 7 il, 
| IH, ihm —— 
ſten unbe r he 
| nheit I I Eon K 
— der Goͤt Achen Güte def —— N.‘ * 
| Flein achtet —* —— an he N 
| ——ã— re ven 
N. fe 1. Himmel und Erden. au 
j — iht 


Barren von di 


— 
























Zwoͤlfte Betrachtung. Mr 
a Ms u mut wie dem David / teanfichmein 
a Derzenicht feget und ſtillet / ſo wuͤrde meine 
Ecelentwehnet. Ach! wie oft will mich die 
Welt entwehnenꝰ Ich aber ſchreye nach 
eg deiner Bruſt / IEſu! Das Geſehe dei⸗ 
Rn Mundes / iſt mir lieber / als Gold und 
ein Gold. Ich ſage / mit jenem Gotiſee⸗ 
a ligen: Führmich / dein Kindlein / in Die 
Weuſte/ drück mich andeine Licbes-brüfte, 
BF An dem Sabbath füllefenn / haltcich vor 
—7 eines Der warhafteſten Liebes zeichen eis 
re 
* Dann / wer die Süffigfeit GOttes ger 


ſchmecket hat / wird fich nicht lang beden⸗ 
en / ſtill zu ſeyn / um ſolcher * mehr 
a ach zuhaͤngen. Wer GOtt liebet win 
er wer nicht viel Dermahnung bedörfen / mit. 
An umzugehen. Kan man alfo / an Dies 
u en Ealomons- Schwerd / bald fehen / 
— fveichesdie rechte Mutter ff, | 
— VDes andern Tags / der da folget / 
a mac dem Ruͤſtage / kamen die 
en Hohenpriefter und Phariſeer 
2 Mamtlich zu Pilato / und fpra- 
ie 3 

“ben: Her! wir haben ge: 
ri 1, Be / daß EL NORNE 
m Nprach / da er noch lebte: ic 
v N * — Dt i wil 
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Br: iu a 
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Zwoͤlfte Betrachtung. 5 


Sie hitten im Verwahrung des Gras 
— bes. Der Neib / Haß / Liſt und Boßheit noir 
9° ber Ehriſtum / muß allzeit die weltliche 
Macht zum Arm haben, Defihle / daß 
9) Man diß oder jenes thue! heift es. Sie 
iR machen befehlenund me werk ftellen/ mag 
# fieböfes ausgefonnen. Aber fie mögen im⸗ 
9 Kerhin ausfinnen und befehlen: der / der 
7 wolim Himmel als im Grab iſt / lachet 
hrer / und der HErr ſpottet hrer. ir 
—9 moͤchten die ganze Welt zu Huͤtern / ngal⸗ 
EæF&Fehlſen zu Grab⸗ſteinen machen: er wird 
dannoch herdurch kommen. Es mögen 
here Waͤchter die drey Tage machen / ip 
—9 Be die. Warheit feiner’ Worte day 
il haubtet oder verhuͤtet werden foll : eg 
nr er Punitlein an Der Zeit. 0dag 
* r ä en. 
Ss iſt ihnen alles um die Unwarheit 
Jund den Betrug zuthun / amd. gleichtoie 
e ewig damit ſchwanger gehen / alſo ha⸗ 
ben ſie auch andere deswegen in verdacht / 
u md meflen Die Unſchuld mach der Elle ih⸗ 
u er Boßheit. Der — 5 iſt ment 
a lich. ein Zeiger einheimifcher Tücke / und 
 bofierfelten in einem heroifchen Herzen, 


a Werihm feiber nichts gutes beruft it 7 


t 1m 


A feinen todten gab nicht in SFrenheit kaffen, 


gr 
a 























s — Zwoͤlfte Betrachtung. gar | 
| rue der allzuſchmerzlichen Doppel-rute! Lieſſe 
— 







man eines wenigſt mit unſchuld ungluͤck⸗ 
I Relig ſeyn / und beraubte es nicht des Tu⸗ 
eh gend-troftes! Aber es fan uns nicht beflerz 
— als Chriſto / ergehen. Er ward gemar⸗ 
ae tert gekreutzigt und getoͤdet / und zum uͤ⸗ 
up y berfluß noch verfpottet / verläftert / verlo⸗ 
— J {gen und vergiftet /bisin den Tod / jabig 
ri ms Grab hinein : welches wahre Ehrift- 
> ber Fan hoffen / oder fich erfühnen zu wuͤn⸗ 
" fben daß es ihme werd baͤſſer ergehen? 
r mein Juͤnger feyn will / heift es / der 
| — 
ie arme Juͤnger liefen / als zerſtreute 
= ein / hin und her in. der irre und 
Traurigkeit ‚und dachten wol auf nichts 
weniger / als auf lügen / triegen und ftchs 
4 Im. Wer da fahrendiefe zu / und dichten 
„ Ahnen fo grobe Lafter an, Alſo gebet es 
a) oc zum öftern, Wann man inden tiefe 
en Ren IEſu Liebverzuckungen und unſchul⸗ 
bdigſten übungen iſt / auf nichts boͤſes eint⸗ 
n gedanken hat / und allein ees 
| wermuͤtig und Baws ausfihet / Da 
ee Deutet es Die Welt bald auf Feindfeligfeit/ 
Verdruß und unwillen aus / und hebet 
if taufend Laͤrmen und unruh an. Der böle 
Geiſt kan es nicht dulten / daß ein Chriſt 
| Stv. . mie 
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Swölfte Betrachtung. 993 
wtreiben / und das lejtegröffer zu machen/ 
als das erite gemefen. Seine Geburt war 
anfangs geringumd lee im Stall; 
aber zulest herrlich Durch der Engel verkuͤn⸗ 
bdigung und Lobgeſang. Alſo auch feine 
Taufe war erftlich allgemein. / am ende 
aber herrlich Durch die Stimme GOttes 
u und des H. Geiſtes Erſcheinung. A 
eh gienge es mit feinem ganzen Leben un 
—7 Wandel da allzeit das lezte herrlicher / 
— als das erſte geweſen. 
et 1 Alſo wird auch / mit. den glanbigen / 
a Bas teste bäffer ſeyn / ala das erſte. Auf 
x ke # das unerfrägliche Ziegel ſtreichen /C wie 
m a ber den Wolfe Iſtael) folger zulest eine 
wu herrliche Meer-teifez auf die trübfelige 
Wuoſten / ein erwuͤnſchtes Canaan. Ber 
ben Gottloſen aber iſt das Gegentheil / da 
wird dev Betrug aͤrger ſeyn / dann 
er Der erfte. Der erſte / machte fie Kohlen 
u Bor Perlenachten; der lezte / wird ihnen 
9 Slammen vor Kofen geben, Allhier neh⸗ 
mien ſie Spreuer vor Koͤrner / und Wind 
vor Weſen:dort aber / wird ihnen der Teu⸗ 
fel y nacybem er Die Larve abgezogen / 
rmervor Schönheit/ Schlangen vor 


























wo tostluft / Schwefel und Pech vor Geld 
und Guͤter / geben 
—— Yig- 
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ya Di jentrait __ Yale 

Platus ſprach zuißmen / dahadt anmiren Freu 

ihe die Hiter gehet bin / und. | 
foieiheteift: ae 


verwahrt ed / wie 





Zwoͤlfte Betrachtung, 99%, 
berj-innigften Freund verwandien Fan, 
Diefe iſt die Pfoͤrtnerin / ſo die Erhoͤr porte 
aufſchlieſſet / und niemand zuſchlieſſet. Sie 
fan den Allmacht-finger GOttes zur 
Brüche machen, und das Glück finden, 
kann esauch auferder Erden wäre / daß 
es mit freuden heiſſen wird: da habt ihr 
was ihr verlanget 


Sie giengen hin / und verwahre⸗ 
ten das Grab mit Huͤtern / und 
verfiegletenden Stein, 


Sie belägern das Grab mit Hütern 
wie eine Veſtung / die man ausbungern 








| wills und —— den Stein / als das 


Thor deſſelben. Aber ö toͤrichte Bu 
tigfeit / Die teider Die Vorſehung GO 
tes ſtrebet ! vergebliche eat 
oA die Allmacht zu unterdrucken geders 
pen er bieden alles erfuͤllen⸗ 
weites Grab ug 
* folen! — — verſieglen / das 
Feuer iren wol⸗ 
len / es nicht ausbreche! Sie ver⸗ 
meinen nun / es ſey alles wol vollendet: 
weil der Feind todt / und deſſen —— 


den 
—— 
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96 Ben Pihnkehe 
Ließe ihnen eben darum diefe Macht daß 

ine Allmacht erfannt / und ıhre Di 
machezujhandenmürde, Et bir 
ten und wachen / fieglen 
und’hat ſchon in finne/ richt 
den Sien / ſondern ihnen allen! 
Sinn zu fahren. die fucgen 
wacht haiten: der 


gang finden, Der Eteinmußeint 
niewerden / waun ſich Die Aumachi ute⸗ 
mer, Keil Dergezerfhmeien? 
yor dem HEren / wie W did 
— 
eſtehen? Ihr o 9 
diat menſn⸗ 


—— — 

r Anfchläge wider 

Es follen aber auch Die inder bes Chr 
ves Diefe Klugheit ben Kinder el 
ablernen/und das Grab Schrift adersice 
nichr HEfum in ihren Herjen berahren 
daß er ihnen nicht 


*6 —** 


dr roied wol den lu ui 
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ettohfen unddadiat 
| len Was 
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irene bitten, be DU | 


GOtt um H 

das Grab FEſfu / woſ zu 

folen bitten um den.D- 

— defe, Muh 

daß t-geab um und um 

febet / ſey / damit m 
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„_  dwölitedeteachtung. _ 997 
eimbredsen uud Diefen Schaf rauben koͤn⸗ 
ne. Sie ſollen bitten um die H. Engel / die 
Dag und Naht Schildwacht ſtehen / und 
Reanden gehen: daß ſich nichts heimlich 
u anfpinnenmöge. Sie follen bitten / daß 
der Beffimbigkeit-ftein/mit dem H. Geiſt / 
und dem Blut Ehrifti verfigelt werde: 
Daß ihn weder Teufel noch Welt verru⸗ 
cken doͤrfen. Ach! mein auserwehlter 
HErr IEſu ! der du dich ſelbſt in mich ger 
leget haft: ſey auch zugleich ſelbſt der Huͤ⸗ 
ter / der mich verwahre und verwache; der 
Stein der dich in mir verdecke / und das 
Siegel der unverbruͤchlichkeit / daß uns / 
auch die Ewigkeit / nicht ſcheiden koͤnne. 
Ja / drueke mich ſelbſt / als ein Siegel / auf 
dein / und dich auf mein Herz: daß wir un⸗ 
ertrennlich ineinander vergraben / vers 
ſchmelzt / und verſenket feyen / im alle uns 
endliche Ewigkeit. 

Was Lob bin ich dir nun abermalg 
fhuldig / allerliebfter Herr JEſu! vor 
Deine Begräbnus / daß du alfo tobt / den 
Joſeph / dich zu begraben / erwecket haft ? 

ch! erwecke in mir / alle Danf-gedans 
’ ken / fo in ein Danfbares Herz fallen koͤn⸗ 
Al —* Le —— in nenn — 

BT | geben; e Preis-breife 
— 7 #7 | | 3 umais 
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Kine gegangen zu ‘Pila 
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ORußebienet, inet, Die — 
Göttin aller wunder / siehe 1 
ihrer * / und mache 


at 
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begehre: melches Die Der 
Diem und Danf / * 8 
ich m Sa 
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-\ Burin Feinwar gewickelt worden / laß mich 
dir danken / mit wirklicher Einwickelung 
deiner armen Glieder / in Die deinwat / Die 
du mir 1. Bor die demzuvor Plein- 
mutigen Nicodemo verliehene Gnade 
 Orofmürigfeit / will ich mich / Durch 
ft Stanbhafigeit / 9 1 Ren ei 
haſte St igkeit / ob i on ein 
waches Weibsbild bin. Vor die Er⸗ 
| ultung / daß du dich unſterblichen / himm ⸗ 
lſſchen —— / mit vergaͤngli⸗ 
"| dene bien haft balfamiren und 
"| falbenlaffen will ich Dip preifen /mit uns 
ren Lob inmeinen Schriften / 
die durch dich / als den Innhalt / alle der 
iſchen Helden Seulen und Bilder 
von Marmor’ Stahl und Ery uͤberdau⸗ 
ken follen. | 
Einen fonderbaren Preis bin ich die 
abzuftatten ſchuldig / vor Die Anmutigkeit / 
daß du / 6 Blum aller Schönheit und 
Wolriechung! in einem Garten faſt wol⸗ 
len begraben ſeyn. Ich will dir danken / 
auf eine wirkliche weiſe / durch anruͤhrung 
aller Blumen / und fo oft ich ein folches 
Garten-Beinod anſchaue / mich Deiner 
liebreichſt erinnern. Ein jeder Geruch / ſoll 
mich deine Begraͤbnus befeufien ** 
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ne Gnad in meinen SRTEN: ine 
ber je 2 neck 


* ar 5* 
jene wurd 6* 


84 werde / zut * 
Da — 


Sch bin fo Beirat ok 
en Mundund Lip —— 


gu verneuen / Garen il 

gen ift groß / bir auch a mi 

— a Tor 

— ich dm af ua 

aufthu: du fü für mich 

bift allein mein $ Pen, 
einem * 





en — 
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Bi Danfedir — vor die Eile wegen 





ch! laß mich auch —* 
lan die Ruhe zu be⸗ 
teten, Ach ſteure eilends / der Unruh in 
—* | Meinem Gemuͤte / die mich hintert / den 
4 rechten Sabbathzuhalten. Ach Jam̃er! 
fol damder Satan und Die Wen fo viel 
4 Macht habenveinen Chriſten an der Sab⸗ 
— feyer zu hintern? da fie der heilige 
keichnam FEſu ſelber nicht verhintern / 
ſondern daruͤm eilends begraben werden 
— Gib / daß ich / mich Danfbar zu 
weiſen / ehe alles über Haufen werfe / ligen 
= md eben af meinem Seelen·Sab⸗ 

Er batheinigen abbruch thue auch nicht at 
| fein die Geſchaͤfte/ ſondern auch die Ge⸗ 
a muͤts anligen / Epoft und Widerwillen 
5 berſchmerge / Schmach und Ehrein wind 
ſchlage / Haß und Zorn erbulte / die Vers 
Achtung verachte / und alles / was mir das 





—— 
er en rüber zu Seid geſchihet / verdrucke: nur dich 


‚in ———— Ruhe kuͤſſen und herzen zu 
können. Ach ! daß ichalfo in dich gezogen 
waͤre / daß ich gegen der Welt unempfinds 


—— 
eh 
— ſch bliebe! in ich es doch sen / fo viel 
* 
ed N 
| hr br * "on w Kr Bir kobund See 


ihre Ergekungen betrifft: —* Laß mich 
yn. 
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hung / willich wuͤnſchen / Daß Diefelbe der 
ganzen Welt entdeckt werde / und inallem 
meinem thun dahin trachten / daß immer 
die lezte Ehre und Verklaͤrung deiner 
Herrlichkeit groͤſſer / als die erſte / werde. 

or die Willigkeit Pilati dich verwach⸗ 
ten zu laſſen / gib mir die Dankwilligkeit / 
alles aus ſchuldigſter Dankliebe zu thun / 
was du immer begehren magfl / oder was 








in deinen Nahmen / und son deiner Liebe 


— — — 


— tJ — 


— 


wegen / an mich mag begehret werden. 
Von dem erlittenen vermahrungs-[poßt/ 
laß mich mit aͤuſerſter Sorgfalt umd in 
nigfter Luft / deine Gegenwart und Bey 
wohnung in meinen Herzen verwahren / 
undden Stein Der Stanbhaftigkeit mit 
deinem Blut verfiegien. Entzwiſchen will 
ich brennen / rauchen / feufgen / ſingen / ſa⸗ 


gen / und ſchreiben: Dir / allerpreismur- 


digſten JEſu! fen Lob / Ehre / Dank / 
Glori / /Pracht / Macht / Herr⸗ 


lchkeit / und unſterbliche Erhoͤhung / für 


dein bitters Leiden und Sterben bie in 
mein flerben: melches ich bald / ja heut / 
nur daß ich Dein unfterbliches Lob recht er⸗ 
heben möchte / zu erw 
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“und —————— und Werke/ 
‚Ihm allein Die Ehre unſrer Seeligkeit gi⸗ 
„bet/feinen Wunden kein Tröpflein von ih 
„rem Erlöfung-faft raubet / fondern ihnen 
„Die Liebes unendlichkeit der AU-verföhr 
nung zuſchreibet / und ale Sünder ber 
‚ganzen Melt zur Seeligkeit beruffen 
38 Der xeineſte Dank iſt / wann 
tlichts ih der Natur und Creatur 
glauhet / das von Sünden reinigen konne / 
als allein das Blur IEſu Chriſti: wann 
man in Dagfelbe rein und allein fein Der 
ent! daß es ohn alle der Men⸗ 
chen Hülfer Werk / Verdienſt und 3 
ſotz / allein die Goͤttliche ailmaͤchtige af 
habe Nicht allein. von Sen gutei 
‚gen / ſondern auch Den Himmel und die 


= 







l —F zu geben / allen die daran glau⸗ 
Dieſes iſt der reineſte / und folgbar 
Ehöchtte Dank wor dag Blut und den 
Eſu Loriſt/ war man feine Yun; 
en alleın Die Himmelspforten / ja den 
iunmel felber / ſeyn Idffet. Wer einige 
Dinge auf Erden zu mit erwerbern mas 
¶ Chrifto nie rein und hoch vor fei 
——55 Reinigkeit / belebet d 
dimmel | nen Gottes Lamm. + 4 KL 
ee a DU. 
Mohr ‚Para placet Pieras, er 
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Swölfte Betrachtung. "1003 
zertheilet / und ift aus jedem ein Wort 
worden / uns das Wort zureden Es 
ſizt in einem jeden Blut-rubin / die him̃⸗ 
liſche Suada / und gewinnet dem allmaͤch⸗ 
tigen Vater Das Her; ab / in das begeh⸗ 








‚ren zu voilligen, Warum tollen wir dañ / 
‚um Gottes willen! nad) einer Hand vol 


Waſſer laufen warn der Göttliche Ur; 
bronn ſich uͤberſchwaͤnglich felber ergieſſet? 


was ſoll uns / ein Wachsliechtlein Am 


Sonnen⸗hellen Mittag leuchten? Iſt 
GOtt ( JEſus) für uns / wer will wider 
uns ſeyn? Wie ſolten die Worte dieſes 
Worts / das von Ewigkeit von GOTT 
ausgegangen / nicht wieder in Das Hert 
GOttes jur Erhörung eingehen ?jumat 


achdem er unfere Suͤnde gebüffer und 
% Gberfehtsänglihe gerugthuung gelev 


ftet. Wen fan man doch ewig gefchicfter 
zum Borfprecher bey GOtt haben / als 
dieſen / mit dem ſich GOtt ſelbſt / uber 
unſerer Erſchaff und Erloͤſung beſprochen 
hat ? Mit was Herzen fan man ihm auch 
danken / wann man ihn nicht vor das eini⸗ 


pe genugfanne Morthält und anderen® 


en ihmanruffer? Er will / gleichwie al⸗ 
lein die Muhr alſo auch allein den Ruhm 
haben. Alſo iſt num abermal diß der reineſte 
Uu ij Dank/ 
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— u 
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gilt. Nun gilt vor GOtt Feine folche Ge⸗ 


rechtigkeit / die noch einer Meinigung ber 


— 


—* Alſo ſind wir in Chriſto / ehe wir 
noch waren / die vor GOtt geltende uͤber 
Engel-reine Gerechtigkeit worden: haben 


derwegen keiner andern Reinigung / aber 
wol eines Goldreinen Glaubens von noͤ⸗ 
ten / uns ſolche zuzueignen / und GOtt da⸗ 


— 


1 
J 


| 


1 
) 


| 


mit. den allergeöften Dank zugeben, 

Der hoͤchſte Dank / ift auch der unters 
thänigfteund Ehrerbietigfte Danf, Nun 
iſt man nicht recht interthänignody Ehrs 
erbietig / wann man nicht alles / was von 
und aus Chriſto kommet / als ſeine Erloͤ⸗ 


ſung / Wort / Wunder / und Wunden / 


vor Goͤttlich haͤlt. Haͤlt man aber ſeine 


Erloͤſung vor, Goͤttuich fo muß man fie 


vollfommen/ überflüffigsallein gultigrfäft/ 
gewiß / ſicher und unvergaͤnglich a 
welches alles Goͤttliche Eigenſchaften ſind / 
mit welchen ſich Feine MenſchenZufalig⸗ 
keiten vermiſchen laſſen 9 It man feine 
ee ¶ wie ſedann aend vor Goͤttlich/ 
fd mußman ihnen / das Richter amt im 
Religions ſachen und Glaubens-ftrittigs 
keiten / nicht abſprechen / als welches ale 
lein der Gottheit zuſtehet. Hält man fie 
vor Goͤttlich / fo ung ſie klar und = 
m u iij 
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fung /anzüunden, Ferner / halten wir fie 
por Goͤttlich / ſo muͤſſen wir fielebhaftig 

I glauben, Denn die Goͤttlichkeit ft keinem 
iod unterworfen / ſondern in: ihr ift alles 
voll Geiſt und Leben. Sind fie ori [0 
| Fönnen fie veden: weil die Rede des Lebens 
 Ynzeigung ft. Können fie reden / Ale * 








* fi ei —* ar o ee 
und. den gerechteiten Ausſpru maden 
So iſt danũ der äuferftegrad ber Ehr⸗ 


erbietung gegen GOtt / wann man Got⸗ 
tes Wort für heilig / weiß / gütig und leb⸗ 
haft halt z ihm alle Entſcheidung / Aus⸗ 
ſpruch und Urteil uͤberlaͤſt / und ſich ge⸗ 
ey feinen Lehren und Sägen unters 
auch nicht das geringftedavon aͤn⸗ 
= mälern/ vermehren oder vermin⸗ 
/ en ſolches gleichtwie eine eis 
heit iſt vor Die einige Lebens» 
= Glaubens Kichtfchnur achtet. Ohn 
dieſe Unterthaͤnigkeit Fan man GOtt nit 
| n hachiten anf BEI ohne den 
hoͤchſten Danf it ngenehm. 
Der Höchfte / will das hoͤch ſte haben / und 
| an. Sf fomther aus dem tieffien@ehors 
ir Dermegen / ——— — auch der 

orſamſte Dank / der nicht *8 eigener 
| 1 beitehen kan. Demt 
Hu ij er 
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wie Moſis Stab / Die Zmeifel-fehlangen 
verfchlingen / und durch feine Allmacht die 
ärgernus-felfen zerfchmettern : daß dag 
Schiff unfers Gehorſams / ohne Anfioß- 
gefahr zin den Port feiner JBunden ein: 
laufe, Chriſto folgen/ iſt lauter Sicher⸗ 
heit. Wie Fan ung der ſelbſte Weg ver⸗ 
fuͤhren / die Warheit aͤffen / und das Leben 
zum Tode fördern? Gehorſam / iſt baͤſſer / 
als Opfer: und allhier um ſo viel mehr / je 
unfehlbarer Gottes Wort iſt / als Men⸗ 
fchen-Sedanfen. 
Sch fage mit meinem JEſu: Soll ich 
. den Kelch nit trinken / den mir mein him̃li⸗ 
fcher Water gegeben hat? wie würde Die 
Schrift / das Wort meines JEſu / Trins 
ket alle daraus! erfuͤllet? Gott blindlings 
gehorſamen iſt die groͤſte Vorſichtigkeit: 
und zeiget man damit / daß man ein un⸗ 
endliches Vertrauen in ſeine ewige All⸗ 
macht ſetzet. Der Gehorſam iſt und blei⸗ 
bet / eine unnachlaͤßliche ſchuldigkeit / ohn 
welche GOtt und Ehriſto nicht recht Fan 
5 noch gedanket werden. Will man 
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rifto nieht in füffen ſachen / wie die Trin⸗ 
kung feines H. Blutes iſt / gehorſamen: 
was hat er ſich in den bittern von uns zu 
verfehen ? Will man nicht / den Rubın- 
we Un v Nectar 
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Rıfonderndas aus bemfelben fürung ver⸗ 
8 en worden. Und wie kan / eines von 
eyden / denen un Geiſtlichen verſagt wer⸗ 
den / da ja eines ſo heilig iſt / als das ande⸗ 
re? Hat der Allvorſehende / etwas daran 
uoͤberſehen / das zu verbaͤſſern? Soll / der uns 
ſterbliche Gott / von ſterblichen Menſchen 
fi richten. laſſen? Muß die himmliſche 
Weißheit / von ihren Kindern ſich recht: 
fartigen laſſe / uñ daruͤber klagẽ? Ach nein! 
Es iſt eine von Ewigkeit her weißlich aus⸗ 
gedachte die die Welt ſo 
wenig ändern darf / als verbaͤſſern Fan. 
Gott hat / feiner, Kirche und dero Dies 
' nern auf Erden / gleichwie ein Potentat 
‚ feinem Schagmeifler / zwar die Schlüffel 
ju ſeinen himmlifhen Gütern’ Schäßen 
und Sacramentenübergeben/ bag fie Dies 
felbe nah feinem Befehl austheilen und. 
verwalten follen: er hat fieaber ihnen nit 
Preis gegeben / eignes gefallens Damit zu 
—— oder em theil deſſelben für ſich 
zubehalten. 
Y eg rg Far a 
/ der hoöͤchſte dem en für fein 
Leiden und S | 
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— — 
liche Unte rthänigkeit zu zeigen. Staub 
und Aſche / ſchmach und ſchande / ſind ihre 
Elemente / darinn ſie zu leben und zu gene⸗ 
ſen pfleget. 

Diele: Demut aber muß her;lih ſeyn / 
ſonſt ift fie die höchfte Heuchelen. Der 
böchfte / muß Der herslichfie Dank ſeyn. 
Was nicht von Herzen kommet / dag ge; 
het auch nicht zu Herzen, Der Das Herz 
erfchaffen hat / will deſſen füflefte Früchte 

enieſſen / welche find Liebe und Dankbar⸗ 
eit, Gleichwie an der Nuß nichts / als der 
Kern / alſo iſt am Dank nichtes gut / als 
das Herze. Ein herzlicher Dank/ ıft die 
ausſchuͤttung aller innerlichen Kräfteund 
begierden in das Lob und indie Liche JE⸗ 
ſu / ja eine Ausftürzung aller Liebes bewe⸗ 
gungen. Es iſt eine umkehrung des Her 
zens in das Meer der Guͤtigeit GOttes: 
allwo es gleichſam vor Luſt ſchwimet und 
wallet / und mit betrachtung der Goͤttli⸗ 
chen Lieb unendlichkeit ſich ſo voll antrin 
— es ga ———— wird von uͤber⸗ 
Se 
in Dr * e heraus / die 
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auch ſolche aufs hoͤchſte geboten und in dus 


ſerſtem grad geuͤbet hat. So flieſſet 
dann / aus einem herzlichen Dank / dag 


ganze Ehriftliche Leben und die Erfüllung 
des ganzen Geſetzes: melches nichts an 


ders iſt / als her liche Liebe gegen GOTT 


und dem Naͤchſten. Hieraus erhellet / wie 
ſo gar alles / an dem Herzen gelegen: wie 


— — 


— — — — — — 





die Erfüllung des Geſetzes aus Dem Ev⸗ 
angelio/ und die gute IRerfe / aus Dem 
Glauben / und ausdem Danf vor Das Leis 
den Ehrifti / herfommen muͤſſen. Dann 
ein herzlicher / muß auch ein tharlicher 
Dank ſeyn. So menigein herz ohnefchlag 
iſt fo wenig iſt deſſen Liebe ohne wirfung. 
Ein Brunn Fan nicht anderſt thun / als 
Bächlein gieffen, So wenig Das Feuer 
fein brennen / noch minder Fan dag Herz 
Die Piebesbezeugung laffen. So gewiß ein 
Stein Erd abwerts / fo unfehlbar fället 
das Blender Liebe inden grund Der Bolls 

nn das Herzedie fporengi- 


ehung. 
bet, Fandas Pferd der wirkung nicht an⸗ 
derſt als rennen. Wañ das begier-gemiche 
te das Haͤmmerlein des willens auf-hebt/ 
fo muß es notwendig ſchlagen. Der über: 






Herrbecher / muß in Die werle über 
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mehrung weiß. Was aber keinen Zuſatz 
leidet / das iſt vie Vollkom̃enheit. Es muß 
vollkemmen ſeyn / was der hoͤchſten ewi⸗ 
gen Vollkommenheit gefallen ſoll. Weil 
aber fie allein vollkommen iſt / als Fan ihr 


anderft nicht/alsdurchfie/ (namlich durch 


— — — — — — — 


‚mM 


IJEſum Ehriftum) recht vollfommen und 
aufs höchfte gedanket werden. Nun / durch 
IJEſum Ehriftumdanfen / iſt wann man 
alle Ehre unſerer Gerechtigkeit und See⸗ 
ligkeit / allein ſeinem Verdienſt zuſchreibet; 
wann man den Himmel / allein in den Hoͤ⸗ 
len ſeiner Wunden ſuchet; wann man die 
Verbittung und gnaden erbittung / allein 
von ſeinen H. Mund verlanget; wañ man 
fein Goͤttliches Wort / das Zepter / Ora⸗ 
kel und Richtſchnur / in allen Glaubens⸗ 
und Seel-fachen ſeyn laͤſſet; wañ man ſein 
heiliges Blut / nach feinem Befehl / alle 
Menſch einfaͤlle hintan fegend/mit hirß 
ern Durſt einpſaͤhet; vann man ſich 
tſeiner Sanftmut und Demut beklei⸗ 
bet / fi-h feines. heiligen Gehorſams und 
—— hoͤchſt befleiſſigt und aus 
Herzen die Aufrichtigkeit ſeines ei⸗ 
enen holet; wann man ſich / in voͤlliger 
laſſenheit feinem Willen ergibet 
dem unendlichen Vertra 
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verbind: iöfien chfien Banden / der Liehiichfeit 
des Lobes IEſu. Von dieſer ſchuldigkeit 
kan euch Fein Menfchlosfprechen/auch der 
oa felber nicht / ber fie vor allen er⸗ 

It verlanget. Eure Kronen hintern euch 
hieran nicht / ſondern reisen euch vielmehr 
er weil der Hoͤchſte von din Hohen das 
ſte Lob erfordert. Ihr ſeit die Raͤder 

e8Lob-trrumf-magens / denen alle uns 
tergebene / als — nachfolgen 

ſſen. Groſſer Potentaten Zeptere / ſop 
len Die Sieg und Ehren-fi feulen der himm⸗ 
lichen Deoglorifeyn. Es iſt eine dringen⸗ 
de ſchuldigkeit / GOtt mit Land und Leu⸗ 
eene reiſen dann GOT 
J wird es bey dem 8 bt ſuchen / was die 
Glieder Are Sonne mußvor 
Die Sterne, megen der Erkuchtung/ Re⸗ 
chenfchaft geben/und der Stab die Gleich⸗ 
m Des ſchattens verantworten. 

Ach !ihr Durchleuchtigen! mit wie vier 
len Million en ihr euren Heiland hier hoͤchſt 
dankend zu fuͤßen fallet / mit ſo viel Ster⸗ 
| nen mwerdet ihr euch / anjenen großen Tag/ 

—— umgeben ſehen. Es rei⸗ 

| ‚set euch hierzu / nicht allein eure ſchuldig⸗ 
ki, fondern eure himmlifche Gluͤck ſeelig⸗ 
keit. Wie viel Seelen ihr mit eurem Rn 
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euch nun Sranatäufelauf. Ahr habt € Erys 
fallen erwarttet / und bekommet nun Da; 
für Karfunfel und Demauten. Koͤnt ihr 
auch jagen / DaB ich euch berrogen habe ? 


Welcher Koͤnig oder Fürft wuͤrde nicht / 
waũ ein anderer Columbus vor ihn Fame / 
ihn eine neue guldne Melt zu entdecken’ 


folche eiligft einzunehmen begierig feyn ? 
as ıflaber dieſe / gegen jener Welt / die 
ich euch un Die Höchite Dank-erkldrung 
einzunehmen vortrage ? Welcher wuͤrde 


nicht willig einer Sungfrauen von, Orle⸗ 


ansfolgen./ wann fie ihn ein Königreich 
wolte einnehmen machen? aber. warum 
nicht vielmehr diefen Danf-verniahnun: 
gen / da mangarein ER Reich in Him⸗ 
mel reich erobern ka 
Iſt es dan etwas hlechtes/dieRutrt der 
Enae exlernẽ / welche allein in Söttlichem 
obe beftehet/ und Dadurch ein groffer En: 
gel werde ? Was haben die fieben Kunft- 
wunderwerke der Weltivor hohen Ruhm 
und Namen erworben? aber was find fie/ 
gegen der Lieb und dem Leiden Ehriftvund 
Een mr 
vor ſchuldig me / ihm 
das herrlichſte Mauſolaͤum / das ——— 
iſt. Ich will die * ſeiner * a 
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der Sonne der Serechtigfeit /und dem 
Bronnen der Srleuchtung, Seiner Ehre/ 
ſoll man / eine immsr-brennende und in al⸗ 
le welt ausleuchtende Faros · fackel aufſte⸗ 
cken: daß die auf dem Meer der Eitelkeit 
ſchwebende ein Liecht haben / Die Himels- 
anfurt zu erſehen und zu finden. Ihme / 


dem himmliſchen Jovi oder Jehovah / ſoll 


man / zuunendlichem dank / ſen Wunder⸗ 
bild / den Neuen Menſchen / in dem Her;- 
tempel aufrichten / und Die Olympiſche 
(himmlifche) Preis-fpiele halten. 
Seiwer unvergleichlichen Deoglori / der keu⸗ 


chen Diana / der begierigen Jägerin unferer See; 


en /berfilberweillen Luna der Chriſt⸗Kirche / foll 
maneinen Ehren⸗Tempel /von der Lehre ©. Pau; 
li zu Epheſo / von weiſſem Marmor der reinften 
Go uen. Die Amazonen/die ſtreit⸗ 
bare Frauen / haben dort den erſten Bau dieſes 
Dewpels vernichtet. Ach! daß mir hingegen viel 
Gottſeelige Schülfinnen / vor Gottes Ehre frei; 


ten / und den erften Grund zum Deoalori-Tempel 


legen halfen Ihr aber / Ihr Durchleuchtige welt; 

ui ft Seulen der Ehre GOttes / und 

x diefen Ban / wiein jenem die 120 Afiatifche 
oͤnige gethau. Ihr Europäifche Großherren! 

gebet hierinn ihnen nichts bevor: gleichwie ihr ih⸗ 

nen aucyin der Anzaplefeirpen akt tool gar über 

sreffen möget / wann wian alle hehe Käufer und 


Haͤupter zehlen wolte. Ach! fanget bald an / und 
eilt? 


r Öntchlenchtige Goit⸗ beehrer und heilige 
eier e Heldent 
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